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Vorwort 

Die von Dr. W. M. Becker abgefaßte Geschichte der Gießener Uni- 
versität im ersten Halbjahrhundert ihres Bestehens und die im zweiten Bande 
der Festschrift vereinigten Einzeldarstellungen sollten nach dem Plane der 
Jubiläums-Kommission durch einen Abriß der gesamten Entwicklung der 
Ludoviciana ergänzt und zusammengefaßt werden. Diese „Chronik" sollte 
sich wieder in eine Übersicht über die bemerkenswertesten Vorgänge im Leben 
der Universität und in ein Verzeichnis der Universitätslehrer gliedern. Ihre 
Herausgabe ist dem Unterzeichneten zugefallen, dem in Dr. Georg Lehnert' 
ein unermüdlicher und kenntnisreicher Mitarbeiter zur Seite stand. 

Die in der ersten Abteilung der Chronik gegebene Übersicht über 
die bedeutsameren Ereignisse in der Geschichte der Ludoviciana 
knüpft zeitlich an die mit dem Jahre 1650 abbrechende Darstellung von 
Dr. Becker an. Nur ein knapp bemessener Raum stand für diesen Abriß 
zur Verfügung. In erster Linie wurden aus dem überreichen Quellen materiale 
solche Nachrichten ausgewählt, die über die Organisation und Methode des 
akademischen Unterrichts und seine Erweiterung durch Einführung von neuen 
Lehrfächern und Errichtung von Anstalten, Seminaren usw. Aufschluß geben. 
Besonderes Augenmerk richteten wir femer auf die Sammlung von Angaben, 
die unserer Kenntnis der akademischen Sittengeschichte, der Wandlungen der 
akademischen Disziplin, der Geschichte des Pennalismus und des studen- 
tischen Verbindungswesens zugute kommen. Dagegen wurde auf Einzelheiten 
der Güter- und Finanzverwaltung der Universität nicht eingegangen; auch 
die Nachrichten über das von D. Diehl ausführlich behandelte Stipendien- 
wesen wurden nachträglich ausgeschaltet. Regelmäßig Wiederkehrendes, wie 
zum Beispiel Verordnungen gegen Duelle und studentische Tumulte, Er- 
mahnungen des Landesherrn an Professoren und Studenten zum Fleiße und 
dergleichen, blieb gleichfalls meist unberücksichtigt. 

Als Quelle haben vornehmlich die von Dr. Becker hergestellten Auszüge 
aus den wichtigsten Universitäts-Akten der Archive zu Darmstadt, Marburg 



Vorwort. 

und Gießen gedient. Neben ihnen sind von Ungedrucktem namentlich die 
Einträge der Dekanats- und Rektoratsbücher, sowie der älteren Ökonomats- 
rechnungen und die in die Matrikelbücher eingefügten chronikalischen An- 
gaben, femer in weitem Umfange die gedruckte, namentlich auch periodische, 
Literatur herangezogen worden. Quellen-Angaben wurden in der Regel nur 
insoweit beigefügt, als durch sie auf eine ausführlichere Behandlung der be- 
treffenden Ereignisse verwiesen werden konnte. Dagegen sind die gesamten 
Vorarbeiten für die Universitäts-Chronik gleich den Becker'schen Regesten 
der Handschriften-Abteilung der Universitätsbibliothek einverleibt worden. 

Bei der Bearbeitung der einzelnen Artikel des Dozenten-Verzeich- 
nisses mußte von einem grundsätzlichen Zurückgehen auf die archivalischen 
Quellen abgesehen werden. Nachdem die Dozenten-Reihe an der Hand des 
gedruckten Materials und unter Zuhülfenahme archivalischer Quellen aufge- 
stellt worden war, wurden für die einzelnen Artikel, soweit als möglich, die 
biographischen Werke von Strieder, Scriba, Poggendorf, Pagel, die Bände der 
Deutschen Biographie, des Nekrologs der Deutschen usw. zugrundegelegt. 
Weit häufiger allerdings, als bei Inangriffnahme der Arbeit erwartet worden 
war, mußten diese literarischen Quellen durch archivalische Studien ersetzt oder 
an der Hand der Akten ergänzt und berichtigt werden. Für die Biographien 
der der. neuesten Zeit angehörenden Dozenten haben die Einträge des 1893 
angelegten Dozenten-Albums und die von den Universitätslehrern selbst mit- 
geteilten Ergänzungen als Quellen gedient. 

Die angestrebte Vollständigkeit der Reihe der Universitätslehrer zu er- 
reichen, wurde leider durch die Lückenhaftigkeit der archivalischen Quellen, 
die auch sonst oft schmerzlich empfunden wurde, in hohem Grade erschwert. 
Besonders gilt dies von der Reihe der Privatdozenten, deren Vorlesungen erst 
gegen Ende des 18. Jahrhunderts in die Vorlesungs- Verzeichnisse aufge- 
nommen wurden. Vielfach lassen die Akten nicht erkennen, ob die erbetene 
venia legendi erteilt, und ob und wie lange von der venia Gebrauch gemacht 
worden ist. Von den Stipendiaten-Majoren, die satzungsgemäß das Amt von 
Repetenten zu bekleiden hatten, fanden in unserem Verzeichnisse nur diejenigen 
Aufnahme, von denen eine über den Wirkungskreis des Repetenten hinaus- 
gehende ausgedehntere Lehrtätigkeit sich nachweisen ließ. Unberücksichtigt 
blieben ferner die Sprachmeister der älteren und die Lektoren der neueren 
Zeit, die Repetenten und technischen Lehrer. 

Mit Rücksicht auf die Knappheit des Raumes mußten manche Daten 
unterdrückt werden, die der und jener Benutzer vielleicht ungern ver- 
mißt. So sind namentlich alle Angaben über die Rangordnung inner- 
halb der Fakultäten in der älteren Zeit, über Bekleidung des Rektorats, Be- 
rufungen, wissenschaftliche Reisen und Zugehörigkeit zu Akademien und ge- 
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lehrten Gesellschaften, wie auch die Anführung der abgelegten Staatsprüfungen 
grundsätzlich unterblieben. Von der Beigabe von Verzeichnissen der Schriften 
der einzelnen Universitätslehrer war gleichfalls von allem Anfang an abge- 
sehen worden; jedoch erschien es zweckmäßig, soweit solche Verzeichnisse 
bei Strieder, Scriba, in der Deutschen Biographie, dem Zeitgenossen-Lexikon 
und sonstwo in ausführlicherer Form vorlagen, auf diese Verzeichnisse zu ver- 
weisen. Von gedruckten Biographien der Universitätslehrer sind diejenigen der 
Deutschen Biographie durchgängig zitiert worden; wo diese versagte, sind 
in erster Linie die Artikel von Strieders „Grundlagen zu einer hessischen Ge-. 
lehrten- und Schriftstellergeschichte" und Scribas „Biographisch-literarischem 
Lexikon der Schriftsteller des Großherzogtums Hessen" angeführt. 

Durch mancherlei Auskünfte haben uns neben den Angehörigen ver- 
storbener Dozenten besonders die Herren Pfarrer D. Diehl in Hirschhorn 
und Geh. Justizrat Prof. Dr. Schmidt zu Dank verpflichtet. Dagegen sind 
recht viele Versuche, unvollständige Artikel durch briefliche Anfragen zu er- 
gänzen, erfolglos geblieben. 

Mitteilungen über die Druck-Einrichtung des Dozenten-Verzeichnisses 
und über die zur Anwendung gekommenen Abkürzungen sind den beiden Ab- 
schnitten der Chronik vorausgeschickt. 

Gießen, am 1. Juli 1907. 

Herman Haupt. 



Regesten 



Verzeichnis der Abkürzungen 



Buchner 1 = 0. Buchner, Gießen vor 100 Jahren. Gießen 1879. 
Buchner II = 0. Budiner, Aus Gießens Vergangenheit. Gießen 1886. 
H. = Bibhographie der deutsclien Universitäten, hg. v. Ennan u. 

Hörn. Bd. IL Lpzg. 1904. 
Heß = R. Heß, Der forstwissenschafUiche Unterricht a. d. Univer- 
sität Gießen in Vergangenheit und Gegenwart. Gießen 1881. 
Heuser = E. Heuser, Beiträge zur Geschichte der Universitäts- 

hibliothek Gießen. Zentralblatt f. Bibliothekswesen, Beiheft 6. 

Leipzig 1891. 
Linde = J. T. B. Linde, Übersicht des gesamten Unterrichts wesens 

im Großherzogtum Hessen, besonders seit dem Jalire 1829. 

Gießen 1839. 
Lutterbeck = A. Lutterbeck, Geschichte der katholisch-theologischen 

Fakultät zu Gießen. Gießen 1860. 
Ma. = Matrikel der Universität Gießen. 
M. obhess. G.V. = Mitteilungen des oberhessischen Geschichtsvereins. 
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Regesten: 1655 — i66o. 



[18—42 



Infolgedessen landgräfl. Verordnung vom 9. 
1. 1655, H. 4485; erneute Edikte 20. 8. 
1660; 2. 9. 1660. Ä. 4379—84, Vgl, Tho- 
luck, Vorgesch, d, Rationalismus 1,1, 143, [1 8 
Nov. 24. Landgräfl. Verordnung wegen 
Anlage eines Kopisdbuches durch den Syn- 
dikus, in das die iura der Universität und 
alle obligationes und documenta abschrift- 
lich einzutragen sind. [19 

1655. 

Antrag des Hermann von Oynhausen 
beim Landtag, behufs besserer Erziehung 
des Adels in Marburg und Gießen Ritter- 
akademien einzurichten, wozu Einkünfte 
der Stifter etc. verwendbar wären. [20 

Juni 7 u. Okt 8. Neuordnung der Trank- 
steuerfreiheit der Professoren. [21 

Juni 16. Zum convivium rectorale am 
1. Juli soll der Ökonom wie in früheren 
Jahren eine Beisteuer (diesmal 1 Ohm Wein 
und 12 Taler) auszahlen. . [22 

Aug. 8. Epistula irenica (Köln 1608) 
des Jesuiten Rosenthal, der im Namen des 
Landgrafen Ernst die Studenten wegen der 
Streitigkeiten zwischen Lutheranern und 
Reformierten auffordert, katholisch zu wer- 
den. Am 19. Okt. deshalb Disputation 
zwischen ihm und Haberkorn. Hcä>erkorn, 
disputatio Iheologica, G. 1656, Christiani, 
Jesuita pseudoirenarcha, G, 1656. Haber- 
kam, decas disputationum, G, 1657, [23 

1656. 

Febr. 8. Verbot üppiger Promolions- 
schmäuse ohne furstl. Spezialdispen s. [24 
Landgräfliche Bücherschenkung. [25 
Haberkorn stellt aus den Rektoratsproto- 
kollen die Matrikel der Zeit von 1650 an 
zusammen. Ma, [26 

1657. 

Philipp Ernst, Graf von Wittgenstein, 
Rektor. [27 

Appellation von Studenten an den Land- 
grafen gegen Senatsbeschlüsse sind unstatt- 
haft. Ma. [28 

Jan. Der stud. phil. Johann Conrad 
Eccard hält eine parentatio sive oratio fu- 
nebris in memoriam mundi ad interitum 
spectantis, da 1657 vor Erschaffung der 
Welt eine Sintflut war, und deshalb 1657 
n. Chr. wieder eine Katastrophe zu er- 
warten sei. [29 

März 13. Nur 2 Medizinstudierende in 
Gießen. [30 



Nov. 16. Landgräfl. Verordnung gegen 
Tumult und Raufen der Studenten, wobei 
einer (am 12. Nov.) ums Leben gekommen ist. 
Wiederholt 1 658 Juni 7 u. 28., bes. wegen 
eines blutigen Tumults am 31. Mai. [31 

1657—64. 

Wiederherstellung des hortus medicus. 
Das ehemalige Laboratorium und nach- 
malige Waschhaus wird Gewächsbaus, die 
kleine Küche beim Kolleg Gärtnerwoh- 
nung. [32 

1658. 

Job. Christoph Freiherr von Scheidingen 
Rektor. [33 

FeierUche Einweihung des früheren Ball- 
hauses zur Burgkirche durch Prof. Haber- 
korn. Gieäener InteUigemUatt 1795,14. [34 

Vor Landgraf Georg soll durch die Stu- 
denten eine Komödie aufgeführt werden. [35 

Juni 28. Nach fürstlicher Verordnung 
hat bei Totschlag oder tödlicher Verwun- 
dung eines Studenten beim Duelle oder 
Tumulte die Regierung ohne weiteres gegen 
die Täter das Verfahren einzuleiten, nur 
soll beim Verhör der Syndikus der Univer- 
sität dabei sein. [36 

Dez. 26. Griechische Weihnachtspredigt 
eines Studenten, ebenso 1659 Dezbr. 26. 
(Beide gehalten vom Kandidaten Job. Lud. 
Franck.) Handschr,33dderU,B, Gießen. [37 

1659. 

Hermann Adolph Moritz, Graf zu Solms, 
Rektor. [38 

Mai 30. Scharfer landgräflicher Tadel 
des Unfleißes der Professoren und Zurück- 
weisung der vorgebrachten Entschuldi- 
gungen : „Viel zu lange Ferien (7 Wochen 
weniger 2 Tage= 10./3.— 25./4.)I* [39 

Aug. 12. Anordnung einer gemein- 
schaftlichen Konferenz von Regierung und 
Universität über Abstellung der Tumulte. 
Am 31. Juli war ein Programm der Uni- 
versität gegen die Disziplinlosigkeit der 
Studenten vorausgegangen. [40 

Okt 8. Edikt der theol. Fakultät gegen 
die tlieol. Winkellehrer, die in ihren ,col- 
legia clancularia* unter dem Vorwand 
philosophischer Übungen Irrlehren ver- 
breiten. [41 

Dez. 12. Einrichtung einer Scharwacht 
anläßlich der Studententumulte. [42 

1660. 

Das Nachtschießen in der Festung Gießen 
wird für ein Kapitalverbrechen erklärt. 
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43—62] 



Regesten: 1 661 — 1668. 



Die betr. Prozesse werden damit der aka- 
demischen Gerichtsbarkeit entzogen. [43 

Okt. 5. Nach Vertrag zwischen Hessen- 
Darmstadt und Hessen-Kassel sollen die 
in Gießen oder Marburg relegierten Stu- 
denten auf der anderen Universität nicht 
aufgenommen werden. [44 

Okt 21. Duellverbot. (H. 4486.) Erneuert 
1665, April 30; 1673, Januar 15; 1674; 
1686, Januar 31 und sonst. H. 4492, 
4497, [45 

1661« 

Mai 24. Pflege der Eloquenz als Mittel 
zur Hebung der Frequenz empfohlen. Ad- 
junkten sind in der philosophischen Fakul- 
tät zuzulassen, und allen gelehrten Studiosis, 
die ihre specimina mit Haltung pubhcarum 
orationum und disputationum getan haben, 
ist es erlaubt, publice et privatim praesidendo, 
disputando et docendo collegia zu hallen. 
Der Aufwand bei Promotionen, besonders 
bei den Mahlzeiten ist zu beschränken. Das 
magisterium ist innerhalb der statuten- 
gemäßen Frist zu halten, nicht hinaus- 
zuschieben. Die akademische Zensur ist 
wieder in Gang zu bringen. [46 

Sept 4. Im Vorlesungsverzeichnisse wird 
der Pennalismus als ausgerottet bezeichnet. 
(H, 4141.) Im Sommer war von fast allen 
deutschen Hochschulen gemeinschaftlich 
gegen ihn eingeschritten worden. Die Be- 
hauptung ist im wesentlichen richtig, obwohl 
1674 wieder eine Verordnung gegen den 
Pennalismus ergeht. Die Deposition bleibt 
als formeller Akt. 1688, März 28, wird die 
Aufnahme der Studenten ohne testimonium 
depositionis, wofür sie sich den Pedellen 
gegenüber abzufinden haben, verboten. Das 
Amt des Depositors wird erst 1719 ab- 
geschafft. [47 

Sept. 4. Ein Chorus musicus wird er- 
wähnt, bestehend aus Pädagogschülern und 
Studenten, die sich durch Stellung der 
Musik in templo et plateis Mittel zum Stu- 
dium erwerben. [48 

1668* 

Herrichtung eines eigenen Auditoriums 
für die collegia pubhca der Privatdozenten 
der philosophischen Fakultät. Ma. [49 

1664. 

Mai 9 u. 15. Verordnungen gegen die 
Duelle, insbesondere Verbot der Stoßdegen. 
(H. 4487—89.) Im Anschluß daran Auf- 
forderungen zu gemeinsamem Vorgehen 



gegen den Duellunfug am 24. Mai nach 
Leipzig, Wittenberg, Jena, Tübingen, Helm- 
stedt, Rostock geschickt. Nur Wittenberg 
antwortet ablehnend. Ma. [50 

Joni 6 — 8. Hessische Studenten führen 
eine Komödie de statu Turcico im ju- 
ristischen Auditorium auf. Ma. [51 

Aug. 15. Die Gehälter in der philoso- 
phischen Fakultät werden neu geregelt. [52 

1665. 

Das Reitljaus wird „der Neuzeit ent- 
sprechend* eingerichtet und ein Bereiter an- 
gestellt, worüber seit 1653 Verhandlungen 
schwebten. Büchner 11, 249. [53 

Mai 10 u. 11. Visitation der Universität 
in bezug auf Disziplin und Verwaltung durch 
den Vizekanzler der Regierung Jacobi, Ober- 
hofprediger Mentzer, Rat Brack. Die Stelle 
eines inspector rerum oeconomicarum wird 
neu geschaffen, die bis 1773 bestand. [54 

Verbot der Acceßschmäuse und übler 
Behandlung der Kommilitonen. Am 28. 5. 
1713 wiederholt. [55 

1666. 

Statt der Rektoralsbesoldung von 50 Tlr. 
sollen, bis die Geldintraden sich vermehren, 
50 Mött Korn aus der Vogtei Marburg ge- 
liefert werden, aber erst nach Lieferung 
alles Professorenkorns. [56 

Aufführung einer Studentenkomödie im 
juristischen Auditorium. [56a 

1666—1670. 

Die Prinzen Ludwig und Friedrich von 
Hessen studieren in Gießen. Schädel, Beitr. 
zur Gesch. des Gymnasiums zu Gießen, 
S. 51. [57 

1667. 

Ludwig (VII.), Erbprinz von Hessen, 
Rektor. [58 

Kein Professor der Theologie soll unter 
300 Th-. Gehalt haben, allerdmgs mit Ein- 
rechnung amtlicher Nebeneinnahmen. [59 

Okt 30. Die medizinische Fakultät soll 
nach Ableben der jetzigen Mitglieder nur 
zwei Professoren haben. [60 

Okt 31. Gründung der üniversitäts- 
witwenkasse. 117 Gulden haben die da- 
maligen 13 Professoren dazu gestiftet. Jeder 
neu Eintretende zahlt 12 Gulden beim Ein- 
tritt und 6 Gulden Jahresbeitrag. [61 

1668. 

Ludwig Friedrich, Graf von Wied, 
Rektor. [62 
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Regesten: 1669 — 1678. 



[63-88 



Eine Sing- und Dicbterordnung wird fest- 
gestellt. Buchner U, 253. [63 

Der Professor der Matliematik Friedrich 
Maller vermacht seine Bucher der Biblio- 
thek. Heuser, S. IL [64 

Ankauf der EbeFschen Bibliothek. [65 

Mai 26. Johann Konrad Bach mann, 
Pfarrer zu Bischofsheim, vermacht seine 
und seines Vaters Konrad Bachmann Bücher 
der Bibliothek unter der Bedingung, daß 
der rückständige Gehalt seines Vaters den 
Erben ausgezahlt wird. Nach einem des- 
halb am 25. März 1673 betroffenen Ver- 
gleiche werden die Bücher abgeliefert. 
Heuser, 8. 11. [66 

Aug. 2. Mitteilung einer landgräfl. Ver- 
ordnung gegen das nächtliche Tumultuieren 
und Kreischen auf den Gassen vom 11. 7. 
H 4490. [67 

1669« 

Im Oberfürstentum soll die Prüfung der 
Wundärzte und Barbiere durch die profes- 
sores medicinae in Gießen vorgenommen 
werden. Buchner II, 23. [68 

Jan. 22. Alle i Wochen an den Nach- 
mittagen der monatlichen Bettage sind Ad- 
ministrationskonvente abzuhalten. [69 

März 29. Vorschläge, um der Verödung 
der Universität Einhalt zu tun. [70 

Juli 4 Verbot des mißbräuchlichen Kre- 
ditgebens der Krämer, Apotheker, Wein- 
wirte usw. an Studenten. H. 4491. [71 

Nov. Durch Prof. Rudrauffs Bemühungen 
wird ein günstiger Vergleich bez. der Lei- 
ningenschen Schuldforderungen (56000 fl.) 
herbeigeführt Schon 1663 war vom Kam- 
mergerichte ein günstiges Urteil ergangen, 
aber der Exekutionsbefäl war damals nicht 
durchzusetzen. [72 

Die Bibliothek des Professors Martin Müller 
wird der Universitätsbibliothek einverleibt. 
Heuser, 8. 11. [73 

1670. 

Friedrich, Prinz v. Hessen, Rektor. [74 

Febr. 11. Gründung der Professur für 
orientalische Sprachen. [75 

Mai 6. Infolge des Eingangs der Lei- 
ningen^schen Gelder neue Gehaltsordnung. 
Vgl. auch H. 4142. [76 

JolL Das corpus academicum steht Ge- 
vatter bei einer Judentaufe, so auch 1675, 
1689, 1734 Febr. 27, 1744,1752. Buchner IT, 
242. [77 

Aug. 29. Verordnung gegen Aufnahme 
von Studenten ohne Prüfung. Examen durch 



den Dekan der philosophischen Fakultät im 
Beisein des Pädagogiarchen. [78 

Aug. 30. Einladung des Prof. eloq. 
(Hanneken) zu einem von 6 Studenten ge- 
haltenen actus oratorius über die Geschichte 
Davids. [79 

1671. 

Dez. 23. Edikt der Univ. gegen Vermum- 
mungen (Teufelslarven) und nächtliche 
Tumulte. [80 

1678. 

Auf Haberkorns Betrieb des Wigand 
Kahler Disputation de paradoxa Cartesii phi- 
losophia konfisziert, da dieser den Gartesia- 
nismus gelobt und zu verstehen gegeben, 
daß man ihn auch in anderen V/issen- 
schaften mit Nutzen anwenden könne. [81 

1674. 

Ludwig Graft, Burggraf von Kirchberg, 
Rektor. [82 

April 18. Landgraf Ludwig VI. verordnet, 
daß kein Professor der Universität, gleich- 
viel welcher Fakultät, wider die Religions- 
verwandten etwas in Druck gebe oder ,in 
disputationibus konmien lasse* ohne land- 
gräflichen Spezialkonsens. [83 

1677. 

Die Bestellung eines Assessors bei der 
juristischen Fakultät genehmigt. [84 

Jan. 22. Von Jeder Druckschrift eines 
Mitgliedes der Universität sind durch den 
betr. Dekan behufs Zensur einige Exemplare 
an die geheime Kanzlei nach Darmstadt zu 
senden. Am 19. 2. wird nochmals einge- 
schärft, keine „scrupulose scripta* zu 
drucken. Jf. obhess. G.V, 5, 41. [85 

Okt 26. M. Job. Georg Keirleber dediziert 
der Universität ein von ihm komponiertes 
Konzert. [86 

1678. 

Bei den Verhandlungen der Jurist. Fakul- 
tät als Spruchkollegium sollen die sich in 
Gießen aufhaltenden Doktoren, Licentiaten, 
Praktikanten und Kandidaten des Rechtes 
der Obung halber zuhören, wobei der 
Verschwiegenheitseid zu leisten ist. [87 

Jan. 26. Verbot der collegia pietatis. An- 
hänger und Gegner des Pietismus sollen 
sich gleicherweise enthalten, etwas über die 
Konventikel drucken zu lassen. M. obhess. 
G.V. 3, 135, Beiträge zur hess. Kirchen- 
gesch. 1, 271. [88 

Febr. 11. Verbot des Gebrauchs von 
Pechfackeln. Deren Verkauf durch den 
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Regesten: 1679—1693. 



Üniv.-Apotheker wird untersagt. Am 27. 
1. 1716 wiederholt. [89 

Juli 25. Außer den statutarisch festge- 
setzten Geldopfern (D. theol. 24 Goldgulden, 
Lic. iur. 25 fl., Dr. iur. 32 fl., Mag. phil. 
6 Rtlr., einige Rtlr. den Pedellen, Musi- 
kanten und szeptertragenden Knaben) dürfen 
bei der Promotion nur 2 Rtlr. zur Ver- 
mehrung der Bibliothek erhoben werden, 
keine Kollation darf mehr als 6 Rtlr. kosten. 
Weiteres Geld darf unter keinem Vorwand 
genommen werden. Buchner II, 277. [90 

April 27 , Mai 3 , Juni 4, Dem Dekan 
der philosophischen Fakultät werden „qui- 
dam von den Kollegen" gemeldet, ,qui con- 
tra statuta et leges vel collegia concessa 
extenderent vel non concessa clandestino 
instituerenl*. [91 

1679. 

Georg August Samuel, Graf von Nassau, 
Rektor. [92 

Außerordentliche Visitation wegen der 
Streitigkeiten unter den Professoren, der 
mangelnden Disziplin und der studentischen 
Tumulte. Wegen letzterer werden am 
3. August acht Studenten relegiert. [93 

Sept. 5. Landgräfin Elisabeth Dorothea 
verlangt ein mathematisches Gutachten über 
die Kalenderverbesserung. [94 

1681. 

Mftrz 21. Kauf mathematisch-astronomi- 
scher Instrumente von Johann Friedrich 
von Bobenhausen (;,gut und billig*). [95 

1«82. 

Ludwig, Graf zu Solms-Rödelheim, 
Rektor. [96 

1683. 

Der Dekan der philosophischen Fakultät 
hat den Vorrang vor den un beamteten 
Doktoren der höheren Fakultäten, nicht aber 
die übrigen Mitglieder der philosophischen 
Fakultät. Tholuck, Vorgesch, d. Rationalist 
mus i, 1, 49, [97 

Zu den zwei ordentlichen Professoren 
der Medizin tritt ein außerordentlicher. [98 

1683—1690 und seit 1697* 
Die Professur der Politik und der Ethik 
wird geteilt. [99 

1683^ 

Dez. 14. Landgräfin Elisabeth Dorothea 
beauftragt die Gießener theol. Fakultät, ein 
Gutachten über die Reunionsversuche des 
Bischofs Christoph Rojas von Spinola 



zwischen der katholischen und protestan- 
tischen Kirche auszuarbeiten. Dasselbe 
wird am 26. April 1683 in ablehnendem 
Sinne erteilt. Archiv f, hess. Geschichte 
XI 261 f, [100 

1685. 

Philipp, Prinz v. Hessen, Rektor. [101 

Aug. 4. Verrufserklärung des anonymen 
Autors der Schmähschrift: ^de Gissensis 
Heliconis stylobalis iudicia ex Parnasso", im 
Namen der Landgräfm. Das Pasquill wird 
durch den Scharfrichter verbrannt. H, 
4143, [102 

1686. 

Juni. Prof. Christiani wird für einige 
Zeit suspendiert wegen seiner Dissertation 
de reprobato syncretismo, durch die sich 
der Kurfürst Friedrich Wilhelm von Bran- 
denburg beleidigt gefühlt hatte. H, 4281, 
S, 12. [103 

1688. 

Sept 4. Von der theol, Fakultät wird 
ein Gutachten über die Ansiedlung ver- 
triebener Waldenser auf hessischem Gebiete 
eingefordert. [104 

1689. 

Heinrich, Prinz v. Hessen, Rektor. [105 
J. H. May sen. eröffnet ein coUegium 
bibhcum über den Römerbrief, cf, H, 4254. 
Infolgedessen entbrennt ein heftiger Streit 
zwischen Pietisten und Orthodoxen, der 
weit über die Universitätskreise hinausgreift. 
May's Hauptgegner Ph. Lud. Hanneken. 
cf. H, 4255 ff, [106 

1691. 

Dez. 29. Prof. Heiland (t 15. 12. 1693) 
vermacht der Universität 1()00 Gulden für 
die Witwenkasse, 100 Taler für die medi- 
zinische Fakultät, 50 fl. zum Bau der Ana- 
tomie und seine Bücher. Testamentser- 
öffnung am 24. März 1694. Die Bücher 
werden am 9. — 11. April 1695 der Biblio- 
thek übergeben. [107 

1693. 

Febr. 18. Beilegung des Kampfes wegen 
des Pietismus durch eine landgräfliche Kom- 
mission (Hofprediger Bielenfeld u. Geh. Rat 
V. Schereß). Versöhnung in der Kirche ver- 
kündet. „Pietismus" als Schimpfwort ver- 
boten. H. 4260, 4261, [108 

Aug. 9. Energisches Verbot des üppigen 
Lebens der Studenten (Saufen, Vermummen, 
Balgen, Tumultuieren und Gassatim-Gehen). 
Gegen Ruhestörer soll häufiger von der 
Relegation Gebrauch gemacht werden. Oft 
wiederholt, z. B. 1694, Juni 20; 1697, 
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[109-151 



Okt. 5; 1701; 1703, Jan. 19, Juni 18; 1706, 
Jan. (wo noch bes. zum Frieden mit dem 
Militär ermahnt); 1708, Aug. 19; 1735 
Febr. 15. H, 4493, 4495, 4497, 4498, 
4525. Buchner I, 269, [109 

Prof. Hedin ger als erster Lehrer des 
Natur- und Völkerrechtes berufen; er be- 
ginnt im Winter seine Vorlesungen. [110 

Jan. 14. Geheimrat, Kanzler und Direc- 
tor consistorü zu Giemen Jakob Schröder 
zum Universitätskanzler ernannt. [111 

1695. 

April 25. Endgültige Beilegung des 
wieder ausgebrochenen Streites wegen des 
Pietismus. Die theologischen Professuren 
werden mit Pietisten besetzt. Professor 
Hedinger, der den Pietisten im »Vale 
Hassiacum' übel mitgespielt, muß wider- 
rufen. Die Professoren Mentzer III und 
Schlosser werden ihres Amtes entsetzt, 
Phasianus auf 4, Gr. Nitzsch auf 3 Monate 
suspendiert. Am 18. Sept. ergeht noch- 
mals eine Mahnung zum Frieden in reli- 
giösen Dingen an die Studenten. [112 

1697. 

März 24. Mit Arnolds Berufung wird 
eine selbständige Professur der Geschichte 
begründet. M. obhess, G.V. 9, 63. [113 

1699. 

Anlage eines hibernaculums und Brunnens 
im botanischen Garten beschlossen. [114 

1700. 

Job. Ch. Lange publiziert das erste 
deutsche Programm. H. 4313. [115 

Jan. 1. Klage des Rektors M. B. Valen- 
tini über die schlechte Zeit, „ut sterilis sit 
et a civibus desolata academia et quae re- 
ditus, unde victitant docentes, incertos et 
tardiores effecerit*. [116 

Aug. 18. Redeakt zu Ehren Friedrichs IV. 
von Dänemark. [117 

1701. 

Georg Friedrich, Burggraf von Kirchberg, 
Rektor. [118 

„Annus hie in facultate philosophica paca- 
tissimus fuit, cum nuUae sive collisiones 
inter dominos collegas sive novitates se 
truserin t. * Eintrag Valentinia ins Dekanats- 
buch. [119 

Jan. 1. Feierliche Begehung der Jahr- 
hundertwende. [1 20 



Jan. 5. Valentin i rühmt (,de Hassiae 
litteratae fatis") den hortus medicus, das 
laboratorium chymicum und das amphi- 
theatrum scctionibus anatomicis destinatum, 
wodurch Gießen anderen Universitäten 
voraus sei. Valentiniy Pandectae medico- 
legales (1720). [121 

Jan. 18. Glückwunschrede des stud. Aug. 
Fr. Petersen zur Krönung König Frie- 
drichs I. v. Preußen. Purpura regia. . . [122 

Sept 18. Dillenius kündigt für das 
W.-S. an: Physiologie und Pathologie des 
Auges. [123 

Okt Nach der neuen Medizinalordnung 
müssen alle Chirurgen des Oberfürsten- 
tums, soweit es noch nicht geschehen ist, 
sich bei der med. Fakultät prüfen lassen. [124 

Okt. 14. Kein Student soll von der Uni- 
versität abgehen, ohne seine Schulden be- 
zahlt oder wenigstens deren Bezahlung in 
die Wege geleitet zu haben. Wieder- 
holt 3. März 1709; 29. Dez. 1712 und 
öfters. H. 4496, 4501a, 4501h. Am 2. 
3. 1771 wird zugesetzt, daß Schulden bei 
Wirtsleuten u. Tischherren halbjährUch ein- 
zutreiben sind. [125 

1702. 

Job. Chr. Lange hält unter Zustinmiung 
der theologischen und philosophischen Fa- 
kultät zum erstenmal ein collegium pan- 
sophicum (Einführung in die Theologie und 
Philosophie). [126 

Jan. Immanuel Weber gerät in Streitig- 
keiten, da er den Lehrsätzen der Socinianer 
geneigt sei. Jugler, Beiträge zur juristi- 
schen Biographie III, 144, [127 

1708. 

Vertrag mit Hessen-Kassel und dem er- 
nestinischen Sachsen, die wegen Duellierens, 
Schiagens und Balgens relegierten Studen- 
ten gegenseitig auf keiner Universität auf- 
zunehmen. [128 

1704. 

G. Chr. Moeller kündigt für das S.-S. 
an, er werde „candidatos hactenus sibi con- 
creditos . . ad lectos aegrorum* führen und 
unterrichten. [129 

Im S. setzt Immanuel Weber sein 
collegium ad novcUas publicas (über die 
Zeitungen) fort. [130 

1705—1707. 

Verhandlungen zu Wien wegen Erneue- 
rung der Comitiva Palatina. Dieselben ver- 
laufen ergebnislos. [131 
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1706. 

April 26. Verhandlungen in der philo- 
sophischen Fakultät über Erneuerung der 
censura philosophica. Dieselbe wird 1718 
wieder vorgenommen. [132 

1707. 

Ludwig VIII., als Erbprinz von Hessen, 
Rektor. [133 

Die katholischen Studenten erhalten das 
exercitium religionis privatissimum. [134 

2000 Taler werden zur Bestreitung der 
Kosten des Universitätsjubiläums von Pri- 
vaten gegen Zinsen aufgenommen, da der 
Fiskus von Geldmitteln ganz entblößt ist. 
Ebenso werden 42 Taler zur Erbauung der 
Ehrenpforten von den Studenten ein- 
gesammelt. [135 

Reparatur und Neuanstrich des Kolleg- 
gebäudes innen und außen aus Anlaß des 
Jubiläums. [136 

Okt 17—21. Hundertjährig Jubelfeier 
der Universität. Am 17. feierliche Ein- 
holung des Erbprinzen; am 18. Feier in 
Kirche und Kolleg, Tafel; am 19. Promo- 
tionen der Theologen und Juristen; am 
20. Promotionen der Mediziner und Philo- 
sophen; am 21. Redeakte in 7 fremden 
Sprachen, Disputation über die Taten 
Kaiser Rudolfs II. Prägung von 8 Denk- 
münzen. Der Landgraf stiftet einen Jubel- 
pokal. H. 4145—4155. [137 

Dillenius liest im Wintersemester über 
eduhorum facultas ac natura, bes. Brot und 
Hülsenfrüchte. [138 

1708. 

Brandschatzung des Universitätsamtes 
Grünberg durch französische Truppen. [139 

Dez. 13. Panegyrikus zur Hochzeit König 
Friedrichs v. Preußen. [140 

1709. 

Franz Ernst, Prinz v.Hessen, Rektor. [141 
Okt Barthold beginnt die Demonstra- 
tionen im theatro anatomico noviter in- 
structo. Schädel, Beiträge, 54. • [142 

1710. 

Billigung des Vorschlages , einen stän- 
digen ßuchladen zwischen Kolleg und Amts- 
haus einzurichten. 1713 erhält der Univ.- 
Buchhändler das Privileg, daß nur Dispu- 
tationskrämer und andere Buchführer für 
gewisse Tage vor und nach den Frank- 
fiirter Messen, sowie an den beiden Jahr- 
märkten neben ihm stehen dürfeh. M. 
obhess. G.V. 5, 49. [143 



Auf Klage der Schneiderzunft wu*d den 
bei Studenten Lakaiendienste tuenden 
Schneidergesellen verboten, alle Arbeit 
ohne Unterschied anzunehmen. [144 

Okt 19. Der Dekan Lange verfaßt im 
Auftrag der philosophischen Fakultät ein 
Programm „de non negligendo academico 
gradu* zur Beförderung der philosophischen 
Promotionen. [145 

1710—1718. 

Streit mit der Rostocker theologischen 
Fakultät „in causa pietistica Waldeccensi". 
H. 4264-^4270. [146 

1711. 

Jnni 12. Akademische Leichenfeier für 
Joseph I. [147 

1712. 

Sept G. A. Rüffels Dissertation praeside 
Job. Chr. Lange: „schcdiasma academicum 
de eo quod est moris novissimi in re pu- 
blica litteraria sive von der neuesten Mode 
bei der gelehrten Welt* über alten und 
neuen Studienbetrieb, Galantismus gegen 
Pedantismus, Gebrauch der deutschen und 
lateinischen Sprache. [148 

Okt 17. Ordnung für Kaffee-, Wirts- und 
Weinhäuser, deren Besuch den Studenten 
Sonntags gar nicht, Sonnabends bis 2 Uhr, 
an den anderen Tagen bis 9 Uhr gestattet 
ist H. 4502. [149 

1718. 

Das auditorium novum zum Gebrauche 
mit subselliis versehen. [150 

1714. 

Gestattung einer Bücherlotterie für den 
Univ.-Buchhändler Meyer unter Direktion 
und Autorität des corporis academici. M. 
obhess. G.V. 5, 50. [151 

Jnli 5. Den Kadetten wird das Studium 
an der Universität gestattet; gegen Zeug- 
nisse der Professoren, bei denen sie hören, 
werden sie vom Dienst befreit. 1716 wer- 
den die studierenden Kadetten unter Uni- 
versitätsjurisdiktion gestellt. H. 4506. [152 

1716. 

Dez. 9—12. Visitation der Universität 
durch die geheimen Räte von Gemmingen 
und von Stein. [153 

1716. 

Febr. 15. Verbot des unerlaubten Jagens 
der Studenten in fürstlichen Waldungen. 
H. 4507. [154 
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Mai 18. Geh. Kriegsrat Job. Friedr. Frei- 
herr V. Stein üniversitätskurator. [155 

April 14. Als Dauer der Ferien werden 
6 Wochen im Jahre festgesetzt, in denen 
keine lectiones publicae gehalten werden. 
(PaJmarum — Quasimodogeniti, 14 Tage in 
den Hundslagen und die beiden letzten 
Wochen der Herbstmesse.) Die Privat- 
kollegs sind a unausgesetzt zu continuieren*. 
Seit 26. Mai 1732: Es sollen nur noch vier 
Wochen Osterferien unter Wegfall der 
anderen gewälirt werden. //. 4504, 4516, 

[156 

1717. 

Im Index für das W.-S. kündigt Hensing 
an: vegetabilium atque auimalium historia 
et theoria chemica absoluta ... [157 

Okt 31 u. Nov. 1. Festliches Begehen der 
200 jährigen Jubelfeier der Reformation 
durch Festrede (Prof. eloqu. Kortholt) und 
Festpredigt (Superint. Bielenfeld). Am 
22. Juni 1718 zur Nachfeier bes. feierliche 
Doktorpromotion in aDen Fakultäten (theol. 
2, iur. 10, med. 7, phil. 7), da es 1717 au 
Kandidaten fehlte. H, 4164, 4165. [158 

Dez, 21. Die Tranksteuer der Professoren 
wird nach denselben Grundsätzen wie in 
Marburg festgesetzt. [159 

1718. 

Martinsschmäuse und Neujahrsschmäusc 
sind und bleiben verboten. [160 

1718/19. 

Valentini liest im W.-S. in der phil. Fa- 
kultät: Historiam, docimasiam et usum 
thermarum atque fontium medicatorum, 
cumprimis in Hassia huiusque confuiiis 
scaturientium. [161 

1719. 

Die Deposition als eigentlicher Akt wird 
eingestellt, cf. Generalverordnung (1720), 
X. [162 

Febr. 18. Behandlung erkrankter Studen- 
ten durch Studenten der Medizin als Ein- 
griff in die Rechte der Profession der 
Chirurgen verboten. [163 

Ende Nov. u. Anfang Dez. Visitation der 
Universität durch die geheimen Räte von 
Kametsky und von Maskowsky. [164 

1720. 

Die nach dem Tode Philipps von Butz- 
bach in Butzbach verbliebenen astrono- 
mischen Instrumente kommen an die Uni- 
versität. 1732 werden sie in der May'schen 



Bibliothek aufgestellt. Waliher, Archiv f. 
hess, Geschichte, 11, 402. [165 

Feierliche Einholung der Prinzessin 
Friederike Charlotte von Darmstadt bei 
ihrer Vermählung mit Prinz Max von 
Hessen-Kassel unter Präsentierung eines 
Carmens seitens der Studenten. [166 

Neubau eines (1723 erweiterten) Glas- 
hauses im botanischen Garten, der bis an 
^die Bach" ausgedehnt wird. [167 

Der 1700 begonnene Bau des dem Kol- 
legienhause gegenüberliegenden Universitäls- 
gebäudes am Brand beendet ; in ihm finden 
die Anatomie, der Tanzsaal und der Fruchl- 
boden Aufnahme. [168 

Die Stipendien werden auf 5, nicht mehr 
auf 7 Jahre verliehen. Von jetzt ab gibt 
es 30 minores und einen maior (Magister), 
alle Stipendien betragen 36—45 fl. [169 

Febr. 22. Landgraf Ernst Ludwigs Gene- 
ral- und Hauptverordnung auf die im Dez. 
1719 ... beschehene Visitation der Uni- 
versität Gießen. H. 4459. Schon hier 
wird das akademische triennium, bez. bien- 
nium in Gießen verlangt, deutsche und 
hessische Geschichte soll eingehend ge- 
trieben werden, die bisher getrennten Pro- 
fessuren der Ethik und Politik werden 
dauernd zusammengelegt in eine als professio 
iuris naturalis et gentium, ebenso soll die phi- 
losophia naturalis et experimentalis in einer 
Hand vereinigt werden. Alle unter einem 
Professor gehaltenen Disputationen soUen 
in besondere volumina gesammelt werden. 
Wiederiiolt wird, daß alle das öffentliche 
und Staatsrecht betr. Dissertationen vor 
dem Druck der Zensur des Geh. -Rats- 
Kollegiums unteriiegen. Auch die Sprach- 
meister bekommen, gleich den übrigen 
Exerzitienmeistern, ein bestimmtes Fixum 
(vorher nur eine , Verehrung"). Der Päda- 
gogiarch soll die gesamten Landschulen 
des Oberfürstentums revidieren und bes. 
berichten, ob Arithmetik und Griechisch 
doziert werden. [170 

Febr. 26. Erneute Verordnung gegen 
Duelle. H. 4508. An demselben Tage 
wird im Anschluß an frühere Bestimmungen 
zur Entscheidung krimineller Rechtsfalle 
die Einsetzung eines besonderen iudicium 
honoratum für adelige oder andere hono- 
rierte Personen, worunter auch die Stu- 
diosi zu Gießen gehören, zugestanden. 
Dieses Gericht tritt in Tätigkeit, wenn es 
darum angegangen wird, und der Betref- 
fende die Kosten bezahlen kann und 
will. [171 
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Juni 7. Der größere Teil der vom Land- 
grafen aus dem Butzbacher Lustgarten ge- 
schenkten Pflanzen wird von der Univer- 
sität übernommen. Der Rest folgt im 
August 1721. [172 

Okt. 21. Verbot der Nachtmusiken ohne 
eingeholte Erlaubnis; wiederholt 1732, 
Juli 14, wo verboten wird, dieselben nach 
10 Uhr zu bringen, und 1733, Jan. 26, 
wo der Gebrauch brennender Fackeln unter- 
sagt wird. Am 7. 5. 1723 wird befohlen, 
alle Häuser, in denen Studenten wohnen, 
um 10 Uhr zu schließen. H. 4511, 4518, 
4518. [173 

1121. 

Bitte einer Anzahl Studenten um einen 
Studienplan. [174 

Jan. 9. Neue Bestimmungen zur Ver- 
ringerung der Unkosten bei Magislerpromo- 
tionen. [175 

1722. 

Gegen eine jährliche Ablösung von 
150 Gulden verzichtet die Universität zu- 
gunsten der Stadt auf den ihr zustehenden 
Ausschank von 7 Fuder Wein. Die Spende 
von 10 Viertel Ehren wein an die Profes- 
soren bei ihrem Doktorat seitens der Stadt 
fäUt weg. M. obhess. G.V. 1, 72. [176 

Klagesache Reinecke gegen Greineisen 
wegen Pennalisierung. [177 

1728. 

Ludwig Johann Wilhelm Gruno, Prinz 
von Hessen-Homburg, Rektor. [178 

D. Job. Georgii Liebknecht uberior 
stellae Ludovicianae noviter detectae 
et cum nuper . . Ludov. Job. Guil. Gruno 
landgravius Hassiae . . . Ludovicianae rec- 
tor magnificentissimus sceptra . . susciperet 
publicatae consideratio nonnullorum dubiis 
et iniquis praesertim scommatibus Ludov. 
Philipp Thununigii . . . novi cuiusdam 
rerum naturalium tentatoris opposita. G. 
1723. [179 

DueDieren auf den Zimmern wird unter- 
sagt. [180 

Ein besoldeter actuarius facultatis iuridi- 
cae soll angestellt werden (schon 1676 
angeregt). [181 % 

Wenn ein Student eine Burgerslochter ,^1 
schwängert und dann heiratet, soll die Uni- 
versität den Mann, das Konsistorium die 
Frau zu bestrafen befugt sein. [182 

Job. Thomas Hensing als Professor der 
Chemie angestellt. [183 

Sept. 17. Honorarzahlungsbeschluß des 
Gesamtsenates. 14 Tage sind frei für jeder- 



mann. Die erste Hälfte ist zu pränume- 
rieren, die andere in der Mitte des Se- 
mesters zu zahlen. Nichtzahlende werden 
durch öffentlichen Anschlag bekannt ge- 
macht und relegiert. In der Wiederholung 
vom 14. 3. 1741 wird bei Nichtzahlung 
mit Schuldhafl im Karzer gedroht. [184 

1724. 

Vereinfachung des Rektorschmauses. 
(Abends um 10 Uhr zu Ende ; 7—8 Gänge 
und Nachtisch.) Nach der Verordnung 
vom 26. 12. 1732 soll der Schmaus ganz 
abgeschaflTt werden. [185 

Im S.-S. liest Hensing über Frauenkrank- 
heiten. [186 

Mai 16. Kein Magister soll Kollegia 
lesen ohne schriftliche Erlaubnis des Pro- 
fessors, der das betr. Fach vertritt. [187 

Mai 28. Professor Weber veröffentlicht 
seine „Erklärung wegen semer itzigen und 
künftigen lectionum und collegiorum** mit 
dem Motto: ,cecinimus vobis et non sal- 
tastis*. Der erste Satz: ,So klagen dem 
Vernehmen nach die Herren studiosi über 
Mangel und Abgang nötiger und genüg- 
samer collegiorum; hingegen haben wir, 
die professores, mehr Ursache, uns über Sie 
zu beschweren, da Sie die offerierten col- 
Icgia nicht annehmen, gar viele auch die- 
selbe mit behörigem Fleiße nicht frequen- 
tieren und mit der schuldigen Erkäntlicli- 
keit zurückbleiben*. [188 

1725—1731. 

Geheimrat und Kanzler v. Maskowsky 
Universitätskanzler. [189 

1725. 

Beschwerde der Universität wegen zu 
großer Zahl der Professoren, so daß die 
Senatstafel hat verlängert werden müssen. 

[190 

Juni 9. Eine zum Scherze in geselligem 
Kreise vorgenommene Papstwahl in Gießen 
wird zu Anschuldigungen gegen die Pro- 
fessoren benutzt. Grein, Beitr. zur hess. 
Kirchengeschichte 1, 261. [191 

1726* 

Erlaß gegen Schlittenfahren in Masken. 

[192 

Verhandlungen über ein von der philos. 
Fakultät verlangtes Gutachten über die 
Wolfsche Philosophie. [193 

April 28. Im Vorlesungsverzeichnisse für 
S.-S. 1726 kündigt Johannes Rhenius an: 
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[194—216 



insuper privaio studio collegium epistolicum 
et Oratorium in utraque lingua practicum. 

[194 

Juli 26. Die 5. Professur iuris soll ein- 
gezogen werden. [195 

Aug. 26. Ayrmanns Vorschlag, neben 
Universität undPädagog ein ,,paedagogium 
equestre und Ritterakadeniie^ anzulegen, in 
der die Adligen vom 10.— 12. Jahre an 
erzogen werden sollen. Neben beson- 
deren Hofmeistern sollen die Professoren 
Lehrer sein. Nach 4 — 5jährigem Besuche 
der Akademie sollen die Eleven zur Uni- 
versität oder zum Militär übergehen. [196 

1727. 

Eine der Universität dedizierte Komödie 
wird aufgeführt. [197 

Beschwerde der Studenten über Ein- 
griffe in ihre Jagdgerechtigkeit, die 1737 
wiederholt werden. Im Anschluß daran 
erscheint am 28. 3. 1737 die medizinische 
Dissertation von GeilfuM de venationis in 
tuenda stttdiosorum vcdetudine usu et 
dbusu, [198 

Febr. 14. Landeskinder, zumal Juristen, 
sollen in den Ferien nicht abziehen, damit 
die coUegia privata fortgehalten werden 
können. [199 

Aug. 6. Veröffentlichung der „Ordnung, 
wonach die Medici, Äpothekerj Wundärzte 
utid Hebammen sich verhalten soUen^': Der 
Arzt soll Lic. oder Dr. med. sein, andern- 
falls eine sonstige Bescheinigung der medi- 
zinischen Fakultät beibringen. Apotheker 
und Chirurgen sollen sich ^einer Prüfung 
in Darmstadt oder Gießen unterziehen. [200 

1729. 

Febr. 22. Die französischen Sprachmeister 
müssen den Kadetten Unterricht erteilen. [201 

M&rz. Tbom hält eine Disputation de 
monachorum morbis, g^en die der Reichs- 
fiscal Beschwerde erhebt. Vgl. Gelehrtheit 
derer Hessen 1729, 1, 96. [202 

1780. 

Mai. Der Landgraf verweigert ebenso wie 
vorher die medizinische Fakultät einem 
Scharfrichterssohn, trotzdem er seine Exa- 
mina (gestanden und seine Dissertation hat 
drucken lassen, die Promotion zum Dr. med. 
Buchner 1, 308. [203 

Juni 25—27. Feier des 200jährigen Ge- 
denktages der Überreichung der Augs- 
burger Konfession. (Am 25. kirchliche 
Feier, am 26. früh Rede des Superinten- 



denten Liebknecht, nachmittags des Prof. 
Alefeld, am 25. sprach früh Prof. Roll, 
nachmittags Pädagoglehrer Benner.) Im 
Pädagog fand die Feier am 6. Juli statt. 
H. 4164, 4165, 4169, 4170. [204 

Aug. 3. Tod des Prof. Schupart, des 
ersten im Amte gestorbenen Rektors. [205 

1781— 1756* 

Der Kanzlerposten bleibt unbesetzt. [206 

1782. 

Mai 22. Die Bibliothek, die Münzsamm- 
lung und der Garten Job. Heinrich May*s 
des Jüngeren fallen an die Universität. Die 
Bibliothek soll besonders aufgestellt bleiben. 
Buchner I, 180. Heuser, 8. 19. [207 

Juni 16. Erlaß wider das ungesittete 
Gebaren der Studenten in der Kirche 
(lautes Lesen der Zeitungen unter der Pre- 
digt, V^inken und Diskurrieren mit dem 
Frauenvolk, unanständiges Aus- und Ein- 
laufen). //. 4515. [208 

Dez. 1. Redeakt anläßlich des Geburts- 
tags Königs Christian VI. von Dänemark. 
Redner: August Henrichsen aus Kopen- 
hagen. [209 

Dez. 22. Die Studenten der Theologie 
sollen, wenn sie eine geistliche Bedienung 
suchen, ein Zeugnis beibringen, daß sie 
ihre studia fleißig getrieben und christlich 
und unsträflich sich verhalten haben« H. 
4519. [210 

Dez. 22. Ermahnung zu fleißigem Stu- 
dium des Griechischen und Hebräischen. 
Kein Theologe soll zur Prüfung zugelassen 
werden, der nicht wenigstens zum größten 
Teile die Bibel in den beiden Grundsprachen 
durchgelesen hat. H. 4517 ah. [211 

1784. 

Erneuerung des astronomischen Obser- 
vatoriums. H. 4581. [212 

Ein Drittel des vordersten Weiberstandes 
in der Stadtkirche wird für 30 Rtlr. von 
der Universität erkauft. [213 

Febr. 24. Verbot des Hazardierens unter 
den Studenten. H. 4521. [214 

1785. 

Prof. König liest im S.-S. und den fol- 
genden Semestern über französische und 
englische Autoren (F6nelons Tdtoaque, 
Ramsay, Addison, Spectator). [2 15 

Juli 15. Zu Universitätskuratoren werden 
die Geheimräte v. Wieger und v. Zang 
bestellt. Schädel 55. [216 
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1736. 

Alefeld kündigt für das S.-S. an: praecepta 
poeseos germanicae Iradet dextranique 
illorum applicationem continuis exer- 
citationibus ostendet. [217 

Prof. König liest im S.-S. über den Pe- 
dantismus. [218 

März 2. Verbot der appellatio per sal- 
lum an den Landgrafen durch Studenten 
in akademischen Dingen. H, 4520. [219 

1787. 

Vereinigung der Professuren der Poesie 
und der Eloquenz. [220 

Ankauf einer astronomischen englischen 
Perpendikul-Uhr und eines Mikrometers für 
das Observatorium. [221 

1788. 

Febr. 17 u. 18. Feier des 50jährigen 
Regenten Jubiläums des Landgrafen Ernst 
Ludwig. //. 4172, 4173, [222 

Dez. 30. Promotion von Job. Caspar 
Goethe zum Dr. iur. H, 4715—17. [223 

1741—1744. 

Neueinrichtung der Bibliothek durch 
Ayrmann. H. 4598. [224 

1741. 

Ein' neues Glas- und Treibhaus wird im 
botanischen Garten in Gebrauch genom- 
men. [225 

Febr. 9. Den Stipendiaten, die länger als 
die zugestandenen drei Ferienwochen zu 
Ostern und im Herbste von Gießen w^- 
bleiben, wird das Stipendium auf ein halbes 
Jahr entzogen. Für den Stipendiatentisch 
sind, abgesehen von den ganz Armen, für 
je 6 Wochen 5 Albus zu entrichten. Die 
Gemeinden dürfen nur noch von 5 zu 
5 Jahren präsentieren, bei Vakanzen inner- 
halb dieser Zeit fließt das Geld in die 
Staatskasse. H. 4727. [226 

Dez, 4« Die Begrüßung des neuen 
Rektors oder neu ernannter Professoren 
seitens der Studenten durch eine Nacht- 
musik ist wegen der den Gefeierten durch 
das darauf folgende Traktament erwachsen- 
den Kosten zu unterlassen. [227 

1742. 

Der Landgraf schenkt dem horto medico 
verschiedene Orangerien aus dem Schloß- 
garten zu Butzbach, andere exotische Ge- 
wächse und 50 glasierte neue Scherben. [228 



Sept 9. Im Index für den Winter kün- 
digt Benner an: scandalum catecheticum 
fratrum Zinzendorfianonun selectis audito- 
ribus exponet. [229 

Im Index für das W.-S. 1742/43 zählt 
die juristische Fakultät 3 Ordinarien und 
5 Extraordinarien, die medizinische nur 
2 Ordinarien. [230 

Okt 30. Fr. W. Hensing wird als erster 
Prosektor angestellt. [231 

1744. 

März 2. Der Prof. der Logik und Meta- 
physik Jakob Friedr. Müller wird seines 
Amtes entsetzt, weil er mehrere Jahre dem 
öffentlichen Gottesdienste fern geblieben ist 
und sich den Zinzendorfianern geneigt ge- 
zeigt hat. [232 

März 24. Die theologische Fakultät setzt 
einen Studienplan fest. [233 

Nov. Streit zwischen dem Stipendiaten- 
ephorus Neubauer und Prof. Benner, da 
ersterer den Stipendiaten verboten hat. 
Benners Dogmatik zu hören. [234 

1745. 

Im medizinischen Auditorium hat Heu- 
sing eine Sammlung von Präparaten in 
der Manier von Liebetkühn und Ruesch 
mit vielem Fleiße verfertigt, die 1746 an- 
gekauft wird. [235 

Einige V^ochen vor Ostern gehen viele 
Studenten weg aus Furcht vor der dro- 
henden Beschießung der Stadt durch die 
Franzosen. [236 

Juni 25 bis 1764. Geh. Rat, Kanzler 
und Lehnpropst von Schwartzenau wird 
Kurator der Universität. [237 

1746. 

Okt 28. Die Universität Marburg kün- 
digt die Ablösung der Vogleien Galdern 
und Marburg (Prediger- und Kugclhaus) 
an. Bald dai-auf (Februar 1747) erscheinen 
der Ökonom und der Syndikus mit der Ein- 
lösungssumme in Gießen. Nach verwei- 
gerter Annahme seitens der Universität 
Gießen deponieren sie dieselbe bei der 
fürstl. Regierung (42265 fl.). Nach langem 
Streit kommt am 11. Juli 1767 ein Ver- 
gleich zustande, wonach Gießen 80000 fl. 
erhält. H. 4175—4201. [238 

1748. 

Der erste Nichttheologe wird Stipendiaten - 
ephorus. Credner, Asterisken, 185. [239 
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Mai 6. Wegen der schlechten Finanzen 
soll nach Neubauers Tod die Professur der 
orientalisclien Sprachen nicht besetzt wer- 
den; zum Ersatz sollen die praeceptores 
classici und magistri legentes eintreten. 
Doch wird die Stelle 1750 wieder neu 
besetzt. [240 

1749. 

S.-S. — W..S. 1750/51. Die med. Fakul- 
tät besteht aus einem Mitglied (Hilchen), 
ebenso 1753-54 (G. A. Müller). [241 

Im S.-S. liest Nebel zum erstenmal 
historiam Hnguae latinae Fabricii bibliothe- 
cam latinam secuturus. [242 

März 12. Verhandlungen Ober Heraus- 
gabe eines Wochenblattes, über dessen Er- 
scheinen der Dekan der philosophischen 
Fakultät die Aufsicht übernehmen soU. Am 
31. 3. wird die Beteiligung der Fakultät 
als solcher abgelehnt, private Beteihgung 
aber freigestellt. [243 

1750. 

Mai 15. Feier zum Andenken an die vor 
100 Jahren geschehene Erneuerung der Uni- 
versität in Gießen. Wegen Geldmangel 
wird von einer größeren Feier abgesehen. 
H. 4202. 4203, [244 

Juni 10. Bericht des engeren Senates 
an Landgraf Ludwig VIII. über den Uni- 
versitäts-Buchdrucker Lammers als An- 
hänger Edelmanns (Rationalist). Trotz seiner 
, ketzerischen" Ansichten wird er jedoch 
nicht entlassen. H, 4437, [245 

Nov. 14. Die Professoren sollen nicht 
mehr von Entrichtung des Sperrgeldes 
(Gebühren für die Öffnung der Festungs- 
tore) befreit sein. [246 

1761. 

Prof. Job. Friedrich Kaysei vermacht 
seine Bücher der Universität. Das Testa- 
ment wird verheimhcht und erst 1 756 ent- 
deckt. Auf die daraufhin anhängig ge- 
roachte Klage werden die Erben 1765 zur 
Herausgabe der Bücher verurteilt. Ein Teil 
derselben war bereits verkauft; dafür wer- 
den 1766 975 Gulden als Entschädigung 
erlegt, der Rest der Bücher kommt 1766 
an die Bibliothek. Heuser, S, 30. [247 

Okt 16. Von allen Disputationen und 
anderen akademischen Schriften soll ein 
Exemplar an die Hofbibliothek gesandt 
werden. [248 

1752. 

Die Universität steht bei getauften Wieder- 
täufern Pate. [249 



1788. 

Gegen den an der Universität bestehen- 
den „ Hessenorden " wird eingeschritten. [250 

Febr. 10. Christian Weber, Musicus, ge- 
bürtig aus Gedem, «propter artem, in qua 
excellit, in numerum civium academicorum 
de communi sententia procerum academiae 
relatus est". Ma. [251 

1756. 

Prof. und Bibliothekar Chr. Ludwig Koch 
vermacht seine Bibhothek der Universität. 
Es kommt wegen verschiedener Klauseln 
erst 1 764 zur Übernahme. Die als Gregen- 
leistung an seine Verwandten zu zahlende 
Summe von 5—600 Talern wird erheblich 
reduziert. Heuser, S. 30. [252 

1757. 

Verkauf des ererbten May'schen Gar- 
tens. [253 

Okt 21. Auf landgräfliche Anpegung 
werden die Formalitäten bei den Promo- 
tionen der philosophischen Fakultät be- 
schränkt, insbesondere fUUt der Akt der 
„illuminatio" fort. [254 

1758. 

Im S.-S. hält Thom das erste Kolleg 
über ökonomische Polizei- und Kameral- 
Wissenschaft. [255 

1758—1762. 

Die gesamten Bäume der Universität mit 
Ausnahme der Bibliothek, des Konsisto- 
riums und der Registratur dienen während 
der Besetzung Gierens durch die Franzosen 
als Lazarett. Die Universität benutzt in- 
zwischen die Räume des Pädagogs. Heuser, 
8. 29. Schädel, Beiträge S. 14. [256 

176L 

Das Degentragen der Studenten wird 
untersagt. [257 

Aug. 30. Die Juristen erhalten das Recht, 
über Naturrecht zu lesen. [258 

1762. 

Geh. Rat Freiherr v. Riedesel wird als 
Kurator der Universität besteUt. [259 

Dez. 25. Nach dem Abzug der Franzosen 
feierlicher Dankgottesdienst. [260 

1768. 

Juli 1. Friedensfeier und feierlicher Wie- 
dereinzug ins Kolleggebäude. Buchner I, 
122. [261 



to 
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Okt. 14. Gründung einer deutschen Ge- 
sellschaft unter Bechtolds Aufsicht (zunächst 
8 Studenten). Die Zusammenkünfte finden 
seit Jan. 1764 im medizinischen Hörsaale 
statt. Am 15. Januar 1765 erhält sie die 
fürstliche Bestätigung, weshalb am 8. Juni 
1765 ein feierlicher Aktus in Gegenwart 
von Regierung und Universität veranstaltet 
wird. Vor 1770 ging sie wieder ein. 
Buchner 1, 26; U, 27. H. 4661 —4664. 

[262 
1766. 

Baumer unternimmt geologische Exkur- 
sionen (wohl zuerst an deutschen Uni- 
versitäten). Brauns, Entwicfdnug des mine- 
ralog. Unterrichts a, d. Univ. Gießen 13, 

[263 

Okt 31. Auf landgräflichen Befehl wird 
im öffentlichen Hörsaale ein Panegyrikus 
auf den verstorbenen Kaiser Franz I. ge- 
halten. Buchner 1, 22. [264 

Dez. 28. Erste Sitzung des collegium 
medicorum. Am 9. 6. 1769 wird das Col- 
legium mit der medizinischen Klasse der 
philosophisch-medizinischen Gesellschaft ver- 
schmolzen. Ber. d. ohhess. Gesellsch. für 
Natur- u. Heükunde 34, 129, 131. [265 

1766. 

Der Blitz schlägt ins Kollegienhaus, ohne 
jedoch großen Schaden anzurichten. [266 

Mai 27. Aufsatz in den Gießener ge- 
mein nützen Anzeigen über die Notwen(hg- 
keit akademischer Ferien. [267 

Aug. 23. Die Ablegung des theologischen 
Examens, das bisher nur zur Anstellung 
in Oberhessen berechtigte, erhält auch für 
Katzenellenbogen(Starkenburg)Geltung.[268 

Aug. 22. Verbot der studentischen Or- 
den. H. 4523, 5. [269 

1767. 

Beginn des Baues eines kleinen chemi- 
schen Laboratoriums im botanischen Garten. 
Nach zeitweiliger Unterbrechung des Baues 
wird es 1783 vollendet. H. 4324, S. 5. [270 

Ein Teil der für die abgelösten Vogteien 
von Marburg gezahlten Geldentschädigung 
wird in Gründstücken angelegt (vgl. Nr. 238). 
Davon wird der Zehnte zu Queckborn, der 
Wald bei Beuern und die Obermühle bei 
Steinberg gekauft. 1900 fl. werden zum 
Ankauf eines Gutes in Holzheim für die 
Witwenkasse verwendet. [271 

Die Vorlesungen der Privatdozenten sollen 
in das Vorlesungsverzeichnis aufgenommen 
werden. Da diese Verordnung in der Folge 



umgangen wurde, wird sie erneuert 1807 
Aug. 5. [272 

März 20. Verhandlung gegen GUeder des 
hessischen Ordens. [273 

Nov. 6. Gründungstag der hessischen 
philosophisch - medizinischen Gesellschaft 
(Stiflungsdekret vom 17. 8.) unter Vorsitz 
des Universitätskurators v. Riedesel. Die 
medizinische Klasse bildet zugleich das Me- 
dizinalkolleg für das Oberfürstentum. 1774 
geht die Akademie wieder ein. Brauns, 
EnttvicUung 6, 15. Buchner i, 26. [274 

1768— 1775^ 

Bestehen des Bergkollegiums (Gartheuser, 
Baumer, Böhm). Brauns, Entwicklung des 
mineralog. Unterrichts a. d. Univ. Gießen 
14. [275 

1768. 

Die mathematischen Instrumente Land- 
graf Philipps von Butzbach werden in der 
Bibliothek aufgestellt. Der Globus wird 
dabei von Prof. Böhm wieder hergestellt. 
H. 4608, S. 969 f. [276 

Baumer wird im S.-S. chymische Expe- 
rimente in dem neu errichteten Labora- 
torio anstellen. [277 

Okt 12—1769 Dez. 27, Erscheinen der 
Gießener „Zeitungen von gelehrten Sachen* 
mit fürstlichem Zuschüsse. [278 

1769. 

Die Ferien sollen, bis auf etwa 8 Tage 
für das Ab- und Zureisen der Studenten^ 
ganz abgeschafft sein. [279 

Geh . Rat Hesse Universitätskurator. [280 

Auf Anordnung des akademischen Senates 
Rede Bechtolds auf die glückliche Ver- 
bindung des Preußischen und Darmstäd- 
tischen Hauses. (Vermählung des Kron- 
prinzen V. Preußen mit Friederike Luise 
V. Darmstadt.) Gießener Zeitungen v. ge- 
lehrten Sachen 1769, 8. 534. [281 

Sept. 5. Landwirtschaftliche Kollegien 
sollen gelesen werden. [282 

1770, 

Auch ein englischer Sprachmeister soll 
angestellt werden. Von 1772 ab gibt der 
Professor für orientalische Sprachen, Schulz, 
Anweisung in der englischen Sprache. Büch- 
ner, I, 250. [283 

Die Leichen aller hingerichteten Dehn- 
quenten, aller im Oberfürstentum sterben- 
den Landstreicher und der im Gießener 
Spitale sterbenden Armen sind in die Ana- 
tomie zu liefern. [284 
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brachte Kugelhausbibliothek, wird jedoch 
mit dieser Forderung abgewiesen. [333 

Gründung des schwarzen Ordens oder des 
Ordens der schwarzen Brüder. [334 

März 6. Das Rigorosum der medizinischen 
Fakultät wird veremfacht. Tentamen und 
eigentliches Rigorosum werden auf denselben 
Tag verlegt; früher lagen drei Tage zwischen 
beiden Prüfungen. [335 

Sept 10. Neue Verordnung über die 
an die Anatomie zu Uefernden Leichen. 
H. 4301. [336 

1782. 

Sept 20. Bericht der med. Fakultät an 
den Landgrafen de collegio medico in bis 
terris condendo. [337 

Nov. 21. Die Fakultätszeugnisse am Ende 
der Studienzeit werden durch die Fakultäts- 
prüfungen ersetzt. Linde, S. 809, [338 

1783. 

Seit dem Sommer 1 783 kündigt der Jurist 
Musaeus »scholas elaboratorio-practicas" 
(Seminarübungen) an. [339 

Den Katholiken wird Privatgottesdienst 
zugestanden, und dafür im Kolleg unter dem 
Dach neben der Pedellenwohnung eine Ka- 
pelle eingerichtet. 1785 leiten Franziskaner 
aus Wetzlar den Gottesdienst, 1791 wird 
Prof. Schalk als Pfarrer bestellt, und damit 
eine selbständige katholische Gemeinde er- 
richtet, an deren Gründung der Lektor 
Gliastel und der Tanzmeister Brutinelle be- 
sonders beteiligt waren. [340 

April. Der med. Fakultät wird das Recht 
verliehen, ut candidatis, de quorumeruditione 
atque vitae integritate satis constaret, in 
absentia gradus conferri possent. [341 

1784. 

• Schlettwein hält ein Jahr lang bis zu 
seinem Abgange öffentliche Vorlesungen für 
das weitere Pubhkum mit vielem Beifall. [342 

Sept. 6. Der neue Rektor soll für dieses 
Jahr aus der juristischen, nicht, wie es nach 
dem Turnus geschehen müßte, aus der 
theol. Fakultät gewählt werden, da sich ver- 
schiedene gefährliche Studentenorden for- 
miert haben, zu deren Unterdrückung be- 
sondere juristische Kenntnisse nötig seien. 
Ma, [343 

Sept. 29. Die Rektoratswahl findet laut 
Verordnung vom 6. Sept. zum erstenmal 
am Michaelistag statt. Ma, [344 

1785. 

Nach Schlettweins Abgang geht die 
5. (ökonomische) Fakultät wieder ein ; die in 



ihr zusammengefaßten Fächer werden mit 
Ausnahme der Tierheilkunde von der phil. 
Fakultät übernonunen. [345 

Ein neues Gewächshaus im botanischen 
Garten vollendet. [346 

Wiederaufrichtung des Amicistenordens. 

[347 

Jan. 5. Der Religionsrevers wird für aUe 
Nichttheologen Men gelassen, für die Theo- 
logen an Universität und Pädagog «auf 
Lehre und Vortrag* beschränkt. Linde, 
Berichtigung 11, 104, Credner, Bdeuch- 
tung S, 9Sr. [348 

1786. 

Sept 28. Kein Student darf vor Samstag 
vor Palmarum und vor Samstag vor der 
Michaelis Woche in die Ferien reisen; läng- 
stens acht .Tage nach geendigten Ferien 
müssen die Studenten vrieder eingetroffen 
sein, sonst wird das Semester nicht auf die 
Studienzeit angerechnet. Die Pedelle kon- 
trollieren in Tabellen Abreise und Zurück- 
kunfl der Studenten. H. 4134, [349 

1787. 

Im Sonnnersemester kündigt der Medi- 
ziner Baumer coll^ium styli latini purioris 
privatum an. [350 

1788. 

Walther hält zuerst forstliche Vorlesungen. 
Lexis, Unterrichtswesen 1, 301, [351 

Der kleine Pavillon im botanischen Garten 
soll auf den Abbruch verkauft werden. [352 

Antrag auf Beschaffung orientalischer Ty- 
pen auf Kosten der Universität. [353 

Schon 1788 wird im botanischen Garten 
ein Gewächshaus für tropische Pflanzen be- 
nutzt. H, 4591. [354 

Xacli 1787. 

Crome hat in seinem Kolleg über poli- 
tisch-statistische Gegenstände und in seinem 
Zeitungskollegium (publicum) gewöhnlich 
auch über 20 Damen als Hörerinnen. Crome, 
Leben 169. [355 

1789. 

Untersuchungen gegen die Orden der 
Amicisten (Elsässer) und Harmonisten und 
gegen die fränkische Landsmannschaft ein- 
geleitet. [356 

Die von Baumer hinterlassenen chemi- 
schen Öfen, Instrumente und GefUße wer- 
den für 39 fl. für die Universität ange- 
kauft. [357 

Juni 30. Der preußische Geheimrat Ge- 
dike besucht auf seiner Universitätsreise 
zur Gewinnung tüchtiger Kräfle für Preußen 
auch Gießen. Sein Urteil wenig günstig. 
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Archiv für Ktdturgeachichte, Erg,-Heft 1, 
S. 42 ff. [358 

1790. 

Bei seinem Regierungsantritt überweist 
Landgraf Ludwig X. aus dem ihm von den 
Landständen verwilligten Antrittsgeschenke 
10000 Gulden zur Errichtung eines Ent- 
bindungsinstitutes. Dahin gehende Anträge 
hatte die Universität seit dem 16. März 1774 
wiederholt gestellt. L359 

Die Anlage des botanischen Gartens wird 
völlig verändert; in ihm werden Bänke auf- 
gesteDt. [360 

Juli 18. Neugründung einer Professur 
für Militärwissenschaft. [361 

1791. 

Emmerling, der sich in diesem Jahre 
habilitierte, ist der erste berufsmäßige 
Dozent der Mineralogie. Die ordentliche 
Professur vertritt noch ein Mediziner. 
Brauns, Mtttvicklung, S, 8, [362 

Warnung an die Studenten, Gänse zu 
stehlen. [363 

Okt. 27 und Not. 80. Präsentation zu 
den Stipendien erfolgt nur von 5 zu 5 Jahren, 
die Ausfertigung dazu muß spätestens sechs 
Wochen vor Beginn des Quinquenniums 
(Ostern oder Michaelis) in den Händen des 
Ephorus sein. Der zu Präsentierende muß 
bereits Student sein oder mit Beginn des 
Quinquenniums werden, sonst fällt das Sti- 
pendium ins Vikariat. [364 

1792. 

Für das Sonmiersemester kündigt der 
Ordinarius der Medizin Müller an, daß er 
Samstag nachmittags Unterricht in der Bo- 
tanik und Mineralogie auf Spaziergängen 
erteilen werde. [365 

Jan. 22. AUe nicht in Gießen selbst an- 
gestellten Universitätsverwandten sind in 
Realsachen dem foro speciali rei sitae allein, 
nicht der Universitätsgerichtsbarkeit unter- 
worfen. [366 

April. Mai. Verbot der Verbreitung auf- 
rührerischer Schriften, insbesondere der 
Straßburger Zeitung. [367 

Mai. Verdacht gegen die Gießener Mit- 
glieder des Mainzer literarischen Zirkels, 
, besonders heimliche** (politische) Zwecke 
zu verfolgen. [368 

Jnli 24. Auszug der Studenten nach 
Krofdorf und Gleiberg infolge von Streitig- 
keiten mit dem Militär, besonders dem 
Offizier-Korps. H. 4387, S, 8. [369 

Dez. Das Kollegienhaus wird als preu- 



ßisches Lazarett verwandt. Im philosophi- 
schen Auditorium befindet sich das Fou- 
ragierungsbureau. [370 

1793. 

Febr. 25. Die theologischen Kandidaten, 
die gute Schulkenntnisse im Schönschreiben, 
Rechnen, Singen und Orgelspielen haben und 
Schulstellen annehmen, sind bei Besetzung; 
von Pfarrstellen zu bevorzugen. [371 

Juni 14. Scharfer Reichstagsbeschluß 
gegen die Studentenorden, infolgedessen die 
Orden in Gießen in der Folge verschwin- 
den. [372 

1794. 

Okt 16. Im Universitätsgebäude wird 
ein österreichisches Artillerielaboratorium 
eingerichtet, sowie ein Lazarett. Letzteres 
blieb bis zum 1. Dez. 1796 bestehen. [373 

1795. 

April 22. Verbot des Diktierens in den 
Vorlesungen. [374 

1796. 

Im Sommersemester 1796 bestand der 
numerus der Studierenden auf der ganzen 
Universität nur aus 5, wovon 3 aus der Stadt 
waren. Vorlesungsakten 1813114, [375 

Juli 9. Die Anatomie dient auf Befehl des 
französischen Stadtkommandanten Yven als 
Aufbewahrungsort aller Feuer- und Seiten- 
gewehre. Auch Pulver und Blei muß 
dahin gebracht werden. Prof. Posewitz 
wird zu seinen anatomischen Arbeiten der 
Tanzboden eingeräumt. M, öbhess, G.V. 
5, 70. [376 

Juli 29. Durch Anschlag werden den 
Studenten alle Streitigkeiten mit fran- 
zösischen Soldaten untersagt, nachdem am 
Tage vorher Zusammenstöße mit den Fran- 
zosen stattgefunden hatten. M. obhess. G. V. 
6, 28. [377 

1797. 

Bildung einer Kriegskommission, be- 
stehend aus je vier Mitgliedern der Univer- 
sität und der Regierung, einem fürstlichen 
Beamten und einigen Magistratspersonen. 
Crame, Biographie, S. 247. [378 

Im Universitätsgebäude wird ein fran' 
zösisches Hospital eingerichtet. [379 

März 18. Theologen, qui culpam gravi- 
ditatis feminae contraxerunt, sollen nicht 
zum Examen zugelassen werden. [380 

Mai. Die französischen Regierungskom- 
missäre Keil und Deville fordern im Ein- 
verständnisse mit General Hoche den BibHo- 
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Schlacht bei Leipzig als Lazarett für russische 
und preußische Soldaten verwandt. [448 

Klein kündigt für den Sommer als Pri- 
vatissimum deutsche oratorische Übungen 
an. [449 

Mai 5. Die Einkünfte der Präfekturen 
Grünberg, Alsfeld, Gladenbach mit dem 
Gut Ringelshausen werden durch eine Geld- 
und Getreidesurame abgelöst. [450 

Nov. Kommers der Studentenschaft zu 
Ehren Blüchers. H. 4252. [451 

Nov. 15. Wegen der Kriegsunruhen be- 
ginnen erst an diesem Tage die Vorlesungen. 
Seit etwa Neujahr 1814 müssen fast alle 
Vorlesungen eingestellt werden, da die 
meisten Studenten sich als freiwillige Jäger 
gemeldet haben ; nur die theologischen Kol- 
legien kommen noch zustande. Im Wititer- 
semester sind 32 Studenten immatrikuliert. 
H. 4252, [452 

Dez. 28. Aufforderung an die Studenten, 
sich zum freiwilligen Jägerkorps zu melden. 
(Antwort auf die Bitte der Studenten vom 
27. Nov. an den Großherzog, als hessisches 
Freikorps mit in den Krieg ziehen zu dür- 
fen.) M, obhess. G. V. 6, 178, Bader, Archiv 
f. Hess. Gesch, KI. 2, 494. [453 

1814* 

Alle Säle der Universität werden vom 
preußischen Laboratorium und dem Stadt- 
kommandanten in Beschlag genommen. [454 

Für das Sonmiersemester kündigt Zim- 
mermann an: , Erklärung des Nibelungen- 
lieds* (wohl das erste gennanistische Kolleg). 

[455 

M&rz 29. Unter den freiwilligen Jägern 
gehen 130 Studenten zum Kriegsschauplatze 
ab, an der Spitze Prof. Welcker. M. Miess. 
G V. 6, 178. [456 

Juli 25. Ankauf der Lobstein^schen Samm- 
lung chirurgischer und geburtshilfUcher In- 
strumente, Bandagen und Maschinen aus 
dem Nachlasse Prof. Hegars. Am 23. Sept. 
1817 wurden dieselben der Universität über- 
geben. [457 

Not. Begründung einer deutschen Lese- 
geseUschaft unter Aufhebung der noch kurz 
vorher bestehenden Landsmannschaften. Sie 
teilt sich im Januar 1815 in zwei feindliche 
Parteien. [458 

Nov. 15. Eröffnung der Entbindungsan- 
stalt, bei deren Verwaltung dem Direktor 
je ein Deputierter der Universität und der Re- 
gierung zur Seite steht, da die Anstalt zu- 
gleich Landeshebammenschule war. [459 



1815^ 

Die Vorlesungen des wegen seiner poli- 
tischen Haltung unbeHebten Prof. Grome 
werden im Sommersemester 1815 is Ver- 
ruf erklärt. Infolge der von Pfarrer Weidig 
am 9. Juni 1815 im Rhein. Merkur Nr. 250 
veröffentlichten scharfen Angriffe gegen die 
Universitätsbehörden wifd ein allgemeiner 
Verruf der Universität und der Abzug der 
Nichthessen befürchtet. Den ganzen Som- 
mer hindurch dauern die studentischen De- 
monstrationen gegen Grome fort, dessen 
Entfernung auch vom Senate, jedoch ohne 
Erfolg, beantragt wird. Haupt, M. obhess. 
G. V. XV, 111. [460 

Gründung der neuen Landsmannschaften 
Gonstantia (29. Juli), Hassia (3. Aug.) und 
der kurzlebigen Nassovia (12. Aug.). [461 

Juni. Aus der »alten* deutschen Gesell- 
schaft bildet sich der „Germanenbund*, der 
im Herbst 1815 sich eine neue Verfassung 
unter dem Namen „Deutscher Bildungs- 
und Freundschaftsverein* gibt. Er erhält 
von seinen Gegnern den Namen des Bundes 



der -Schwarzen*. 



[462 



Sept. 9. Promotion der Frau Regina 
Josepha v. Siebold als Dr. artis obstetriciae. 
Ihr folgte am 26. März 1817 die Promotion 
von Fräulein Charlotte Heiland (letztere 
verteidigte Thesen). • H. 4719. 20. [463 

1816. 

Juli. Infolge der Mißhandlung eines Stu- 
denten Einsetzung eines Burschengerichts 
und Vorbereitung einer allgemeinen Gie- 
ßener Burschenschaft. [464 

Sommer. Entstehung einer Turngemeinde 
aus dem Kreise der Schwarzen, der die 
Stadtverwaltung einen Turnplatz auf dem 
Triebe nächst dem Schießhause einräumt. 

[465 

Herbst. Beginn des ersten Unterrichts- 
kursus für Hebammenschülerinnen. [466 

Dez. Die Verfassung des Ehrenspiegels 
wird von den Landsmannschaften abgelehnt. 
Begründung der ^christlich-teutschen Bur- 
schenschaft*, gegen welche die Landsmann- 
schaften den Verruf aussprechen. [467 

1817. 

Im Sommersemester liest Dieffenbach: 
Geschichte der europäischen Völkerkriege 
von 1812 bis zum neuesten Pariser Frie- 
den 1815. [468 

März 14. Die Landsmannschaften sowohl 
als die Ehrenspiegelburschenschaft werden 
streng verboten. [469 
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[521-542 



Juni 12. Im botanischen Garten wird 
ein Gedenkstein für den Professor Walther 
aufgestellt. [521 

Jnni 28. Auszug der gesamten Studen- 
tenschaft auf den Gleiberg, veranlaßt durch 
die Bestrafung auch des Unparteiischen 
seitens des Universitätsgerichtes bei einer 
abgefaßten Mensur. [522 

Ang. 2. Der alte Bibliothekssaal im Uni- 
versitätsgebäude wird dem katholischen 
Gottesdienste eingeräumt. [523 

Aug. 20. Gründung eines Corps Van- 
dalia aus früheren Burschenschaftern; im 
nächsten Sommer aufgelöst. [524 

Aug. 26. Gründung eines Corps Star- 
kenburgia. [525 

Nov. 30. Die Dozenten sollen am 1. jeden 
Monats dem Disziplinargerichte die Un- 
fleißigcn anzeigen; bei wiederholter An- 
zeige sollen diese das consilium abeundi 
unterschreiben. [526 

1826—1829. 

Umbau der neuen Kaserne auf dem Sel- 
tersberge (jetzige alte Klinik) zur medi- 
zinischen und chirurgischen Klinik, sowie 
für BibUothek und Sammlungen. Die alte 
Gendarmerie-Kaserne daneben wird Tier- 
arzneischule. [527 

1827. 

Die Vogtei Gießen wird gegen eine jähr- 
liche Aversionalsumme von Geld und Früch- 
ten vom Staate übernommen. [528 

Mai 8. Neue Disziplinargesetze und 
Statuten; daran Gesetze der Universitäls- 
Bibliothek. [529 

Sept. 13. Erlaß von Statuten für das 
philologische Seminar: acht ordentliche 
Mitglieder. Als Preise drei Medaillen ver- 
schiedener Größe. Die Seminarbibliothek 
wird mit der Universitätsbibliothek ver- 
einigt. [530 

Nov. 19. Liebig erhält 150 fl. für einen 
Gehilfen am Laboratorium. [531 

1828. 

Im S.-S. liest Rettig das erste Kolleg über 
lateinische Grammatik, Rau über Ohren- 
heilkunde. [532 

Sommer. Zerwürfnisse zwischen der 
Bursdienschaft (Waffenverbindung) und den 
Corps führen zu gegenseitigem Verrüfe und 
zum Einschreiten des Universitätsgerichts; 
34 Burschenschafter und 16 Corpsstudenten 
werden relegiert. Die aufgelösten Corps kon- 
stituieren sich im August 1828 aufs neue, 
die Burschenschaft am 24. August 1828. [533 

Im W.-S. 1828/29 liest Wiegand über 



neugriechische Sprache und Literaturge- 
sdiichte, Müller zuerst über Forst- und 
Jagdredft. [534 

Seit 1828 wird ununterbrochen an der 
Universität Tierheilkunde gelehrt. 1829 wird 
das Tierarznei-Institut (zunächst Privatan- 
stalt von Prof. Vix mit Staatszuschuß) er- 
öffnet. Vix tritt in das medizinische Prü- 
fungskolleg ein. [535 

1829. 

Neue Habilitationsordnung. Linden S, 298, 

[536 

Im W.-S. 1829/30 kündigt Vix an, daß 
er auf ausdrückliches Verlangen Vorträge 
über physiologische und pathologische Ana- 
tomie der Tiere für jüdische Theologen 
halten wolle. [537 

JnnL Gründung eines Corps Nassovia. 
Es besteht bis zum Ende des S.-S. 1830. 

[538 

Aug. 12. Excess an dem Hause des 
Wirtes Weidig, Versammlung auf deraTrieb|; 
Auszug nach dem Gleiberg. Akten d. Dis- 
ziplinargenchts ; auf d, Auszttg bezieht sich 
ein Stich im Besitz des obhess, Geschichts- 
vereins, [538a 

Sept. 21. Verordnung über die Zulassuug 
zur Teilnahme an den Vorlesungen an der 
Landesuniversität. Auch solche, die sich 
ausweisen, daß sie mit Nutzen akademische 
Vorlesungen zu hören vermögen, können 
von Rektor, Kanzler und Dekan der be- 
treffenden Fakultät die Erlaubnis dazu er- 
halten ; eventuell förmliche Immatrikulation. 
Aber die Lizentiierten (bloße Hörer) können 
nicht in die Reihe der Kandidaten zum 
Staatsdienst aufgenommen werden; dazu 
Prüfung und weitere drei Jahre Studium 
nötig. H. 4546 a. [539 

1830. 

Im W.- S. liest Buff über den chemischen 
Teil der Physik, den der Physiker Schmidt 
von seiner Vorlesung ausschließt. (Das 
erste Mal physikalische Chemie.) [540 

Mai 21. Für das Studium der Tierarznei- 
kunde wird der Nachweis der Maturitäts- 
prüfung verlangt. [541 

Mai 29. Erste Geldbewilligung für forst- 
liche Lehrmittel. Heß, S, 16, [542 

Juni 22. Gründung der katholisch-theo- 
logischen Fakultät. Diese wechselt mit der 
evangeUsch-theologischen Fakultät jährlich 
im Vortritt. Die feierliche Eröffnung fmdet 
am 27. Nov. 1830 statt. Erster Entwurf 
eines Studienplans 1831, Februar 6. Ein- 
setzung des Stadtpfarrers als bischöflichen 
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Prüfungskommissars 1831, Okt. 29, des 
Dekans 1836, Jan. 15. H. 4285, 4290. [543 

Herbst Konstituierung einer neuen, bis 
Sommer 1831 bestehenden Vandalia, wohl 
aus dem Kreise der Burschenschaft. [544 

Dez. 17. Neue Habihtationsordnung. Von 
jetzt ab wird eine besondere Habilitations- 
schrift (die Dissertation allein genügt nicht 
mehr), Kolloquium und Probevorlesung 
verlangt. In der philosophischen Fakultät 
kann man nur noch für bestimmte Fächer 
die venia legendi erwerben, nicht mehr für 
das Gesamtgebiet. [545 

1881* 

Seit 1831 werden täglich regelmäßige me- 
teorologische Beobachtungen im botanischen 
Garten angestellt. H. 4592. [546 

Die Stelle eines promotor perpetuus kommt 
auch bei der philosophischen Fakultät in 
Wegfall. Die Promotion vollzieht nun, wie 
bei den übrigen Fakultäten, der Dekan. [547 

Im Sommer 1831 liest BufT das erste Kolleg 
über Meteorologie, 1834 kündigt Schmidt 
physische Geographie au. [548 

Juni 14. Die Forstlehranstalt wird der 
Universität völlig eingegliedert und der philo- 
sophischen Fakiütät angeschlossen. Heß, 20. 

[549 

Juni 29. Erwerbung der G. G. Schmidt'- 
schen Bibliothek. Heuser, 8. 42. [550 

Sept IB. Einführung des Universitäts- 
richteramtes. Linde, S. 290. [551 

Okt 14. Carolina Zimmermann aus 
Darmstadt wird immatrikuUert. Sie studiert 
Geburtshilfe und Pharmakodynamik. Ma. 

[552 

1882^ 

Bergingenieur Friedrich Koch aus Gießen 
schenkt mehr als 100 Bälge von Vögeln 
und 15 Bälge von Säugetieren, die er aus 
Mexiko mitgebracht hat, der Universität. [553 

Lebhafte Anteilnahme der Gießener Stu- 
dentenschaft, namentlich der Burschen- 
schafter, an der pohtischen Bewegung, Be- 
teiligung an Volksfesten usw. [554 

Von jetzt ab wird die Würde eines 
Dr. med. vet. (artis veterinariae) erteilt. [555 

Jan. 2. Ankauf der Bibliothek von J. E. 
Qi.Schmidi: 1000 BäLiide. Hetiser 42. [556 

Mai 21. Errichtung der medizinischen, 
ophthalmologischen und chirurgischen Kli- 
nik und einer gemeinsamen Budgetkom- 
mission (Kanzler, die Direktoren der Kli- 
niken und ein jährhch wechselndes 
Mitglied der Fakultät). Aber schon am 



14. März 1835 werden auch die Kliniken 
der Administrationskommission unterstellt. 

[557 

Mai 30. Gredners Antrag auf Errichtung 
eines theologischen Seminars wird ins Budget 
aufgenommen, aber 1836 vom Landtage ab- 
gelehnt. Credner, Asterisken 118. [558 

Juli 18. Gründung eines Corps Teutonia 
aus dem Kreise der Burschenschaft; der 
anstößige Name muß im Juli 1833 in Star- 
kenburgia umgewandelt werden, im Som- 
mer 1834 löst sich die wegen pohtischer 
Betätigung verfolgte Verbindung auf. [559 

1883— 1836^ 

Ausgedehnte Untersuchungen gegen zahl- 
reiche Mitgheder der Corps und der Bur- 
schenschaft wegen Übertretung des Verbin- 
dungsverbots und wegen politischer Be- 
tätigung. Am 9. Mai 1 835 wird die gegen 
die Mitglieder der Hassia, Rhenania und 
Starkenburgia anhängige Untersuchung nie- 
dergeschlagen, die Untersuchung gegen die 
Mitglieder der Palatia wird weitergeführt. 
Am 9. Dez. 1836 werden 79 wegen ihrer 
Zugehörigkeit zur Burschenschaft belangte 
Studenten vom Gießener Hofgerichte von 
der Instanz freigesprochen. (Abdruck des 
Urteils in den Burschensch. Blättern 17. 2. 
8. 76 ff.) Eine große Zahl früherer Bur- 
schenschafter ftüditet sich ins Ausland. [560 

1833. 

Mai. Gründung des Corps Palatia, 
unter welchem Decknamen sich die bis- 
herige Waffenverbindung (Burschenschaft) 
verbirgt. Besteht bis Sommer 1834, wo sie 
sich, ak politische Verbindung verfolgt, auf- 
lösen muß. [561 

Aug. 7. Gründung der oberhessischen 
Gesellschaft für Natur- und Heilkunde, vom 
Großherzog bestätigt am 29. 3. 1834. Ber. 
d. oberhess. Geseüsch. 1, 1. 34, 131. [562 

Aug. 21. Einführung polizeihcher Reise- 
legitimationen der Studenten (Zusätze 1835, 
Febr. 22; 1835, Juni 6). Außerhalb der 
Ferien wird nur in besonderen Ausnahme- 
fällen Reiseerlaubnis erteilt. Teilnehmer 
an geheimen Verbindungen dürfen auch in 
den Ferien nur in ihre Heimat reisen. [563 

1834—1839. 

Eine ganze Reihe von Verbindungen löst 
sich nach kurzem Bestehen infolge der 
strengen Aufsicht des Disziplinargerichts 
wieder auf. Klein, Akademische Erinne- 
rungen, 8. 8—13. [564 



33 



Regesten: 1834 — 1836. 



[565-591 



1834* 

Errichtung eines poliklinischen Instituts. 

[565 

Gegen Ende des Jalires wird erwogen, 
statt der Privatdozenten besoldete Repe- 
tenten einzuführen; der Plan kommt aber 
niclit zur Ausfuhrung. Credner, Asierisken, 
S. 189. [566 

Nov. 14. Erste Sitzung der Gesellschaft 
für Wissenschaft und Kunst. 1 879 Aug. 1 
löst sie sich auf. Dire Akten werden der 
Universitätsbibliothek übergeben. [567 

Nov. 14. Durch Bundestagsbeschluß wird 
bei der Immatrikulation die Ausstellung 
eines Reverses vorgeschrieben, keiner ver- 
botenen oder unerlaubten Verbindung an- 
zugehören. Mitglieder einer burschenschaft- 
lichen oder einer auf politische Zwecke 
gerichteten Verbindung werden zu keiner 
akademischen Würde und zu keinem aka- 
demische Bildung voraussetzenden Arote 
zugelassen. [568 

1835* 

Neugestaltung des Rechnungswesens. Auf- 
stellung jährlicher Voranschläge für Uni- 
versität und akademische Institute. Linde, 
S. 332, [569 

Febr. 3. Anstellung des ersten Assistenz- 
arztes an der chirurgischen Klinik. [570 

Febr. 14. Aufhebung des Rechtes der 
Aszendenz (Aufsteigen von der untersten 
bis zur zweiten Stelle der Fakultät, während 
das Primariat durcli die Regierung verlieben 
wurde), nachdem bereits seitdem 14. 1. 1833 
nur die bis zu diesem Datum bereits An- 
gestellten noch Ansprüche darauf machen 
durften. Der Rang in den Fakultäten 
richtet sich von jetzt ab nach der ersten 
akademisclien Anstellung überhaupt. Cred- 
ner, Asterisken S. 235 ff, [571 

April 2. Liebig bekommt einen staatlidi 
mit 300 Gulden remunerierten Assistenten, 
den ersten in der pliilos. Fakultät. Naw 
manu, Liehig, S. 55, 69. [572 

Mai 5. Neuer Modus der Rektorwahl. 

[573 

Mai 18. Neue Disziplinargesetze (158 Ar- 
tikel) treten in Kraft : Stadt-, Haus-, Karzer- 
arrest. Strafsteigerung: Eintrag in das 
schwarze Buch (bestand schon früher), Auf- 
kündigung des akademischen Bürgerrechtes, 
Konzil, Relegation. [574 

Mai 31. Der erste Universitätssekretär 
tritt mit dem Titel Kanzleirat als stimm- 
berechtigtes ständiges Mitglied in die Ad- 
ministrationskommission. Linde, 332. [575 



Nov. 20. Der Plan einer Verlegung der 
Universität nacli Darmstadt wird in der 
2. Kammer abgelehnt. [576 

Nov. u. Dez. Ergebnislose Liandtagsver- 
handlungen über Erriclitung eines psychia- 
trischen Hospitals an der Universität [577 

1886* 

Erweiterungsbau des chemischen Labora- 
toriums. Naumann, Liebig, 8. 13 — 19. [578 

Neubau eines dritten Gewächshauses im 
botanischen Garten. H. 4591. [579 

Für das S.-S. kündigt Vullers ein Kolleg 
über Sanskrit an. [580 

Begiini des regelmäßigen Leihverkehrs 
der Universitätsbibliothek mit der Darm- 
städter Hofbibliotliek. Heuser, 8. 56, Zen- 
tralbl. f. BiUiotheksiaesen 22, 208. [581 

Bis zum W.-S. 1837/38 werden Exami- 
natorien in deutscher oder lateinischer 
Sprache bei der Juristenfakultät abgehalten. 

[582 

Vereinigung des Burgerspitals mit der 
Klinik. [583 

Ankauf des anatomischen Museums des 
Geheimrats v. Sönunering in Frankfurt a. M. 
(besonders patliologische Präparate) fiir 
16500 Gulden. 1844 wird es mit der 
pathologischen Sammlung vereinigt [584 

Febr. 21. Die Professur der Oiinirgie 
wird von der der Geburtshilfe getrennt. [o85 

März 26. Wer die allgememen Vor- 
lesungen über Logik, Psychologie, Mathe- 
matik und Universalgeschichte nicht gdiOrt 
hat, muß dai-in vor dem Fakultätsezamen 
eine besondere Prüfung bestehen. Linde^ 
S. 306 [586 

März 29. Gründung des Predigersemi- 
nars Friedberg. (Eröfihung am 21. 5.) 
Crößmann, Denkschrift, 8. 56, 79. [587 

Mai 12. Vereinigung des Stii>endiaten- 
fonds mit dem allgemeinen Universitäts- 
fonds. Linde, 8. 328. [588 

Mai 14. Erscheinen der sehr streogen 
Instruktion über die Einrichtung und ver- 
büßung der Karzerstrafen. ir.45i7aft. [589 

Aug. 15. Gelegentlich der Wiesei^er 
Kirch weih kommt es zu einem heftigen Zxh 
sammenstoße zwischen Stu d ent e n lud GH^ 
ßencr Bürgern; Butzbacher Cbefarnktn 
rücken in Gießen zur Wiederhentdkmg der 
Ruhe ein. Massenhafte ^^W^^^ ™^^ 
Konsiliierungen folgen. ADe Yeclndiuigen 
losen sich auf. . P^O 

Sept 21 u. 22. Y '"MjljSg^ ^"^ 

kenbei-gschen BibHoth'^ ' "* ■■*'"^" " rsit N ^ 

bibliothek. AiMr* 
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Allgemeinen Zeitung und der Preußischen 
Slaatszeitung in Sachen der akademischen 
Lehrfreiheit für Linde, gegen Credner. 
Credner, Ästm'isken, S, 31. [637 

1847. 

Erwerbung der Froriep'schen Sammlung 
für Anatomie. [638 

Einsetzung einer besonderen Honorar- 
stundungskommission. [639 

Das Herbarium des botanischen Instituts 
wird durch Ankauf des hinterlassenen Wil- 
brand'schen Herbariums begründet. H, 4591, 
S. 241. [640 

April 3. Neue Ordnung für die Fakultäts- 
prüfung der med. Fakultät. [641 

Mai. Erscheinen des ersten und einzigen 
Heftes der Denkschriften der Gesellschaft 
für Wissenschaft und Kunst. [642 

Mai 25. Die verwitwete Forstinspektor 
Therese Frei, geb. Hüter, in Darmstadt er- 
hält den Doktorgrad in der Geburtshülfe 
auf Grund eines Fakultätszeugnisses von 
1844 und einer Dissertation. [643 

Juni 28. Die Errichtung einer beson- 
deren Staatsanstalt für heilbare Irre an der 
Landes-Universität Gießen wird vom Land- 
tage beantragt, jedoch nicht ausgeführt. 1854 
Juli 1 und Aug. 4 erneute Denkschrift der 
medizinischen Fakultät in dieser Frage. [644 

Okt 29. Gründung des Sonderbundes 
(Vereinigung der Dozenten) zum Austausche 
der gemachten Forschungen. [645 

Okt 30. Errichtung der Balser'schen 
Stiftung nach dem Testamente der Gräfin 
V. Görlitz für Blinde und an Krebs und 
Knochenfraß Leidende. [646 

Dez. 8« Entlassung des Kanzlers von Linde, 
des scharfen Gegners der Selbstverwaltung 
der Universität, der akademischen Lehrfrei- 
heit und jeder Vereinigung unter den Stu- 
dierenden. [647 

1848. 

Der StaatszuschuB für das Reitinstitut 
wird eb gezogen. [648 

Für das W.-S. kündigt Hillebrand an: 
Die Weltgeschichte und die Revolutionen 
historisch-philosophisch betrachtet. [649 

Juni 12. bis 14. Allgemeine deutsche Stu- 
dentenversammlung auf der Wartburg zum 
Zwecke einer „nationalen Reorganisation 
unserer Universitäten** unter BeteiHgung 
von Abgeordneten der Gießener Studenten- 
schaft. Die Progreßbewegung führt im Som- 
mer 1848 zu einer Spaltung innerhalb des 
Corps Teutonia. [650 



JnU 22 bis Sept 2. Tagung einer Do- 
zentenversanmilung wegen einer Universi- 
tätsreform als Folge einer Petition der ao. 
Professoren und Privatdozenten vom 30. Mai. 
Die Beschlüsse der Versanunlung werden 
dem Senate und der Regierung übersandt. 

[651 

Juli 30. Errichtung eines besonderen 
akademischen Gottesdienstes, der 1866 ein- 
geht. H. 4231. [652 

März. Bildung einer Gießener Bürger- 
garde, der zahlreiche Professoren und Stu- 
denten beitreten. Als Oberst wird Prof. 
Karl Vogt gewählt. Die beabsichtigte Er- 
richtung einer besonderen Studentenlegion 
kam nicht zur Ausführung. Im Laufe der 
Zeit treten die Studenten zur Truppe in 
scharfen Gegensatz. In der Nacht des 
30. Aug. 1848 führt die Verhaftung eines 
Studenten wegen nächtlicher Ruhestörung 
zu einem Zusammenstoße mit der Bürger- 
garde, wobei ein Student erschossen wurde. 
Zeitweilig droht darüber ein neuer Studen- 
tenauszug auszubrechen. H. 4401. Ebel, 
Ludavidana. [653 

Mai 31. Die Studentenschaft richtet eine 
Petition an das Ministerium, in der Auf- 
hebung der Zwangskollegien und des Bi- 
enniums und Einführung einer aus Dozenten 
und Praktikern bestehenden Examenskom- 
mission gefordert wird. H. 4400. [654 

Okt. 26. Aufhebung der Immatrikulations- 
konunission, des außerordentlichen landes- 
herrlichen Bevollmächtigten, des Studien- 
plans von 1843, der Zwangskollegien und 
des akademischen Trienniums, sowie des 
Zwanges, zwei Jahre in Gießen studieren 
zu müssen. Studenten sollen den allge- 
meinen Gesetzen und Behörden unterworfen 
sein ; nur die eigentlichen akademischen 
Übertretungen verbleiben der Jurisdiktion 
des Disziplinargerichts. — Neue Bestim- 
mungen über die venia legendi. [655 

Im W.-S. Gründung einer kurz- 
lebigen, meist aus katholischen Studenten 
bestehenden Palatia. [656 

1849. 

Jan. 18. Feierliche Publikation der Grund- 
rechte des deutschen Volkes in der Stadt- 
kirche, wobei Professor Gustav Baur die 
Festrede Ober OflFenb. Job. 3, 11 (Halte, 
was du hast!) hält. [657 

Aug. 28. Feier von Goethes 100. Ge- 
burtstag in der Aula. [658 

Okt Einzug der Anatomie in das neue, 
1845 im Bau begonnene Gebäude an der 
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Bahnhofstraße; 1851 folgt das zoologische 
und physiologische Institut nach. Seit 1849 
ist dort SLudi die pathol.- anatom. Samm- 
lung aufgestellt. [659 

1850. 

Leuckart hält, wohl zuerst in Deutsch- 
land, zoologische praktische Übungen. [660 

1851. 

Gründung des zootomischen und tierheil- 
kundlichen Staatsinstituts. [661 

Eine Sammlung von Früchten, Samen, 
Hölzern u. Kuriositäten wird im botanischen 
Institute angelegt. H, 4591, 8. 242. [662 

Mai 1. Eröffnung des bischöflichen Semi- 
nars zu Mainz, trotz eines Schreibens des 
akademischen Senats vom 3. 1. 1851, das 
für die kathol.-theol. Fakultät warm eintritt. 
Infolgedessen bleiben zu Beginn des S.-S. 
sämtliche Studierende der kathol. Theologie 
weg. Bis 1857/58 wird die Fakultät noch 
im Vorlesungsverzeichnisse geführt, kündigt 
aber keine Vorlesungen mehr an. 1859 
Aug. H wird das letzte Mitglied der Fakul- 
tät (Prof. Fluck) pensioniert. [663 

Aug. 14. Gründung der Burschenschaft 
Germania. [664 

1852. 

Errichtung der Professur für Germanistik, 
zunächst als Extraordinariat. 1867 Um- 
wandlung in ein Ordinariat. [665 

Juni 17 u. 18. Debatten in der 2. Kammer 
über die Zusammenlegung der Universitäten 
Gießen und Marburg, bezw. Teilung der 
Fakultäten zwischen beiden Städten. Der 
Plan wird mit geringer Majorität abgelehnt. 
Yglll. 4235, 36. [666 

Aug. Gründung einer im Gegensatze zu 
den Corps stehenden Verbindung Marco- 
mannia. Sie löst sich 1853 auf. [667 

Aug. 15. Stiftung des Wingolf auf dem 
Gleiberg. [668 

1854^ 

Mai 1. Einführung von studentischen 
Legitimationskarten. [669 

Nov. 10. Bekanntmachung des Diszi- 
plinargerichtes über das Vereins wesen unter 
den Studierenden. Das Bestehen von Ver- 
bindungen und Vereinen wird jetzt offiziell 
gestattet. [670 

1855. 

März 21. Den Studenten wird durch 
das akademische Disziplinargericht das Spie- 
len an den Spielbanken (besonders in Nau- 
heim, Homburg, Wiesbaden, Wilhelmsbad) 
untersagt. [671 



Sept 25. Drei Ehrenpromotionen der 
theol. Fakultät am Säkulartage des Augs- 
burger Beligionsfriedens. [672 

1856. 

Okt 23. Neue Karzerordnung. H. 454S. 

[673 

1857. 

Osann gibt Commentarii seminarii phi- 
lologici Gissensis heraus. Vier specimina 
sind erschienen. [674 

In den fünfziger Jahren werden die von 
Landgraf Philipp von Butzbach geschenkten 
mathematischen Instrumente als altes Mes- 
sing in den Werkstätten der Main -Weser- 
Bahn eingeschmolzen. — Seit Winter 1865 
wird die Sternwarte nicht mehr im Per- 
sonalbestand geführt, nur noch ein meteo- 
rologisches Institut, das bis 1880 besteht. 
Buchfier, Führer durch Gießen. [675 

Renovierung der Professorengemälde, die 
ihren Platz in der Aula finden. [676 

S.-S. Die Prinzen Ludwig und Heinrich 
studieren in Gießen. [677 

Juni 9. Zum erstenmal akademische Feier 
von GroBherzogs Geburtstag an Stelle der 
Feier am Ludwigstage. H.4327. [678 

1858. 

S.-S. Einzug des Forstinstitutes, für das 
bisher besondere Räume nicht nötig gewesen 
waren, in die alte Realschule. 1861 April 1 
Obersiedlung in das Haus des Färbers 
Wallenfels. Heß, S. 36, [679 

Nov. 26. Einsetzung der Prüfungskom- 
mission für Zalinärzte. [680 

1859. 

Für die jüngeren Ordinarien werden Ge- 
haltszulagen bewilligt, so daß sie wenigstens 
1200 n. beziehen. [681 

Die Promotion des Baders J. M. Müller 
zum Dr. med. gibt Anlaß zu längerem Streite 
über das Gießener Promotionsverfahren. 
H. 4722, 4723. [682 

Nov. 10. Säkularfeier von Schillers Ge- 
burtstag unter Beteiligung der Universität. 
Festredner Prof. Gust. Baur. [683 

1860. 

Von Gustav Heyer wird die Überweisung 
eines Jagdbezirks zu Unterrichtszwecken für 
das Forstinstitut beantragt, aber vom Senate 
abgelehnt. 1896 erfolgt endUch die Ober- 
weisung der Klein-Lindener Feldjagd gegen 
Pacht auf unbestimmte Zeit. Wimmenauer, 
Ludoticiana. [684 
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Febr. 8. Entwurf neuer strengerer Pro- 
motionsbestimmungen für die philosophische 
Fakultät. [685 

1861^ 

Gründung eines „mathematisch-physika- 
lischen* Kabinetts. [686 

Juni 9. Zum erstenmal werden Preis- 
aufgaben gestellt. [687 

1862. 

Jan. 1. Die Zulassung zu den akade- 
mischen Prüfungen ist wieder durch den 
Nachweis des dreijährigen Studiums an 
einer Universität bedingt. [688 

Jan. 21. Gründung der Burschenschaft 
Alemannia, die seit dem 11.12. 1861 bereits 
als Verein bestand. [689 

Febr. 15. Bankett behufs Sammlungen 
für die deutsche Flotte. „Ein hübscher Bei- 
trag konnte abgeführt werden.*' Berufen 
von den Burschenschaften und dem Win- 
golf. [690 

April 29. Gründung des physikalischen 
Instituts und Seminars. [691 

Dez. 17 bis 1902 Mai 24. Bestehen des 
Dozentenvereines Qose Vereinigung von 
Universitätsdozenten, zu denen in der Folge 
Angehörige anderer Stände treten). [692 

1863. 

R. V. Schlagintweit bekleidet die erste 
geographische (Titular-)Professur. Seit 1891 
Extraordinariat, seit 1903 Ordinariat. [693 

Juli 3. Errichtung des mathematischen 
Seminars. [694 

1864. 

E^rrichtung eines Instituts für Bau-, ins- 
besondere Ingenieurwissenschafl. [695 

Sept 17 bis 23. Die 39. Versammlung 
Deutscher Naturforscher und Ärzte tagt in 
Gießen. Prof. Wernher und Prof. Leuckart 
Geschäftsführer derselben. . [696 

1865. 

Febr. 20. Beginn von Verhandlungen 
über die technische Aula (ein geplanter 
großer Bau für die technischen Universi- 
tätsinstitute). Sie bleiben ohne Ergebnis. 
H. 4324, S. 18. Heß, 8, 37, [697 

April 8. Studierende der Tierheilkunde 
müssen die Reifeprüfung bestanden und 
mindestens das 17. Lebensjahr zurück- 
gelegt haben. Die Fakultätsprüfung ist 
nach dem Triennium gestattet. [698 

1866. 

Juni 6 bis 1867 , März 7. Bestehen eines 



Corps Franconia, aufgetan von ehemaligen 
Teutonen. [699 

1867. 

Trennung von Universitäts-Rentamt und 
Quästur. [700 

1868. 

Febr. 4. Errichtung des theologischen 
Seminars (alt- und neu testamentliche, histo- 
rische, systematische Abteilung). [701 

1869. 

Sept 29. Bundesgesetz über die medi- 
zinischen Approbationsprüfungen vor ge- 
mischten Kommissionen. Dadurch sind die 
Mediziner nicht mehr an die Landes-Uni- 
versität gebunden. [702 

1870. 

Lemcke errichtet eine Gesellschaft für 
neuere Sprachen. [703 

Errichtung der Prüfungskommission für 
Pharmazeuten. [704 

Von 291 Studierenden nehmen 95 am 
deutsch-französischen Kriege teil. Für die 
drei im Kampfe Gefallenen wird 1872 
ein Gedenkstein im botanischen Garten er- 
richtet. Haupt, Ludoviciana. [705 

Febr. 4. Teilung des mathematischen 
Kabinetts in mathematisches und geodä- 
tisches Kabinett. [706 

Mai 2. Überweisung der Schmid'schen 
Stiftung (Bibliotliek des verstorbenen Prof. 
L. Schmid) an die Bibliothek. Heuser, 59. [707 

Mai 7. Gründung der Verbindung Adel- 
phia, damals Freianer genannt. [708 

Jnli 23 bis 1871 April 30. Die Klinik 
dient zugleich als Kriegslazarett. [709 

Okt 28. Einführung des landwirtschaft- 
lichen Unterrichts. Das Bedürfnis eines 
landwirtschaftlichen Instituts hatte die phi- 
losophische Fakultät bereits am 10. 3. 1860 
betont. Das landwirtschaftliche Institut er- 
hält ein besonderes Gebäude neben dem 
botanischen Institute und wird 1879 in das 
neue Kollegienhaus gelegt. Ein Versuchs- 
feld wird 1872 an der Fuldaer Bahn an- 
gelegt. H 4339. [710 

1871. 

Der Neubau der Veterinäranstalt wird 
bezogen. [711 

Erst 1871 wird eine speziell gynäkolo- 
gische Abteilung in der Entbindungsanstalt 
eingerichtet. Ber. d. ohhess. Gesellsch. f, 
Natur- u. Heükunde 34, 129. [712 
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1872. 

Erriclitung einer selbständigen Professur 
für pathologische Anatomie. [713 

Juni 4. Gründung der freien schlagen- 
den Studentenverbindung Franconia. Wird 
1906 Burschenschaft. [714 

1878. 

Im Winter hält Bratuschek zum ersten- 
mal philosophisches Seminar. [715 

Okt. 18. Statt des bisherigen Hulfslehrers 
der Forstwissenschaft, der gleichzeitig Ober- 
förster war, wird ein ao. Professor angestellt. 
H. 4333, S. 12. [716 

1874. 

Die zweite philologische Professur wird 
Ordinariat. [717 

Verlegung der Lehrstuhle für Bau- und 
Ingenieurwissenschaften an die technische 
Hochschule in Darmstadt. Die Prüfung im 
Baufach ftlllt bei der kameralistischen 
Prüfungskommission weg. Das architek- 
tonische Kabinett hei&t nun kunstwissen- 
schaftliches Institut. Das Institut für Bau- 
und Ingenieurwissenschaften hört auf zu be- 
stehen, ebenso 1882 das technologische. [718 

1875* 

Gründung einer zweiten, zunächst außer- 
ordentlichen, Professur für Geschichte. [719 

Juni 28. Gründung des philologisch- 
historischen Vereins, mit dem am 7. 5. 1890 
der neuphilologische verschmolzen wird. 

[720 

1876. 

Vereinigung der Bibliothek der ober- 
hessischen Gesellschaft für Natur- und 
Heilkunde mit der Universitätsbibliothek. 
Heuser, S, 03, [721 

Gründung des statistischen Instituts. [722 
Gründung des historischen Seminars. [723 
März 3. Einsetzung einer Prüfungskom- 
mission für technische Chemie. [724 
Mai 5. Erklärung des Rektors Hoffmann 
in den Preußischen Jahrbüchern, Bd. 37, 
über die Öffentlichkeit der Promotionen 
gegen Mommsens Angriff. H, 4724, [725 

1877. 

Jan. 1. Gründung eines Ordinariats für 
Augenheilkunde. [726 

April 16. Neues Gesetz über Benutzung 
von Leichen zu wissenschaftlichen Zwecken 
(9 Kategorien von Abzuliefernden). [727 

Okt 20. Inkrafttreten einer neuen Pro- 
motion sordnung, die unbedingt die Ein- 



reicbung einer Dissertation fordert H. 

4702, [728 

Nov. 11. Gründung eines neupbilolo- 

gischen Vereins. (Vgl. Nr. 720.) [729 

1878^ 

S.-S« Gründung des philologischen Pro- 
seminars. [730 

Jnli 1. Erstmalige feierliche Begehung 
des Stiftungstages. [731 

Nov. 7. Rabbiner Dr. Benedikt Levi in 
Gießen schenkt seine hebräischen, talmu- 
distischen und rabbinischen Bücher der 
Bibhothek. Heuser, S, 65. [732 

1879^ 

Seit Frühjahr 1879 werden am Schlüsse 
jedes Wintersemesters regelmäßig anato- 
misch-chirurgische Kurse für Ärzte des 
deutschen Heeres abgehalten. [733 

Wiedereinrichtung der fünften theolo- 
gischen Professur u. Gründung der prak- 
tischen Abteilung des tlieol. Seminars in 
die Wege geleitet: am 1. 10. 1882 wird die 
Professur neu besetzt. H, 4282, 8. 26. [734 

Gründung des ueuphilologischen (prak- 
tischen) Seminars. [735 

April 1. Gänzliche Aufhebung der aka- 
demischen Gerichtsbarkeit. Völlige Ab- 
schaffung der Karzerstrafe. Erlaß neuer 
Vorschriften über das akademische Bürger- 
recht und die Handhabung der akade- 
mischen Disziplin. [736 

März 15. Neue Honorarienordnung, die 
am 7. März 1899 eine Reihe von Änderungen 
erfährt. [737 

Juni 21. Neue Quästurordnung. H. 4480. 

[738 

Okt 1. Die Funktionen der juristischen 
Fakultäten als Spruchkolleg werden durch 
Reichsgesetz aufgehoben. [739 

Nov. 11. Gründung der medizinischen 
Gesellschaft, seit 28. Nov. 1882 mit der 
oberhessischen Gesellschaft für Natur- und 
Heilkunde vereinigt, deren medizinische 
Abteilung sie bildet. [740 

1880. 

S.-S. Errichtung des alttestamentlichen 
Proseminars. [741 

Jan. 1. Inkrafttreten eines neuen Statuts 
über die Organisation der Landes-Universi- 
tät. H, 4476 ah. [742 

Jan. 9. Gründung des akademisch-theo- 
logischen Vereins. [743 

April 24. Einweihung des neuen, am 
15. Juni 1877 im Bau begonnenen Kollegien- 
hauses an der Ludwigstraße. [744 
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Aug. 16 bis Sept 14. Die Bibliothek wird 
in das alte Universitätsgebäude am Brand 
verl^t, in das sie sich bis 1891 mit dem 
botanischen Institute teilt. Heuser jS, 67, [745 

1881. 
Juli 1. Erweiterung der gynäkologischen 
E[linik durch Hinzuziehung der bisherigen 
Direktorwohnung. K 4573. [746 

1882. 

Febr. 11. Gründung der Verbindung 
Darmstadtia, seit 1891 Febr. 23 Lands- 
mannschaft. [747 

Febr. 21. Der Dissertationenaustausch 
mit den französischen Universitäten wird 
eingeleitet. [748 

Mftrz 9. Erlaß einer neuen Ferienord- 
nung. H. 4549. [749 

Mai 11. Gründung einer forstlichen Ver- 
suchsanstalt für das Großherzogtum Hessen 
in Angliederung an das Forstinstitut. Krätsd, 
R. Heß 11. [750 

Juli 4. Gründung der Verbindung Blüm- 
chen; sie führt seit Sommer 1901 den 
Namen Chattia. [751 

Im W.-S. wird die katechetisch-homi- 
letische Abteilung des theologischen Semi- 
nars begründet. (Vgl. Nr. 734.) [752 

1888. 

Jan. 18. Gründung der Verbindung Hasso- 
Rhenania. [753 

Juni 9. Enthüllung einer Gedenktafel 
am Geburtshause des Romanisten Fr. Diez. 

[754 

Nov. 10. Feier des 400jährigen Geburts- 
tages Luthers. [755 

Dez. 7. Schenkung der Bibliothek des 
Prof. W. Clemm. Hettser, S. 64. [756 

1885. 

ApriL Gründung des juristischen Semi- 
nars. [757 

Juni 1. Gründung des mathematisch- 
physikalischen Vereins. Seit 1899 ,ma- 
thematisch-naturwissenschafllicher Verein " . 

[758 

Juni 24. Errichtung einer Pohklinik für 
Ohrenkranke, zunächst als ein von einem 
Privatdozenten geleitetes Privatinstitut. Letz- 
terer erhält 1889 Febr. 5 Lehrauftrag. 
Am 29. 1. 87 wird die Ohrenheilkunde Extra- 
ordinariat. Am 16. 6. 91 wird eine staat- 
liche Ohrenklinik eingerichtet. Diese wird 
am 15. 10. 92 in das Nebengebäude der 
alten Klinik verlegt. Im S.-S. 1901 tritt 
die Laryngologie dazu. [759 



Juni 25. Gründung des al^ademischen 
Pharmazeuten -Vereins, der am 25. Okt. 
1888 den Namen Pharmacia, am 29. April 
1893 den Namen Rhenania annimmt. Im 
Winter 1896 suspendiert, wurde die Ver- 
bindung am 30. Jan. 1902 als freie Lands- 
mannschaft wieder begründet. Mit ihr ver- 
schmolz sich der Alte- Herren -Verband der 
suspendierten Marcomannia. (Vgl. Nr. 775.) 

[760 

Sept 30 bis Okt 3. Die 38. Versamm- 
lung deutscher Philologen und Schulmänner 
tagt in Gießen. Das Präsidium führen die 
Professoren Schiller und Oncken. [761 

Okt. 16. Der erste Berufsbibliothekar, 
Dr. Haupt, übernimmt die Leitung der Bi- 
bhothek, die bisher in den Händen von 
Dozenten gelegen war. [762 

Nov. 26. Gründung der Burschenschaft 
Arminia, die im vorausgehenden S.-S. als 
literarischer Verein gestiftet worden war. 

[763 
1886. 

März 3. Bildung eines Ausschusses der 
Studentenschaft, der bis S.-S. 1888 be- 
steht. [764 

Ostern. Errichtung des deutschen Semi- 
nars, seit 1889 germanisch - romanisches 
Seminar. Ost. 1907 in zwei Seminare 
getrennt. [765 

1887. 

März 12. Antrag der medizinischen Fa- 
kultät, die zu erbauende dritte Landesirren- 
anstalt in Gießen zu errichten und mit 
einer Irrenklinik zu verbinden. Danne- 
tnann, Psi/chiatrische Klinik, S. 46. [766 

Rentner Peter Wilhelm Müller stiftet ein 
Kapital zur Unterstützung von Privat- 
dozenten und Studierenden, woran neben 
Preußen, Baden und den Reichslanden auch 
Hessen (Universität Gießen und technische 
Hochschule Darmstadt) Anteil hat. [767 

1888. 

Im S.-S. 1888 wird das neue chemische 
Laboratorium bezogen. [768 

Jan. 1. Vereinigung der Bibliothek des 
oberhessischen Gesch ich ts Vereins mit der 
Universitätsbibliothek. [769 

April 1. Der Rektor übernimmt von 
jetzt ab zugleich die Funktionen des Kanz- 
lers. [770 

Juli 21. Die ao. Professur für Forst- 
wissenschaft wird zur zweiten ordentlichen 
umgewandelt. [771 

Okt. 1. Umwandlung der Professur für 
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Staatsarzneikunde in eine solche für Hygiene. 
B^rundung des hygienischen Instituts in 
den früheren Räumen des chemischen La- 
boratoriums (Liebigstraße). [772 
Nov. 10. Ehrenpromotion des Fürsten 
Bismarck zum Dr. theol. [773 

1889. 

Jan. 12. Zulassung der Realgymnasial- 
abiturienten zum Studium der neueren Phi- 
lologie. [7 74 

Jan. 18. Gründung der freischlagenden 
Studentenverbindung Marcomannia, im 
Winter 1897 suspendiert; der Alte-Herren- 
Verband vereinigt sich mit der freien Lands- 
mannschaft Rhenania. (Vgl. Nr. 760.) [775 

1890. 

Erst von diesem Jahre ab wird die Ent- 
bindungsanstalt reines Universitätsinstitut. 
Bis dahin stand sie unter der Verwaltung 
der Provinzialdirektion von Oberhessen. 
Berichte der oberhess, Gesellsch, f. Natur- 
u. Heükunde 34, [776 

Juli 28. Einweihung der Neubauten der 
medizinischen Klinik und Frauenklinik, des 
pathologischen Instituts und des Liebigdenk- 
mals in Anwesenheit des Großherzogs. 

[777 

Dez. 22. Die Verwaltung des Kunst- 
instituts wird dem Oberbibliothekar über- 
tragen, 1894 Juli 7 geht sie an den Ver- 
treter der Kunstwissenschaft über. [778 

1891. 

Jan. 16. Die Studentenschaft bringt dem 
Erbgroßherzoge, der seine Studien in Gießen 
fortsetzt, einen Fackelzug. [779 

Febr. 4. Gründung des Vereins deut- 
scher Studenten. [780 

März 7. Der Großherzog übernimmt die 
Würde des Rector magnificentissimus. [781 

April 1. Trennung der anatomischen 
und physiologischen Professur. [782 

April 1. Errichtung des geograph. In- 
stituts u. der ao. Professur f. vgl. Sprach- 
wissenschaft. [782a 

Herbst. Das botanische Institut zieht 
aus dem alten Kollegienhause am Brand- 
platze, in das es sich bisher mit der Bi- 
bliothek geteilt hatte, in das Gebäude an 
der Senckenbergstraße über, in dem durch 
den Wegzug der Frauenklinik Räume frei 
geworden waren, und in die es sich nun 
mit dem physiologischen Institute teilt. [783 

Nov. 9. Die medizinische Studienzeit 
wird auf ein Minimum von zehn Semestern 
verlängert. [784 



Dez. 12. Die Bibliothek und das myko- 
logische Herbarium Prof. H. Hoffmanns 
kommen als Geschenk an das botanische 
Institut. [785 

1892. 

Ostern. Begründung einer physikalisch- 
chemischen Abteilung des chemischen La- 
boratoriums, die Herbst 1896 zum selb- 
ständigen Laboratorium wird. [786 

März 5. Auf Anregung von Prof. Heß 
Gründung eines Fonds zu einer Hundes- 
hagenstiftung. [787 

Jnli 4. Einweihung des Denkmals für 
Carl Heyer. Festrede von Prof. Heß. [788 

1898. 

Jan. 25. Brand des chemischen Labo- 
ratoriums. [789 

Mai 6. Beschluß des Gesamtsenats ein 
, Album der Dozenten der Ludwigs-Univer- 
sität zu Gießen^ anzulegen. [790 

Aug. Das Reitinstitut wird Privatanstalt 
mit Staatszuschuß. [791 

1894. 

Beteiligung der Universität an der deut- 
schen Universitätsausstellung zu Chicago. 
Prof. Laspeyres wird nach Chicago entsendet. 
Die Bibliothek und andere Institute erhalten 
Preise. [792 

Mai 5. Feier des hundertjährigen Ge- 
burtstages des Romanisten F. Die% Fest- 
rede von Prof. Behrens. Die Stadt Gießen 
errichtet eine Stiftung zum Zwecke der 
Verieihung eines ,Diez-Preises*, der für 
hervorragende Arbeiten auf dem Gebiete 
der romanischen Philologie erteilt werden 
soll. [793 

Sept 25. Errichtung der Krankenkasse 
für Studierende. [794 

Nov. 14. Errichtung der Baubehörde für 
die Universitäts-Neubauten. ^ [795 

1895. 

Jan. 11. Gründung des katholischen Stu- 
dentenvereins Nassovia. Formelle Stiftung 
am 4. 5. 1896. [796 

März 17. Begründung eines Extraordi- 
nariats für Psychiatrie, das am 14. 12. 1897 
in ein Ordinariat verwandelt wird. [797 

April 1. Prof. Gaffky überbringt dem 
Fürsten Bismarck die Glückwünsche der 
Universität zum 80. Geburtstag. Teilnahme 
von Vertretern der Studentenschaft an der 
Huldigung in Friedrichsruh. [798 

April 2. Überweisung des in großherzogl. 
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Privatbesitz befindlichen Klenze'schen Her- 
bariums an die Universität. [799 

Jmii 6. Erlaß des Statutes für den Aus- 
schuß der Gießener Studentenschaft. [800 

Juli 19. Carl- August -Crednerstiflung 
für bedürftige Witwen und unverheiratete 
Töchter von Professoren und Privatdozenten 
durch Verlagsbuchhändler Hofrat Hermann 
Credner, Leipzig. 1903 stiftet derselbe zu 
dem nämlichen Zwecke weitere 30000 Mk. 
als Heinz-Grednerstiftung. [801 

1896. 

Febr. 25. Eröffnung der neuen psychia- 
trischen Klinik. [802 

Febr. 26. Errichtung einer außerordent- 
lichen Professur für englische Philologie. [803 

Joli 1. Obergabe einer neuen von den 
Frauen des Gorpus academicum gestifteten 
Fahne an die Universität. [804 

Nov. 21. Einweihung des neuerbauten 
hygienischen Instituts in Anwesenheit des 
Großherzogs. [805 

1897. 

S.-S. Die bevorstehende Einführung des 
BGB. führt zu einer neuen Organisation 
des juristischen Studiums an der Univer- 
sität. [806 

Jan. 10. Festakt der theologischen Fakul- 
tät am 100. Geburtstag Gredners. Festrede 
von Prof. Baldensperger. Stiftung einer 
Gedenktafel an Gredners Wohnhaus. [807 

Febr. 16. Festakt zum 400jährigen Ge- 
burtstag Melanchthons. Festrede von Prof. 
KösÜin. [808 

April. Schenkung der Bibliothek Peter 
von Bradke's an die Universitätsbiblio- 
thek. [809 

April 7. Das Kunst-, Münz- und Antiken- 
kabinett erhält eine selbständige Verwal- 
tung. [810 

Sept 22. Errichtung des philosophischen 
Seminars. [811 

1898« 

April 1. Gründung einer ordentl. Pro- 
fessur f. vergl. Sprachwissenschaft. [812 

Juni 9. Neue Gehaltsordnung: Aufhe- 
bung der Beitragspflicht zum Zivildiener- 
Witwen-Institut. [813 

Juni 15. Errichtung einer ordentlichen 
Professur für Kunstwissenschaft. [814 

Aug. 3. Trauerfeier für Fürst Bismarck. 
Rede von Prof. Höhlbaum. [815 

Aug. 15. Wiedererrichtung der seit Vul- 
lers Tod unbesetzten Professur für semi- 
tische Philologie, aber nur als Extra- 
ordinariat. [816 



Okt 1. Bestellung eines Assistenten für 
die Professoren des bürgerlichen Rechts. 

[817 
1899. 

Infolge der Restauration des bisher der 
Universität eingeräumten neuen Schlosses 
am Brandplatz werden die Geschäftsräume 
der Universität nach der Bismarckstraße 
verlegt. 1902 erfolgt ein neuer Umzug in 
das von der Universität erworbene benach- 
barte Gebäude. [818 

Umzug des pharmakologischen Instituts 
aus dem Kollegienhause in das ehemalige 
Schwesternhaus. [819 

Gründung des sprachwissenschaftlichen 
Seminars. [820 

Das Kunst-, Münz- und Antikenkabinett 
bekonunt den Namen archäologisches In- 
stitut. [821 

Jan. 2. Anstellung eines Repetenten bei 
der theologischen Fakultät. [822 

Aug. 28. Enthüllung einer Gedenktafel 
am Höpfnerhaus. [823 

1900. 

Vom S.-S. 1900 ab führt das statistische 
Seminar den Namen staatswissenschaftlich- 
statistisches Seminar. [824 

Febr. 19. Einweihung des neuen physi- 
kalischen und physikalisch- chemischen In- 
stituts. [825 

Mftrz 1. Zulassung von Frauen als Höre- 
rinnen und als immatrikulierte Hospitan- 
tinnen. [826 

Aug. 2. Bestellung eines französischen 
und englischen Lektors und Neuordnung 
des germanisch-romanischen Seminars. [827 

Aug. 22. Teilung der medizinischen Fa- 
kultät in medizinische Fakultät im engeren 
Sinne und in das veterinärmedizinische 
Kollegium. [828 

Okt. 12. Interimistische neue Promo- 
tionsordnung für die medizinische Fakultät 
im engeren Sinne. [829 

Okt. 18. Zur Feier des hundertjährigen 
Todestages des Freiherrn Renatus Karl 
von Senckenberg erscheint eine von Prof. 
Haupt verfaßte Festschrift. [830 

1901^ 

Teilung der Veterinäranstalt in: Chirur- 
gische, medizinische Klinik, Poliklinik, Ana- 
tomie und pathologisches Institut. [831 

An der Universität werden wissenschaft- 
liche Fortbildungskurse für Volksschullehrer 
eingerichtet. [832 

Jan. Einverleibung des für die Universi- 
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heit stiftet Kommerzienrat S. Heichelheim 
die Summe von 10000 Mark zur Ergänzung 
der Handbibliothek des Lesesaals. [865 

Nov. 23. Einfuhrung der Ausstellung der 
Doktordiplome in deutscher Sprache (auf 
Wunsch noch in lateinischem Texte) bei 
der philosophischen Fakultät. Im Januar 
wird das erste überreicht. [866 

Nov. 30. Übersendung einer kunstvoll 
ausgestatteten Adresse der Studenten- 
schaft anläßlich der Verlobung des Groß- 
herzogs. [867 

Dez. 8. Promotion der ersten Studentin 
in der philosophischen Fakultät (Che- 
mikerin). [868 

1905. 

Febr. 15. Nach der Vermählung des 
Großherzogs Ernst Ludwig bringt ihm und 
der Großherzogin die Gießener Studenten- 
schaft in Lieh einen Fackelzug. [869 

Mai 5 u. 6. Der hundertjährige Todes- 
tag Schillers wird durch eine Festrede 
Prof. Behaghels und Festvorstellungen ge- 
feiert. Die Universitätsbibliothek veranstaltet 
eine Schiller-Ausstellung. [870 

Juni 28. Die Freie Gießener Finkenschaft 
wird begründet. [871 

Juli 29. Grundsteinlegung des haupt- 
sächlich aus Beiträgen von Dozenten und 
Studierenden errichteten Bismarckturms auf 
der Hardthöhe. Die Festrede hält Prof. 
Haller. Am 18. 7. 1906 wird derselbe 
feierlich eingeweiht. [872 

Aog. 21. Die psychiatrische Klinik be- 
kommt den Namen Klinik für psychische 
und nervöse Krankheiten. [873 

Okt. 24. Beginn der Erweiterung des 
Kollegienhauses durch Erbauung einer neuen 
Aula, die im Sommer 1 907vollendet wird,[874 

Nov. 25. Die dreihundertjährige Wieder- 
kehr des Stiftungstags des Gymnasium 
illustre, aus dem die Universität hervorging, 
wird durch einen Festakt (Festrede des 
Prof. Stade) gefeiert. [875 

1906. 

Febr. 12. Der Senat überweist der Bi- 
bliothek eine der Universität von Frau 
Prof. Steinbrügge vermachte Summe von 



3000 Mk. zur Anschaffung medizinischer 
V^erke. [876 

April. Umzug des botanischen, geogra- 
phischen, geodätischen und mathematisch- 
physikalischen Institutes in die alte Biblio- 
thek. Am 1. Mai deshalb eine kleine Feier 
im botanischen Institute. [877 

April 1. Errichtung eines Extraordina- 
riats für Haut- und Geschlechtskrankheiten, 
sowie einer Poliklinik. [878 

April 2 — 7. Kursus der medizinischen 
Psychologie für Arzte und Lehrer von 
Idiotenanstalten in der Klinik für psychische 
und nervöse Krankheiten. [879 

April 21. Das Reifezeugnis aller drei 
höheren Lehranstalten berechtigt zum 
Studium in der juristischen und philoso- 
pliischen Fakultät. [880 

April 22. Erscheinen der ersten Nunwner 
des Universitätsanzeigers. [881 

Mai. Neugestaltung des Studentenaus- 
schusses. Den Vorsitz führt nicht mehr 
der Rektor. [882 

August. Anbau an die Frauenklinik. 

[883 

Okt. Umzug des landwirtschaftlichen In- 
stituts in die neuen Räume in der Sencken- 
bergstraße. [884 

Okt Überführung der alten Bestände 
des Universitätsarchivs in die Universitäts- 
bibliothek. [885 

Okt Gründung der christlichen Stu- 
dentenvereinigung. [886 

1907. 

Jan. 5. Vereinigung der Bibliothek der 
hessischen Vereinigung für Volkskunde mit 
der Universitätsbibliothek. [887 

Febr. 12. Zulassung der Oberrealsdiul- 
abiturienten zum Studium der Medizin. [888 

März 1. Kommerzienrat Gail schenkt 
der Universitätsbibliothek die von ihr aus- 
gewählten Bestände der Bibliothek des ver- 
storbenen Prof. Ad. Strack. [889 

April. Erstes deutsches Doktordiplom 
der theologischen Fakultät. [890 

Juni. Erstes deutsches Doktordiplom 
der medizinischen Fakultät. [891 

Juni 15. Das medico-mechanische In- 
stitut wird zum Teil in Betrieb genommen. 

[892 
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Dozenten -Verzeichnis 



Verzeichnis der Abkürzungen 



ADB. = Allgemeine deutsche Biographie. 

Ass. = Assistent. 

Biogr. Jahrb. = Biographisches Jahrbuch 
und deutscher Nekrolog. 

Burs. = Jahresbericht über die Fortschritte 
der klassischen Altertumswissenschaft, 
begründet von C. Bursian. 

D. Dr. = Doktor. 

Darmst. = Darmstadt. 

desgl. = desgleichen. , 

Dir. = Direktor. 

f. == für. 

forest. = Forstwissenschaft. 

GHR. = Geheimer Hofrat. 

Gieß. = Gießen. 

GJR. = Geheimer Justizrat. 

GKR. = Geheimer Kirchenrat. 

GMR. = Geheimer Medizinalrat. 

Götting. = Göttingen. 

GR. = Geheimer Rat. 

GRR. = Geheimer Regierungsrat. 

h. c. = honoris causa. 

Heidelbg. = Heidelberg. 

bist. = Geschiebte. 

Herzog = Realencyklopädie für protestan- 
tische Theologie und Kirche, be- 
gründet von J. J. Herzog, 4. bezw. 
3. Auflage. 

Heß = R. Heß, Der forstwissenschaftliche 
Unterricht an der Universität Gießen 
in Vergangenheit und Gegenwart 
1881. 

HPr. = Honorarprofessor. 

Inst. = Institut. 

iur. = Jurisprudenz. 

Königsbg. = Königsberg. 

Lic. = Licentiat. 

Lpzg. = Leipzig. 

Lutterbeck = A. Lutterbeck, Geschichte der 
katholisch-theologischen Fakultät zu 
Gießen 1860. 



M. obhess. GV. = Mitteilungen des ober- 
hessischen Geschichtsvereins. 

Mag. = Magister. 

Marbg. = Marburg. 

math. = Mathematik. 

med. = Medizin. 

med. vef. = Tierheilkunde. 

Ost. = Ostern. 

Pagel = J. Page], Biographisches Lexikon 
hervorragender Ärzte des 19. Jahr- 
hunderts. 1901. 

Pfr. = Pfarrer. 

Pggd. = J. G. Poggendorff, Biographisch- 
literarisches Handwörterbuch zur Ge- 
schichte der exakten Wissenschaften. 

phil. = Philosophie. 

philol. = philologisch. 

ao. Pr. = außerordentlicher Professor. 

o. Pr. = ordentlicher Professor. 

Pvd. = Privatdozent. 

RR. = Regierungsrat. 

rer. nat. = Naturwissenschaft. 

Sehr. = Schriften. 

Scr. = H. E. Scriba, Biographisch-litterä- 
risches Lexikon der Schriftsteller 
des Großherzogthums Hessen im 
ersten Viertel des 19. Jahrhunderts. 

Sem. = Seminar. 

Stipeph. = Stipendiatenephorus. 

Stipmai. = Stipendiatenmaior. 

Straßbg. = Straßburg i. E. 

Str. = F. W. Strieder, Grundlagen zu einer 
hessischen Gelehrten- und Schrift- 
stellergeschichte. 

stud. = studierte. 

Superint. = Superintendent. 

tedin. Hochsch. = technische Hochschule. 

theol. = Theologie. 

Tübgn. == Tübingen. 

u. = und. 

Univ. = Universität. 
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Abkürzungen. 

WQrzbg. = Würzburg. Bei Doppeldaten ist zum Berufungsdatum 
Z = Zieler und SchefTer, Das akademische das Anstellungs- bezw. Antrittsdatum 

Deutschland, 1905. iu [ ] beigefilgt. 

Zgl. = Deutsches Zeitgenossenlexikon 1905. Die Angaben über die Wirksamkeit der 

Dozenten an verschiedenen Orten 
Die Monatsnamen sind mit 1--12 bezw. sind durch Strichpunkte voneinander 

Jan. — Dez. bezeichnet. getrennt Durch Kommata geschie- 

Wintersemester durch / bezeichnet, z. B. dene Lebensdaten, abgesehen von 

85/86. der Studienzeit, beziehen sich stets 

» geboren. auf den gleichen Ort. Auch dem Todes- 

t gestorben. datum gehen Strichpunkte voraus. 
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Abel, Sigurd Friedrich, * 4. 6. 1837 
Leonberg, slud. bist. 53—59 Jena, Bonn, 
Göllmg., Berlin; Dr. phiJ. 59, Pvd. 61 Göt- 
ting.; ao. Pr. der Gescbichte 7. 4. 68—8. 10. 
70 Gieß.; f 9. 1. 1873 Leonberg. ABB. 
1, KL 

Adrian, Adolf, » Gieß., stud. med. 1854 
Gieß.; Dr. med. 18. 1. 60, Pvd. 29. 8. 1861 — 
64/65 Gieß. 

Adrian, Johann Valentin, * 17. 9. 1793 
Klingenberg a. M., stud. phil. 1811—13 
Aschaffenburg; Freiwilliger gegen Frank- 
reich 13/14; stud. phil. 14—16 Würzbg.; 
Lehrer 17—18 Rödelheim; Erzieher 20-23 
Stuttgart; ao. Pr. f. neuere Sprachen 19. 7. 
23, 0. Pr. 19. 10. 24, daneben Pädagoglehrer 
23—25 u. Bibliothekar seit 10. 2. 25 Gieß.; 
t 18. 6. 1864 Gieß. ABB. 1,123, Sehr.: 
Scr. 1,2; 11,7. 

Ahlfeld, Johann Friedrich, » 16. 10. 
1843 Alsleben a. S., stud. med. 63—67 
Greifswald, Lpzg., wo Ass. an Frauenklinik, 
Wien, Tübgn.; Dr. med. 22. 2. 68, ao. Pr. 
u. Hebammenlehrer 2. 2. 77 Lpzg.; o. Pr. 
u. Dir. der Entbindungsanstalt 2. 2. [15. 4.] 
81 Gieß.; desgl. 15. 4. 83, GMR. Nov. 1894. 
Marbg. Sehr.: Zgl. 9. 

Albert, Friedrich Georg Ernst, * 24. 5. 
1860 Münchenhof b. Quedlinburg, stud. 
iur. 79/80 Berlin, rer. nat. 80/81—82/83 
Berlin, Götting.; Dr. phil. 3. 3. 83 Götting.; 
stud. Landwirtschaft 87/88, Pvd. 10. 8. 89, 
ao. Pr. der Landwirtschaft 22. 12. 90 
Halle; o. Pr. u. Dir. des landwirtschafÜ. 
Inst. 26. [1.] 10. 1901 Gieß.; desgl. 1. 10. 
1903 Königsbg. Sehr.: Zgl. 10. 

Alefeld, Georg Ludwig, ♦ 1. 11. 1732 
Gieß., stud. 48—56 Gieß., Straßbg. ; Lic. 
u. Dr. med. 7. 10. 56, Pvd. 11. 11. 57, ao. 
Pr. derMedizin 8. 8. [4. 9.] 60, Mag. phil. 29. 1 2. 
61,0, Pr. der Medizin 26. 5. 62, daneben o. Pr. 



der Physik 15. 7. 62-66 Gieß.; f 21. 11. 
1774 Gieß. Str. 1,39. Sehr.: 40. 

Alefeld, Johann Ludwig, * 19. 5. 1695 
Grunstadt i. Pfalz, stud. 1713—17 Gieß., 
Halle, Lpzg.; Mag. phil. u. Pvd. 18 Lpzg.; 
Stipmai. 24. 7. 23, Pvd. 24. 11. 24, ao. Pr. 
der Philosophie 29. 8. 29, o. Pr. der Poesie 
14. 11. [1. 12.] 29, 0. Pr. der Physik 22. 
1. 37, Stipeph. 11. 6. 48, inspector rerum 
oeconomicarum 29. 1. 56 Gieß.; f 26. 1. 
1760 Gieß. Str. 1, 35. Sehr.: 37. 

Antonil (Anton), Gottfried, i^ 1571 Freu- 
denberg i. Westf., stud. 94 Marbg. ; Dr. iur. 
1. 11. 96, 0. Pr. der Institutionen 1. 9. 1603, 
der Pandekten 04 Marbg.; Pr. der Rechte 
am Gymnasium u. Rat Nov. 05, o. Pr. a. d. 
Univ. u. Kanzler 8. 10. 07 Gieß.; f 16. 3. 
1618 Gieß. ABB. 1,496. Seuffert, Gotho- 
fredus Antonii 1881. Sehr.: Str. 1, 86; 
Seuffert 17. 

Arcnlarins, Johann Daniel, * 3. 3. 1650 
Darmst., stud. 66 Gieß.; Mag. phil. 19. 3. 70 
Gieß.; Prinzenerzieher 72 Darmst.; o. Pr. 
der Logik u. Metaphysik 6. 9. 76, Lic. theol. 
26. 6. 84, ao. Pr. der Theologie 3. 9. 85 Gieß. ; 
Pfr. u. Senior ministerii 18. 8. 86 Frank- 
furt a. M.; D. tlieol. 9. 9. 86 Gieß.; f 31. 10. 
1710 Frankfurt a. M. Str. i, 133. Sehr.: 
134. 

Arena, Franz Joseph Freiherr von, * 7. 6. 
1 779 Arnsberg, stud. iur. 1 802 Marbg., Gieß. ; 
Dr. iur. u. Pvd. 20. 9. 03, ao. Pr. derRechle 
u. Assessor der Juristenfakultät 16. 6. 04, 
Assessor beim Kirchen- u. Schulrat 27. 8. 04, 
0. Pr. der Rechte 10. 12. 06, Kirchen- u. 
Schulrat 9.5. 10, Oberappellationsrat 16. 1. 
18, Kanzler Sept. 20 provisor., 3. 2. 21 defi- 
nitiv, Dir. d. Hofgerichts u. GR. 26. 6. 
21, Dr. phil. h. c. 22. 1. 23, Präsident des 
Hofgerichts 24. 7. 25, erbl. Adel 23. 8. 26 
Gieß.; 2. Präsident des Oberappellations- 
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gerichls 30. 11. 33, 1. Präsident desselben 
30. 4. 41 Darmsl.; f 1. A, 1855 Darmst. 
ABB. 1, 517. Sehr.: Scr. I, 11. 

Arnold, Gottfried, » 5. 9. 1666 Anna- 
berg, stud. theol. 85 Wittenberg; Mag. phil. 
86 Wittenberg; Hauslehrer 89—93 Dresden; 
93—97 Quedlinburg; o. Pr. der Geschichte 
24. 3. [29. 8.] 97—98 Gieß. ; Hofprediger Dez. 
1700—02 Allstedt; Hofhistoriograph von 
Preußen 27. 1. 02; Pfr. 05 Werben i. Alt- 
mark; Pfr. u. Inspektor 07 Perleberg; f 30. 
5. 1714 Perlcberg. ABB. 1, 587. Wülkomm, 
M. ohhess. G V. 9, 53. Sehr. : Str. 1, 150. 

Arnoldi, Ernst Christoph, * 10. 3. 1696 
Trarbach, stud. iur. Gieß. ; Hoftneister Rhein- 
heim ; Advokat bei der Regierung u. Univ.- 
Prokurator 1725, Lic. iur. 20. 12. 25, ao. Pr. 
der Rechte u. Assessor der Juristen fakultät 
4. 8. 34 Gieß.; f 19. 3. 1744 Gieß. Str. 

1, 174. Sehr.: 176. 

Amoldi; Johann Conrad, * 1. 11. 1658 
Trarbach, stud. phil. 77 Gieß.; Mag. phil. 
15. 5. 79 Gieß.; stud. theol. 79 Gieß., Straßbg., 
Tübgn., Altorf; Rektor des Gymnasiums 19. 

2. 85 Trarbach; desgl. 10. 2. [26. 6.] 1708 
Darmst.; o. Pr. der Logik u. Metaphysik 
28. 10. 16 [25. 1. 17], Lic. theol. 9. 12. 17, 
D. theol. 25. 6. 19, Bibliothekar 25, o. Pr. 
der Theologie 22. 7. [30. 8.] 29 Gieß.; 
t 22. 5. 1735 Gieß. Str. 1, 162. Sehr.: 165. 

Ayrmaim, Christoph Friedrich, « 3. 3. 
1695* Lpzg., stud. theol. 1710, Mag. phil. 
17. 10. 12 Wittenberg; darauf stud. iur. 
Wittenberg, Lpzg.; Adjunkt der philoso- 
phischen Fakultät 17 Wittenberg; o. Pr. der 
Geschichte 11. 11. 20 [20. 2. 21] Gieß., 
daneben 32 May'scher, 35 Universitäts- 
bibliothekar; t 25. 3. 1747 Gieß. ADB. 
1,711. Sehr.: Str. 1, 206. 

Bachmann, Konrad, * 23. 10. 1572 Mel- 
sungen, stud. 91 Marbg.; Mag. phil. 
96 Marbg.; Hauslehrer u. Lehrer der Stadt- 
schule 97 ; 0. Pr. der Poesie u. Geschichte 
1605 Gieß., 25 Marbg., daneben 12-25, 35 
-46 Bibliothekar; f 27. 4. 1646 Marbg. 
Str. i, 214. Sehr. : 216. 

Bahrdt, Karl Friedrich, » 25. 8. 1741 
Bischofswerda, stud. theol. 55 Lpzg.; Mag. 
phil. 61, Katechet 62, Predigeradjunkt 66, 
ao. Pr. der geistl. Philologie 67 Lpzg. ; o. Pr. 
der Philosophie 68 Erfurt; D. theol. 69 
Erlangen ; o. Pr. der Theologie 9. 2. [15. 5.] 
71 — 1. 4. 75 Gieß.; Dir. des Philanthropins 
75 Marschlinz; Generalsuperint. Juli 76— 



» 23. 3. 1695, Str. 1, 199; 3. 3. 1699, Str. 
15, 329. 



Mai 79 Durkheun; dazu Dir. des Philan- 
thropins 1. 5. 77 Heidesheim; Pvd. 79 — 
87, seit Juli 87 Weinwirt HaUe; t 23. 4. 
1792 Halle. Str. 1, 224. ADB. 1, 772. 
Sehr.: Str. 245. 

Baldenspei^er, Wilhelm, » 12. 12. 1856 
Mühlhausen i. E., stud. phil. et theol. 75 
—79 Straßbg., Götting.; Pfarrverweser zu 
Alt -St. Peter 80 Straßbg.; Redakteur des 
Journal du protestantisme fran^ais 81 — 84, 
Pastor 82— 84 Paris; Pfarrverwalter 86 Mun- 
do! sheim b. Straßbg.; Pfarrvikar a. d. Neuen 
Kirche 87, Pvd. Mai 90 Straßbg. ; ao. Pr. f. neu- 
testamentliche Theologie 22. 10. [3. 11.] 
90, o. Pr. 17. 2. 92 Gieß.; D. theol. h. c. 
15. 7. 1892 Straßbg. Sehr.: Zgl. 40. Z. 13. 

Baiser, Georg Friedrich Wifiidm, » 1. 4. 
1780 Darmst., stud. med. 97 Gieß., Jena, 
Wien; Dr. med. 12. 10. 1801 Gieß.; prakt 
Arzt Ol Darmst.; o. Pr. u. Medizinalrat bei 
der Regierung 5. 1. 04, Dr. phil. h. c. 
20. 11. 16, GMR. 9. 7. 30, Dir. der medi- 
zinischen u. Augenklinik 32 Gieß.; f ^* 1* 
1846 Gieß. ADB. 2, 24. 

Baiser, Johann Christoph, * 31. 1. 1710 
Gieß., stud. 25, Lic. iur. 36, Pvd. 37, ao. 
Pr. der Rechte u. Assessor der Juristen- 
fakultät 10. 3. [5. 4.] 42, 0. Pr. der Rechte 
24. 9. 44, Dr. iur. Dez. 47 Gieß.; t U. 6. 
1750 Gieß. Str. 1,258. Sehr.: 259. 

Baltzer, Heinrich Richard, * 27. 1. 1818 
Meißen, stud. phil. u. math. 32—41 Lpzg.; 
Dr. phil. 1. 8. 41 Lpzg.; Lehrer 41 Gewerbe- 
schule Chemnitz; Oberlehrer Ost. 42, Pr. 65 
Kreuzschule Dresden; o. Pr. der Mathe- 
matik 28. 4. 69 Gieß.; f 7. 11. 1887 Gieß. 
M. Baltzer 1888. ADB. 46, 192. Sehr.: 
Pggd. 3 1,67; 4 i, 60. 

Bardeleben, Heinrich Adolf von, « 1. 3. 
1819 Frankfurt a. 0., stud. med. 37—43 Ber- 
lin, Heidelbg., Gieß., Paris; Ass. 1. 10. 40 
— 22. 10. 41 Entbindungsanstalt Heidelbg.; 
Dr. med. 15. 12. 41 Beriin; Ass. physiol. 
Inst. u. Prosektor 3. 8. 43, Pvd. 21. 11. 44, 
ao. Pr. 8. 11. 48, Dr. phil. 48 Gieß.; o. Pr. 
der Chirurgie Herbst 49 Greifswald; desgL 
68, erbl. Adel 88 Berlin; f 24. 9. 95 Ber- 
hn. Bis 2. 5. 1848 führte er den Namen 
Schwager-Bardeleben. ADB. 46, 214. 

Barthold, Georg Theodor, * 6. 3. 1669 
Teuditz, stud. Lpzg., Halle; Dr. med. 1701 
Halle ; o. Pr. der Anatomie u. Botanik 4. 1 . 
[12. 6.] 02 Gieß.; f 6. 12. 1713 Gieß. Str. 
1,270. Sehr.: 270. 

Bartholomaey Friedrich Christian Leon- 
hard, » 21. 1. 1855 Forst ob Limmersdorf 
b. Bayreuth, stud. phil. 72—77 Mönchen, 
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Lpzg., Erlangen; Dr. phil. 15. 6. 77 Lpzg.; 
Pvd. 12. 3. 79, ao. Pr. f. Sanskrit u. indo- 
germanische Sprachwissenschaft 18. 1. 84 
Halle; desgl. 1. 10. 85 Münster; o. Pr. f. 
indogermanische Sprachwissenschaft 21. 
[1.] 4. 1898 Gieß. Sehr,: Zgl. 53. 

Banmer, Johann Wilhelm, » 10. 9. 1719 
Reh Weiler, slud. theol. et phil. 39—41 Halle, 
Jena; Mag. phil. u. Pvd. 42 Jena; Pfr. Kraut- 
heim 42; stud. med. 46, Dr. med. Herbst 

48 Halle; Arzt u. Pvd. der Philosophie 49, 
ao. Pr. u. Assessor der philos. Fakultät 52, 
ao. Pr. der Medizin 8. 3. 54, o. Pr. der Phy- 
sik 55, Assessor der medizinischen Fakul- 
tät 57, 0. Pr. der Medizin 57, Rat 58 Erfurt; 
0. Pr. d. Medizin, Bergrat, Landphysikus 20. 
10. 64 [15. 2.65], o.Pr.der Chemien. Mine- 
ralogie a. d. ökonomischen F^akultät 77 
Gieß.^; t 4. 8. 1788 Gieß. ADB. 2,157. 
Loth 1906. Sehr.: Str. 1,298. 

Baumer, Johann Wilhelm Christian, 
* Gieß. 1752, stud. med. 71 Gieß.; Dr. 
med. 13. 7. 75,' Landphysikus 77, Prosek- 
tor bis 79, ao. Pr. der Medizin 8. 2. 79 
Gieß.; Physikus 84 Schotten; desgl. 85, 
Hofrat 87 Nidda; nach Rußland 1809; 
Arzt St. Petersburg, Mohilew, Bobruyrsk, 
Riga; f 1828 Riga. Str. 1, 305. Scr. II, 28. 

Baur, Gustav Adolf Ludwig, » 14. 7. 1816 
Hanmielbach, stud. theol. 34 — 38 Gieß.; 
Dr. phil. 8. 9. 40, Lic. theol. 9. 10. 40, 
Pvd. 41, Repetent 27. 10. 43, ao. Pr. der 
Theologie 20. 4. 47 Gieß.; D. theol. h. c. 

49 (Königsberg); o. Pr. der Theologie 1. 3. 
49—14. 12. 60 Gieß.; Hauptpastor 61 St. 
Jakobi Hamburg; o. Pr. der praktischen 
Theologie, Dir. des Predigerkollegiums, 
Universitätsprediger 70, GKR. Lpzg. ; f 22. 
5. 1889 Lpzg. ABB. 46, 266. Sehr.: 268. 

Baur, Hermann, » 20. 3. 1833 Linden- 
fels, slud. med. 51—56 Gieß.; Dr. med. 22. 
5. 56 Gieß.; Ass. 56 -Febr. 57 MiUtär- 
lazarett Darmst.; desgl. 21. 2. 57—27. 5. 
64 Chirurg. Klinik, Pvd. für Chirurgie 23. 4. 
61 Gieß.; t 2.6. 1901 Gieß. 

Beehtold, Georg Wilhelm Ludwig, » 25. 
4. 1765 Gieß.; stud. iur., Dr. iur. 84, ao. 
Pr. der Rechte 19. 3. 85 Gieß.; f 29. 4. 
1785 Gieß. 

Bechtold^ Johann Georg, * 27. 7. 1732 
Daimst., stud. phil. et theol. 48—56 Jena, 
Gieß.; Slipmaj. 12. 7. 55, Mag. phil. 19. 10. 
57, ao. Pr. der Phüosophie 17. 5. [27. 10.] 



* B. war in Erfurt u. Gieß, stets in der 
medizinischen u. philosophischen bezw. Öko- 
nomischen Fakultät zugleich tätig. 



59, Stipeph. 28. 11. 60, Burgprediger 16. 4. 
61—71, 0. Pr. der Phüosophie 21. 12. 61 
[Jan. 62], der Eloquenz u. Poesie 9. 7. 62 
—71, D. theol. 29. 8. 65, o. Pr. der Theo- 
logie 22. 11. [28. 12.] 65, Konsistorialasses- 
sor 10. 12. 66, Superint. der Alsfelder Diö- 
zese 28. 2. 68, der Marburger 3. 10. 71, 

I. Superint. 3. 2. 86, Kirchen- u. Schulrat 
1803 Gieß.; f 15. 10. 1805 Gieß. Scr. 

II, 37. Sehr, ebenda. 

Becker, Johann Conrad, » 14. 12. 1668 
Gieß., slud. 1. 10. 85 Gieß.; Mag. phil. 7 
12. 93 Gieß.; stud. med. Marbg., Erfurt 
Jena, Halle, Lpzg.; Pvd. 95 — 96 Witten 
berg; Dr. med. 27. 10. 96, Pvd. der Philo 
Sophie u. Medizin Gieß.; Landphysikus 1703 
Alsfeld; f 1741 Alsfeld. Str. 1,321. Sehr. 
322. 

Beckmann, Ernst Otto, « 4. 7. 1853 So 
hngen ; Apotheker Elberfeld, Arolsen, Lpzg. 
Köln; stud. ehem. u. Ass. ehem. Labora 
torium 74/75 Wiesbaden; stud. pharm. 75 
Lpzg.; Dr. phil. 23. 7. 78 Lpzg.; Ass. 79 
Pvd. 26. 5. 82 techn. Hochschule Braun 
schweig ; Ass. u. Pvd. 9. 5. 85, ao. Pr. der 
Chemie 4. 7. 90 Lpzg. ; desgl. 10. [17.] 10. 91 
Gieß.; o. Pr. 15. 10. 92 Erlangen ; desgl. u. 
Dir. des Laboratoriums f. angewandte Chemie 
1. 10. 97, GHR. 30. 1. 1903 Lpzg. Sehr.: 
Pggd. 4 /, 87. 

Behaghely Wilhelm Maximilian Otto, k 3. 

5. 1854 Karlsruhe, stud. phil. 73 — 76 
Heidelbg., Götting., Paris; Dr. phi). 22. 4. 
76 Heidelbg. ; Pvd. f. germanische u. roma- 
nische Philologie 78, ao. Pr. 16. 1. 82 
Heidelbg. ; o. Pr. 9. 6. 83 Basel ; desgl. 30. 

6. [1. 10.] 88, GHR. 25. 11. 1897 Gieß. 
Sehr. : Zgl. 74. 

Behi*en85 Dietrich, «^ 12. 1. 1859 Sophien- 
grodeu, stud. phil. rec. 78—82 Straßbg. ; 
Dr. phil. 19. 7. 82 Straßbg.; cand. prob, 
am Gymnasium 83/84, Pvd. Herbst 84 
Greifswald; ao. Pr. der neueren Sprachen 

1. 4. 90 Jena; o. Pr. 14. 2. [1. 4.] 91, GHR. 
25. 11. 1906 Gieß. 

Beling, Ernst Ludwig, « 19. 6. 1866 
Glogau, stud. iur. 85 — 88 Lpzg., Breslau; 
Dr. iur. 29. 11. 90 Breslau; Referendar 13. 

7. 88—14. 1. 93 Reichenbach OL., Breslau; 
Assessor 14. 1. 93—19. 3. 97, Pvd. 15. 5. 
93, ao. Pr. der Rechte 19. 3. 97, o. Pr. 

2. 7. 98 Breslau; desgl. 10. 2. [1. 4.] 1900 
Gieß.; desgl. 7. 7. [1. 10.] 1902 Tübgn. 
Sehr. : Zgl. 79. Z. 51. 

Bender, Johann Heinrich, * 29. 9. 1797 
Frankfurt a. M., stud. iur. 1815—18 Gieß., 
Götting.; Dr. iur. 11. 9. 18, Pvd. 19—23, 
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Hofgericbtsadvokat 23. 4. 23 Gieß.; Advo- 
kat 18. 8. 31, ZoUdirektionsrat 36 Frankiurt 
a. M.; t 1859 Frankfurt a. M. ADB. 2,321. 
Sehr. d)enda, 

Beneeke, Georg Wilhelm Ludwig, » Han- 
nover, stud. iur. Götting. ; Lic. u. Regienings- 
advokat 1738, Pvd. 18. 7. 41 Gieß.; \ W. 
8. 1742 Gieß. Frankf. gel. Zeitungen 1742, 
393. 

Benneckey Hans, » 24. 4. 1859 Kloster 
Mansfeld, stud. iur. 78—81 Lpzg., Kiel, 
Halle; Dr. iur. 29. 3. 82 Halle; Referendar 
82—83 Halle, Braunfels, Neuwied; Pvd. 84 
Marbg. u. 86/87 dazu Gieß.; o. Fr. der 
Rechte 29. 1. 87—1. 5. 90 Gieß.; desgl. 
90 Breslau; f ^. -4. 1898 Nervi. Biogr. 
Jahrbuch 1899, 129. Ztschr. f. d. gesamte 
Strafrechtswissenschaft 1898, II. 

Bennery Johann Hermann, » 15. 12. 1699 
Gieß.; stud. 1715, Pädagoglehrer 29. 9. 
22, Mag. phil. 13. 3. 27, Vesperprediger 
29-30, Pvd. der Philosophie 3. 10. 30, 
der Theologie 20. 3. 32, o. Pr. der Bered- 
samkeit 22. 5. [30. 6.] 33—40, Pädagogiarch 
15. 3. 34, ao. Pr. der Theologie 7. 12. 35, 
o. Pr. 15. 2. [17. 3.] 40, D. theol. 29. 12. 
40, Superint. i. V. 17. 11. 42, Superint. 
29. 9. 53, Kirchenrat 20. 7. 70 Gieß.; f 8. 
7. 1782 Gieß. Str. 1, 332. Sehr.: 334. 

Best, Friedrich Kari, » 13. 5. 1871 Wer- 
melskirchen, stud. med. Ost. 89—93 Halle, 
Straßb^., Heidelbg., Marbg.; Dr. med. 27. 4. 
94 Heidelbg.; Ass. 1. 4. 96 Augenklinik, 
Pvd. f. Augenheilkde. 26. 6. 1900, ao. Pr.25. 
3. 05 Gieß.; Spezialarzt Ost. 1906 Dresden. 

Bethe, Erich Justus Adolf, * 2. 5. 1863 
Stettin ; stud. phil. 82—87/88 Bonn, Greifs- 
wald, Götting. ; Dr. phil. 23. 2. 87 Götting. ; 
Pvd. Ost. 91 Bonn; ao. Pr. der klass. Philo- 
logie 1. 10. 93 Rostock; o. Pr. 1. 4. 97 
Basel; desgl. 10. 3. [1. 4.] 1903 Gieß.; desgl. 
u. GHR. 23. 5. [1. 10.] 1906 Lpzg. 

Bickelly Gustav Wilhelm Hugo, * 7. 7. 
1838 Cassel, stud. phil. 57 Marbg., Halle; 
Dr. phil., Pvd. f. semitische u. indogerman. 
Sprachen 62 Marbg.; desgl. 63—64 Gieß.; 
Priester 5. 11. 65 Fulda; ao. Pr. f. oriental. 
Sprachen 71 Münster; o. Pr. f. semitische 
Sprachen 74 Innsbruck; desgl. 1891 Wien; 
t 15. 1. 1906 Wien. Sehr.: Brockhaus" 
Konv.'Lexikon 2, 956. 

Blelenfeld) Johann Christoph, * 25. 12. 
1664 Wernigerode, stud. an verschiedenen 
Universitäten ; Predigeradjunkt 86 Delitzsch ; 
D. theol. 3. 10. 90 Kiel; Hofprediger u. 
Superint. bis 1705 Darmst.; o.Pr. der Theo- 
logie, Superint. u. Konsistorialassessor 22. 5. 



[11. 7.] 1693 Gieß.; Oberkhrdienrat u. 
Konsistorialdir. 1705 Gieß.; f 21. 6. 1727 
Gieß. Str. 1, 396. Sehr.: 397. 

BlenuBBy Johannes Gottlieb Wilbdm, 
• 11. 6. 1863 Berlin, stud. iur. 81—84 
Berlin, TQbgn.; Dr. iur. 26. 9. 85 Berlin; 
Kammergerichtsreferendar 84 — 89 Frden- 
walde a. O., Berlin ; Gerichtsassessor 89 — 
94 Berlin; Pvd. 23. 4. 90, Pr. 27. 12. 93, 
ao. Pr. der Rechte 25. 12. 95 Berlin; o. Pr. 
8.1. [1.4.] 1896 Gieß. Z.4. 

Biemo-y Karl Magnus, » 22. 11. 1861 
Bern, stud. 82—86 Breslau, MOndien, Ber- 
lin, Götting.; Dr. iur. 22. 12. 87 Jena; Ober- 
landesgeriditsreferendar 86—89 im Bezirk 
Breslau; Dozent 91 tecbn. Hochschule 
Aachen; Syndikus der Handelsluunmer 91 
—93 Münster; ao. Pr. Münster 26. 10. 93; 
Dr. phil. 98 Grei&wald; o. Pr. u. Dir. des 
staatswissenschaftl. Seminars 22. 9. 98 
Greifswald; desgl. 27. [1.] 4. 1900 Gieß. 
Sehr. vgl. Zgl. 112 u. Brockhaut^ Kanv.- 
Lexikon 17, 156 --57. 

Bireh-Hlnelifeld, Adolf, » 1. 10. 1849 
Kiel, stud. rer. nat. 68, phil. 75—77 Lpzg.; 
Pvd. 78 Lpzg. ; ao. Pr. der neueren Sprachen 
83, o. Pr. 30. 1. 84 Gieß.; desgL 20. 12. 1890 
[1. 4. 91] Lpzg. Sehr.: Zgl. 115. 

Bimbauiiy Karl Friedridi Joseph, »17. 
10. 1833 Freibg., stud. med. Herbst 52— 
59 Gieß., WOrzbg., Wien, Prag, Berlin; 
Dr. med. 14. 8. 58, prakt. Arzt Okt. 59, 
Ass. Entbindungsanstalt 28. 1. 62, Pvd. 9. 
5. 63, Unterrichtsrepetent Entbindungsan- 
stalt 22. 4. 64, ao. Pr. 22. 2. 68, daneben 
provisorisch April 67, definitiv 22. 2. 68— 
Frühjahr 72 Dir. der Entbindungsanstalt 
Gieß.; f 21.3. 1894 Gieß. 

Binibamiiy Karl Joseph Eugen, » 18. 5. 
1829 Löwen, stud. phil. Gieß., Jena; Land- 
wirt 53 — 57 Obertheres u. Friesenhausen; 
Dr. phil. 5. 3. 57, Pvd. 57 Gieß.; Leiter der 
landwirtschafll. Lehranstalt^ 66 Plagwitz; 
Pr. f. Landwirtschaft 67 Lpzg. ; Schriftsteller 
87 Berlin; f 8. 5. 1907. Sehr.: Pggd. 3 1, 
133. 

Bimbauiii) Johann Michael Franz, « 19. 9. 
1792 Bamberg, stud. phil. 1 810 Lyceum Bam- 
berg, iur. Nov. 11 — 14 Erlangen, Landshut; 
Dr. iur. 29. 8. 15 Würzbg. ; Erzieher 16 Frank- 
fürt u. Schloß Laar; o. Pr. der Rechte 14. 
7. [2. 10.] 17 Löwen; Pvd. Jan. 31 Bonn; 
0. Pr. der Rechte u. Hofrat 22. 4. 33 Freibg. ; 
o. Pr. 9. 2. 35 Utrecht; desgl. u. GJR. 13. 
10. 40-20. 4. 75, Kanzler 11. 12. 47, GR. 
57 Gieß.; f 14. 12. 1877 Gieß. Gareis 1878. 

Bisehoff^ Theodor Ludwig Wilhekn, 28. 
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10. 1807 Hannover, stud. rer. nat u. med. 
26—32 Bonn, Heidelbg., Berlin; Dr. phi 
Aug. 29 Bonn; Dr. med. 18. 1. 32 
Heidelbg. ; Ass. Entbindungsansialt 32Berlin ; 
Pvd. 10. 9. 33 Bonn ; desgl. 1 7. 5. 36 Heidelbg. ; 
ao. Pr. f. Anatomie u. Physiologie 3.6, o. 
Pr. 9. 2. 43 Heidelbg. ; o. Pr. der Anatomie 
22. 9. [23. 10.] 43, dazu o. Pr. der Physio- 
logie 8. 11. 44 Gieß.; o. Pr. der Anatomie 
u. Physiologie u. Konservator der Anatomie 

8. 12. 54 [Febr. 55], Physiolog —63, Ana- 
tom —78 Mönchen; t 5. 12. 1882 Mün- 
chen. ÄDB. 46, 570. Sehr.: Kup/fer 
1884, S. 48. 

Blanckeiiheiiiiy Johann Siegfried, « 1. 2. 
1601 Marbg.; stud. iur. Marbg., Paris, Or- 
leans; Dr. iur. 13. 5. 28 Basel; Kanzleidir. 
33 Laubach; o. Pr. der Ethik 35 Marbg.; 
t 8. 2. 1641 Marbg. Str. 1, 429. 

Blmnhoi^ Johann Georg Ludolph, » 25. 

9. 1771* Efannover, stud. phil. 92—94 u. 
95—96 Götting. ; Hüttengehölfe 1799—1800 
Rote Hütte a. Harz; Forst- u. Gutsbauauf- 
seher 02 Destedt b. Braunschweig; Dr. phil. 
02 Helmstedt; Administrator der Eisenwerke 
05 Silbach u. Bredelar; Hütten- u. Hanuner- 
inspektor 13. 12. 08 Ludwigshütte b. Bieden- 
kopf; Hofkammerrat 12. 10. 11, ao. Pr. der 
Technologie, Berg- u. Hüttenkunde 29. 1. 
19 Gieß.; f 9. 5. 1825 Gieß. ÄDB. 2,755. 
Scr. 1/, 57. Sehr. : Scr. 59. 

B5hm. Andreas, « 17. 11. 1720 Darmst., 
stud. phil. 37— 40Tübgn., Marbg.; Dr. phil. 
17. 11. 40, darauf Pvd. Marbg.; o. Pr. der 
Logik u. Metaphysik 26. 10. [24. 11.] 44, 
dazu o. Pr. der Mathematik 20. 12. 45 [15. 

8. 46], Bibliothekar 22. 7. 57, Bergrat 13. 
6. 68, Inspector rerum oeconomicarum 28. 

9. 70 — 73, Mitglied, der Ökonom. Fakultät 
77, wirkl. G. Bergrat 4. 8. 78 Gieß.; t 6. 7. 
1790 Gieß. Str. 1, 495. Sehr.: Str. 482. 

Boetticher, Andreas Julius, * 7. 7. 1672 
Wolfenbüttel, stud. med. Helmstedt ; Dr. med. 
20. 10.97 Leiden; o. Pr. der Anatomie, Chi- 
rurgie u. Botanik 7. 9. 97 [22. 2. 98] Gieß. ; 
o. Pr. der Medizin Jan. 1701 Helmstedt; 
t 26. 7. 1719 Berhn. Str. 1, 495. Sehr.: 
496. 

BSttieher, Karl Ernst Otto, * 4. 2. 1866 
Sachsa a. H., stud. med. 84—89 Berlin; Dr. 
med. 4. 8. 88 Berlin; Militärarzt 15. 2. 89 
Magdeburg, Berlin; Stabsarzt 27. 8. 95 
Darmst.; kommandiert zur chirurg. Klinik 
15. 12. 95—31. 12. 98, Ass. 1. 12. 99 



' 25. 9. 74 Neuer Nekrolog 3, 1443. 



Chirurg. Klinik, Pvd. 22. 12. 1900, ao. Pr. 
f. Chirurgie 25. 3. 1905 Gieß. Z. 198. 

Bohiiy Johann Konrad, » 23. 12. 1831 
Bomheim; Dr. phil. 57, Pvd. u. Ass. 57 
München; aa Pr. f. MaÜiematik u. Physik 
16. 6. 60 Gieß.; o* Pr. 66 Centralforst- 
lehranstalt Aschaffenburg; f 14. 9. 1897 
Aschaffenburg. Sehr.: jR^. Si, 151; 
4i, 149. 

Bondielty Johann Andreas, * Gieß., stud. 
Gieß.; Pvd. 1692, Dr. med. 21. 6. 1694 Gieß. 

Bonnety Robert Karl Eduard, « 17. 2. 1851 
Augsburg, stud. med. 70—75 München, 
Götting.; Dr. med. 9. 12. 76, Prosektor der 
Centraltierarzneischule 1. 4. 77, Pvd. an 
der Univ. 5. 8. 78, o. Pr. f. Pathologie 1. 
2. 81, desgl. f. Anatomie 1. 11. 84 Centraltier- 
arzneischule München; ao. Pr. f. Anatomie 

I. 4. 89 Würzbg.; o. Pr. f. Anatomie 1. 4. 91 
Gieß. ; desgl. 1. 10. 1895 Greifswald ; desgl. 1. 
4. 1907 Bonn. GMR. Sehr.: Z.U. Pagd 214. 

Böse, Heinrich, «^ 31. 7. 1840 Dauern- 
heim, stud. med. 58—65 Gieß., Würzbg. ; Dr. 
med. 23. 8. 65, Ass. chirurg. Klinik 28. 5. 
64—7. 4. 70 Gieß.; Pvd. 15. 10. 70 Greifs- 
wald; desgl. u. Ass. Ost. 71—78 Berhn; 
o. Pr. der Chirurgie u. Dir. der chirm^g. 
Klinik 1. 5. 78-12. 12. 99, GMR. 25. 11. 
95 Gieß.; f ^.4. 1900 Gieß. 

Bostroem, Eugen Woldemar, « 12. 10. 1851 
Fellin, stud. med. 70—79 Erlangen, Lpzg.; 
Dr. med. ^0. 3. 76, Ass. am patholog. Inst. 
79 Erlangen ; desgl. 81, Pvd. Juli 81, ao. Pr. 
18. 7. 83 Freibg. ; o. Pr. f. Pathologie 29. 
9. [1. 10.] 83, GMR. 25. 11. 96 Gieß. Z. 30. 

Botsae, Barthold, « 24. 4. 1649 Lübeck, 
stud. theol. 68, Mag. phil. 72, Pvd. 73, 
ao. Stadtprediger 76, Lic. theol. 78 Gieß.; 
Pfr. zu St. Katharinen 78 Braunschweig; 
D. theol. 18. 9. 83 Gieß.; Superint 12. 
7. 83 Braunschweig; Pfr. u. ao. Pr. der 
Theologie 93, o. Pr. 1702 Kopenhagen; 
t 16. 4. 1709 Kopenhagen. Str. 1, 512. 
Sehr.: 513. 

Bradke, Peter von, * 27. 6. 1853 St. 
Petersburg, stud. phil. 71 — 78 Dorpat, 
Tübgn.; Dr. phil. 24. 9. 82 Jena; Pvd. 1. 

II. 84, ao. Pr. f. vgl. Sprachwissenschaft 
24. 3. [1. 5.] 86, 0. Pr. 10. 6. 93 Gieß.; 
t 7. 3. 1897 Gieß. ÄDB. 47, 171. Thum- 
eysen, Burs. 103, 54. Sehr.: 61. 

Brandy Kurt Otto, « 19. 3. 1877 Lützen, 
stud. rer. nat. 97—1901 Jena, Gieß.; Dr. 
phil. 10. 1. 02; Ass. am physikaL-c^em. 
Inst. Ol, Pvd. f. Chemie 28. 9. 1903 Gieß. 

BratoBchek, Ernst Karl Ludwig, * 8. 3. 
1837 Auleben b. Nordhausen, stud. theol.. 
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med., phil.56— 58, 62— 66Berliii; Dr. phil. 
65, Lehrer a. d. Friedrich-Werderschen Ge- 
werbeschule Ost. 67, Oberlehrer Luisen- 
schule 70—73, Pvd. 71 Berlin; o. Pr. der 
Philosophie 2. 7. [1. 10.] 73 Gieß.; t 15. 
1. 1883 Gieß. Burs. 37, 39. 

Branbacb^ Wilhelm, « 28. 3. 1792 Butz- 
bach, slud. theol. Aug. 1813 Gieß.; Vor- 
steher einer Töchterschule 16, Dr. phil. 
25. 2. 23, Pvd. 23, ao. Pr. f. Philosophie u. 
Pädagogik 29. 5. 32—37, 49—77, Lehrer an 
der Realschule 26. 11. 36, Realschuldir. 
provisorisch Mai 37, definitiv 10. 12. 41—20. 

6. 53 Gieß.; f 28. 4. 1877 Wiesbaden. Scr. 
1, 37; II, 84, Sehr, I, 486, U, 84, 

Braun, Alexander Heinrich, « 10. 5. 1805 
Regensburg, stud. med. Okt. 24 Heidelbg., 
München, rer. nat. 32 Paris; Dr. phil. 
29 Tübgn.; Lehrer f. Pflanzen- u. Tierkunde 
Dez. 32 Polytechnikum Karlsruhe; Pr. u. 
Ass. am Naturalienkahinett 37, Dir. des 
Naturahenkabinetts 38, Bibliothekar Kai'ls- 
ruhe; o. Pr. der Botanik 46 Freibg.; desgl. 
10. 8. [Okt.] 50 Gieß.; desgl. 14. 4. [19. 5.] 
51 Berlin; f 29. 3. 1877 Berlin. ABB. 
47, 186, 

Braun, Heinrich, » 18. 2. 1847 Beerfelden, 
stud. med. 64/65 — 70, l\\n-n Gieß., 
Berlin ; Dr. med. 6. 2. 72, Prosektor u. Ass. 
am physiol. Inst. Herbst 71— Ost. 74, Pvd. 3. 
5. 73 Gieß.; Ass. 74—84 chirurg. Klinik, 
Pvd. 24. 8. 75, ao. Pr. 28. 12. 78 Heidelbg.; 
Dir. des Krankenhauses 1. 5. — 1. 10. 84 
Mannheim ; o. Pr. u. Dir. der chirurg. Klinik 
1. 10. 84 Jena; desgl. 1. 4. 88 Marbg.; 
desgl. 1. 10. 90, GMR. 14. 7. 94 Königs- 
berg; desgl. 1. 12. 1895 Götting. Sehr,: 
Paget 232, Z, 199, 

Braun, Johann Baptist, * 1. 1. 1830 
Heldenbergen, stud. iur. 51 — 56, Dr. iur. 24. 

7. 60, Pvd. 23. 4. 61, ao. Pr. der Rechte 

28. 3. 83-1. 5. 1903 Gieß.; t 9. 12. 1905 
Gieß. 

Braun, Nikolaus, * 1558; Mag. phil. 

29. 11. 83, Dr. med. 91, ao. Pr. der Medizin 
12. 5. 96, 0. Pr. der Physik 27. 1. [11. 2.] 
99, 0. Pr. der Medizin 1608—36 Marbg.; 
t 24. 4. 1639 Marbg. Str. 2, 22, 

Braune, Theodor Wilhehn, » 20. 2. 1850 
Großthiemig, Kreis Lieben werda, stud. phil. 
69 Lpzg.; Dr. phil. 16. 7. 72, Gustos an der 
Univ.-Bibliothek Herbst 73— Ost. 80, Pvd. 

30. 10. 74, ao. Pr. der Germanistik 5. 2. 
77 Lpzg.; o. Pr. 30. 3. [16. 4.] 80 Gieß.; 
desgl. 1. 10. 88, GHR. 6. 4. 1905 Heidelbg. 

Brauns, Reinhard Anton, « 20. 8. 1861 
Eiterfeld, Bez. Kassel, stud. rer. nat. 81/82 



— 84 Marbg.; Ass. am mineralog. Inst. 
Okt. 82— Apr. 94, Dr. phil. 17. 2. 85, 
Pvd. 30. 4. 87 Marbg. ; o. Pr. der Minera- 
logie u. Geologie 21. 12. 93 techn. Hoch- 
schule Karlsriüie; desgl. 17. 3. [1. 4.] 95 
Gieß.; desgl. 1. 10. 1904 Kiel; desgl. der 
Mineralogie u. Petrogiaphie 1. 4. 1907 Bonn. 
Sehr.: Pggd.4i, 177. 

Breidentiacli, Johann, * 1587 Kloppen- 
heim (Wetterau); o. Pr. der Ethik u. Syn- 
dikus 1614, 0. Pr. der Rechte u. Rat 18 
Gieß.; desgl. 53 Marbg.; f Apr. 1656 Marbg. 
Str. 2, 25. Sehr,: 26. 

Breidenstein, Johann Phihpp, « 9. 4. 1729 
Niederdorfeiden b. Hanau, stud. 45 Hanau; 
Musikdir. u. Organist 46, Administrator 
am Hospital u. Waisenhaus 61, desgl. der 
Schul Verwaltung 64 Hanau; o. Pr. f. Land- 
wirtschaft u. Rechnungswesen 27. 10. [3. 
11.] 77— Febr. 82 Gieß.; f 18. 1. 1785 
Gieß. Str, 2, 31. Sehr.: 37. 

Brill, Alexander von, * 20.9. 1842Darmst., 
stud. Architektur u. Ingenieurwissenschaft 
60 Karlsruhe, Gieß., math. 63 Gieß. u. 
Berhn; Dr. phil. 10. 7. 64 Gieß.; Lehrer a. 
d. Baugewerbeschule u.Dorotheenstädtischcn 
Realschule 65 Berlin ; Pvd. 4. 5. 67 Gieß. ; 
ao. Pr. der Mathematik 1. 5. 69, o. Pr. 27. 
4. 72—23. 2. 75 techn. Hochschule Darmst.; 
desgl. 1. 2. [1. 4.] 75 München; desgl. 5. 
6. [1. 10.] 84, geadelt 24. 2. 1897 Töbgn. 
Sehr,: Pggd, 3i, 193; 4h 184. 

Bmeli^ Karl Wilhelm Ludwig, « 1. 5. 
1819 Mamz; Dr. med.; o. Pr. der Anatomie 
Basel; desgl. 27. 9. [4. 11.] 1855—13. 8. 60 
Gieß.; t ^- !• 1884 Heppenheim. 

Brttning, August Friedrich Martin, * 17. 
4. 1874 Vienenburg, stud. med. Ost. 94 — 
99 Halle, München; Dr. med. 21. 3. 98 
Halle; Ass. 15. 11. 99—1. 4. 1901 patholog. 
Inst. Halle; desgl. 1. 4. Ol Knappschafls- 
krankenhaus Bergmannstrost Halle; desgl. 
15. 7. 02 Chirurg. Klinik, Pvd. 27. 5. 1905 
Gieß. Z, 199, 

Bnchheim, Rudolf, « 1. 3. 1820 Bautzen, 
stud. med. 38 Dresden, Lpzg. ; Ass. am anato- 
misch - physiolog. Inst. , Dr. med. 5. 1. 
45 Lpzg. ; ao. Pr. der Pharmazie Aug. 47, 
0. Pr. Mai 49, Staatsrat 58 Dorpat; o. Pr. 
26. 10. 67 Gieß.; f 25. 12. 1879 Gieß. 
Hirseh, Arehiv d, Phartnazie, Bd. 216, Sehr, 
ebenda. 

Bfichner, Friedrich Gerhard; Pvd. der 
Rechte 29. 10. 1819-1825 Gieß. 

Büchner, Johann Gottfried Siegismund 
Albrecht, * 23. 10. 1754 Frankfurt a. M., 
stud. iur. Jena, Götting.; Dr. iui\ u. Pvd. 
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79 Götting.; o. Pr. der Rechte 1. 5. 81, 
kaiserl. Pfalzgraf 88, GR. 10. 4. 1806 Gieß.; 
1 9. 11. 1821 Gieß. Scr, II, 102, Sehr,: 103, 

Bttlow, Oskar von, » 11. 9. 1837 Breslau, 
slud. iur. 55—59 Breslau, Heidelbg., Ber- 
lin; Dr. iur. 15. 1. 59 Breslau; Pvd. 11. 7. 
63 Heidelbg.; ao. Pr. der Rechte 1. 4. 65, 
0. Pr. 9. 11. 67 Gieß.; desgl. 1. 4. 72, ge- 
adelt 7. 8. 77 Tabgn.; o. Pr. u. GHR. 1. 4. 
85 — 1. 10. 1892 Lpzg.; seitdem in Heidelbg. 

Bttrcklin, Georg Christian, * Durlach, 
stud. Gieß.; Mag. phil. 7. 12. 1693, Stipmai. 
94 — 1705, Pvd. 94, Pädagoglehrer 23. 
7. 94-98 u. 1715 — 16 Gieß.; f 1716 
Gieß. Str, 2, 69, Sehr. : 70, 

Bttrkel, Heinrich, » 10.9. 1835 München, 
stud. iur. Mönchen, Heidelbg.; Dr. iur. 3. 8. 
65, Pvd. 66, ao. Pr. der Rechte 70 Mönchen ; 
o. Pr. 1. 10. 72 Gieß.; f 3. 3. 1877 Gieß. 

Bnff, Heinrich, * 23. 5. 1805 Rödelheim, 
stud. rer. nat. 23 Gieß., Götting., Paris; Dr. 
phil. 29. 8. 27. Pvd. 27-28, 30-33 Gieß.; 
Pr. der Physik u. Technologie 34 höhere Ge- 
werbeschule Kassel ; o. Pr. der Physik 10. 4. 
38, Geh. Finanzrat 25. 8. 72 Gieß. ; f 24. 12. 
1878 Gieß. ADB, 47, 774, Ber, d, ehern. 
Gesellseh, 14, 2867, Sehr. : Pggd, 3, 1, 213, 

Bnncke, Christian, »1618 Hamburg, stud. 
Hamburg, Jena; Dr. med. 12. 10. 50 Jena; 
Arzt Ems ; Leibarzt 50 Braubach ; o. Pr. der 
Medizin 13. 7. 51 Gieß.; Physikus Sept. 52 
Hamburg; f 1659 Hamburg. Str, 2, 72, 
Sehr,: 73, 

Cammerer, Gerhard Josef, » 26. 6. 1763 
Mainz, Kadett 81, stud. rer. nat. 84 Mainz; 
Artillerieoffizier 86, dabei stud. Militärwis- 
sensch. Straßbg., Metz, Paris; o. Pr. der 
Militärwissensch. 7. 5. 1803, Major 19. 7. 
05, Dr. phil. h. c. 29. 9. 08, dazu 2. Pr. 
der Mathematik 6. 10. 08 Gieß.; f 2. 12. 
1813 Gieß. Scr, II, 110. 

van Calker, Wilhelm Otto Julius, »1.5. 
1869 Reutin (Bez. Lindau), stud. iur. 87/88 
— 91 Mönchen, Berlin; Rechtspraktikant 
91—95 München; landwirtschafÜ. Studien 
95/96—96/97 Weihenstephan, Hohenheim, 
techn. Hochschule Mönchen; Regierungs- 
akzessist 1. 4. 97 Regierung u. Ministerium 
des Innern Mönchen; Bezirksamtsassessor 
4. 8. 98—1. 6. 99 Mallersdorf; Dr. iur. 26. 
11. 1900, Pvd. 15. 12. 1900 Freibg.; o. Pr. 
der Rechte 1. 8. [1. 10.] 1903 Gieß. Z,55. 

Carriere, Philipp Moritz, » 5. 3. 1817 
Griedel, stud. phil. 35 Gieß., Götting., 
Berlin ; Dr. phil. 28. 7. 38 Götting. ; Pvd. 24. 1 . 
43, ao. Pr. der Philosophie 26. 2. 49 Gieß. ; 
Houorarpr. an der Univ. 1. 4. 53, dazu seit 



57 Sekretär u. Pr. der Kunstgeschichte an 
der Akademie der bildenden Könste, o. Pr. 
an der Univ. 87 Mönchen; f 18. 1. 1895 
Mönchen. ADB. 47, 452. 

Cartheuser, Friedrich August, » 20. 1. 
1734 Halle a. S., stud. 49 Frankfurt a. 0., 
Berhn; Dr. med. 5. 5. 53, Pvd. 54 Frank- 
furt a. 0.; 0. Pr. der Medizin u. Physik 
9. [30.] 9. 66— Apr. 79, dazu seit 77 in 
der ökonomischen Fakultät, Bergrat 67, 
Nassauischer Geh. Kammerrat 78, GR. 91 
Gieß.; f 12. 12. 1796 Schierstein. ADB. 

4, 35. Str. 2, 121. Sehr.: Str. 122. 
Pggd. 1, 385. 

Cansenins, Jeremias, » 15. 2. 1600 Fron- 
hausen, stud. iur. Marbg. ; Hofmeister Land- 
graf Friedrichs des Mittleren von Hessen ; 
Kammergerichtsadvokat Speyer; Dr. iur. 32 
Straßbg.; o. Pr. der Ethik 11. 11. 32 
Marbg.; Rat u. Amtmann 35 Reichen- 
berg; t 26. 3. 1636 Reichenberg. Str. 2, 
140. 

Ghastel, Franz Thomas, » 30. 1. 1750 
Pierrefitte, stud. phil. 68 Straßbg., iur. 71 
Mainz; Stadtsprachmeister 18. 5. 73 Mainz; 
franz. Sprachmeister 17. 7. 75 an Univ. u. 
Pädagog., Lektor 25. 1. 79, ao. Pr. des Fran- 
zösischen 15. 4. 97 Gieß.; f 2. 11. 1815 
Rodheim a. Biber. Hetiser, M. ohhess. GV. 

5, 62. Sehr.: Ser. 11, 121. 

Christlanl, David, » 25. 12. 1610 Greifen- 
berg i. Pommern, stud. theol. 28 Greifswald, 
Frankfurt a.O., Rostock; Mag. phil. 32, Pvd. 
32 Rostock; desgl. 34 Marbg. ;desgl.36 Straß- 
burg ; o. Pr. d. Mathematik 42, daneben 46 des 
Hebräischen, 46—50 der Eloquenz Marbg., 
Gieß.; Lic. theol. 1. 6. 52, ao. Pr. der Theo- 
logie 22. 8. 50, D. theol. 2. 9. 52 Gieß. ; Su- 
perint. Apr. 59 St. Goar ; o. Pr. der Theologie 
22. 8. 81 Gieß.; t 13. 2. 1688 Gieß. ADB. 
4, 212. Str. 2, 162. Sehr.: Str. 166. 

Clebsch, Rudolf Friedrich Alfred, » 19. 
1. 1833 Königsberg i. Pr., stud. math. Ost. 
50 Königsbg. ; Dr. phil. 54 Königsbg. ; Real- 
schullehrer 55, Pvd. 58 Berlin ; Pr. f. Mechanik 
58'lechn. Hochschule Karlsruhe; o. Pr. der 
Mathematik 21. 10. 62 [Ost. 63] Gieß. ; desgl. 
1. 10. 68 Götting.; f 7. 11. 1872 Götting. 
ADB. 4, 299. Sehr.: Pggd. 3i, 282. 

Clemin, Wilhehn Ludwig August Theo- 
dor, * 28. 12. 1843 Gieß., stud. phil. 62 
Gieß., Bonn, Lpzg.; Dr. phil. 8. 7. 67, Pvd. 
13. 6. 68, ao. Pr. der klass. Philologie 3. 
7. 71, o. Pr. 10. 6. 74 Gieß.; f 21. 9. 1883 
Gieß. Burs. 33, 12. Sehr.: 16. 

Glodias^ David, » 14. 5. 1644 Hamburg, 
stud. 61 Hamburg, Kiel, Gieß.; o. Pr. f. 
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orienlal. Sprachen 9. 9. 70 [4. 1. 71], da- 
zu ao. Pr. der Theologie 1. 7. 75, D. theol. 
16. 4. 78, Vesperprediger 84 Gieß.; f 10. 
9. 1687 Gieß. ADB. 4, 335. Sehr.: Str. 
2, 228. 

GlossliSy Walter Friedrich von, ♦ 17. 9. 
1795Tubgn., slud.iur. 1812Tübgn.; Unter- 
bibliothekar, Mag.phil., Dr.iur. 17, Pvd. 18, 
ao. Pr. der Rechte 21, o. Pr. 23 Tubgn.; 
desgl. u. Hofrat 24, Staatsrat 36 Dorpat; 
o. Pr. der Rechte 15. 3. 37, GJR. 16. 4. 
37 Gieß.; t 10.2. 1838 Gieß. ADB. 4,343. 
Sehr.: Scr. II, 124. 

Colliii, Josef, » 2. 2. 1864 Mainz, stud. 
phU. 81/82 Gieß., Berlin; Gymnasiallehrer 
Ost. 86 Mainz ; desgl. Ost. 88 Darmst. ; desgL 
Herbst 88 Laubach; Realgymnasiallehrer 
Ost. 92, Dr. phil. 9. 1. 93, Pvd. f. deutsche 
Literatur 27. 4. 93, ao. Pr. 6. 3. 1903 
Gieß. 

Cosack, Konrad, » 12. 3. 1855 Königs- 
berg i. Pr., stud. iur. 72 Berlin, München, 
Halle; Dr. iur. 28. 4. 77 Halle; Pvd. 20. 
7. 82, ao. Pr. der Rechte 1. 7. 85 Berlin; 
0. Pr. 12. 1. [1. 4.] 89 Gieß.; desgl. 1. 4. 93 
Freibg.; desgl. 1. 10. 96, dazu Landgerichts- 
rat 1. 4. 1902— 31. 12.03, GJR. 1903 Bonn. 
Z.32. 

Credner, Karl August, » 10. 1. 1797 
Waltershausen, stud. theo). Ost. 1817 Jena, 
Breslau; Hauslehrer 21— 28 Götting., Han- 
nover; Dr. phil. 27. 12. 27, Pvd. 16. 10. 28, 
ao. Pr. der Theologie 30 Jena; o. Pr. 1. 12. 
31 [3. 2. 32], D. theol. 1. 3. 32 Gieß.; 
t 16. 7. 1857 Gieß. ADB. 4, 575. Bälden- 
sperger 1897. Sehr.: Baldensperger, S. 96. 

Crender, Johann Daniel, « Grünberg, 
Stipmai. 1715-19 Gieß.; Pfr. 19 Stum- 
pertenrod; f 1760 Stumpertenrod. 

Grönleiiiy Josef Hermann, « Dalsheim, 
stud. phil. 1835; Dr. phil. 31, 8. 42, Pvd. f. 
Philosophie 28. 11. 42 Gieß.; Redakteur 
der Freiburger Zeitung 1846 Freibg. 

CrOßmann, Philipp Peter, » 27. 2. 1793 
Pfungstadt, stud. theol. 1812— 15Gieß.; Haus- 
lehrer 15 Darmst.; Pfr. 24. 8. 19 ümstadt; 
desgl. 28. 3. 22 Groß-Zimmern ; o. Pr. der 
Theologie 24. 4. [15. 9.] 30, D. theol. 
14. 12. 30 Gieß.; Dir. des Predigerseminars 

7. 3. 37—21. 10.48 Friedberg; 1 16. 11. 1852 
Darmst. Scr. 1,53; 11,136. Sehr.: ebenda. 

Creme, August Friedrich Wilhelm, * 6. 

8. 1753 Sengwarden, stud. theol. 72 Halle; 
Erzieher 74 Berlin, Ünglingen ; Lehrer am 
Philanthropin 78, Prinzenerzieher 83 Dessau ; 
Dr. phil. h. c. 85 Götting.; o. Pr. der Kame- 
ralistik 26. 3. 87 -14. 6. 1831, RR. 28. 4. 1788, 



GRR. 1. 11. 1804, Stipeph. 05—15, GR. 10. 

1. 23 Gieß. ; 1 1 1. 6. 1833 Rödelheim. ADB. 
4, 606. Sehr. : Ser. 1, 56. 

CiirtHiii, Wilhelm Jakob Georg, » 3. 3. 
1802 Aisfdd, stud. theol. 18 Gieß.; Haus- 
lehrer 21 Gieß.; desgl. Darmst.; Lehrer 23 
Michelstadt; Gynmasiallehrer 26, Dr. phil. 
27, Pvd. 27 Gieß.; Gymnasialdir. 9. 11. 30 
Worms; Realschuldir. Herbst 33 Offenbach; 
Seminardir. 26. 3. 41—64 Friedberg; f 6. 

2. 1871 Gieß. ADB. 4,653. Sehr.: Ser. 
I, 58; II, 142. 

Damieniaiui, Adolf Heinrich, » 17. 5. 1867 
Bremen, stud. phil. 85 Heidelbg., Berlin, 
med. 86 Erlangen, Kiel; Dr. med. 21. 3. 91 
Kiel; Schiffsarzt 91; Assistenzarzt städt. 
Krankenhaus Okt. 93 Bremen; desgl. psy- 
chiatrische Klinik Nov. 95, Oberarzt Juni 
98, Pvd. f. Psychiatrie 10. 7. 1901 Gieß. Z.173. 

Dam, Ferdinand Georg, » 29. 4. 1768 
Gedern, stud. med. Gieß.; Dr. med. 24. 6. 90, 
Prosektor 8. 11. 90, ao. Pr. 3. 9. 91 Gieß.; 
t 1. 3. 1793 Gieß. ADB. 4, 751. 

DasaoTivs, Theodor, » Hamburg, stud. 
phil. et theol. 1669 Gieß.; Mag. phil., Pvd. 
73 Gieß.; stud. theol. 74, Adjunkt der 
philos. Fakultät 76, o. Pr. der Poesie u. 
ao. Pr. der orientalischen Sprachen 78 
Wittenberg ; o. Pr. der orientalischen Spra- 
chen 89, D. theol. 99 Kiel; Generalsuperint. 
Rendsburg; f Jan. 1721 Rendsburg. ADB. 
4, 762. 

Dernbnrg, Jakob, « 22. 12. 1795 Mainz, 
stud. iur. Bonn; Dr. iur. 16. 6. 1821 Gieß.; 
Anwalt Mainz; o. Pr. der Rechte 11. 4. 45 
Gieß. ; Generaladvokat am Oberappellations- 
gericht 7. 7. 49, GJR. 21. 4. 52, Rat am 
Oberappellationsgericht 5. 7. 53— T. 10. 76, 
GR. 20. 7. 73 Darmst. ; f 22. 3. 1 878 Darmst 

DettweUer, Peter, »20. 2. 1856 Wintern- 
heim, stud. phil. 72 Straßbg., Gieß.; Gym- 
nasiallehrer 1. 11. 79, Dr. phil. 7. 12. 79, 
Leiter des philol. Proseminars 12. 6. 83, 
ao. Pr. 22. 11. 87 Gieß.; Gymnasialdir. 
1. 9. 90 Bensheim; desgl. 1. 10. 97, Ober: 
schulrat u. vortr. Rat im Ministerium 16. 7. 
. 98—16. 9. 99 Darmst.; t 17. 6. 1907 Lpzg. 

Denrer, Ernst Ferdinand Friedrich Wil- 
helm, » 26. 7. 1812 Kandern (Baden), stud. 
iur. Heidelbg., Götting.; Dr. iur. 25. 3. 33, 
Pvd., ao. Pr. der Rechte Jleidelbg. ; o. Pr. 
11.8.1851-10. 1. 68Gieß.; t 31.7. 1873 
Darmst. 

Dieffenbacli, Ernst, » 27. 1. 1811^ stud. 
med. 28—33 Gieß., Zürich; Dr. med. 35 
Zürich; Leiter einer naturhistorischen Ex- 
pedition nach Neuseeland 39 — 42; Dr. phil., 
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Dieffenbach — Dresler 



Ass. 47— 55, Pvd. f. Mineralogie 21. 4. 49, 
ao. Pr. 25. 5. 50; f L 10. 1855 Gieß. 
ÄDB. 5, 120, Sehr.: Pggd. 1, 568. 

Dieffenbacb, Heinrich Wilhelm, « 29. 2. 
1796 Alsfeld, stud. phil. 1812; im kamera- 
listischen Dienst 16 — 18; Seminarlehrer 18 
Friedberg; Dr. phü. 28. 12. 19, Pvd. f. 
Mathematik 21 Gieß.; Beamter der Ober- 
finanzkamroer^ Registrator beim Obersteuer- 
rat 3. 5. 53— 12. 4. 1864 Darmst.; t Scr. 

1, 71; U, 163. Sehr. : /, 73; U, 164. 
Dieffenbaeh, Johann Philipp, » 2. 6. 1786 

Dietzenbach, stud. theol. 1804 Gieß.; Leiter 
einer Privatschule 06 Krefeld ; desgl. 1 1 Gieß. ; 
Prinzenerzieher u. Rat 12 Darmst.; ao. Pr. 
der Geschichte 18. 6. 15 Gieß.; Rektor 16. 
4. 18 Friedberg; Dr. phil. 5. 5. 20 Gieß.; 
Realschuldir. 3. 10. 51 Friedberg; f 25. 10. 
1860 Friedberg. ABB. 5, 126. Sehr.: 
Scr. 1, 77; II, 165. 

Dieffenbaeby Ludwig Adam, * 19. 4. 1772 
Dietzenbach, stud. theol. 91 Gieß.; Privat- 
lehrer 93—98; Pädagoglehrer Nov. 98— 
9. 7. 1806, Dr. phü. 11. 8. 1800, Biblio- 
thekskustos 22. 10. 04 — 22. 2. 26, Pvd. 
30. 3. 05, ao. Pr. der Theologie 9. 7. 06, 

2. Stodtpfr. 9. 7. 06—9. 1. 23, o. Pr. der 
Theologie 19. 1. 09, D. theol. 15. 1. 10, 
Kirchen- u. Schukat 3. 10. 26—30. 8. 32, 
GKR. 24. 2. 38 Gieß.; t 26. 11. 1843 
Gieß. Scr. /, 78; U, 170, Sehr, ebenda. 

Dletericb, Albrecht, » 2. 5. 1866 Hers- 
feld, stud. phil. et theol. 84—88 Lpzg., 
Bonn; Dr. phil. 14. 8. 88 Bonn; Proban- 
dus Herbst 89 Gynmasium Elberfeld; Pvd. 
Okt. 91, ao. Pr. der klass. PhDologie 
u. Dir. des philol. Sem. Juli 95 Marbg. ; 
o.Pr. 3. [1.] 4. 97 Gieß.; desgl. 1. 4. 1903 
Heidelbg. 

. Dieterieh, Johann Konrad, « 9. 1. 1612 
Butzbach, stud. theoL et phil. 27 Marbg., 
Straßbg., Jena; Mag. phil. 19. 2. 89 Jena; 
o. Pr. des Griechischen 39 Marbg. ; o. Pr. 
des Griechischen u. der Geschichte u. Biblio- 
thekar 7. 7. 50 Gieß.; f 24. 6. 1667 Gieß. 
Str. 3, 45. Sehr.: 47. 

Dieterleh, Julius Reinhard Georg Chri- 
stian^ « 9. 7. 1864 Holzhausen b. Gladen- 
bach, stud. bist. 84 — 88 Marbg., Berlin; 
Dr. phil. 9. 3. 92 Marbg.; Archivar am 
germanischen Museum 1. 4. 91 Nürnberg; 
Ass. bei den Monumenta Germaniae histo- 
rica 1. 4. 92—15. 10. 95 Berlin; Pvd. f. 
Geschichte 9. 1. 96 Gieß.; Haus- u. Staats- 
archivar 13. 6. 1900 Darmst. 

Dieterieli, Konrad, * 9. 1. 1575 Gemünden 
a. d. Wohra, stud. phil. 90, Mag. 94, stud. 



theol. 94, Stipmaj. 1. 7. 95 Marbg.; Feld- 
prediger des Grafen Georg Phihpp von 
Sohns-Laubach 99; Archidiakonus Marbg.; 
0. Pr. der Ethik u. Pädagogiarch 10. 10. 
1605, D. theol. 28. 7. 14 Gieß.; Superint. 
24. 8. 14, dazu Gymnasiakektor 20 Ulm; 
t 22. 3. 1639 Ulm. ABB. 5, 157. Sehr.: 
Str. 3, 30. 

Diets, Johann Christian, « 1. 11. 1719, 
Bingenheim, stud. phil. et theol. 35 Gieß. ; 
Hauslehrer Gieß., Bingenheim; Pädagog- 
lehrer 45, dazu 2. Burgprediger 54, 1. Stadt- 
prediger 61, Pvd. der Theologie 16. 1. 71, 
ao. Pr. 9. 10. 71 Gieß.; f 22. 2. 1784 Gieß. 
Str. 3, 68. Sehr.: 71. 

Dlets, Johann Ludwig Friedrich, * 7. 12. 
1746 Darmst., stud. med. Ost. 65 — 68 
Götting., Berlin; Dr. med. 9. 11. 70 Gieß.; 
prakt. Arzt 71, Leibmedikus u. Hofrat 
Darmst; o. Pr. der Anatomie 1. 4. [5. 5.] 
75—98, dazu Pr. der ökonomischen Fakul- 
tät 77, RR. 85, GR. 88 Gieß.; f H. H. 1808 
Darmst. Scr. II, 173. 

DilleiiiiiSy Justus Friedrich, * Darmst. 3. 
8. 1644, stud. 63 Gieß.; Leibarzt Idstein; 
prakt. Arzt Darmst.; Lic. med. 81 Gieß.; 
Leibarzt 85 Wertheim; o. Pr. der Medizin 
87 [29. 3. 88], Dr. med. 11. 10. 88 Gieß.; 
t 18. 8. 1720 Gieß. Str. 3,75. Sehr.: 81. 

Dillmanii^ Christian Friedrich August, 
» 25. 4. 1823 Illingen, stud. theol. Herbst 
40 Tübgn. ; Pfarrvikar 45 Sersheim; Dr. 
phil. 46, Repetent 48, Pvd. 51, ao. Pr. der 
Theologie 22. 2. 53 Tübgn.; ao. Pr. der 
orientaL Sprachen Herbst 54, o. Pr. 1. 1. 
60 Kiel; D. theol. h. c. 62 Lpzg.; o. Pr. 
16. 2. 64 Gieß.; desgl. 1. 9. 69 Berlin; 
t 4. 7. 1894 Beriin. ÄDB. 47, 699. Sehr.: 
Herzog 4, 662. 

Döring, Michael, « 29. 9. 1582 Breslau, 
stud. u. Dr. med. Wittenberg; o. Pr. der 
Medizin 5. 2. 1609 Gieß.; Leibarzt des 
Fürsten von Lichtenstein 12, Physikus 12 
Breslau; t 21. 3. 1644 Breslau. ABB. 5, 
350. Str. 3, 144. Sehr. : Str. 3 144. 

Dnmdt^ Georg Clemens, « 9. 4. 1686 
Dauernheim, stud. 1701 Gieß.; dann Hof- 
meister an versch. Orten; Pädagoglehrer 
21. 10. 16, Mag. phü. 22. 6. 19, Pvd. 
u. Stipmai. 19, Vesperprediger 29—30 Gieß. ; 
Metropolitan 27. 2. 34 Biedenkopf; t 1^- 
4. 1765 Biedenkopf. Str. 3, 221. Sehr.: 224. 

Dresler, Johann Karl Jacob, « Febr. 1780 
Herborn, stud. iur. Jena; Advokat 1801 
Dillenburg; Kabinettssekretär Fulda'; Dr. 
iur., Pvd. 08 Gieß.; f 21. 3. 1809 Gieß. 
Scr. II, 184. 
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Drews — Eidmann 



Drews, Paul Gottfried, » 8. 5. 1858 Eiben- 
stock, stud. theol. 78 Lpzg., Götting.; Lic. 
theol. 24. 12. 83 Lpzg.; Pfr. 9. 12. 83 Bürkau 
(sächs. Lausitz); desgl. 21. 6. 89 Dresden; 
ao. Pr. der Theologie 1. 10. 94 Jena; D. 
theol. h. c. 24. 6. 96 Halle; o. Pr. f. prak- 
tische Theologie 7. 2. [1. 4.1 1901 Gieß. 
Sehr.: Zgl. 282. Z. 47. 

Dradei Karl Ludwig Paul, » 12. 7. 1863 
Braunschweig, stud. rer. nat. Ost. 82 Götting., 
Freibg., Berlin; Dr. phil. 11.7. 87, Ass. Ost. 
87— Ost. 92 physikal. Inst., Pvd. Jan. 90, 
ao. Pr. 94 Götting. ; desgl. Aug. 94 Lpzg. ; 
o. Pr. u. Dir. des physikal. Inst. 24. 3. [1. 4.] 
1900 Gieß.; desgl. 1. 4. 05 Berlin; f 6. 7. 
1906 Berlin. König u. Bicharz 1906. 
Sehr. : Pggd. 4 1, 349. 

Dttmmler, Georg Ferdinand, » 10. 2. 1859 
Halle a. S., slud. phil. Ost. 77 Halle, Straßbg., 
Bonn; Dr. phil. 82 Bonn; Pvd. 11. 12. 86, 
ao. Pr. der klass. Philologie 8. 1. 90 Gieß.; 
o. Pr. 1. 4. 90 Basel; f 15. H. 1896 Basel. 
Dümnüer, Kleine Schriften I, p. XL Sehr.: 
p. XXV. 

Ebely Kaspar, * 11. 12. 1595 Gieß., stud. 
1612 Gieß.; Maff. phil. Aug. 16 Gieß.; stud. 
theol. 17 Wittenberg; Pvd. 18 Jena; desgl. 19 
Altorf ; Rektor 1 8. 5. 25 Worms ; o. Pr . d. Logik 
u. Metaphysik 11.5. 29—61 Marbg., Gieß.; 
Bibliothekar 46—50 Marbg.; Pädagogiarch 
50-61 Gieß.; f 10.3. 1664 Gieß. ÄDB. 
5, 524. Str. 3, 273. Sehr.: Str. 274. 

Ebfrwein, Johann Christoph, » 6. 7. 1668 
Frankenberg i. H., stud. theol. 85 Gieß.; 
Padapt^glehrer 20. 1. 90, Mag. phil. 3. 3. 
92. Pvd. 16. 5. 96, Prediger an der Burg- 
kirchc 1707. o. Pr. der Philosophie u. Päda- 
gogiarch 32 Gieß.; f 18. 1. 1734 Gieß. 
Str. H, 280. 

EberwelBy Johann Konrad, » Gieß., stud. 
Gieß. ; Pfidagi>glehrer 1733, Mag. phil. 23. 12. 
39, Pvd. Mai 40, 2. Burgpfr. 1750 Gieß. 

Eck, Ernst Wilhelm Eduard, » 21. 8. 1838 
Berlin, stud. iur. Heidelbg., Berlin ; Dr. iur. 
27. 3. 60, Assessor im Handelsministe- 
rium 65. Pvd. 27. 7. 66. ao. Pr. 71 Berlin; 
o. Pr. der Rechte 26. 2. [15. 4.] 72 Gieß.; 
desgl. 73 Halle; desgl. 77 Breslau; desgl. 81, 
GJR. Berlin: t 6. 1. 1901 Berlin. Biogr. 
Jahrb. 6\ i88. 

^ Eck, Samuel Adalbert, » 28. 12. 1856 
St. Petersburg, stud. phil. 74 — 77 Lpzg.. 
Tübgn.. thei^l. 77— 80 Götting.. Gieß.; Pfr. 
Juni 8^^ Ackerman (Bessarabien) ; desgL Juni 
So iMessa : dt^l. Mai 87 Rumj>eiiheim ; Lic. 
thei^l. 5. G. 92 Gieß.; Pfr. Sept. 99 



Offenbach ; desgl. 24. 3. 1903 Darmst. ; o. Pr. 
der systematischen Theologie 6. 1. [1. 4.] 
04 Gieß.; D. theol. h.c. 13.11. 1904 (Marbg.). 
Sehr.: Zgl. 298. Z. 37. 

Eckhard, Friedrich, » 28. 5. 1853 Gieß., 
stud. med. 70 Gieß. ; Ass. am physiol. Inst. 
25. 3. 75, Prosektor 22. 11. 75, Dr. med. 6. 
3. 76, Pvd. der Medizin 21. 4. 1877— 80 Gieß. ; 
prakt. Arzt Reich enau; desgL Bergen b. 
Traunstein. 

Eckhard, Konrad, « 1. 3. 1822 Hom- 
berg a. d. Efze, stud. rer. naL u. med 
45—49 Marbg., Berlin ; Proseklor 48, Dr. 
phil. 23. 2. 49 Marbg.; Dr. med. 13. 9. 49, 
Prosektor 5. 10. 49, Pvd. 10. 12. 49, ao. Pr. 
der Physiologie u. Anatomie 9. 8. 55, o. Pr. 
19. 1. 56, Dir. des anat. u. physiol. Inst. 
4. 11. 57, des anat. Inst, nur bis 14. 4. 91 
GMR. 12. 9. 86; t 28. 4. 1905 Gieß. Sehr.: 
Pagel 442. 

Eckhard, Heinrich, » 19. 10. 1582 Wetter, 
stud. theol. 26. 5. 97 Marbg.; Mag. phil. 
99 Marbg.; Pfr. 28. 4. 1601 Wfldungen; 
desgl. Ol Farnrode; desgl. 03 Singen; D. 
theol. 16. 11. 07, o. Pr. der Theologie 29, 
2. 08 Gieß.; Superint. 10 Frankenhausen; 
Generalsuperint. 31. 10. 16 Altenburg; f 22. 
2. 1624 Altenburg. Str. 5, 291. Sehr. : 293. 

Edinger, Ludwig, » 13. 4. 1855 Worms, 
stud. med. 72 Heidelbg., Straßbg.; Dr. med. 
6. 11. 76 Straßbg.; Ass. 77 med. Klinik 
Straßbg.; desgl. 79 med. Klinik, Pvd. 
f. innere Medizin 9. 5. 81 Gieß.; Arzt 
1. 5. 83, Pr. 96, Dir. des neurologischen 
Inst. 1903 Frankfurt a.M. Sehr.: Pagel 443. 
Frankfurter Zeitsehr. f. Pathologie I. 

Eichhavm, Karl Friedrich, « 4. 10. 1852 
Schweiz, stud. med. vet. 71 — 74, med. 
75/76 u. 77 Berhn; Dr. med. vet. 4. 12. 
74 Gieß.; Kreistierarzt Okt. 76 Tuchel; 
Repetitor 15. 10. 77 tierärztl. Hochschule 
Haimover; ao. Pr. der Tierheilkunde 28. 5. 
[30. 7.] 79, o. HPr. u. Dir. der Velerinär- 
anstalt 15. 11. 99, o. Pr. 26. 4. [18. 4.] 
1900 Gieß.; t 15. 12. 1901 Rheinau. 

Eichrodt, Johannes, » 7. 2. 1582 Höxter, 
stud. iur. 1604 Marbg., Gieß.; Lic. iur. u. 
Pvd. 15. 10. 08 Gieß.; ans Kammergericht 
09 Speyer ; Dr. iur. 4. 9. 09 Gieß. ; Pr. der 
Rechte 10 Stadthagen ; furstl. Rat Gorvev; o. 
Pr. der Rechte 21 Rinldn; Syndikus 34 
Hameln; f 27. 1. 1638 Hameln. Sir. 3, 
318. Sehr.: 319. 

Eidmamm, Wilhelm Ernst Rudolf Johannes, 
» 22. 3. 1871 Slockhausen, stud. pharm. 
93—95, rer. nat. 95—99 Gieß.; Ass. am 
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Elbs — Folien 



ehem. Laboratorium 1. 12. 94, Dr. phil. 23. 

10. 99, Pvd. f. Chemie 21. 2. 1900 Gieß.; 
Chemiker IAA 904 Griesheim. Sehr. : Pggd, 
4 I, 371. 

Elbs, Karl Josef, * 13. 9. 1858 Alt-Brei- 
sach, stud. rer. nat: 77—82 Freibg.; Dr. 
phil. 11. 12. 80, Pvd. 26. 7. 83, ao. Fr. 
4. 1. 87 Freibg. ; o. Pr. der Chemie u. Dir. 
des physikal.-chem. Laboratoriums 24. 2. 
[1. 4.] 1894 Gieß. Sehr.: Pggd. 4i, 374. 

Emmerling, Andreas Ludwig August Jakob, 
* 7. 5. 1765 Elleben b. Arnstadt, stud. rer. 
nat. 85 Gieß., 86 Freiberg; Pvd. 92 Freiberg; 
desgl. 7. 8. 92 Gieß. ; Berginspektor 17. 8. 93 
Thalitter; Hof kammerrat 1808, daneben 
Pvd. 16. 1 . 09, Dr. phil. 15 Gieß. ; Oberfinanz- 
rat 21 — 14. 9. 32, Geh. Oberbergrat 9. 11. 32 
Darmst. ; f 24. 12. 1842 Darmst. ADB. 6,87. 

Engel, Philipp Christian Jakob, « 27. 2. 
1790 Gieß., stud. theol. 31. 12. 1807 Gieß.; 
Pädagoglehrer 16. 11. 10— Sept. 26, Dr. phil. 
14. 1. 12, Pvd. 15-23, 27-31, 2. Stadtpfr. 
22. 11. 23, 1. Stadtpfr. 17. 8. 26, Inspektor 
der Diözese Gießen 22. 12. 26, D. theol. 8. 
3. 27, Kirchenrat 1. 8. 33, Dekan 22.3.51 
Gieß, t 24. 3. 1864 Gieß. Justt, Forts, zu 
Str. 98. Scr. I, 93; II, 208. 

Engelbaeb, Theophil, * 4. 9. 1823 Mainz, 
Pharmazeut u. stud. pharm. Paris, stud. 
ehem. 52 Gieß.; Ass. am ehem. Labora- 
torium Ost. 53, Dr. phil. 29. 10. 53, Pvd. 
9. 5. 57, ao. Pr. der Chemie 5. 12. 63 
Gieß.; desgL Okt. 69 Bonn; f 1. 4. 1872 
Bonn. ADB. 6, 119. Sehr. : Pggd. 3 1, 411. 

Englert, Johannes Matthaeus, « 14. 1. 
1661 Schweinfurt; Mag. phil. 14. 6. 83, 
Pvd. 86 Gieß.; Superint., Oberpfr., Gym- 
nasialrektor 1725 — 32 Schweinfurt; f 24. 

11. 1732 Schweinfurt. ADB. 6, 145. 
Erytbropilng, Martin, « 1610 Hannover, 

stud. theol. Helmstedt, Marbg.; Stipmai. 
1. 7. 32, Stadtpfr. 34 Darmst.; Hofprediger 
u. Inspektor 36 Butzbach; Hofprediger u. 
Generalsuperint. 48 Idstein; f !• 6. 1655 
Hannover. Str. 3, 478. 

Estor, Johann Georg, »8.6. 1699 Schweins- 
berg i.H., stud. iur. 1715 Gieß., Halle, Lpzg.; 
am Kammergericht 22 Wetzlar; Lic. iur. 25, 
Pvd. 25, ao. Pr., Rat u. Historiograph 26. 7. 
26, o. Pr. 26. 11. 27, Dr. iur. 14. 8. 28 Gieß.; 
o. Pr. der Rechte u. Assessor am Hofgericht 
31. 10. 35 Jena; o. Pr. u. RR. 2. 10. 42, 
Vizekanzler 23. 4. 48, GRR. 54, Kanzler 
u. GR.' 68 Marbg.; f 25. 10. 1773 Marbg. 
ADB. 6, 390. Sehr. : Str. 3, 498. 

EttUng, Karl Jakob, « 15. 4. 1806 Rüssels- 
heim, stud. rer. nat. Gieß. ; Dr. phil. 1.12. 34, 



Ass. am ehem. Laboratorium 2. 4. 35, Real- 
schullehrer 1. 4. [1. 5.] 37, Pvd. 46, ao. Pr. 
der Mineralogie 12. 7. 49 Gieß.; t 21. 6. 
1856 Gieß. Sehr.: Pggd. 1, 687. 

Eyben, Huldreich von, » 20. 11. 1629 
Norden, stud. iur. Rinteln, Marbg., Gieß.; 
Dr. iur. 30. 10. 55, ao. Pr. der Rechte 56, 
0. Pr. 4. 9. 61 Gieß.; desgl. u. Rat 69 Helm- 
stedt ; Reichskammergerich tsassessor März 78 
Speyer, seit 79 Wetzlar; kaiserl. Rat u. 
geadelt 80, Baron 15. 3. 88 Wetzlar; f 25. 
6. 1699 Wetzlar. ADB. 6, 452. Sehr.: 
Str. 4, 11. 

Felcbner, Gustav Adolf, » 22. 1. 1832 
Cumenen (Ostpr.), stud, Konservatorium 
Lpzg.; Chorrepelitor Stadttheater Mainz; Mu- 
sikdirektor 64 Alzey; Univ.-Musikdir. 15. 
4. 74 Gieß.; f 10. 5. 1896 Gieß. 

Fenerborn, Justus, * 13. 11. 1587 Her- 
ford, stud. theol. 1612 Gieß.; Mag. 
phil. u. Pvd. 14, D. theol. 28. 10. 16, ao. Pr. 
der Theologie, Pfr. u. Stipeph. 17, o. Pr. 
18. 1. 18, Superint. der Marburger Diözese 
50 Gieß. ; t 6. 2. 1656 Gieß. ADB. 6, 753. 
Sehr. : Str. 4, 104. 

Finck, Kaspar, » 19. 10. 1578 Gieß., stud. 
97 Marbg.; Mag. phil. 99 Stipmai. 1600 
— 05 Marbg. ; o. Pr. der Physik u. Rhetorik 
05—07, der Logik u. Metaphysik 05—09, 

0. Pr. der Theologie 09, Dr. theol. 17. 6. 
13, Stipeph. 14 Gieß.; Generalsuperint., 
Pfr. u. Gymnasialdir. 16 Koburg; f 25. 6. 
1631 Koburg. ADB. 7, 11. Sehr.: Str. 4, 121. 

Finger, Karl Jacob Hermann, * 1. 8. 1864 
Alzey, stud. rer. nat. Ost. 83 Lpzg., Genf, 
Kiel; Dr. phil. Ost. 88 Lpzg.; Ass. am 
ehem. Laboratorium 91, Pvd. 28. 5. 94 
Gieß.; ao. Pr. der Chemie 16. 6. [16. 8.] 
1897 Darmst. 

Fisober, Franz Karl Theodor; Akzessist 
Hofgericht 29. 7. 1827, Dr. iur. 28 Gieß.; 
Pvd. Götting. ; iuristische Praxis Bern ; Pvd. 

1. 11. 48- Juni 1850 Gieß. 

Fleck, Ferdinand Florenz, »5. 4. 1800 
Dresden, stud. iur. et theol. 19 Lpzg., Halle; 
Dr. phil. 23, Pvd. 26, ao. Pr. der Theologie 
34 Lpzg. ; Lic. theol. 35, D. theol. 39 Rostock; 
0. Pr. 30. 4. 47 Gieß.; t 25. 6. 1849 Gieß. 
ADB. 7, 107. Sehr.: Fleek, Der Krieg und 
der ewige Friede, hg. v. Sehütz, p. LII. 

Flnck, Jakob, * 19. 11. 18100berbrechen, 
stud. theol. 30 Tubgn., Gieß.; Pfr. 28. 6. 39 
Weilburg; o. Pr. der kathol. Theologie 31. 
3. 42-14. 8. 59, D. theol. 12. 4. 42, Pfr. 
12. 4. 48 Gieß.; f 2. 7. 1864 Gieß. 

Folien, Karl Theodor Christian, » 4. 9. 
1795 Romrod, stud. Iheol. Ost. 1813 GielL; 
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der Hospitalklinik 68-69, Pvd. 4. 12. 68, 
etatsmä&iger Dozent 14. 2. 70 Dorpat; ao. Pr. 
der Pharmakologie 18. 4. 74, o. Pr. 2. 2. 
75 Rostock; desgl. 10. 4. 80 — 1. 10. 1898 
Gieß. ; seitdem in Niederlößnitz. Sehr, : Paget 
577. 

Gaffky, Georg Theodor August, » 17. 2. 
1850 Hannover, stud. med. 69 Berlin; Dr. 
med. 30. 7. 73, Unterarzt in der Charit^ 
73 Berlin ; Sanitätsoffizier 75 Homburg v.d.H., 
Potsdam, kaiserl. Marine, Pr. Stargard ; kom- 
mandiert zum Gesundheitsamt 80, RR. im 
Gesundheitsamt 85 Berlin ; o. Pr. der Hygiene 
13. 9. [1. 10.] 88, GMR. 21. 11. 96 Gieß. 
Dir. des Inst. f. Infektionskrankheiten 1. 10 
1904, Geh. Obermedizinalrat 1906 Berlin 
Sehr.: Pagel 578, 

Oareis, Karl, « 24. 4. 1844 Bamberg, stud 
iur. 63 Mönchen, Heidelbg., Wurzbg. ; Dr 
iur. 14. 3. 68, Pvd. 30. 7. 70 Wörzbg. ; o. Pr 
der Rechte 6. 8. 73 Bern; desgl. 21. 6. 75 
Kanzler 17. 10. 83 [1. 1. 84] Gieß, 
o. Pr. 20. 2. 88, GJR. 18. 2. 94 Königsbg. 
desgl. 24. 1. [15. 4.] 1902 München. Z. 35 

Garnier, PhiUpp, » Orleans, Lic. iur. ; Pr 
der französischen Sprache 1. 8. 1608 Gieß, 
nach Lpzg. 1614. Str, 4, 296, 

Gaß, Friedrich Wilhelm Joachim Hein 
rieh, «28. 11. 1813 Breslau, stud. theol 
Okt. 32 Breslau, Halle, Berlin ; Dr. phil. 36, 
Lic. theol. 39, Pvd. 21. 12. 39, ao. Pr. der 
Theologie Ost. 46 Breslau; desgl. u. Unter- 
bibliothekar Ost. 47, D. theol. 54, o. Pr. 55 
Greifswald; desgl. 12. 9. 61 [Ost. 62] Gieß.; 
desgl. Ost. 68, Kirchenrat 85 Heidelbg.; 
t 21. 2. 1889 Heidelbg. ÄDB. 49, 255, 

Gaßner, Ferdinand Simon, » 6. 1. 1798 
Wien ; Chorrepetitor u. stellvertr. Musikdir. 
1816 Mainz; Universitätsmusikdir. 19, Dr. 
phil. 19, Pvd. f. Musik 20 Gieß. ; Mitglied 
der Hofkapelle 26, Hofmusikdir. 30—50 
Karlsruhe; f 25. 2. 1851 Karlsruhe. ADB. 
8,406, 

Gatiert, Christian Hartmann Samuel von, 
« 4. 6. 1739 Meiningen, stud. phil., med. 
et iur. 57 Götting.; Ho&neister 61—63, 
Dr. iur. 10. 3. 64, ao. Pr. Okt. 64 Göttmg. ; 
o. Pr. der Rechte u. RR. 30. 3. [29. 5.] 
67, Syndikus 72, GRR. Apr. 73 Gieß.; 
Oberappellationsrat 82, wirkl. GR., Staats- 
minister u. Oberappellationsgerichtsdir. 8. 
4. 82—99, Reichsfreiherr 90 Darmst. ; f 2. 
4. 1807 Gieß. ADB. 8, 413, Sehr,: Scr, 
U, 249. 

GandiOy Vinzenz Maria, aus Neapel ; Dr. 
iur. ; italienischer Sprachmeister —9. 4. 1758 



Götting.; Pvd. u. ao. Pr. der Rechte 1758 
bis 59 Gieß. 

Gebhard, Jonas, « Grünberg, stud. Gieß.; 
Stipmai. 1. 5. 1625 — 29 Marbg.; Pädagog- 
lehrer 27 Marbg.; Pfr. 31 Wetter; Unter- 
diakonus 33 Marbg. ; Pfr.37Lohra; f 1666 
Lohra. 

Geibel, Balthasar Christoph, * 1671 Lon- 
dorf, stud. phil. et theol. 1687 Gieß.; Mag. 
phil. 28. 11. 89, Pvd. 15. 8. 95 Gieß.; 
Pfr. u. Rektor zu Wetzlar 29. 6. 1697; 
t 1720 Wetzlar. 

Geibel, Heinrich Lorenz, * Juli 1612 
Gieß., stud. 29 Marbg.; Mag. phil. 10. 12. 
32 Marbg.; Konrektor 32 Alsfeld; Pvd. u. 
Stipmaj. 33 Gieß., Marbg.; dazu Pädagog- 
lehrer 34 Marbg.; Prinzenerzieher Okt. 35 
Gieß.; o. Pr. der Physik 39 Marbg.; t 25. 
9. 1643 Marbg. Str, 4, 322, 

Geppert, Julius August, « 7. 11. 1856 
Berlin, stud. med. 75 Heidelbg., Berlin; Dr. 
med. 13. 10. 80, Ass. an der 2. medizin. 
Klinik 80 Berlin; desgl. am pharmakolog. 
Inst. 86, Pvd. 86, ao. Pr. 16. 1. 93 Bonn; 
0. Pr. der Pharmakologie 16. 3. [1. 4.] 1899 
Gieß. Sehr,: Pagd 592, Z, 58. 

Gerbigy Justus ; provisor. Kreistierarzt mit 
Lehrauftrag 3. 10. 1822 Gieß.; lehnte am 
14. 3. 1823 das Halten von Vorlesungen ab. 

Gergens, Peter Jakob, » Wetzlar, stud. 
med. Gieß.; Dr. med. 15. 5. 1830; Pvd. 
der Medizin 16. 9. 30 Gieß ; Gymnasiallehrer 
5. 11. 1831 Mainz. 

Gerhard, Johann Ernst, » 19. 2. 1662 
Jena, stud. iur. u. theol. 79 Jena, Altorf; 
Mag. phil. 83 Altorf; Pvd. der Philosophie 
89, der Theologie 92, Lic. theol. 7. 9. 94 
Jena; Kirchen- u. Schulinspektor 94, Kon- 
sistorialrat 96 Gotha; D. theol. 97 Halle; 
o. Pr. der Theologie Nov. 98 Gieß.; t 18. 
3. 1707 Gieß. ÄDB, 8, 772. Str. 4, 364. 
Sehr. : Str, 4, 367, 

Gemand, Gregor Daniel, * 1657 Butz- 
bach, stud. theol. 1.9.73 Gieß. ; Mag. phil. 15. 
5. 79, Pädagoglehrer 3. 1. 82—90 Gieß.; 
Rektor des Pädagogiums Jan. 91 Darmst.; 
o. Pr. des Griechischen u. Pfr. 10. 9. 95 
Gieß.; t 10. 10. 1701 Gieß. Str. 4, 370. 

Geniandy Konrad Christoph, Mag phil. 
u. Pvd. 28. 11. 1689 Gieß. ; Prinzenerzieher 
1694; ao. Pr. der Philosophie 20. 8. 1725 
Gieß. 

Gerold, Jakob Hugo, »3. 8. 1814 Ino- 
wrazlaw, stud. med. Berlin; Dr. med. 35 
Berlin ; prakt. Arzt 35 Aken ; Kreisphysikus 
49—52 Delitzsch ; dann wieder Arzt Aken ; 
ao. Pr. der Medizin 10. 4. 66-76, GHR. 70 
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Greber — Haller 



desgl. 31. 8. [1. 10.] 1904 Gieß. Sehr.: 
Pggd. 4i, 529, 

Greber, Konrad, * 1601 Alsfeld, stud. 17 
Gieß.; Mag. phil. 21 Gieß.; Gymnasiallehrer 
22-23 Alsfeld; Pvd. u. stud. theol. 23 
Gieß.; Stipmai. u. Subdiakonus 24 — 27, 
ao. Pr. der Logik 20. 6. [10. 7.] 27, 
Ffr. 32 Marbg.; D. tbeol. 18. 8. 33 Gieß.; 
Superint. 34 St.Groar ; desgl. 35 — 61 Darmst. ; 
t 28. 10. 1667 Darmst. Str. 5, 90. 

Greineisen, Pvd. der Rechte Jena; des- 
gl. u. Dr. iur. 30. 3. 1790 Gieß., 95 rele- 
giert, dann in Hamburg. Vgl. Eine Geschichte 
politischer Verketzerungssucht 1796 (Hörn 
Nr. 4209a). 

Grolman^ Johann August von, * 5. 4. 
1805 Gieß., stud. iur. 22 Gieß., Götting.; 
Dr. iur. u. Pvd. 2. 6. 27, ao. Pr. der Rechte 
12. 9. 28, 0. Pr. 5. 6. 32 Gieß.; f 9. 5. 
1848 Gieß. ABB. 9, 713. 

Grolman^ Karl Ludwig Wilhelm von, * 23. 
7. 1775 Gieß., stud. iur. 91 Gieß., Erlangen; 
Dr. iur. 15. 12. 95, Pvd. 95, ao. Pr. der 
Rechte 8. 3. 98, o. Pr. 7. 7. 1800 — 19, 
Oberappellation sger ich tsrat 20. 3. 04, Kanzler 
der Univ. Dez. 15, Dr. phil. h. c. 20. 11. 16 
Gieß.; Mitglied der Gesetzgebungskommis- 
sion 16, GR. des Staatsministeriums 31. 7. 
19, Minister 25. 3. 20 Darmst.; f 1^. 2. 
1829 Darmst. ABB. 9, 714. Sehr.: Str. 
18, 184. 

Grolman, Melchior Dethmar, » 17. 9. 1668 
Bochum, stud. iur. Marbg. ; Dr. iur. 89, Pvd. 
89, Advokat, ao. Pr. der Rechte Marbg.; 
o. Pr. 1702 [20. 2. 03], Syndikus 1. 10. 14, 
Kanzler 20, GR. 21 Gieß.; f 28. 9. 1722 
Gieß. Str. 5, 124. Sehr.: 127. 

Groos, Karl Theodor, * 10. 12. 1861 
Heidelbg., stud. phil. 80—84 Heidelbg. ; Dr. 
phil. 4. 8. 84 Heidelbg.; Pvd. 22. 7. 89, 
ao. Pr. der Philosophie 17. 12. 92 Gieß.; 

0. Pr. 12. 2. 98 Basel; o. Pr. f. Philosophie 
u. Pädagogik 19. 6. [1. 10.] 1901 Gieß. 
Sehr.: -Zgl. 487. 

Groß, Julius Robert Heinrich, * 29. 3. 
1869 Riga, stud. rer. nat. 88—1900 Dor- 
pat, München, Jena; Dr. phil. 5. 5. 1900, 
Ass. am zoolog. Inst. März 1900 Jena; desgl. 

1. 5. Ol, Pvd. f. Zoologie 10. 7. 03 Gieß.; 
am Institut f. Infektionskrankheiten 1907 
Berlin. 

Gmber, Johann Daniel, * 11. 4. 1688 
Ipsheim i. Franken, stud. theol., 1704 iur. 
Halle; Mag. phil. 14. 9. 10, Pvd. 14, 
Dr. iur. 11. 10.21, ao.Pr. derRechtel9. 4. 
23 Halle; o. Pr. 5. 6. 24, RR. 24 Gieß.; 
Hof- u. Kanzleirat 27 Celle; Hofrat, Histo- 



riograph u. Bibliotliekar 29, GJR. 33 Han- 
nover; t 24. 3. 1748 Hannover. ADB. 10, 

4. Sehr. : Str. 5, 138. 

Gttntber, Georg Ludolf Ludwig, « 17. 4. 
1859 Harburg, stud. iur. 80 — 83 Lpzg., 
BerUn, Straßbg., Götting.; Dr. iur. 25. 6. 

84 Erlangen; Pvd. 8. 7. 89, ao. Pr. der 
Rechte 17. 12. 92, o. HPr. 24. 4. 1900 
Gieß. Sehr.: Zgl. 500. Z. 44. 

Gundermanii, Gotthold, * 11. 3. 1856 
Freienorla b. Orlamünde, stud. phil. 76— 
80 Jena; Dr. phil. 4. 8. 80 Jena; Erzieher 80 
—83 Stuttgart, Florenz, Königsbg. i. Pr.; 
Mitarbeiter am Corpus Glossariorum Lati- 
norum 84—91; Pvd. 2. 3. 88, ao. Pr. f. 
klassische Philologie 24. 6. 91 Jena ; o. Pr. 19. 

8. [1. 10.] 93 Gieß. ; desgl. 1. 10. 1902 Tübgn. 
Gonkel) Johann Friedrich Hermann, « 23. 

5. 1862 Springe, stud. theol. et phil. 81 — 

85 Götting., Gieß., Lpzg.; Lic. theol. 15. 10. 
88, Pvd. 16. 10. 88 Götting.; desgl. Ost. 89 
HaUe; ao. Pr. der Theologie 20. 10. 94, 
D. theol. h. c. 6. 11. 1902 Berlin; o. Pr. 
16. 3. [1. 4.] 1907 Gieß. Z. 2. 

Haberkorn, Heinrich Peter von, » 2. 9. 1639 
Gieß., stud. iur. Gieß. ; Lic. iur. 25. 4. 64, 
Dr. iur. 26. 9. 64, ao. Pr. der Rechte 8. 
7. 68, Syndikus 70 Gieß.; Syndikus 71 
Görlitz; Oberappellationsrat, geadelt 1701 
Dresden; t 1711 Dresden. Str. 5, 223. 
Sehr.: 224. 

Haberkom, Johann Balthasar, * 20. 3. 
1646 Gieß., stud. theol. Gieß.; Mag. phil. 
31. 1. 67, Pvd. der Philosophie 18. 4. 68, 
Lic. theol. 19. 8. 69 Gieß.; Superint. Kirch- 
hain (Niederlausitz); D. theol. 14. 10. 75 
Gieß.; Superint. u. Hofprediger 8. 5. 77 
Sondershausen; o. Pr. der Theologie 24. 

9. 79 Erfurt; Generalsu perint. , Oberhof- 
prediger u. Kirchenrat 86 Güstrow; f 1706 
Güstrow. Str. 5, 210. 

Haberkom, Peter, « 9. 5. 1604 Butz- 
bach, stud. 25 Marbg., Lpzg., Straßbg.; 
Mag. phil. 27, Stipmai. 29—32, o. Pr. der 
Physik 15. 4. 32, D. theol. 19. 8. 33 Marbg.; 
Hofprediger 27. 8. 33, Superint. 29. 1. 43, 
o. Pr. der Theologie 10. 5. 50 Gieß. ; f 5. 
4. 1676 Gieß. ABB. 10, 268. Sehr.: 
Str. 5, 212. 

Hagenbnscli; Anton, « Laubach, stud. 
Gieß. ; Mag. 8. 10. 1607, o. Pr. der Physik 12 
Gieß.; 14 Düsseldorf; Superint. Corbach; 
t 18. 10. 1665 Corbach. Str. 5, 229. 

Haller, Johannes, * 16. 10. 1865 Keinis 
(Estland), stud. bist. 83—91 Dorpat, Berlin, 
Heidelbg.; Dr. phil. 21. 12. 91 Heidelbg.; 
am historischen Inst. 92—97, 1901 — 02 
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Heimberger — Hcrt 



t 15. 12. 1693 Gieß. Str. 5, 369. Sehr.: 
371. 

Heimberger, Josef Valentin, « 16. 2. 1865 
Amorbach, stud. phil. 83—84, iur. 84—87 
München; Rechtspraktikant 1. 10. 87 — 1. 

10. 91 München, Würzbg.; Dr. iur. 7. 8. 88 
München ; Pvd. 4. 3. 93 Würzbg. ; ao. Pr. 
der Rechte 1. 10. 96 Straßbg.; o. Fr. 6. 7. 
1902, aber vom Antritt entbunden, Münster; 
desgl. 24. 9. [1. 10.] 02 Gieß.; desgl. 1. 4. 
1903 Bonn. Sehr.: Z. 42. Zgl. 559. 

Heimbiirger, Karl Friedrich, * 27. 8. 1859 
Lahr, stud. iur. 78—82 Lpzg., Heidelbg.; 
Dr. iur. 8. 8. 82, Pvd. Mai 88 Heidelbg.; 
o. Pr. der Rechte 7. 8. [1. 10.] 93—1. 10. 

1903 Gieß. ; jetzt Karlsruhe. 

Heinrlehy Johann Baptist Vincenz, »15. 
4. 1816 Mainz, stud. iur. 1834 Gieß.; Dr. 
iur. 27. 12. 37 Gieß.; Gerichtsakzessist u. 
Untergerichtsschreiber am Obergericht 37 
Mainz; Pvd. der Rechte 2. 11. 40 Gieß.; 
stud. der kathol. Theologie 1842 Tübing., 
Freibg.; Domkaplan 45, Pr. am bischöfl. 
Seminar 1. 5. 51, Domkapitular 20. 7. 55, 
Domdekan 30. 1. 67, Generalvikar 16. 11. 
69, Päpstl. Hausprälat 16. 4. 86, Mainz; 
D. theol. h. c. 1. 8. 82 (Würzbg.); f 9. 2. 
1891 Mainz. Katholik 71, 289; 403. 

Heüuerling, Friedrich, » 15. 12. 1824 
Großen-Buseck, stud. math. 46 Univ. u. Aka- 
demie der Künste Berlin, math. u. Techno- 
logie 47 Gieß. ; im Eisenbahnbau tätig 48 — 
56; Lehrer des Bauingenieurfachs 23. 4. 
60 höhere Gewerbeschule Darmst.; Dr. 
phil. 26. 7. 64 Gieß. ; ao. Pr. 26. 8. 64, 
o. Pr. der Bau- u. Ingenieurwissenschaft 

11. 9. 69 Gieß.; desgl. f. Brückenbau u. 
höhere Baukonstruktion 1. 10. 70, GRR. 
Aachen; f H' L 1906 Aachen. 

Hellwigy Konrad, » 27. 9. 1856 Zieren- 
berg b. Kassel, stud. iur. 75 Heidelbg., 
Lpzg., Straßbg., Marbg.; Dr. iur. 6. 6. 78 
Straßbg. ; Assessor 82, Pvd. 83 Lpzg. ; ao. 
Pr. der Rechte 85 Rostock; o. Pr. 26. 8. 
85 Gieß.; desgl. 1. 10. 88 Erlangen; 
desgl. 1. 10. 1902 Berlin; GJR. Sehr.: Z. 1. 
Zgl. 569. 

Hein, Karl Hermann Georg, «^ 19. 5. 1871 
Karlsruhe, stud. phil. 89 — 93 Heidelbg., 
Lpzg., Freibg.; Dr. phil. 20. 11. 94, Volon- 
tär am Gymnasium Ost. 94, desgl. a. d. 
Univ.-Bibliothek Ost. 95, wissenschaftl. Hülfs- 
arbeiter Ost. 96—97 Heidelbg.; Pvd. 9. 2. 
99, ao. Pr. f. deutsche Philologie 9. 3. 

1904 Gieß. 

Uelmolty Theodor von, » 8. 12. 1826 
Gieß., stud. iur. Gieß.; Dr. iur. 1.12.1845, 



Pvd. 49, ao. Pr. der Rechte 9. 5. 55—67 
Gieß.; Kammerherr 19. 7. 71 Darmst.; 
t 16. 2. 1873 Darmst. 

Helwig (Helviens), Christoph, * 26. 12. 
1581 Sprendlingen, stud. 94 Marbg.; Mag. 
phil. 99, Stipmai. 1600—05 Marbg. ; o. Pr. des 
Hebräischen u. Griechischen 05', desgl. der 
Theologie u. des Hebräischen 10—17, D. 
theol. 17. 6. 13 Gieß. ; 13 in Frankfurt a. M. ; 
14 in Augsburg mitRadke; f 10. 9. 1617 
Gieß. ABB. 11, 715. Sehr. : Str. 5, 426. 

Helwig (HelTlens), Martin, » Sept. 1596 
Sprendlingen, stud. 1611 Gieß.; Mag. phil. 
16, Stipmai. 1. 4. 17 — 19, o. Pr. des Grie- 
chischen u. ao. Pr. des Hebräischen 20 
Gieß. ; Hofprediger 23 [24J— 27 Butzbach ; 
t20. 3. 1632 Hofheim. Str. 5,430. Sehr.: 
432. 

Henckel, Johann Otto, » 22. 11. 1636 
Marbg., stud. Marbg., Gieß.; Mag. phil. 16. 
12. 58 Gieß.; Pvd. Marbg., Gieß.; ao. Pr. 
der Philosophie Jan. 62, o. Pr. der Meta- 
physik 64—74, der Logik 66—74, D. theol. 
Dez. 66, o. Pr. der Theologie Juli 69, Kon- 
sistorialrat u. Superint. 74 Rinteln; f 2^* 
12. 1682 Rinteln. Str. 5, 436. Sehr.: 437. 

Henneberg, Paul Eduard Bruno, « 5. 6. 
1867 Magdeburg, stud. med. 87—92 Freibg., 
Götting., Kiel, Berlin; Dr. med. 4. 8. 94 
Berlin; Ass. a. d. Anatomie, 1. 4. 94, Pro- 
sektor 1. 10. 94, Pvd. 18. 8. 99, ao. Pr. der 
Anatomie 9. 3. 1904 Gieß. Z. 13. 

Hensing, Friedrich Wilhelm, * 17. 4. 1719 
Gieß., stud. med. 36 Gieß., Straßbg.; Dr. 
med. 7. 6. 42, Prosektor 30. 12. 42, o. Pr. d. 
Medizin 8. 8. 43 Gieß.; f 9. 11. 1745 Gieß. 
Str. 5, 461. 

Hensingy Johann Thomas, * 30. 8. 1683 
Frankfurt a. M., stud. theol. 1701, med. 04 
Lpzg.; Arzt 06 Wetzlar; desgl. 10 Frank- 
furt a. M. ; Lic. u. Dr. med. 30. 5. 10, Land- 
physikus u. Pvd. 12, ao. Pr. der Medizin 
31. 12. 16 [26. 11. 17], dazu o. Pr. der 
Chemie 26. 2, [21. 6.] 23 Gieß.; t 27. 8. 
1726 Gieß. Str. 5, 458. Sehr.: 460. 

Hermann) Nikolaus, » Mühlfeld i. Franken ; 
Mag. phil. Wittenberg; o. Pr. der Mathe- 
matik 1608 Gieß.; f 13. 9. 1609 Gieß. Str. 
5,472. 

Hert, Johann Casimir, «1679 Butzbach, 
stud. med. Gieß., Halle; Lic. med. 9. 10. 
1704, Dr. med. 20. 10. 07 Gieß.; Land- 
physikus, Rat, Leibarzt Nidda; o. Pr. der 
Medizin 28. 2. [22. 3.] 14 Gieß.; f i. U. 
1748 Gieß. Str. 5, 513. Sehr.: 513. 

Hert, Johann Christoph, » 12. 1. 1649 
Niederkleen, stud. med. 67 Gieß., Jena, 
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Hillebrand — Holthausen 



38, Oberstudienrat 34— U. 9. 49 Gieß. ; f 25. 

1. 1871 Soden. ADB. 12, 415, 
UiUebrand^ JuUus Hubert, » 10. 3. 1819 

Heidelbg., stud. iur. Gieß., Berlin ; Dr. iur. 
44,Pvd. 12. 10. 44-49 Gieß. ; desgl. 50, ao. 
Pr. der Rechte 51, o. Fr. 60—66 Zürich ; o. 
HPr. 14. 9. 66 Freibg.; f 29. 3. 1868 
Freibg. ÄDB. 12, 417, 

Himgtedty Franz, * 12. 7. 1852 Braun- 
schweig, stud. rer. nat. 72—75 Götting. ; 
Dr. phü. Ost. 75 Götting. ; Gymnasiallehrer 
Herbst 75 — 77 Braunschweig; Pvd. 78 
Götting. ; desgl. 80, ao. Pr. der Physik 82 
Freibg. ; 9. 6. [1. 10.] 86 o. Pr. techn. Hoch- 
schule Darmst.; desgl. 17. 10. 88 Gieß.; 
desgl. 1. 9. 1895 Freibg. Sehr.: Pggd, 5, 1, 
633; 4, 1, 642. 

HlBekelmann, Abraham, * 2. 5. 1652 
Döbeln, stud. theol. 68 Wittenberg; Mag. 
phil. 69 Wittenberg ; Rektor 72 Gardelegen ; 
desgl. 7. 1. 75 Lübeck; Diakonus 19. 7. 85 
Hamburg; D. theol. 87 Kiel; Oberhofpre- 
diger u. Generalsuperint. 87 Darmst.; zu- 
gleich o. HPr. der Theologie 12. 7. 88 Gieß.; 
Hauptpastor zu St. Katharinen 28. 10. 88 
[7. 2. 89], Bibliothekar 91 Hamburg; f H. 

2. 1695 Hamburg. ADB. 12, 460. Sehr. : 
Str. 6, 37. 

Hippel y Arthur von, » 24. 10. 1841 
Fischhausen (Ostpr.), stud. med. Königsbg., 
Würzbg., Berhu; Dr. med. 64, Pvd. 68, 
ao. Pr. f. Augenheilkde 74 Königsbg. ; o. Pr. 
19. 4. [1. 5.] 79 Gieß.; desgl. 1. 4. 90 Kö- 
nigsbg.; desgl. 1. 10. 92 Halle; desgl. 1. 
10. 1901, GMR. Götting. Sehr.: Pagel 739. 
Z. 261. 

Höfkier, Max Josef, * 12. 10. 1837 Eibel- 
stadt, stud. bist. 56 Würzbg., München; 
Dr. phil. 23. 7. 63 Heidelbg.; Pvd. 16. 4. 
68, Hilfsarbeiter a. d. Universitätsbibliothek 
24. 5. 69 — 26. 2. 75, ao. Pr. der Geschichte 
28. 2. 72 Gieß.; Reallehrer 1. 4. 77 — 3. 
1. 83 Mainz; dann in Bonn. 

USlilbaiiiiiy Johann Matthias Konstantin, 
* 8. 10. 1849 Reval, stud. bist. u. iur. 68— 
71 Dorpat, Götting.; Dr. phil. 14. 11. 71 
Götting. ; Beamter des hansischen Geschichts- 
vereins 71 Hamburg; Pvd. 75 Götting.; 
Leiter des Stadtarchivs 80, Pr. 16. 3. 87 
Köln; 0. Pr. f. Geschichte 26. 7. [1. 10.] 90 
Gieß. ; t 2. 5. 1904 Gieß. v. d. Ropp, Hans. 
Oesehichtahlatter 1903 (04), 13*. Sehr. : 25 *. 

flöpftier, Johann Ernst, « 12. 5. 1702 
Gieß., stud. iur. 18 Gieß.; Hauslehrer u. 
Prinzenerzieher 27, o. Pr. der Moral 40 [28. 
9. 41], ao. Pr. der Rechte 10. 3. [3. 4.] 42, 
0. Pr. der Rechte 24. 9. 44, Hofrat 29. 7. 



52 Gieß.; f 3. 2. 1755 Gieß. ADB. 13, 
109. Str. 6, 53. 

Höpfner^ Ludwig Julius Friedrich, * 3. 1 1. 
1743 Gieß., stud. iur. 29. 12. 55 Gieß.; Er- 
zieher 64 Kassel; Pr. der Rechte 67 Kassel; 
o. Pr. 27. 3. 71, Dr. iur. 30. 9. 71, RR. 78 
Gieß.; Oberappellationsgerichtsrat 81, Geh. 
Tribunalrat 82 Darmst. ; 1 2. 4. 1 797 Darmst. 
ADB. 13, 109. Sehr.: Str. 6, 56. 

Hoepingk, Theodor, * 1. 1. 1591 Soest, 
stud. iur. 1617 Marbg. ; o. Pr. der Geschichte 
u. Beredsamkeit 20. 6. [10. 7.] 27—35, Dr. 
iur. Marbg. ; Syndikus Friedberg i. H. ; f 7. 

3. 1641 Friedberg. Str. 6, 59. Sehr.: 60. 
Hoffimaniiy Heinrich Karl Hermann, « 22. 

4. 1819 Rödelheim, stud. med. 37 Gieß., 
Berlin ; Dr. med. 6. 4. 40, prakt. Arzt 42, 
Pvd. der Medizin 42, Dr. phil. h. c. 19. 6. 
47, ao. Pr. der Botanik 8. 11. 48, Dir. des 
botan. Gartens 51, o. Pr. 1. 7. 53, auch 
Lehrer a. d. Realschule Jan. 54—30. 6. 57, 
GHR. 24. 4. 80 Gieß.; f 26. 10. 1891 Gieß. 
ADB. 50, 412. Sehr.: 29. Ber. der obhess. 
Qes. f. Natur- u. Heilkunde. Pggd. 3i, 
644; 4i, 653. 

Hoffknaan^ Johann Georg, « 11. 10. 1724 
Windsheim i. Franken, stud. 45 Erlangen, 
Lpzg. ; Erzieher 48, Redakteur Bayreuth; 
Mag. phil. 54, Pvd. 57, Bibliothekar 59, 
ao. Pr. der Philosophie 62 Erlangen; o. Pr. 
der oriental. Sprachen 25. 9. 64, D. theol. 
65, ao. Pr. der Theologie 9. 12. 65 [23. 1. 
66] Gieß. ; o. Pr. der Theologie u. Diakonus 
24. 8. 69, Archidiakonus 71 Altorf; f 10. 

5. 1772 Altorf. Str. 6, 66, wo auch Sehr. 
HoffiDianii^ Karl Ernst Emil, » 27. 4. 1827 

Darmst., stud. rer. nat., pharm, u. med. Gieß., 
Würzbg.; Ass. am patholog.-anatom. Inst., 
Dr. med. 54 Würzbg. ; prakt. Arzt 56, Pro- 
sektor, Pvd. 24. 11. 60 Gieß.; Prosektor 63 
— 72, Pvd. 63, ao. Pr. der Anatomie 64, 
0. Pr. 72 Basel; f 15. 12. 1877 Basel. 
ADB. 12, 607. Sehr.: Hirsch, Biogr. 
Lexikon der Ärzte 3, 246. 

Uoftneier, Max, ^ 28. 1. 1854 Zudar 
(Rügen), stud. med. Greifswald, Würzbg., 
Freibg. ; Dr. med. 76, Ass. Frauenklinik 77 
Greifswald; desgl. 77, Pvd. 84 Berlin; o. Pr. 
der Gynäkologie 1 1. 5. 87 Gieß. ; desgl. 16. 10. 
1888, GHR. Würzbg. Sehr.:P(igel766. Z.162. 

Hofistetter, Matthias, « 5. 1. 1567 Lands- 
berg, stud. iur. Dillingen, Ingolstadt ; Reisen 
im Ausland ; Sprachlehrer am württember- 
gischen u. Pfalz-Neuburger Hof; o. Pr. der 
modernen Sprachen 1608 Gieß.; f 12. 5. 
1620 Gieß. Str. 6, 86; 13, 350. 

Holthausen 9 Ferdinand, # 9. 9. 1860 



Jenichen — Kehrer 



Gieß.; t 27. 10. 1806 Gieß. ÄDB. 13,736. 
Sehr.: Scr. II, 356. 

Jeniehen, Gottlob August, « 9. 7. 1709 
Lpzg., stud. iur. 26 Lpzg. ; Notar 29, Mag. 
phil. 30, Dr. iur. u. Pvd. 30 Lpzg. ; o. Pr. 
der Rechte 12. 10. [28. 12.J 47, Hofrat 4. 
5. 55 Gieß.; f \. i. 1759 Gieß. ADB. 13, 
767. Schr.:Str. 6, 325. 

Jeaionek, Albert, « 9. 1. 1870 Lindau, 
stud. med. 88/89— 94 Mönchen, Kiel,Tübgn. ; 
Dr. med. 94 Töbgn. ; Ass. am Krankenhaus 
1894 — 1900, Ass. a. d. dermatologischen 
Klinik 1900-06, Pvd. 8.3.01 München; 
ao. Pr. der Dermatologie 1. 4. 1906 Gieß. 

Jheringy Rudolf von, * 22. 8. 1818 Aurich, 
stud, iur. Heidelbg., München, Götting., Ber- 
lin ; Dr. iur. 42, Pvd. 26. 4. 43 Berlin ; o. Pr. 
der Rechte 45 Basel; desgl. 46 Rostock; 
desgl. 49 Kiel; desgl. 8. 12. 52, GJR. 15. 
10. 60 Gieß.; o. Pr. 68, geadelt 72 Wien; 
0. Pr. 72 Götting.; f 20. 9. 1892 Götting. 
ADB. 50, 652. 

ImmlMli, Johann Heinrich Otto, * 18. 6. 
1862 Warthe, stud. phil. 82—86 Lpzg.; Dr. 
phil. 14. 12. 85, cand. prob. Ost. 87, Gym- 
nasiallehrer am königl. Gymnasium 1. 4. 88 
—31. 3. 1907, Pvd. 26. 2. 1889, ao. Pr. der 
klass. Philologie 14. 12. 95 Lpzg.; o. Pr. 1. 
4. 1907 Gieß. 

J5r8, Paul, * 8. 10. 1856 Demmin, stud. 
iur. et bist. 76—80 Bonn, Lpzg. ; Referendar 
80—83 Euskirchen, Bonn; Dr. iur. 1. 7. 82, 
Pvd. 1. 8. 82 Bonn; o. Pr. der Rechte 2. 10. 
85 Kiel; desgl. 10 [15.] 10. 88 Gieß. ; desgl. 
16. 12. 95 [1. 4. 96] Breslau; desgl. 29. 

9. [1. 10.] 1905 Wien. 

Jung, Karl Adolf Valentin Erich, «1.7. 
1866 Mainz, stud. iur. 86—89 Lpzg., Ber- 
lin, Heidelbg., Gieß. ; Dr. iur. 22. 6. 92, Dr. 
phil. 18. 10. 93, Regierungsassessor 93, Pvd. 
11. 2. 97, Ass. der juristischen Fakultät 1. 

10. 98, ao. Pr. der Rechte 10. 8. 1901 Gieß. ; 
o. Pr. 1. 4. 1903 Greifswald. 

JnngermAnn, Ludwig, * 4. 7. 1572 Lpzg., 
stud. Lpzg., Jena, Altorf ; Aufseher des botan. 
Gartens 1609, Lic. med. 17. 12. 10, Dr. med. 

4. 4. 11, o. Pr. der Medizin 28. 4. 14-24 
Gieß.; desgl. 10. 11. 25 Altorf; f 7. 7. 1653 
Altorf. ÄDB. 14, 711. Sehr. : Str. 6, 411. 

Junglos (Jung), Joachim, » 22. 10. 1587 
Lübeck, stud. phil. 1606 Rostock, Gieß.; 
Mag. phil. 22. 12. 08, o. Pr. der Mathematik 

5. 11. 09—14 Gieß.; stud. med. Herbst 16 
Rostock; Dr. med. 22. 12. 18 Padua; o. Pr. 
der Mathematik 21. 10. 23 [6. 2. 24] Rostock ; 
o. Pr. der Medizin 4. 12. 24 [21. 6. 25] 
Helmstedt; Arzt 25 Braunschweig; o. Pr. 



der Mathematik 29. 9. 26 Rostock ; Rektor 
des Gymnasiums u. Johanneums 10. 11. 28 
[19. 3. 29], des letzteren nur —16. 7. 40 
Hamburg; f 23. 9. 1657 Hamburg. ADB. 
14,721. Avi-Lalleinant 1882. Sehr.: Str. 
6, 398. 

Kahler, Johannes, « 18. 1. 1649 Wolmar 
b. Marbg., stud. theol. Marbg., Gieß. ; Mag. u. 
Pvd. 29. 6. 70, Slipmai. 4. 4. 74-77 Gieß.; ao. 
Pr. der Metaphysik 3. 5. 77, desgl. der Logik 
1. 12. 77, o. Pr. der Mathematik 26. 2. 78, 
desgl. der Theologie 4. 1. 83, Dr. theol. 20. 
9.83 Rinteln; 1 17. 5. 1729 Pyrmont. ADB. 
14, 795. Sehr. : Str. 6, 462. 

Kaiser, Friedrich Wilhelm Erich, * 31. 12. 
1871 Essen, stud. rer. nat. 90—95 Marbg., 
Mönchen (Univ. u. techn. Hochschule), Bonn ; 
Ass. am mineralog. Inst. 1. 5. 94, Dr. phil. 
4. 8. 94, cand. prob. 95, Pvd. 97 Bonn ; Geolog 
1. 4. 1900, Bezirksgeolog 1. 4. Ol bei der 
geolog. Landesanstalt, Lehrauflrag a. d. Berg- 
akademie 1900/01 Berlin ; o. Pr. der Mine- 
ralogie u. Geologie 26. [16.] 10. 1904 Gieß. 
Sehr.: Pggd. 4i, 723. 

Kaltenbaob, Rudolf, «12. 5. 1842 Freibg., 
stud. med. Freibg., Berlin, Wien ; Dr. med. 
65, Ass. 65 Chirurg. Klinik Wien; desgl. 
67—73 Frauenklinik, Pvd. 68, ao. Pi\ der 
Gynäkologie 73 Freibg.; o. Pr. der Gynä- 
kologie u. Dir. der Frauenklinik 23. 3. [15. 
4.] 83 Gieß.; desgl. Mai 87 Halle; f 21. 11. 
1 893 Halle. ADB. 51, 25. Sehr. : Paget 837. 
Kattenbnseh, Friedrich Wilhelm Ferdi- 
nand, « 3. 10. 1851 Kettwig a. d. Ruhr, 
stud. theol. 69 — 72 Bonn, Berlin, Halle; 
Repetent Herbst 73, Lic. theol. 27. 11. 75, 
Pvd. Jan. 76 Götting. ; o. Pr. der Theologie 
1. 8. [1. 10.] 78; D. theol. 11. 11. 79 
(Götting.), GKR. 25. 11. 97 Gieß.; o. Pr. 1. 
4. 1904 Götting.; desgl. 1. 10. 1906 Halle. 
Sehr. : Z. 37. Halle i. d. Gegenwart 92. 

Kayser, Johann Friedrich, * 11.4. 1685 
Gieß., stud. iur. 1701 Gieß., Halle; Lic. iur. 
15 Halle; ao. Pr. der Rechte 29. 7. 18, in- 
speclor rerum oeconomicarum 20, Assessor 
der Juristenfakultät 20. 1. 23, o. Pr. 23. 7. 
23, Rat 27, Syndikus 22. 7. 26 — 29, Dir. 
der Kanzlei u. Regierung 25. 6. 42 Gieß. ; 
t 5. 12. 1751 Gieß. ADB. 15, 513. Sehr.. 
Str. 7, 28. 

Kehr, Georg Jakob; Pvd. der orienlal. 
Sprachen 1721-1722 Gieß. 

Kehrer, Ferdinand Adolf, * 16. 2. 1837Gun- 
tersblum (Rheinhess.), stud. med. 54—59 
Gieß., München, Wien; Dr. med. 22. 12. 59, 
prakt. Arzt 60, Prosektor u. Ass. am physiol. 
Inst. 30. 12. 63, Pvd. 10. 2. 64, ao.Pr. der Ge- 
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Knobel, August Wilhelm, » 7. 2. 1807 
Tschecheln (Nicderlausilz), slud. theo). 26 
—31 Breslau ; Dr. phil. 18. 5. 31, Lic. theol. 
21. 10. 31, Pvd. 18. 11. 31, Lehrer am 
Sem. Nov. 31 —Ost. 33, ao. Pr. 2. 6. 35, 
D. theol. 29. 9. 38 Breslau ; o. Pr. der Theo- 
logie 6. 12. 38, GKR. 15. 10. 60, Stipeph. 
30. 5. 62 Gieß. ; f 25. 5. 1863 Gieß. ADB. 
16, 300. 

Knoblavcli, Friedrich Emil, « 2. 12. 1864 
Groß-Karnilten (Ostpreußen), stud. rer. nat. 
81/82—86 Königsbg. ; Hilfsarbeiter am botan. 
Garten Okt. 83, Dr. phil. 15. 10. 88, cand. 
prob. Okt. 88 Wilhelmsgymnasium Königsbg.; 
Ass. am botan. Garten Mai 90 Grötting. ; desgl. 
1. 10. 91 Karlsruhe; desgl. 1. 4. 95 Königsbg.; 
Pvd. f. Botanik 18. 5. 96 — 8. 3. 1898 Gieß. 

Knoes, Johannes Franz, * 1764 Darmst., 
stud. theol. 82 Gieß. ; Pvd. 4. 2. 84, Pädagog- 
lehrer 4. 5. 84 Gieß.; Mag. phil. 88 Er- 
langen; 2. Pfr. 92 Umstadt; Pfr. 99 
Weitersladt; desgl. 6. 5. 1805 Oberram- 
stadt; t 1828 Oberramstadt. Scr. II, 391. 

KnoU, Philipp, » 4. 7. 1841 Karlsbad, 
stud. med. Prag; Dr. med. 64, Ass. a. d. 
medizin. Klinik 64 Prag; Ass. am physiol. 
Inst., Pvd. 69 Gieß. ; desgl. 70, ao. Pr. der 
Medizin 72, o. Pr. 79 Prag ; desgl. 98 Wien ; 
t 31. 1. 1900 Wien. Paget 872, 

Knop, Adolf, « 12. 1. 1828 Alten au a.Harz, 
Dr. phil., Lehrer a. d. Gewerbeschule 49 
Chemnitz; ao. Pr. der Mineralogie 30. 4. 
57, o. Pr. 25. 6. 63 Gieß. ; desgl. 66 techn. 
Hochschule, Dir. des Naturalien kabinetts 78, 
GHR. 84 Karlsruhe; t 27. 12. 1893 Karls- 
ruhe. Sehr.: Pggd. 1, 1281; 3i, 730. 
4i, 767. 

Koch, August Ludwig Theodor, * 17. 12. 
1804 Oberroßbach, stud. theol. 23 Gieß.; 
Vikar a. d. oberen Stadtknabenschulc 25, 
Vorsteher einer Privatrealschule 26 — 32, 
Dr. phil. 11. 3. 28, Pvd. der Philosophie 
28/29 — 35, Hilfslehrer 30, Lehrer am Gym- 
nasium 21. 3. 35, Freiprediger 3. 8. 41 Gieß.; 
t 21. 10. 1853 Gieß. Scr.II,392. Sehr.: 393. 

Koeh^ Christoph Ludwig, » 3. 1. 1718 
Butzbach, stud. iur. Gieß., Straßbg. ; Lic. 
iur. u. Pvd. 26. 11. 44, ao. Pr. der Rechte 
1 9. 1 .[ 1 3. 4.] 45, 0. Pr. der Gesch ichte u. Biblio- 
thekar dazu 4. 4. [12. 5.] 46, Dr. iur., As- 
sessor der Juristenfakultät 22. 10. 46, o. Pr. 
der Rechte 31. 8. 48 Gieß.; t 13. 11. 1756 
Gieß. Str. 7, 200. Sehr. : 201. 

Koch^ Johann Christoph, » 8. 3. 1732 
Mengennghausen (Waldeck), stud. iur. 51 
— 54 Jena; Regierungsadvokat 54 Rudol- 
stadt; Dr. iur. u. Pvd. 56 Jena; o. Pr. der 



Rechte 25. 10. 58 [3. 5. 59], Hofpfalzgraf 
59, Hofrat 17. 8. 63, Syndikus 11. 8. 64, 
RR. 66, Prokanzler 71, GR. Apr. 73, Kanzler 
28. 10. 82 Gieß.; t 14. 1. 1808 Gieß. ADB. 
16, 386. Sehr. : Ser. II, 396. 

Köhler, WalÜier Erich, * 27. 12. 1870 
Elberfeld, slud. theol. 89/90 — 93 Halle, 
Heidelbg., Straßbg., Bonn, bist. 93Heidelbg., 
phil. 95/96 Töbgn. ; Dr. phil. 4. 11. 95 
Heidelbg. ; Vikar a. d. deutsch-reformierlen 
Gemeinde März 96 Frankfurt a. M. ; wissen- 
schafll. Hilfsarbeiter a. d. Universitätsbiblio- 
thek Okt. 97— Juni 1900, Lic. theol. 22. 7. 
1898 TQbgn.; Pvd. 3. 11. 1900, ao. Pr. f. 
Kirchengeschichte 12. 11. 1904 Gieß. Sehr.: 
Z.21. 

Köllner, Wilhelm Heinrich Dorotheus 
Eduard, » 25. 8. 1806 Tungeda (S.-Gotha), 
stud. theol. et phil. 24/25—28 Jena, GöUing. ; 
Hauslehrer 28 Hannover; Repetent 30—33, 
Gymnasiallehrer 31, Dr. phil. 23. 7. 31, Lic. 
theol. 14. 2. 33, ao. Pr. der Theologie 22. 
6. 35 Gölting.; D. theol. h. c. 10. 4. 38 
Greifswald; o. Pr. 1.5. 47—1. 10. 78, GKR. 
77 Gieß.; t 12.2. 1894 Gieß. 

KönifT, Christian Gotlüeb, * 26. 3. 1711 
Altorf, slud. Altorf; poeta laureatus 29. 6. 
30 Altorf; Erzieher 31—32 Wörlh ; ao. Pr. 
der Philosophie 26. 8. [Dez.] 34—36 Gieß.; 
2. Prediger 42 Elberfeld ; Pvd. der oriental. 
Sprachen 1747 Amsterdam. Str. 7, 235, 
Sehr.: 237. 

K$nig, Karl Georg Walter, * 20. 11. 1859 
Beriin, stud. rer. nat. 78—82 Tübgn., Ber- 
lin ; Dr. phil. 4. 8. 82 Berlin ; Ass. Ost. 83 
— Ost. 87 physikal. Inst. Heidelbg.; Pvd. 
25. 6. 87, ao. Pr. der Physik 30. 7. 91 Lpzg. ; 
Dozent des physikal. Vereins 1. 10. 92 
Frankfurt a. M.; ao. Pr. 1. 4. 1900, o. Pr. 
1. 7. Ol Greifswald; desgl. 1. 4. 1905 Gieß. 
Sehr. : Pggd. 3 /, 73^. 4 1, 778. 

Koppe, Hans, * 30. 10. 1861 Dessau, stud. 
iur. 80—83 Heidelbg., Lpzg., Halle; Assessor 
7. 3. 88—18. 5. 97 Roßla, Naumburg; stud. 
phil. Ost. 99—1901 Götting., Rostock; Dr. 
phil. 18. 10.01 Rostock; Pvd. f. National- 
ökonomie 9. 7. 04 Gieß.; desgl. 9. 6. 1905 
Marbg. 

Koppe, Immanuel Hans, « 4. 1. 1867 
Schkeuditz, stud. rer. nat. 85, med. 86—90 
Lpzg. ; Dr. med. 29. 9. 90 Lpzg. ; prakt. Arzt 
1. 4. 94, Pvd. f. Kinderheilkunde 25. 6. 1898 
Gieß. Z. 128. 

Kdrte, Albrecht Heinrich Alfred, « 5. 9. 
1866 Berlin, stud. phil. 85 — 90 Bonn; Dr. 
phil. 3. 3. 90, Pvd. Ost. 96 Bonn ; ao. Pr. 



73 



Krics — Lange 



bliotheksassisteiit 69, Italien. Sprachmeister 
u. Pvd. 70, Mag. phil. Gieß.; Rektor 75 
Ck)rbach ; t Okt. 1786 Gorbach. Str, 7, 337. 
Sehr.: 340. 

Kries, August von, » 20. 1. 1856 Marien- 
werder; Dr. iur. 76 Berlin; Referendar 
Danzig, Gölting. ; Pvd. 77 Götting. ; ao. Fr. 
der Rechte U. 12. 81 [1. 4. 82], o. Fr. 9. 
12. 82 Gieß.; desgl. Okt. 86 Rostock; 
desgl. 88 Kiel; t 8. 1. 1894 Kiel. 

Kroemer, Paul Bernhard, » 18. 10. 1874 
Leobschütz, stud. med. 94 — 98 Breslau; 
Dr. med. 1. 3. 99 Breslau; Ass. 17. 4. 
1902 Frauenklinik, Pvd. f. Gynäkologie 10. 
6. 1904 Gieß. Z. 145. 

Krdncke, Klaus, * 30. 3. 1771 Osten, stud. 
Götting.; Ghausseeinspektor 30. 6. 1798, da- 
zu ao. Fr. des Straßen- u. Wasserbaus 16. 

2. 1801 Gieß.; Steuerrat u. Ober-Rheinbau- 
inspektor 24. 5. 02, dazu Mitglied der Rent- 
karamer 13. 10. 03, Dir. der 3. Sektion der 
Oberfinanzkammer (seit 22 Oberbaudirek- 
tion) 14. 7. 21 — 12. 10. 38 Darmst.; Dr. 
phil. h. c. 19. 2. 27 (Gieß.), GR. 12. 10. 38 
Darmst.; f 5. 11. 1843 Darmst. Scr. /, 
192; II, 414. Sehr.: I, 194; II, 414. 

KrÖDleln, Rudolf Ulrich, * 19. 2. 1847 
Stein a. Rh., stud. med. 66 — 70 Zürich, 
Bonn ; freiwilliger Arzt 70 Barackenlazarett 
Berlin; Ass. 71 chirurg. Klinik, Dr. med. 72 
Zürich ; Pvd. u. Ass. 74 Berlin ; stellvertr. 
Dir. der chirurg. Klinik 78 —1.4. 79, ao. 
Fr. 19. 3. 79 Gieß.; ao. Fr. u. Ass. Dez. 79 
Berlin; o. Fr. der Chirurgie 1. 4. 1881 
Zürich. Sehr.: Pagel 917. 

KrQger, Hennann Gustav Eduard, * 29. 
6. 1862 Bremen, stud. bist. u. theol. 81—86 
Heidelbg., Jena, Gieß., Götting.; Dr. phil. 
26. 7. 84 Jena; Lic. theol. 29. 5. 86, Pvd. 
23. 6. 86, ao. Fr. der Kirchengeschichte 27. 

3. 89, o. Fr. 11. 3. [1. 4.] 91, D. Üieol. 15. 
12. 91 (Marbg.), GKR. 25. 11. 1906 Gieß. 
Sehr: Z. 23. 

Kramin, Georg, * Wenings, Dr. phil. 20. 
12. 1856, Lic. theol. 21. 5. 58, Pvd. 31. 7. 
58 Gieß.; Ffr. 69 Hering; desgl. 25. 4. 70 
Groß -Winternheim; f 8. 6. 1890 Groß- 
Winternheim. 

Kfichler, Ludwig, * 8. 10. 1800 Darmst., 
stud. phil. 19—22 Gieß., Götting.; Dr. phil. 
26. 4. 23, Pvd. 23 Gieß. ; Akzessist 24 Ober- 
finanzkammer Darmst. ; Oberzollinspektor 
provisor. 1. 7. 29, definitiv 30 Heppenheim; 
Obereinnehmer 32 Biedenkopf; desgl. 16. 6. 
49 Bensheim; desgl. 63 Darmst.; t 1882 
Darmst. Scr. I, 198; II, 416. 

KüeUer, Karl Friedrich Walther, * 19. 7. 



1877 Essen, stud. phil. 97—1901 Lpzg.; 
Dr. phil. 12. 12. Ol Lpzg.; Lektor des Deut- 
schen Ol Nancy ; desgl. 04 Gorneil Univer- 
sity Ithaca; Pvd. f. romanische u. vergl. 
Literaturgesch. 24. 10. 1906 Gieß. 

Ktthnöl (KainoeUas), Christian Gottlieb, 
* 2. 1. 1768 Lpzg., stud. phil. et theol. 86 
Lpzg.; Mag. phil. 87, Pvd. 88, ao. Fr. der 
Philosophie 15. 9. 90, Kustos a. d. Univer- 
sitätsbibliothek 93, Frühprediger 96 Lpzg. ; 

0. Fr. der Poesie u. Beredsamkeit 25. 9. 
1801— 09, Bibliothekar 02—03, ao. Fr. der 
Theologie 21. 6. 06 Gieß.; D. theol. 1. 8. 
06 Halle; o. Fr. der Theologie 19. 1. 09— 

10. 4. 40, GKR. 4. 6. 18, geistl. GR. 9. 8. 
29 Gieß.; f 16. 10. 1841 Gieß. ABB. 17, 
354. Sehr.: Scr. I, 201; II, 419. 

Kuhn, Johann Evangelista, * 19. 2. 1806 
Wäschenbeuren, stud. theol. 25 - 30 Tübgn. ; 
Mitglied des Fredigerseminars 30 Rotten- 
burg; Pvd. 31 Tübgn.; Pvd. 4. 6. 32, D. 
theol. 32, 0. Fr. 9. 11. 32 Gieß.; desgl. 

1. 4. 37— 82 Tübgn.; f 8.5.1887 Tübgn. 
ADB. 51, 418. Sehr, ebenda. 

Kiilpis, Johann Georg von, »19. 12. 1652 
Alsfeld, stud. iur. 70 Straßbg., Gieß.; Lic. 
iur. 15. 8. 78, Pvd. 81 Gieß.; o. Fr. der 
Rechte März 83 Straßbg. ; Oberrat u. Vize- 
dir. des Kirchenrats 86, Reichshofrat 91, 
GR. u. Dir. des Kirchenrates 93, geadelt 94 
Stuttgart; t 2. 9. 1698 Stuttgart. ADB. 
17, 364. Sehr.: Jugler, Beitr. zur Jurist. 
Biographie 1, 7. 

Lang, Julius, « 15. 1. 1862 Friedberg 
i. H., stud. rer. nat. 81—86 Gieß.; Ass. 
am ehem. Laboratorium 84—86, Dr. phil. 
86, Pvd. 25. 4.—20. 12. 1888 Gieß.; 
Chemiker 89, Betriebsleiter, Subdir. 1. 1. 
93, techn. Dir. 98 Griesheim a. M. 

Lange, Christian Konrad Ludwig, « 4. 3. 
1825 Hannover; stud. phil. 43 Götting.; 
Dr. phil. 21. 8. 47, Pvd. Juni 49, Assessor 
der philos. Fakultät 50, ao. Fr. der klass. 
Philologie 53 Götting.; o. Fr. März 55 
Frag; desgl. 30. 6. 59, Dr. iur. h. c. 23. 
12. 63 Gieß.; o. Fr. 71, GHR. 80 Lpzg.; 
t 18. 8. 1885 Lpzg. ADB. 51, 573. Sehr.: 
Burs. 45, 56. 

Lange, Georg Friedrich, » 2. 10. 1804 
Darmst., stud. phil. 22-25 Gieß., Heidelbg. ; 
Lehrer Ost. 27 Straßbg. ; Dr. phil. 12. 5. 28 
Gieß.; Gymnasiallehrer Ost. 29 Darmst.; 
Pvd. der Gesch. Herbst 29 Gieß.; Hülfs- 
lehrer 1.6.33, Lehrer2. 5. 34 Gymnasium 
Worms; f 1. 1. 1843 Worms. Scr. 1, 206; 

11, 425, Sehr, ebenda. 

Lange, Johann Christian, « 25. 12. 1669 
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rat 11. 8. 17 Butzbach; i \b. 3, 1823 
Butzbach. ADB. 18, 487. Scr. II, 442, 
Sehr,: 443. 

Lensler^ Johannes, « Alsfeld ; Mag. phil. ; 
Stipmai. 1. 4. 1606 Gieß.; Pfr. 11 Speyer; 
t 1631 Speyer. 

Lentert, Ernst Hermann Max, »24. 11. 
1862 Giebichenstein, stud. med. 83-88 
Freibg., Straßbg., Halle; Dr. med. Juli 90 
Lpzg.; Pvd. 29. 7. 97 Königsberg; ao. Fr. 
der Ohrenheilkunde 30. [20.] 11. 1901, o. 
Pr. 1906 Gieß. Z. 277. 

Lentner, Georg Ludwig, « Marbg., stud. 
iur. 1717 Gieß.; ao. Pr. der Philosophie u. 
der Rechte 21 Rinteln; Advokat, ao. Pr. der 
Rechte 20. 9. 24, Assessor der Juristen- 
fakultät 16. 7. 26-1730 Gieß. 

Leyita, Karl (seit 4. 2. 1869 t. Lerita- 
BecbteD), * 1824 Mainz, stud. iur. Gieß., 
Heidelbg., Bonn; Dr. iur. 29. 3. 44, Pvd. 
46 Heidelbg.; desgl. 49 — 50 Lpzg.; desgl. 
18. 11. 51, ao. Pr. der Rechte 3. 7. 
56 — 6. 2. 63 Gieß.; Rechtskonsulent der 
deutscheu u. Österreich. Botschaft, GJR. 
13. 12. 67 Paris; t 1873 Paris. 

Liebenthal, Christian, » 24. 12. 1586 
Soldin (Neumark), stud. 1604 Frankfurt a. 0., 
Wittenbg. ; Mag. phil. Frankfurt; stud. iur. 
Rostock; 0. Pr. der Beredsamkeit 16, 
Dr. iur. 16 Gieß.; Hofrat 24 Darmstadt; 
Pfalzgraf; f 2. 8. 1647 Klagenfurt. ABB. 
18, 565. Sehr.: Str. 8, 23. 

Idebig, Justus Freiherr von, « 12. 5. 1803 
Darmst, Apothekerlehrling 17 Heppenheim; 
stud. rer. nat. 19— -24 Bonn, Erlangen, Paris ; 
Dr. phil. 21. 6. 23 Erlangen; ao. Pr. der 
Chemie 26. 5. [27. 6.] 24, o. Pr. 7. 12.25, 
Freiherr 45 Gieß. ; o. Pr. Okt. 52 München ; 
t 18. 4. 1873 Manchen. ADB. 18, 589. 
Sehr: Pggd. 1, 1455 \ 3l, 811. 

Liebkneekt, Gottlieb Wilhelm, » Gieß., 
stud. iur. Gieß.; Dr. iur., Pvd. 1771, Ad- 
vokat Gieß. 

Liebkneebt, Johann Georg, « 23. 4. 1679 
Wasungen, stud. phil. et theol. 99 Jena; 
Mag. phil. 5. 10. 1702, Pvd. 03 Jena; o. 
Pr. der Mathemathik 15. 4. [21. 6.] 07—37, 
Lic. theol. 17, D. theol. 22. 6. 19, ao. Pr. 
derTheologiel5.5.21, Stipeph. 9.1.23—17. 
1. 43, o. Pr. der Theologie 29. 10. 25, 
Superint. u. Konsistorialassessor 22. 2. 29, 
1. Superint. 36 Gieß.; f 17. 9. 1749 Gieß. 
Str. 8, 25. Sehr.: 28. 

Lieftauum, Walter Robert, » 4. 4. 1874 
Hamburg, stud. iur. et cam. 93/94—98 
Freibg., Berlin, München, Brüssel; Dr. rer. 
polil. 9. 3. 97 Freibg.; Pvd., 3. 10. 1900 



Gieß.; ao. Pr. der Nationalökonomie 6. 4. 
1904 Freibg. 

Linde, Justus Timotheus Balthasar von, 
» 7. 8. 1797 Brilon i. W., stud. iur. 1816 
Münster, Götting., Bonn ; Dr. iur. 30. 9. 20, 
Pvd. 21 Bonn; ao. Pr. der Rechte 1. 4. 23, 
o. Pr. 18. 8. 24, Kirchen- u. Schulrat 3. 
2. 26 Gieß.; GRR. im Ministerium des 
Innern 7. 3. 29, Dir. des Oberstudienrates 
30. 8. 32, Kanzler u. landesherrlicher Bevoll- 
mächtigter a. d. Univ. 30. 11. 33—8. 12. 
47 Darmst.; o. Pr. der Rechte 30. 11. 
33—18. 10. 36, Dr. phil. h. c. 10. 1. 34 
Gieß.; Geh. Staatsrat 18. 10. 36—23. 9. 47, 
geadelt 25. 10. 39 Darmst.; Bundestags- 
bevollmächtigter f. Liechtenstein 15. 7. 50, 
f. Reuß ä. L. u. Hessen-Homburg 63, beides 
—24. 8. 66; f 8. 6. 1870 Bonn. ADB. 
18, 665. Sehr.: Ser. I, 219; II, 452. 

Lindelof, Friedrich von, » 10. 7. 1794 
Oldenbg.; stud. iur. 1811 Heidelbg., Dijon, 
Paris; Dr. iur. 2. 3. 16, Pvd. 16, ao.Mit- 
glied des Spruchkollegs 17 Götting.; Asses- 
sor der Justizkanzlei 18 Oldenbg.; o. Pr. 
der Rechte 22. 2. 23 Gieß.; Oberappel- 
lationsgerichtsrat 19. 11. 30, Ministerialrat 
9. 11. 38, Dir. des Oberstudienrates u. des 
Justizministeriums 1. 10. 47, Präsident des 
Justizministeriums 14. 6. 53, wirk!. GR. u. 
Justizminister 26. 12. 58—12. 9. 72, Präsi- 
dent des Staatsrates 6. 6. 60, geadelt 25. 
8. 62, Minister des großh. Hauses u. des 
Äußeren 6. 4. 71—12. 9. 72 Darmst.; 
t 16. 5. 1882 Darmst. ADB. 18, 673. 
Sehr.: Scr. I, 222; II, 453. 

Link, Johann Wolfgang Konrad, « 23. 4. 
1753 Pirmasens, stud. theol. 71 Gieß.; Mag. 
phil. u. Pvd. 74, ao. Pr. der Philosophie 
15. 12. 74 [14. 3. 75] Gieß.; Pfr. 13. 3. 
[Sept.] 78 Bischofsheim; f 23. 12. 1788 
Bischofsheim. Str. 8, 53. Sehr.: ebenda. 

Lippert, Heinrich Friedrich Ludveig, 
» Sleinheim, stud. iur. Gieß.; Dr. iur. 12. 9. 
1827, Pvd. 23. 12. 28 Gieß.; o. Pr. der 
Rechte 33 — Ost. 1840 Würzbg.; Ober- 
appellalionsgerichtsrat AschalTcnburg. Sehr.: 
Scr. II, 456. 

Liszt, Franz Eduard von, » 2. 3. 1851 
Wien, stud. iur. 69—75 Wien, Götting., 
Heidelbg-; Dr. iur. 6. 6. 74 Wien; Pvd. 
4. 11. 75 Graz; o. Pr. der Rechte 3. 3. 
[15. 4.] 1879 Gieß. ; desgl. 15. 9. 81 Marbg.; 
desgl. 18. 9. [1. 10.] 89 Halle; desgl. 9. 
6. [1. 10.] 1899, GJR. Berlin. Z. 41. 

Lobstein, Johann Michael, » Mai 1740 
Lampertheim; stud. phil. u. theol. 55 Straß- 
burg; Mag. phil. 61 Straßbg.; Studien- 
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Madai — Meiern 



Hof- u. RR. Juoi 74 Eisenach ; o. Pr. der 
Rechte 77—1700, Vormundschaftsrat 83, 
GR. 17. 1. 87, geadelt 7. 10. 88, Kou- 
sislorialpräsident 10. 7. 95, Freiherr 7. 8. 
1700 Jena; Geheimralspräsident 23. 8. Ol 
Weimar; Reichshofsrat 17. 3. 07 Wien; 
t 28. 5. 1726 Wien. ADB. 19, 737, Sehr,: 
Str, 8, 192, 

Madal, Otto Carl von, » 29. 3. 1809 
Zscherben b. Halle, stud. theol., dann iur. 
28 Halle, Berlin; Dr. iur. 32, Pvd. 32, ao. 
Pr. der Rechte 35 Halle ; o. Pr. 37 Dorpat ; 
Pvd. 7. 4. 43 Berlin; Rat u. Privatsekretär 
43 Wiesbaden; o. Pr. 45 Kiel; desgl. 48 
Freibg.; desgl. 4. 9. 49 Gieß.; f 4. 6. 1850 
Gieß. ADB, 20, 29. 

Malcomcsiiis, Johann Riebard, * h, 10. 
1637 Marbg., stud. Gieß., Hehnstedt, 
Tübgn. ; Sekretär bei Graf v. Hohenlohc 60, 
Lic. iur. 25. 5. 63, Pvd. 66, ao. Pr. der 
Rechte u. Syndikus 2. 11. 67, Dr. iur. 14. 
3. 67 Gieß.; RR. 68, GR. 74 Darmst.; o. 
Pr. u. Vizekanzler 89 Gieß.; f 15.8.1692 
Gieß. Str, 8, 222; Sehr,: 223 

Marchand, Felix, « 22. 10. 1846 Halle, 
stud. med. 66 — 70 Militärakademie Berlin; 
Dr. med., 11. 7. 70; Militärarzt; Ass. am 
pathol. Inst. 76, Pvd. 79 Halle; desgl. 79 
Breslau; o. Pr. 4. 8. [15. 10.] 81 Gieß.; desgl. 

1. 10. 83, GMR. 96, Dr. phil. h. c. Marbg.; 
o. Pr. 19. 1. 1900 Lpzg. Sehr, : Paget 1091, 

Mareioll, Gustav Ludwig Theodor, * 13. 

2. 1794 Götting., stud iur. 1811 Jena, 
Götting.; Dr. iur. 15 Götting.; Pvd. 16 
Jena; ao. Pr. der Rechte 1. 5. 17, o. Pr. 

18, Senckenbergscher Bibliothekar 4. 10. 

19, Oberappellatiousgerichtsrat 23. 4. 27 
Gieß.; o. Pr. 37 Lpzg.; f 25. 2. 1873 Lpzg. 
ADB. 20, 315, Sehr,: vgl, Scr, 1, 235, 
492 ' II 471, 

Maiün, Paiil Karl Oswald, » 15.3.1861 
Stuttgart, stud. med. vel. 76—79 Stuttgart; 
Ass. f. Anatomie 7 9 Stuttgart ; desgl. f. pathol. 
Anatomie u. Klinik 82 Zentraltierarzneischule 
Mönchen; Pr. der Anatomie u. Physio- 
logie an der Tierarzneischule 86—1901, 
Dr. phil. 11. 10. 1894, Stellvertreter des 
Pr. f. Physiologie a. d. Univ. 30. 7. 97 
Zürich; o. Pr. der Anatomie u. Dir. des 
veterinär-anatom. Inst. 9. [11.] 11. 1901, 
Dr. med. vet. h. c. 18. 1. 1902 Gieß. 

Masias, Hector Gottfried, « Mecklenburg, 
Pvd. f. Philosophie 13. 9. 1677 Gieß. 

MaMon, Sebastian, « 13. 7. 1689 Mömpel- 
gard, stud. phil. Straßbg. ; Erzieher Darmst. ; 
o. Pr. der Ethik u. Pohtik 17. 10. 1720, 
desgl. d. Naturrechts dazu 25. 7. 23, HPr. 



32, Geh. Kommissionsrat 32 Gieß.; f 5. 12. 
1739 Gieß. Str, 8, 245. 

Matthaei, Friedrich Wilhelm Adolf Adel 
bert, » 4. 7. 1859 Heidegersdorf (Schles.) 
stud. phil. 78 — 81 Marbg., Halle; Dr. phil 
14. 12. 81 Halle; Gymnasiallehrer Okt 
86 Laubach; desgl. Ost. 87 — 1. 10. 93 
Pvd. 8. 2. 93 Gieß.; ao. Pr. der Kunst 
geschichte Juni 93, o. Pr. 11. 8. 1902 Kiel 
0. Pr. u. GRR. 4. 11. 1904 techn. Hoch- 
schule Danzig. 

Matthias, Konrad, « Grünberg, stud. 
Marbg.; Mag. phil., Pädagoglehrer 1601 
Marbg.; desgl. 05 — 26 Gieß.; ao. Pr. der 
Kritik 4. 12. 29 [18. 2. 30] Marbg.; f 10. 
12. 1647 Marbg. Str. 8, 291, 

May (Mi^ns), JohannHeinrich,«5.2. 1653 
Pforzheim, stud. theol. 71 Wittenberg, 
Kopenhagen, Lpzg., Hehnstedt, Straßbg.; 
Hofprediger des Pfalzgrafen von Veldenz; 
Pfr. zu St. Stephan, Pr. des Hebräischen am 
Gymnasium 23. 1 . 84 Durlach ; o. Pr. der 
orientalischen Sprachen 16. 3. [Dez.] 88 — 
1709, ao. Pr. der Theologie 16. 3. 88, 
Lic. theol. 15. 3. 89, o. Pr. der Theologie, 
Superint., Konsistorialassessor , Stipeph., 
Pädagogiarch 1. 7. [4. 11.] 90, D. theol. 
28. 11. 90 Gieß.; f 3. 9. 1719 Gieß. ADB, 
21, 123, Sehr.: Str, 8, 331, 

May (Hajus), Johann Heinrich, * 11. 3. 
1688 Durlach, stud. tlieol. Gieß., Altorf, 
Jena; Mag. phil. 18. 8. 1707 Gieß.; Pvd. 
07 Altorf; o. Pr. der orientalischen Sprachen 
15. '7. [5. 12.] 09, o. Pr. der Antiquitäten 
u. 2. Pädagogiarch dazu 8. 5. 16, Visitator 
der höheren Schulen Hessens 19 Gieß.; 
t 13. 6. 1732 Gieß. ADB, 20, 123, Sehr,: 
Sir. 8, 351, 

Meidinger, Johann Heinrich^ « 29. 1. 1831 
Frankfurt a. M., stud. rer. nat. 49—56 
Gieß., Heidelbg., Paris, London; Dr. phil., 
Pvd. 15. 12. 54 Gieß.; desgl. 57 Heidelbg.; 
o. Pr. der techn. Physik 69 techn. Hoch- 
schule, dazu Vorstand der Landesgewerbc- 
halle 65, GHR. Karlsruhe; t H. 10. 1905 
Karlsruhe. Sehr,: Pggd, 2, 101; 3ii,895; 
4 II, 983, Badisehe Gewerbezeitung 23, 
635 ' 35 445, 

Meier,' Friedrich Kari, * 11. 8. 1808 
Meinscn b. Bückeburg, stud. theol. 28 
Götting., Heidelbg.; Dr. phil., Lic. theol., 
Pvd. 32, ao. Pr. der Theologie 35 Jena; 
0. Pr. der Theologie 16. 8. 36, D. theol. 
21. 10. 36 Gieß.; t 13. 2. 1841 Gieß. 
ADB. 21, 192. Sehr.: Ser. 11, 477. 

Meiern (Meier), Johann Gottfried von, * 1. 
5. 1692 Baireuth, stud. iur. 1707 Halle, 
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Mögen— Müller 



Gieß., stud. theol. Gieß., Jena; Mag. phil. 
20. 12. 60 Gieß.; Hauslehrer 61 Köln, 
Marbg. ; stud. iur. Marbg., Gieß; Dr. iur. 
30. 6. 68, Pvd. 68, Advokat 73, Rat 75, 
Kanzleidirektor 90 Gieß.; t 30. 12. 1692 
Gieß. Str. 9, 90, Sehr,: 94, 

Mögen, Ludwig Gottfried, » 4. 2. 1724 
Gieß., stud. iur. 40 Gieß.; Dr. iur. 22. 12. 47, 
Regierungsadvokat 4. 3. 48, Pvd. 30. 9. 
50, Hofrat 10. 10. 52, o. Fr. der Geschichte 
20. 6. [28. 7.J 57, o. Fr. der Rechte dazu 
26. 3. [20. 6.] 66 Gieß.; Amtmann 71 
Battenberg; 1 15. 3. 1773 Gieß. Str, 9, 95, 
Sehr, : 98. 

Mollenbeoky Anton Heinrich, « 14. 3. 
1622 Rinteln, stud. iur. Rinteln, Rostock, 
Köln, Groningen ; Lic. iur. 10. 2. 50, Fvd. 
50, Stadtsyndikus 50, Dr. iur. 15. 6. 53 
Rinteln; o. Fr. der Rechte 31. 8. [Dez.] 
69 Gieß.; t 29. 10. 1693 Gieß. ABB, 22, 
118, Str,: 9, 149. 

MoUenbeek^ Bernhard Ludwig « 30. 10. 
1658 Lemgo, stud. iur. 72 Gieß., Jena; Lic. 
iur. 7. 3. 81, Regierungsadvokat 16. 10. 81, 
0. Fr. der EÜiik 5. 10. 83 [11. 3. 84]— 
93, ao. Fr. der Rechte 85, Dr. iur. 9. 9. 
86, 0. Fr. der Politik 90 — 93, o. Fr. der 
Rechte 3. 10. 93, Syndikus 1702, Rat 8. 
3. 10, inspector rerum oeconomicarum 26. 

9. 10, Kanzler 29. 4. 15, GR. 19 Gieß.; 
t 18. 1. 1720 Gieß. ABB, 22, 118, Sehr,: 
Str. 9, 153, 

MoUenbeeky Johann Heinrich, * 7. 8. 
1669 Rinteln, stud. iur. 84 Gieß., Witten- 
berg; Lic. iur. 9. 3. 91, Regierungsadvokat 
91, ao. Fr. der Rechte 20. 11. 96, o. Fr. 
der Politik 14. 12. 97 [5. 1. 98] — 14. 3. 
1720, Dr. iur. 30. 3. 99, Rat 14. 3. 1720 
Gieß. ; t 10. 5. 1739 Gieß. ADB, 22, 119, 
Sehr,: Str, 9, 161, 

MoritSy Heinrich Ludwig Friedrich, «10. 
12. 1861 Mainz, stud. iur. 80 Bonn, med. 
80/81 — 86 Würzbg., BerUn, München ; Dr. 
med. 28. 7. 85, Fvd. 8. 3. 90, ao. Fr. der 
Medizin, Dir. der med. Poliklinik, 2. Vor- 
stand des Reisingerianums 16. 7. 92 Mün- 
chen; 0. Fr. u. Dir. der medizinischen 
KUnik 1. 4. 1902 Greifs wald ; desgl. 1.4.05, 
GMR. 11. 7. 06 Gieß.; o. Fr. u. Dir. der 
med. Klinik 1. 4. 1907 Straßbg. Sehr.: 
Paget 1159. Z, 101. 

Mosebaeh, FhUipp Wilhelm, « 1739 Gieß., 
stud. theol. Gieß. ; Stipmai. 61 — 68, Mag. 
phil. 22. 12. 63, Pvd. 65 Gieß.; 2. Ffr. 69 
Laubach; Metropolitan Treis a. d. HorloiT; 
dazu Konsistorialassessor Laubacli; f Ib, 

10. 1801 Treis. Str, 9, 205, Sehr,: 206, 



Mosler, Karl Friedrich, « 8. 3. 1831 
Ortenberg, stud. med. 49 — 54 Gieß. ; Ass. 
17. 1. 54-28. 11. 62 med. Klinik, Dr. 
med. 16. 11. 53, ao. Fr. der Medizin 17. 
10. 62 Gieß.; o. Fr. 24. 9. 64-99, GMR. 
1885 Greifswald. Sehr,: Paget 1162. 

MttUer^ Ferdinand August, « 1858 Hay- 
nau, stud. phil., Dr. phil. 81 Marbg. ; Pvd. 
f. Phüosophie 15. 5. 86 Gieß.;3t H- 7. 
1888 Baden Weiler. 

MfiUer, Friedrich, « ca. 1630 Königsberg 
i. Fr., Fr. der Maüiematik 59 Gieß.; t 17. 
3. 1667 Gieß. 

MttUer, Friedrich Karl, « 19. 10. 1782, 
stud. med. Gieß.; Dr. med. 13. 7. 1803, 
ao. Fr. der Medizin u. Dir. der Ana- 
tomie 15. 7. 05 Gieß.; Stabsmedikus beim 
hess. Feldlazarett 9. 10. 06; f 20. 4. 1807 
Rehden b. Graudeuz. 
^ MflUer (MUler), Gerhard Andreas, * 23. 2. 
1718Ulm,stud.med.32— 33Tübgn.,38— 40 
Straßbg.; Dr. med. 40Straßbg.; Stadtphysikus 
40 Worms ; Garnisonsarzt, Rat u. Bibliothekar 

43 Weimar; gräfl. Leibarzt 50 in Polen; 
0. Fr. der Anatomie, Chirurgie u. Botanik 
23. 9. 51, Hofrat 55, Stadtphysikus 56, 
o. Fr. der Physik dazu 18. 5. 60 Gieß.; 
t 26. 2. 1762 Gieß. ADB, 22,546, Sehr,: 
Str, 9, 267, Pggd, 2, 150, 

MttUer, Heinrich Daniel, « 24. 12. 1712 
Hatzfeld, stud. Gieß., Marbg., Halle, Jena; 
Hauslehrer Darmst. ; Stipmai. 16. 8. 38—41, 
Burg- u. Freiprediger 39, Mag. phil. 22. 12.39, 
Stadtpfarrer 1. 7. 42, Fvd. 17. 2. 46, ao. Fr. 
der Theologie 12. 12. 48, D. theol. 49 Gieß.; 
Metropolitan 50, Inspektor 77 Echzell; 
t 22. 3. 1797 Echzell. Str, 9, 291, 
Sehr,: 292, 

Mfliler, Jakob, * 11. 3. 1594 Torgau, 
stud. math. u. med. Wittenberg, Gieß.; 
o. Fr. der Mathematik 18, Lic. med. 18, 
Dr. med. 22. 1. 20. Gieß. ; o. Fr. der Medizin 
u. Mathematik 24. 6. 25 Marbg. ; Kriegsrat 
u. Artilleriedirektor 37; tll.4. 1637 Torgau. 
Str, 9, 239, Sehr.: 242. Pggd. 2, 221. 

MttUer, Jakob Friedrich, * Württemberg, 
stud. Tübgn. ; Mag. phil. 1725Tübgn.; o. Fr. 
der Logik u. Metaphysik 29. 7. 29 — 2. 3. 

44 Gieß.; Erzieher 1 744 Frankfurt a.M.; Rat 
u. Fr. am Theresianum Wien. Str. 9, 256. 

MttUer, Johann Joseph; Fvd. Bonn; o. 
Fr. der kathol. Theologie 12. 6. 1830 Gieß.; 
desgl. 30. 4. 1831—3. 9. 34 Breslau; 
Rektor des neuen Gymnasiums München (?). 

MttUer, Johann Stephan, * Schmalenbuche 
(Schwarzburg), stud. theol. 1749 Jena; Mag. 
53, Adjunkt der philos. Fakultät 56 Jena; 
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Netto — Oncken 



Netto, Otto Erwin Johannes Eugen, * 30. 

6. 1846 Halle, stud. math. 66 — 70 Berlin; 
Dr. phil. 2. 11. 70, Lehrer am Friedrich- 
Werdersclien Gymnasium Ost. 71 — Ost. 79 
Berlin; ao. Pr. der Mathematik 14. 3. 79 
Straßbg.; desgl. 6. 9. 82 Berlin; o. Pr. 21. 
3. [1. 4.] 88, GHR. 25. 11. 1900 Gieß. 
Sehr.: Pggd. 3ii, 962, 4ii, 1064. 

Neubauer, Ernst Friedrich, * 31. 7. 1705 
Magdeburg, stud. theol. 24 Halle, Jena; 
Mag. phil. 29, Pvd. u. Lektor am theol. Sem. 
29, Adjunkt der philos. Fakultät 30 Halle; o. 
Pr. des Griechischen u. der morgenländischen 
Sprachen 4. 8. [30. 10.] 32, ao. Pr. der 
Theologie dazu 6. 12. 35 [5. 1. 36], Lic. 
u. D. theoL 19. 7. 37, Stipeph. 17. 11. 42 
[1. 1. 43], o. Pr. der Theologie 4. 11. 43 
Gieß.; f 15. 3. 1748 Gieß. ADB. 23, 468, 
Sehr.: Str. 10, 81. 

Neubauer, Johann Ernst, » 1742 Gieß., 
stud. phil. Gieß., med. Gieß., Straßbg.; Dr. 
med. 22. 12. 67, Pvd. 68 Gieß.; o. Pr. 
der Anatomie u. Chirurgie 23. 12. 69 [70] 
Jena; f 29. 1. 1777 Jena. ADB. 23, 470. 

Nenner, Karl, ^ Darmst., stud. iur. 1832 
Gieß., Heidelbg.; Pvd. 18. 2. 48, Dr. iur. 28. 
10. 48, ao. Pr. der Rechte 11. 8. 51 Gieß.; 
o. Pr. 1. 10. 1854 Kiel; t 29. 8. 1882 Kiel. 

Nigidins, Peter Hermann, * Marbg., stud. 
Maibg.; Mag., Dr. iur. 29. 1. 1590, o. Pr. 
der Beredsamkeit 94, Syndikus 1604 Marbg.; 
o. Pr. der Beredsamkeit u. Syndikus 08 
Gieß.; t 28. 1. 1616 Gieß. Str. 10, 80. 

Nltiseh, Friedrich, « 11.3. 1641 Zitzsche- 
wig b. Dresden, stud. theol. u. math. 59 
Jena, Lpzg. ; Mag. u. Pvd. 64, stud. iur. 
Lpzg.; o. Pr. der Mathematik 4. 5. 68, 
Lic. iur. 8. 8. 70, Dr. iur. 71, Syndikus 
15. 12. 71, ao. Pr. der Rechte 11. 5. 
[23. 6.] 74, o. Pr. 27. 1 1. 74, Samtrevisions- 
gerichtsrat 84, Vizekanzler 1702 Gieß.; 
t 25. 8. 1702 Gieß. Str. 10, 91. Sehr.: 93. 

Nitsseb, Friedrich August Bertliold, «19. 
2. 1832 Bonn, stud. theol. 50/51—55 
Berlin, Halle, Bonn; Hilfslehrer 55, CoUa- 
borator 56 am Gymnasium zum grauen 
Kloster, Lic. theol. 12. 6. 58, Pvd. 16. 7. 
59 Berlin; D. theol. 2. 8. 66 Greifswald; 

0. Pr. der Theologie 2. 5. 68 Gieß, ; desgl. 

1. 4. 72 Kiel; f 21. 12. 1898 Kiel. ADB. 
52, 785. 

Nltiseh, Gregor, M 15. 4. 1660 Zitzschewig 
b. Dresden, stud. iur. Lpzg., Gieß. ; Advokat 
83 Dresden; Hofmeister 84 Wittenberg; 
am Kanmiergericht 85 Speyer; Lic. iur. 16. 

7. 86 Gieß.; Prinzenerzieher 89 Darmst.; 
0. Pr. der Ethik u. Politik 3. 10. [13. 12.] 



92, dazu ao. Pr. der Rechte 20. 11. 96 [97] 
Gieß. ; Stiassyndikus 98 Labeck ; GR., Kanz- 
leidir., Hofpfalzgraf 1701 Eutin; t 16. 9. 
1705 Eutin. Str. 10, 96. 

Noaek, Ludwig, » 4. 10. 1819Bessungen, 
stud. theol. et phil. 37 Gieß.; Pfarrgehilfe 
u. Religionslehrer am Gymnasium u. a. d. 
Kommunalschule 3. 5. 42 — 23. 4. 44Worms ; 
Dr. phil. 16. 12. 44 Freibg.; Lehrer März 
47 höhere Bürgerschule Oppenheim; Repe- 
tent der philos. Fakultät 26. 3. 49, ao. 
Pr. der Philosophie 10. 10. 53, daneben 
Bibliothekar (Gustos) 13. 4. 70, o. HPr. 
u. Bibliothekar (Dir.) 24. 6. 73 Gieß.; f 15- 
6. 1885 Gieß. ADB. 23, 745. 

Nördlinger, Theodor, » 30. 12. 1855 
Hohenheim, stud. forest. 74 — 78 Tübgn., 
Hohenheim; Repetent 80/81 Hohenheim; 
Ass. bei der forstl. Versuchsstation 82 — 85, 
Dr. phil. Mai 84, Pvd. 85, ao. Pr. der 
Forstwissenschaft 4. 5. 86 Tübgn.; desgl. 7. 
8. [1. 10.] 86 — 1. 4. 87 Gieß.; Revier- 
amtsass. 89 — 1891 Plattenbach; seitdem 
in Ohnhülben b. Riedlingen. 

NoU, Heinridi, « Ziegenhain ; Mag. phil.; 
Pvd. 1606 Gieß. 

Noorden, Karl Harko von, * 13. 9. 1858 
Bonn, stud. med. 76 Tübgn., Freibg., 
Lpzg.; Dr. med. 28. 12. 81, Ass. Kiel; 
desgl. Gieß.; desgl. Berlin; Pvd. f. innere 
Medizin 30. 9. 85 Gieß.; Oberarzt a. d. 
Charit^, Pvd., Pr. 93 Berlin ; Oberarzt 94, 
Dir. der inneren Abteilung des städtischen 
Krankenhauses 1. 10. 94 Frankfurt a. M.; 
o. Pr. der Medizin 1906 Wien. 

Oeaer, J., » 13. 3. 1759 Gieß., stud. 
iur. 1774 Gieß.; Dr. iur., Pvd. 1809/10— 
28, Syndikus des Kaufunger Stiftes, Advokat, 
Hofgericlitsrat 18 — 29 Gieß.; f 27. 9. 
1834 Gieß. 

Ollva, Stephan Marcellus, <( 15. 12. 1564 
Paris, stud. 1608 Gieß.; Prof. der französ. 
Sprache 20—34 Gieß., Marbg.; f 24. 3. 
1636 Marbg. Str. 10, 143. 

01t, Adam, » 4. 2. 1866 Breitenbrunn, 
stud. med. vet. 85/86 — 89 Gieß., tierärztl. 
Hochschule Berlin, rer. nat 89/90—92 
Heidelbg., Erlangen; Dr. phil. 6. 7. 92 
Erlangen; Repetitor 1. 5. 95—1. 10. 97 
tierärztl. Hochschule Berlin; Doz. 1. 5. 98, 
0. Pr. der Tierheilkunde 22. 5. 1900 
tierärztl. Hochschule Hannover; desgL 7. 
8. [1. 10.] 1901, Dr. med. vet. 22. 7. 1901 
Gieß. 

Oncken, Christian Friedrich Georg Wil- 
helm, « 19. 7. 1838 Heidelbg., stud. phil. 
u. bist. 56 — 6^ Heidelbg., Götting., Berlin; 
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Pfannkuche — Posewitz 



kologie u. Dir. der Frauenklinik 26. 3. 
[16. 4.] 1902, GMR. 1904 Gieß. Z. 144. 

Pfannknehe, Heinrich Friedrich, » 28. 
11. 1766 Kirch timke, stud. theol. et phil. 
85— S8 Jena, Gölting.; Dr. phil. 94, Repe- 
tent der theol. Fakultät 94, Pvd. 97 Götting. ; 
Subrektor des Athenäums 98 Bremen; o. 
Pr. des Griechischen u. der orientalischen 
Sprachen 12. 12. 1802 [28. 3. 03], Vize- 
dir. des philol. Sem. 15. 5. 12 — 12. 4. 27, 
D. theol. 16. 6. 24 Gieß.; f 7. 10. 1832 
Gieß. Scr, I, 300; II, 557. Sehr.: 1,301. 

Pfeiffer, Friedrich WüheJm, »16. 7. 
1867 Leubus, stud. med. vet. 87/88 — 92 
tierärztl. Hochschule Berlin, Stuttgart ; Ass. 
Okt. 94, Repetitor Okt. 96 — Aug. 99 
Chirurg. Klinik der tierärzt]. Hochschule, 
stud. rer. nat. 94 — 99, Dr. phil. Mai 
99 Berlin; Kreis- u. Grenztierarzt Aug.— 
Dez. 99 Orteisburg (Ostpr.); o Pr. der Tier- 
heilkunde u. Dir. des Tierspitals 6. 12. 99, 
Dr. med. vet. 8. 12. 1899 Gieß. 

Pflster, Salomon, * Heidenheim; Mag., 
Pvd. 21. 9. 1713 Gieß. 

Pflug, Johann Georg, » 12. 3. 1835 
Baireuth, stud. med. vet. 53 — 56 Tier- 
arzneischule München, med. u. rer. nat. 
66—68 WQrzbg.; Veterinärpraktikant 56 
Baireuth ; Bezirkstierarzt 56 Weyhers ; desgl. 
61 Bischofsheim; desgl. mit Lehrauftrag 62 
Karlsruhe; desgl. u. Lehrer a. d. Veterinär- 
anstalt 66 WQrzbg.; o. HPr. u. Dir. der 
Veterinäranstallen 11. 2. 68, Dr. med. vet. 
h. c. 6. 3. 68, 0. Pr. 22. 11. 69—1. 11. 
99 Gieß.; t 3. 1. 1905 Gieß. 

Phasian, Heinrich, » 8. 10. 1633 Queck- 
boru, stud. med., dann theol. 49 Gieß.; 
Pädagoglehrer 57, Mag. phil. 16. 12. 58 
Gieß. ; Rektor des Gymnasiums 63 Darmst. ; 
o. Pr. der Geschichte, Poesie u. des Grie- 
chischen 16. 8. [31. 10.] 67, des letzteren 
bis 17. 2. 71, der Beredsamkeit, 17. 2. 71, 
Lic. theol. 25. 2. 89, ao. Pr. der Theologie 
u. Vesperprediger dazu 1. 7. 89, D. theol. 
25. 4. 90, Bibliothekar 90—95 Gieß.; f 4. ' 
2. 1697 Gieß. Str. 11, 33. Sehr.: 35. 

PhUippi, Adolf, » 11. 1. 1843 Osterholz 
b. Bremen, stud. phil. u. bist. 61 — 66 Er- 
langen, Götting., Beriin ; Dr. phil. 65 Götting. ; 
Gymnasiallehrer 67 Berlin; Pvd. 71 Lpzg.; 
o. Pr. der klass. Philologie 9. 5. 74—1. 
10. 93, GHR. 1. 7. 93 Gieß.; jetzt 
in Dresden. Burs. 80, 156. Sehr. : eben- 
da u. Zgl. 1099. 

Phöbiw, Philipp, * 27. 5. 1804 Märkisch- 
Friedland, stud. med* 21 Berlin; Dr. med. 
^7, Arzt 28, Prosektor 31, Pvd. 28. 11. 32 



Berlin ; prakt. Arzt 35 Stolherg a. H. ; desgl. 
Nordhausen^ o. Pr. der Pharmakologie 22. 9. 
[21. 10.] 43 — 19. 7. 65, Dir. des phar- 
makol. Inst. 44, Dr. phil. h. c. 49, GMR. 
16. 12. 65 Gieß.; f 1- 7. 1880 Gieß. 
ADB. 26, 89. Sehr.: Pggd. 2, 439. 

Pichler, Kari Ludwig, » 19. 9. 1830 
Oberwälden (Württemberg); stud. pliil. rec. 
48—52 Tubgn.; Gymnasiallehrer 63 Witt- 
stock; desgl. 65 Chur; desgl. 71 Winter- 
thur; desgl. 79—1. 10. 90, Prof. u. Leiter 
des prakt. Sem. f. neuere Sprachen 13. 4. 
79—1. 4. 1900 Gieß.; jetzt in Friedrichs- 
hafen. 

Plehl, David Hermann, « Hamburg; Mag. 
phil.; Pr. der Mathematik am Gymnasium 
Zweibrücken; ao. Pr. der Mathematik 12. 

4. [23. 5.] 1775; HPr. 77 Gieß.; Erzieher 
des Grafen von Wied-Runkel 1777. 

Pinder, Konrad, * 1569 Rauschenberg, 
stud. iur. Marbg., Leyden; Hofmeister 
Schweden ; am Kammergericht Speyer ; Dr. 
iur. 1603 Heidelbg.; Rat, Advokat, Pvd. 
06 Gieß.; t 17. 12. 1636 Marbg. Str. 11, 
93. Sehr.: 95. 

Pistorins, Johann Justus, « 1629 Hom- 
berg a. d. Ohm, stud. Gieß. ; Mag. phil. 30. 
8. 55, Pvd., Pädagoglehrer 56 Gieß. ; f 22. 
3. 1671 Gieß. Str. 11, 96. 

Plagge, Martin Wühelm, * 13. 4. 1794 
Aurich, stud. med. Götting., Berlin; Volontär- 
arzt 1813 ProvinziaUazarett Emden; Dr. 
med. 15 Berlin; Leibarzt des Grafen Salm- 
Salm 16; Badearzt 21 Bentheim; Leibarzt 
23 Steinfurt ; o. Pr. der Pharmakologie 37 — 

18. 12. 42 Gieß.; t 7. 6. 1845 Aachen. 
Scr. II, 566. Sehr.: 567. 

Ploennies, Erich Philipp, * Speyer; 
hess. Oberbaumeisler; o. Pr. der Mathe- 
matik 4. 3. 1701—6. 2. 05 Gieß.; dann 
Landbaudirektor Siegen. Str. 11, 122. 

PoQpert, Peter, » 10. 4. 1860 Offenbach, 
stud. math. 78 Lpzg.; med. 79 — 83 Gieß.; 
Ass. Nov. 83 Chirurg. Khnik, Dr. med. 3. 

5. 85, Pvd. 12. 7. 89, ao. Pr. der Chirurgie 

19. 10. 92, Oberarzt der chirurg. Klinik 

20. 6. 94, 0. Pr. u. Dir. der chirurg. 
Klinik 1. 4. 1900 Gieß. Z. 198. 

Posewiti, Johann Friedrich Sigismund, 
» 3. 5. 1766 Dahme b. Wittenberg, stud. 
med. 86 Wittenberg, Jena; Dr. med. 90 
Wittenberg; Arzt 90 Dahme; stud. med. 92 
Berlin; Pvd. 94 Wittenberg; o. Pr. der 
Anatomie, Chirurgie u. Geburtshilfe 11. 7. 
[13. 11.] 95 Gieß.; f 23. 3. 1805 Gieß. 
Str. 11, 145. Scr. II, 568. Sehr.: Scr. 
U, 569. 
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Reischle — Röder 



Schwerin; desgl. 25. 4. 36 Bremen; GR. 
u. Kanzler von Schleswig-Holstein 48, Dir. 
des Oberappellationsgerichts Pinneberg 22. 
6. 50, geadelt 11. 6. 55 Glückstadt; t 15. 
12. 1664 Glückstadt. ADB, 28, 90. Sehr.: 
Str. 11, 277. 

Beisehle, Max Wilhehn Theodor, * 18. 

6. 1858 Wien, stud. phil. et theol. 76/77— 
80 Tübgn. ; Vikar 81 Gmünd ; stud. theol. 
82— 83 Götting., Berlin; Repetent 83— 88, 
Ass. a. Predigerinst. 84—88, Lic. theol.5. 7. 87 
Tübgn.; Realgymnasiallehrer Herbst 88, Pr. 
89— 92 Stuttgart; D. theol. b.c. 92 Tübgn.; 
o. Pr. der Theologie 23. 3. [1. 4.] 92 Gieß.; 
desgl. 20. 3. [1. 10.] 95 Götting.; desgl. 31. 
1 2. 96 Halle ; f 1 1 . 1 2. 1 905 Tübgn . Reischle, 
Aufsätze u. Schriften S. VII. Sehr. : 190. 

Beitzenstein, Richard August, * 2. 4. 
1861 Breslau, stud. theol. 79 Halle, phil. 
80—83 Breslau, Berlin; Dr. phil. 28. 6. 
84 Berlin ; Pvd. 24. 2. 88 Breslau ; ao. Pr. 
der klass. Philologie 1. 10. 89 Rostock; 
0. Pr. 1. 10. 92 Gieß.; desgl. 1. 10. 1893 
Straßbg. 

Benand, Achilles, * 14. 8. 1819 Lau- 
sanne, stud. iur. Bern, Heidelberg, Berlin; 
Dr. iur. 40 Heidelbg. ; Pvd. 42, ao. Pr. der 
Rechte 44 Bern; o. Pr. 27. 9. 48 Gieß.; 
desgl. 51, GR. Heidelbg.; f 5- 6. 1884 
Heidelbg. ÄDB. 28,' 203. 

Bettig, Heinrich Christian Michael, * 30. 

7. 1799 Gieß.; stud. phil. u. theol. 1817 
Gieß.; Hilfslehrer 21, Gollaborator 14. 3. 
23 am Gymnasium, Dr. phil. 6. 9. 23, 
Pvd. 23, Gymnasiallehrer 31. 5. 25—16. 
4. 33, Gollaborator am philol. Sem. 18. 6. 
29—16. 4. 33, Lic. theol. 26. 1. 29, D. 
theol. 2. 4. 33 Gieß.; o. Pr.. der Theo- 
logie 33 Zürich; t 24. 3. 1836 Zürich. 
ADB. 28, 273. Herzog 16, 678. Sehr.: 
Scr. I, 308, 494; II, 582. 

Bens, Jakob, « Seligenstadt; Hilfslehrer 
am bischöflichen Sem. Mainz ; Repetent 
31. 3. 1837, ao. Pr. der kathol. Theologie 
27. 4. 38 Gieß. ; f 20. 10. 1840 Gieß. Lütter- 
hecky 40, 

Bhenins, Johannes, Rektor Wetzlar; o. 
Pr. der Beredsamkeit 12. 7. 1725—1733 
Gieß. Str. 11, 321. 

Biegel, Franz, * 9. 2. 1843 Würzbg., stud. 
med. 61/62 — 66 Würzbg., Wien ; Ass. 66 
innere Klinik, Dr. med. 67, Pvd. 71, Dir. 
i. V. des experimentell-pathol. Inst. 73/74 
Würzbg.; Dir. des Bürgerhospitals 74 — 79 
Köln; o. Pr. der Medizin 15. 4. [15. 5.] 
79, GMR. 28. 7. 90 Gieß.; f 26. 8. 1904 



Gieß. Biogr. Jahrb. 1904, 330. Sehr. : Paget 
1385. 

Bieger, Max, » 8. 4. 1828 Darmst., stud. 
phil. 45 Gieß., Berlin^ Heidelbg.; Dr. phil. 
20. 8. 49, Pvd. f. Philologie 12. 3. 53 Gieß.; 
desgl. 56 Basel; Privatgelehrter seit 1858 
Darmst. 

Biffel, Kaspar, » 19. 1. 1807 Büdesheim, 
stud. theol. 27 Mainz, Tübgn., Bonn; Re- 
petent u. Dozent der Kirchengeschichte am 
bischöfl. Sem. Nov. 30, Priester 18. 12. 
30 Mainz; Kaplan u. Lehrer a. d. Latein- 
schule 32 Bingen ; Pfarrverwalter 35, Pvd. 
5. 6. 35, Pfr. 6. 5. 36 — 1. 5. 38, ao. Pr. 
der kathol. Theologie 6. 5. 36, Dekan 6. 
1. 37-40, o. Pr. 22. 3. 37 — 19. 11. 41, 
D. theol. 37 Gieß.; Pr. der Kirchen- 
geschichte am bischöfl. Sem. 1. 5. 51, 
geisU. Rat u. Mitglied des Ordinariats 55 
Mainz; f 15. 12. 1856 Mainz. ADB. 28, 
606. Sehr.: Lutterbeek 39. 

Bitgen, Ferdinand August Maria Franz 
von, * 11. 10. 1787 Wulfen (Westf.), stud 
med. 1806/07 — 08 Münster; Physikats 
Chirurg 18. 7. 08 Belke; Dr. med. 3. 12 
08 Gieß.; Amtsphysikus 4. 8. 09 Stadt 
berge; desgl. 13. 9. 11 Medenbach; o. Pr 
der Geburtshilfe u. Chirurgie u. Dir. der 
Entbindungsanstalt 17. 3. 14, Medizinalrat 
bei der Regierung 19. 3. 14, RR. bei der 
Regierung 4. 8. 21—30. 8. 32, Dr. phil. 
h. c. 22. 6. 23, Hospitalarzt 24, GMR. 9. 
7. 30, Dir. der Chirurg. Khnik 31 — 21. 2. 
37, Medizinalbeamter beim Provinzialkom- 
missär 30. 8. 32 — 13. 11. 48, geadelt 16. 
12. 39, GR. 8. 12. 46 Gieß.; f H. 4. 1867 
Gieß. Str. foi'tges. v. Justi550, Birnbaum, 
Monatsschr. f. Geburtskunde u. Frauen- 
krankheiten 29, 443. Sehr.: Str. 558. 
Birnbaum 449. Pggd. 2, 649. 

Bitgen, Josef Maria Hugo von, » 3. 3. 
1811 Stadtberge (Westf.), stud. med. 28 — 
30 Gieß., Architektur 30 Darmst.; Dr. 
phil. 9. 8. 33, Lehrauflrag f. darstellende 
Geometrie u. Situationszeichnen 35, Repe- 
tent im Baufach 24. 10. 37, ao. Pr. der 
Baukunst 11. 12. 38, o. Pr. 14. 11. 43— 
74, Baurat 3. 5. 54, Geh. Baurat 17. 7. 
73, o. Pr. der Kunstwissenschaft 74, GR. 
86 Gieß.; t 31. 7. 1889 Gieß. M. obhess. 
G. V. 2, III. 

Böder, Karl David August, » 23. 6. 
1806 Darmst., stud. iur. 22 — 26 Götting., 
Heidelbg. ; Accessist 26 Hofgericht Darmst. ; 
Dr. iur. 7. 5. 30, Pvd. Nov. 30-37 Gieß.; 
desgl. 39, ao. Pr. der Rechte 42, HPr. 79 
Heidelbg.; t 20. 12. 1879 Heidelbg. Scr. 
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Sandhaas — Schüler 



Großen-Linden ; 18.7.1742 Großen -Linden. 
Str. 12, 161. Sehr.: 163. 

Sandhaas, Georg, * 14. 9. 1823 Darmst., 
stud. iur. 40 — 44 Gieß.; im hessischen 
Staatsdienst 45 — 49; Dr. iur. 20. 1. 49, 
Pvd. 49, ao. Pr. der Rechte 9. 5. 55 Gieß. ; 

0. Pr. Aug. [5. 12.] 57 Graz; t 2. 4. 
1865 Graz. ABB. 30, 354. 

San Seyerino de Sanmarüno, Julius 
Robert ; Pr. u. Hofrat am Carolinum Braun- 
schweig; italienischer Lehrer des Kron- 
prinzen u. Hofrat Stockbohn; Pr. des 
Italienischen 7. 5. 1764 (hat aber das Amt 
nie angetreten) Gieß. 

Sattler, Hubert, * 9. 9. 1844 Salzburg, 
stud. med. 64/65 Wien; Dr. med. 69, Ass. 
69 Augenklinik, Pvd. 76 Wien ; o. Pr. der 
Augenheilkunde u. Dir. der Augenklinik 
16. 12. 76 [1. 1. 77] Gieß.; desgl. 1. 5. 
79 Erlangen; desgl. 1. 4. 86 Prag; desgl. 

1. 4. 91, GMR. 1895 Lpzg. Sehr.: Paget 
1477. Z. 267. 

Sauer, Bruno Wilhelm, » 19. 1. 1861 
Lpzg., stud. phil. 82 — 87 München, Berhn, 
Lpzg.; Dr. phil. 22. 10. 87 Lpzg.; Stipendiat 
des kaiserl. archäol. Inst. 89 — 91 ; Pvd. 7. 5. 
92, Verwalter des Kunstinst. 14. 7. 94, ao. 
Pr. f. Archäologie u. Kunstwissenschaft 6. 
9. 97, 0. Pr. u. Dir. des kunstwissenschafÜ. 
u. archäol. Inst. 15. [1.] 6. 1898 Gieß. 

Schäfer, Heinrich, * 25. 4. 1794 Schlitz, 
stud. theol. u. bist. 1813 Gieß.; Hauslehrer 
16, Hilfsarbeiter a. d. Hofbibliothek 19, 
Sekretär 21, Bibliothekar 8. 4. 31 Darmst.; 
o. Pr. der Geschichte 4. 1. 33, daneben 
Bibliothekar 12. 9. 64 Gieß.; t 2. 7. 1869 
Gie&.ADB.30,525.Schr.:Scr.I,342;lI,623. 

Schalk, Karl Sigisraund Ludwig, «19. 
6. 1758 Fulda, stud. theol. 75 Fulda; Bene- 
diktiner 5. 6. 77, Dr. phil. Sept. 77, Repe- 
tent 80, o. Pr. der praktischen Philosophie 
Okt. 83, D. theol., Dr. iur. Fulda; Pfr. u. 
HPr. der Rechte u. d. Geschichte 9. 4. [26. 
10.] 91 Gieß. ; Lehrer am kathol. Sem. 1793 
Worms; Pfr. Eppstadt; t Eppstadt. Str. 
12, 224. Scr. II, 626. Sehr, ebenda. 

Scharpff, Franz Anton, » 20. 6. 1809 
Ansbach, stud. phil. et theol. Tubgn.; 
Priester 33 Rottenburg; Gymnasiallehrer 
34 Ellwangen; desgl. Rottweil; o. Pr. der 
kathoL Theologie 5. 1. 44—1. 4. 53, D. 
theol. 44, Dr. phil. h. c. 10. 5. 51 Gieß.; 
Pfr. 1. 4. 53 Mengen; desgl. 61 Nendingen a. 
D.; Domkapitular 62 Rottenburg; f ^* ^• 
1879 Rottenburg. ADB. 30, 599. Sehr.. 
Lutterbeck 45. 

Sehanmann, Hartmann Ernst, » 31. 12. 



1801 Gieß., stud. phil. 16 Gieß.; Dr. phü. 

8. 2. 20, Pvd. der Philosophie 20 Gieß.; 
Gymnasiallehrer 27. 2. 22 Büdingen; Real- 
schuldir. 10. 4. 41—24. 7. 63 Offenbach; 
t Sept. 1886 Frankfurt a. M. Scr. I, 344; 
n, 627. Sehr.: I, 345; H, 628. 

Schanmann, Johann Christian Gottlieb, 
» 8. 2. 1768 Husum, stud. phil. 85 Halle; 
Pädagoglehrer 88 — 93, Dr. phü. 91, Pvd. 
93 Halle; o. Pr. der Philosophie 7- 5. 
94, dazu Pädagogiarch 2. 3. 1805 Gieß.; 
t 31. 1. 1821 Frankfurt a. M. ABB. 30, 
641. Sehr.: Str. 12, 265. Scr. II, 630. 

Schanmann,Jofef Ludwig August, * 1798 
Gieß.; stud. iur. 1815 Gieß., Tübgn. Dr. 
iur. 30. 10. 18, Pvd. der Rechte 19 Gieß.; 
Privatgelehrter 21 Frankfurt a. M.; f Nov. 
1822 Frankfurt a. M. Scr. II, 630. 
Sehr.: 631. 

Scheffer-Boichorst, Paul Theodor Gustav, 
» 25. 5. 1843 Elberfeld, stud. bist. 62 
Innsbruck, Götting., Berlin ; Dr. phil.67 Lpzg.; 
Mitarbeiter a. d. Böhmer^schen Regesten 
67 München ; desgl. a. d. Monumenta Ger- 
maniae historica 72 Berlin; ao. Pr. der Ge- 
schichte 16. 4. 75 Gieß.; o. Pr. 1. 4. 76 
Straßbg.; desgl. Ost. 90 Berlin; t 17. 1. 
1902 Berlin. Sch. — B. Ges. Schriften I, 
3. Biogr. Jahrbuch 1904, 349. Hist. Zschr. 
89, 54. Sehr. : Ges. Schriften II, 399. 

Scheibler, Christoph, » Armsfeld (Wal- 
deck) 6. 12. 1589, stud. theol. 1603 Marbg., 
Gieß.; Mag. phil. u. Pvd. 8. 10. 07, o. Pr. 
des Griechischen 16. 3. 10 — 14, o. Pr. 
der Logik u. Metaphysik Aug. 10 — 24, 
ao. Pr. der Physik 14, Pädagogiarch 14 
— 24 Gieß.; Superint. 16. 5. 25, Gymnasial- 
dir. 3. 6. 25 Dortmund; f 10. 11. 1653 
Dortmund. ADB. 30, 700. Scheibler, Die 
Famüie Scheibler (1895), 15. Sehr.: Str. 
12, 302. Scheibler S. 22. Pggd. 2, 782. 

Scheibler, Johann, * 17. 3. 1628 Dort- 
mund, stud. theol. Rinteln, Jena, Gieß.; 
Mag. phil.; ao. Pr. der Kirchengeschichte 

9. 6. 51 Gieß. ; Pfr. 24. 5. 54, Inspektor 7. 
9. 54, Generalsuperint. Lennep; f 5. 10. 
1689 Lennep. Str. 12, 309. Scheibler 38. 
Sehr. : Str. 310. 

Schenckel, Rudolf, « Hofgeismar ; Stipmai. 
1.1.— 1.10. 1606, Pvd. Gieß. 

Scherbanm, Joachim Friedrich, * ca. 1686 
Wertheim; Lic. u. Dr. iur.; Landrichter 
1712 Mengeringhausen; ao. Pr. der Rechte 
20 Rinteln; Pvd. 12. 3. 1723 Gieß. Str. 
12, 312. 

Schiller, Johann Heinrich Karl Friedrich 
Hermann, * 7. 11. 1839 Wertheim a. M., 
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Schmidt — Schulz 



Schmidt, Johannes, * 24. 4. 1850 Schmiede- 
berg, stud. phil.u. theol. 67—72 Bonn; Dr. 
phil. 74, Gymnasiallehrer 75—77, Pvd. 78, 
ao. Pr. der klass. Philologie 83 HaUe ; o. Pr. 
17. 11. 83 Gieß. ; desgl. 1. 10. 92 Königsbg.; 
t 6. 1. 1894 Königsbg. 

Sehmidt, Johann Ernst Christian, « 6. 
1. 1772 Busenborn, stud. theol. 89—91 
Gieß. ; Pvd. 11. 1. 93, Pädagoglehrer 3. 8. 94, 

0. Pr. der Theologie 5. 3. 98, Bibliothekar 
1803, Kirchen- u. Schuh-at 03 — 5. 10. 30, 
Superint. 21. 6. 06 — 6. 9. 08, D. theol. 

1. 8. 06 (Halle), geistl. Geh. Rat 6. 9. 08, 
Dir. des philol. Sem. 22. 3. 12-12. 4. 27, 
Dr. phil. h. c. 20. 11. 16, Prälat 3. 5. 20 
Gieß.; t ^- ö. 1831 Gieß. Zeitgenossen 3, iii, 
85. Scr. I, 367; II, 647. Sehr. : Str. 13, 
123. Scr. 1, 369; II, 647. 

Sohmidt, Ludwig, » 20. 5. 1813 Gieß., 
stud. iur. Gieß.; Dr. iur. 29. 11. 34, 
Akzessist 35 Hofgericht, Pvd. 21. 4. 38 — 

10. 3. 49 Gieß. Scr. II, 647. 
Schmitt, Eduard, » 5. 5. 1842 Prag, stud. 

techn. Hochschule 59 — 69 Prag, Wien, 
Univ. Wien; Ass. 67, Pvd. techn. Hoch- 
schule Prag; Konstrukteur 69 techn. Hoch- 
schule Wien; Pvd. 70 Prag; o. Pr. der 
Bau- u. Ingenieurwissenschailen 7. 9. 72, 
Dr. phil. h. c. 30. 10. 72 Gieß.; o. Pr. 
27. 8. 74, Dr. ing. Juli 1905, Geh. Baurat 
techn. Hochschule Darmst. 

Schmitthenner, Friedrich Jakob, * 17. 
3. 1796 Oberdeis (Rheinprov.), stud. med. 
theol. u. phil. 1813 Marbg., Gieß.; Rektor 
15 Dierdorf; Pfr-. 16 Dreifelden; Prorektor 
19 Dillenburg; desgl. 27 Wiesbaden; Dir. 
des Lehrerseminars 28 Idstein; Dr. phil. 
1. 2. 28, o. Pr. der Geschichte 29. 9. 28 
Gieß.; Oberschulrat 30. 8. 32 Darmst.; 
GRR. u. 0. Pr. der Staatswissenschaflen 
21. 3. 35, Dr. iur. h. c. Gieß.; t 19. 6. 
1850 Gieß. ABB. 32, 48. Sehr. : Scr. I, 
373; II, 650. 

Schnanbert, Andreas Joseph, «30. 11. 
1750 Bingen, stud. theol. 65 Mainz; Mag. 
phil. 67, stud. am bischöfl. Sem. 67 Mainz; 
stud. iur. 76, Dr. iur. 2. 5. 80, Pvd. 80, 
ao.Pr. der Rechte 17. 7. 83 Gieß.; o. Pr. u. 
Beisitzer der Juristen Fakultät 84 Helmstedt; 

0. Pr. u. Hofrat 86, GJR. u. Oberappel- 
lationsgerichtsrat dazu 1809 Jena; t 10. 7. 
1825 Jena. ABB. 32, 83. Sehr.: Scr. 

11, 653. Str. 13, 161. 

Schneider, Anton, « 1833 Zeitz, stud. rer. 
nat. Berlin; Dr. phil., Pvd. 60 Berlin; o. 
Pr. der Zoologie 5. [14.] 5. 69 Gieß.; desgl. 

1. 4. 81 Breslau; f 30. 5. 1890 Breslau. 



Schrader, Eberhard, » 5. 1. 1836 Braun- 
schweig, stud. theol. 56 Götting.; Dr. phil. 
60 Götting. ; Pvd. 62, o. Pr. der Theologie 
63, D. theol. 70 Zürich; o. Pr. 14. 10. 69 
[1. 4. 70] Gieß.; desgl. 73 Jena; o. Pr. der 
semitischen Sprachen 75, GRR. Berlin. 

Sciiragmüller, Johann Konrad, » 1605 
Grünstadt (Pfalz) ; Stipmai. 1629 - 32 Marbg. ; 
Rektor u. Pfr. Hüningen ; o. Pr. der Physik 
30. 12. 33, D. theol. 24. 5. 34 Marbg.; Pfr., 
Gymnasialinspektor u. Konsistorialassessor 
39 Speyer; f 10. 3. 1675 Speyer. Str. 13, 
203. Sehr.: 204. 

Schroeder, Johannes, « 20. 7. 1879 
Guntersblum a. Rh., stud. rer. nat. 97 — 
1904 Gieß.; Ass. am ehem. Laboratorium 
99—1902, Dr. phil. Ol Gieß.; Gymnasial- 
lehrer ' 1. 10. 1902 — 1. 4. 03 Worms; 
Ass. am ehem. Laboratorium 1. 4. 03 — 

8. 3. 07, Pvd. 27. 4. 1904 Gieß.; o. Pr. 
der Chemie 1. 4. 1907 Montevideo. 

Schttrer, Emil, » 2. 5. 1844 Augsburg, 
stud. theol. 62 — 66 Erlangen, Berlin, 
Heidelbg. ; Dr. phil. 68, Pvd. 69, ao. Pr. 73 
Lpzg.; D. theol. 77 (Tübgn.); o. Pr. der 
Theologie 6. 8. [1. 10.] 78 Gieß.; desgl. 1. 
10. 90 Kiel; desgl. 1. 4. 95, GKR. Götting. 
Sehr. : Zgl. 1332, Z. 13. 

Schütz, Justus, s. Sinolt« 

Schnlteß, Friedrich, »21. 8. 1851; Gym- 
nasiallehrer 1. 6. 1872; Dr. phil., Gym- 
nasialoberlehrer Straßbg. ; desgl. u. ao. Pr., 
Leiter des philol. Proseminars 21. 11. 1877 
[1. 4. 78] — 16. 4. 82 Gieß.; Schuldienst 
Elsaß - Lothringen ; Oberlehrer 85, Dir. 5. 
12. 1888 Johanneum Hamburg. 

Schulz, Eduard Friedrich, * 1799 Darmst., 
stud. theol. et phil. 1815 Gieß., Götting.; 
Dr. phil. 18. 11. 20, Pvd. 20, ao. Pr. der 
Philosophie 27. 9. 22 Gieß.; Reise nach 
Persien 26; Ende 1829 von den Kurden 
erschlagen. ABB. 34, 744. Scr. II, 663. 

Schulz, Friedrich Theodor Elisa, » 1776 
Gieß., stud. med. Gieß., Wien; Dr. med. 
1. 6. 1801, Pvd., ao. Pr. der Medizin 15. 

9. [25. 10.] 05, o. Pr. u. Dir. der Ent- 
bindungsanst. 18. 10. 08 Gieß.; t 6. 7. 
1809 Gieß. Scr. II, 665. 

Schulz, Johann Christoph Friedrich, 
* 18. 5. 1747 Wertheim a. M., stud. theol. 
65 Götting.; Mag. phil., Repetent u. Pvd. 
9. 8. 69 Grötting. ; o. Pr. des Griechischen 
u. der oriental. Sprachen 28. 2. 71 — 86, 
englischer Sprachmeister 28. 6. 71—1806, 
ao. Pr. der Theologie 1. 3. 73, o. Pr. der 
Theologie 2. 9. 82 [6. 8. 83], Superint. der 
Diöcese Alsfeld 86, desgl. der Diöcese Marbg. 
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Suchswesens Wien; f 29. 11. 1886 Wien. 
ADB, 33, 521. 

Seebold, Philipp Carl, * Kirberg, stud. 
Gieß.; Dr. phil. 28. 9. 1818, Pvd. der Philo- 
sophie 1821/22 — 23 Gieß. 

Seemanii, John Heinrich Konrad, * 5. 
4. 1874 Hamburg, stud. med. 93 — 97 
Marbg., München; Ass. 1. 4. 98 anatom. 
Inst., Dr. med. 29. 10. 98, Marbg.; Ass. 
Hafenkrankenhaus 1. 8. 1900 Hamburg; 
desgl. 1. 4. Ol physiol. Inst., Pvd. der 
Physiologie 26. 7. 02 Marbg.; Ass. am 
physiol. Inst. 1. 10. 05, Pvd. 13. 1. 1906 
Gieß. Z. 44. 

Seip, Philipp Ludwig, » Lieh, stud. med. 
Gieß.; Lic. med. 31. 8. 1665 Gieß.; Stadt- 
medikus Nidda; Pvd. f. Chemie 1673 Gieß. 

Seite, Adalhert, ^ 24. 2. 1860 Mainz, 
stud. med. 80 Gieß.; Schiflsarzt 87; Dr. 
phü. 88, Pvd. f. Zoologie 8. 11. 90 Gieß.; 
Dir. des zoologischen Grartens 1. 4. 1893 
Frankfurt a. M. 

Selti, Eduard, * 10. 5. 1815 Dorheim 
b. Friedberg, stud. iur. 31 Götting., Gieß.; 
Dr. iur. 35 Gieß. ; Stagiaire Mainz ; Akzessist 
Nidda, Darmst.; Pvd. der Rechte 40 — 50, 
Assessor am Stadtgericht 12. 1. 44, desgl. 
21. 1. 48 am Hofgericht Gieß.; desgl. 26. 
4. [1. 5.] 50 Hofgericht, Rat 31. 8. 51 
Darmst. ; Generalstaatsprokurator 1 7. 9. 53— 
21. 1. 66 Mainz; desgl. 15. 8. 67 Darmst.; 
t 28. 9. 1868 Darmst. ADB. 33, 656. 
Scr. II, 688. 

Seite, Eugen, » 19. 11. 1817 Vilbel, 
stud. med. Götting.; Dr. med. 14. 8. 41, 
Ass. 1. 12. 47 — 26. 2. 50 chirurg. Klinik 
Gieß.; desgl. 50, Pvd. Tübgn.; ao. Pr. der 
Medizin u. Dir. der medizinischen Klinik 
29. 3. 56, o. Pr. 6. 6. 57-15. 5. 79, 
GMR. 16. 7. 77, GR. 23. 4. 79 Gieß.; 
tu. 4. 1899 Wiesbaden. Pa^el 1576, 
Sehr. ^)enda. 

Seil, Georg Wilhelm August, * Nov. 
1804 Darmst., stud. iur. Gieß., Heidelbg.; 
Akzessist 24. 7. 29 Hofgericht Darmst.; Dr. 
iur. 20. 11. 29, Pvd. 30, Hofgerichts- 
akzessist 30—16. 8. 34 Gieß.; o. Pr. der 
Rechte 34 Zürich; desgl. 1. 3. 41 Gieß.; 
t 25. 3. 1846 Darmst. ADB. 33, 680. 
Sehr.: Scr. I, 390; //, 690. 

Seil, Karl Ludwig, » 1810 Darmst., stud. 
iur. 28 Gieß., Heidelbg. ; Dr. iur. 2. 6. 32 
Gieß. ; Akzessist 32 — 33 Hofgericht Darmst. ; 
Pvd. 34, ao. Pr. der Rechte 6. 6. 37 Gieß. ; 
o. Pr. 20. 1. [15. 4.] 1840, GJR. 15. 12. 54 
Bonn; f 23. 7. 1879 Bonn. Scr. II, 690. 

Senekenberg, Heinrich Christian von, 



» 19. 10. 1704 Frankfurt a. M., stud. iur. 
19 Gieß., Halle, Lpzg.; Lic. iur. 29 Gieß.; 
Advokat 29 Frankfurt; gräfl. Rat Nov. 30 
Dhaun; ao. Pr. der Rechte, Syndikus u. 
Beisitzer der Juristenfakultät Juli 35, o. Pr. 
u. Rat 36 Götting.; Dr. iur. 26. 11. 36 
Gieß.; Dr. phil. 38 Götting.; o. Pr. u. 
RR. 18. 4. [30. 10.] 38, GJR. 20. 10. 43 
Gieß.; Jurist. Berater deutscher Fürsten 44 
Frankfurt; Reichshofrat 7. 10. 45, Reichs- 
freiherr 51 Wien; f 30. 5. 1768 Wien. 
ADB. 34, 1. C. R. V. Smckenherg 1782. 
Sehr.: ebenda, u. Str. 14, 203. 

Senffert, Hennann, » 28. 8. 1836 Ans- 
bach, stud. iur. München, Heidelbg.; Dr. 
jur. 27. 2. 61, Pvd. 61, ao. Pr. der Rechte 
68 München; o. Pr. 13. 11. 72 Gieß.; 
desgl. 1. 4. 79 Breslau; desgl., GJR. Bonn; 
t 22. 11. 1902 Bonn. 

Senffert, Lothar von, » 15. 6. 1843 
Würzbg., stud. iur. 61 — 65 Würzbg.; Dr. 
iur. 24. 7. 68; Staatsanwaltsubstitut 72 
Augsburg; Stadtgerichtsassessor 75 Mün- 
chen ; Protokollführer der Justizkommission 
des Reichstags 75 Beriin ; o. Pr. der Rechte 
5.4.76 Gieß.; desgl. 16.8.81 Greifswald; 
desgl. 19.7.84 Erlangen; desgl. 10. 4. 88 
Würzbg.; desgl. 26. 4. 95, GHR., geadelt 
München. Sehr.: Z. 40. 

Siebeck, Gustav Hermann, « 28. 9. 1842 
Eisleben, stud. phil. 60—63 Lpzg., Berlin, 
Halle; Dr. phü. 22. 12. 63 HaUe; Real- 
schullehrer Ost. 64 Gera; desgl. Ost. 65 
Stargard i. P.; Oberl. am Realgymnasium 
der Francke'schen Stiftungen Ost. 68, Pvd. 
7. 12. 72 Halle; o. Pr. der Philosophie 9. 
1. 75 Basel; desgl. 24. 3. [1. 8.] 83, GHR. 
25. 11. 96, D. theol. h. c. 16. 2. 1897 Gieß. 

Siegel, Heinrich, » 13. 4. 1830 Laden- 
burg; Dr. iur.; Pvd. 53/54 — 57 Gieß.; ao. 
Pr. der Rechte 57, o. Pr. 62, Hofrat Wien ; 
t 4. 6. 1899 Wien. 

Sievers, Friedrich Wilhelm, » 3. 12. 1860 
Hamburg, stud. phil. 79 — 84 Jena, Götting., 
Lpzg.; Dr. phil. 19. 12. 82 Götting.; Pvd. 
6. 5. 87 Würzbg. ; desgl. 90, ao. Pr. 4. 4. 
91, o. Pr. 4. 7. 1903 Gieß. Sehr.: vgl. 
Zgl. 1370. 

Sinolty gen. Schfite, Johann Helwig, 
» 25. 6. 1623 Gieß., stud. iur. Gieß., 
Straßbg., Helmstedt; Lic. iur., o. Pr. der 
Beredsamkeit 50, Dr. iur. 29. 9. 51, ao. Pr. 
der Rechte 20. 10. 51, o. Pr. der Rechte 
53 Gieß.; Reichshofrat 55 Wien; GR. u. 
Kanzler 70 Gelle; t 30. 7. 1677 Gelle. 
ADB. 34, 397. Sehr.: Str. 15, 17. 

Sinolt, gen. Schttte, Justus, « 8. 4. 1592 
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Stammler — Strahl 



Lehrer Gewerbeschule FQrth; Pvd., o. Pr. 
der Staatswissenschaflen Erlangen; desgl. 
11. 8. 51 Gieß.; t 19. 3. 1873 Gieß. 
ADB, 35, 403, 

Stammler, Eduard, » Gieß., stud. med. 
1823 Gieß.; Dr. med. 29. 7. 29, Ass. 4. 9. 
32 innere u. Augenklinik, Pvd. der Medizin 
21. 11. 33 — 37, Physikatsarzt 5. 10. 42, 
Kreisarzt u. Medizinalrat 28. 6. 53 Gieß.; 
t 4. 1. 1877 Gieß. 

Stammler, Rudolf, » 19. 2. 1856 Alsfeld, 
stud. iur. 74 — 77 Gieß., Lpzg. ; Dr. iur. 26. 

7. 77 Gieß.; im hess. Staatsdienst 77 — 80; 
Pvd. 13. 12. 79 Lpzg.; ao. Pr. der Rechte 

28. 9. 82 Marbg.; o. Pr. 13. 2. [1. 4.] 84 
Gieß.; desgl. 5. 8. [1. 10.] 85, Dr. phil. h. 
c. 12. 2. 1904 (Königsbg.), GJR. 2. 4. 1902 
Halle. Sehr. : Halle i, d. Gegenwart 97. Z. 25. 

Standenmaier , Franz Anton, * 11. 9. 
1800 Donzdorf (Württemberg), stud. theol. 
22 Tübgn. ; Priesterseminar 26, Priester 
15. 9. 27 Rottenburg; Vikar 27 Ellwangen; 
desgl. 28 Heilbronn; Repetent 21. 10. 28 
Tübgn.; o. Pr. der kathol. Theologie 12. 

8. 30, D. theol. 27. 11. 30 Gieß.; o. Pr. 
Nov. 37 — 55, geistl. Rat 40, Domkapitular 
43, GR. 48 Freibg.; f 19. 1. 1856 Freibg. 
ADB, 35, 510. Sehr. : Scr. II, 706, Lütter- 
heck 35. 

Steinbrttgge, Hermann Johann Friedrich, 
» 25. 7. 1831 Hamburg, stud. med. 51 — 
54 Heidelbg., Wien ; Dr. med. Okt. 54, 
Ass. 55 medizin. Klinik Heidelbg.; desgl. 
57 allgem. Krankenhaus, prakt.Arzt 59— 
73 Hamburg; Pvd. 5. 11. 81 Heidelbg.; 
desgl. 24. 1. 85, ao. Pr. f. Ohrenheilkunde 

29. 1. 87 Gieß.; t 21. 8. 1901 Gieß. 
Steitser, Ludwig, » Gieß., stud. 1601 

Marbg., Gieß.; Stipmai. 1. 4. 07 — 09, Mag. 
phil. Gieß. ; Hofprediger 10 Butzbach ; Pfr. 
24 Frankenberg i. H.; desgl. 32 Wallau; t 
1635 WaUau. 

Stephani, Samuel, « Markgröningen (Würt- 
temberg) ; Dr. med., o. Pr. der Medizin u. 
Stadtarzt 27. 10. 1616 Gieß.; Leibarzt 
1625 Hanau. Str. 15, 301. 

Steuber, Johannes, * 16. 1. 1590 Schwik- 
kardshausen b. Nidda, stud. 1606 Gieß., 
Heidelbg. ; Mag. phil. 14. 12. 09, Stipmai. 1.7. 
11, o. Pr. der Physik Juni 14, dazu des Grie- 
chischen 14, 0. Pr. der Theologie 20, desgl. 
des Hebräischen 20— 27, D. theol. 23, Pfr. 
zu St. Elisabeth 24, Bibliothekar 25 — 35, 
Stipeph. 27 Gieß., Marbg.; f 5. 2. 1643 
Gieß. ADB. 36, 149. Str. 15, 316. Sehr. : 
Str. 320. 

Sticke], Franz Ferdinand Michael, »17. 



3. 1787 Wetzlar, stud. iur. Gieß., Würzbg.; 
Dr. iur.; Advokat 1806 Wetzlar, o. Pr. u. 
Justizrat Juli 08 Rechtsschule Wetzlar; o. 
Pr. der Rechte 22. 2. [3. 5.] 17—7. 12. 
39, Dr. phil. h. c. 24. 3. 25, GJR. 22. 4. 
30 Gieß.; f 21. 9. 1848 Wetzlar. Scr. I, 
400, 495; II, 713. Sehr.: I, 400. 496. 

Sticker, Georg Matthias Martin Josef, 
» 18. 4. 1860 Köln, stud. med. 80 — 84 
Straßbg., Bonn; Dr. med. 31. 3. 84 Bonn; 
Ass. 84—86 medizin. Klinik Gieß.; prakt. 
Arzt Mai 86 Weilburg.; desgl. Sept. 86 — 
März 95 Köln; Pvd. 26. 1. 95, Ass. der Poli- 
klinik April 95 — Febr. 97, ao. Pr. der Me- 
dizin 31. 12. 98 Gieß.; Dir. des Glemens- 
hospitals 1. 10. 1905—31. 12. 06 Münster; 
Arzt 1. 4. 1907 Köln. Sehr.: Paget 1631. 

Stockiiansen, Bernhard Nikolaus, * 27. 
11. 1687 Dauernheim, stud. iur. Gieß.; 
Lic. iur. 23. 5. 1715, Advokat 15, Dr. iur. 
22. 6. 19, Fiskal u. Rat 19. 6. 22, o. Pr. 
der Rechte 15. 11. 27 Gieß.; f 18. 1. 1730 
Gieß. Str. 16, 12. 

StockhanBen, Johann Daniel, «21. 3. 
1652 Leihgestern, stud. 69 Gieß.; Mag. 
phil. 12. 3. 75 Gieß. ; Hofmeister 75 Hallen- 
bürg; Stipmai. 77—82, Pvd. 78 Gieß.; 
Oberpfr. 25. 9. 1691 Dauernheim; f 1721 
Dauernheim, Str. 16, 13. 

Stötzer, Hermann, » 22. 5. 1840 Wa- 
sungen, stud. forest. 61 Eisenach, Berlin; 
im praktischen Forstdienst seit 64 im Mei- 
ningischen; Forstmeister 1. 2. 75 Schönstein 
b. Wissen (Rheinpr.); ao. Pr. der Forst- 
wissenschaft 2. 1. [1. 4.] 79, Dr. phil. 11. 
5. 80 Gieß. ; Forstmeister 1. 10. 80 Hildburg- 
hausen; Regierungs- u. Forstrat, Dir. der 
Forstakademie u. Oberforstrat 1. 10. 90, 
Oberlandesforstmeister 1 905 Eisenach. Sehr. : 
Zgl. 1423. 

Strack, Adolf Eduard, * 1. 5. 1860 
Darmst., stud. phil. 78 — 84 Lpzg., Berlin, 
Gieß.; Dr. phil. 15. 8. 83 Berlin; Lehr- 
amtsakzessist 84, Gymnasiallehrer Ost. 86 
Gieß. ; desgl. 7. 5. 87 Worms ; Realgymna- 
siallehrer 1. 10. 90, Pvd. 10. 7. 93, ao. 
Pr. f. deutsche Literatur 7. 3. [1. 4.] 1903 
Gieß.; t 16. 6. 1906 Gieß. 

Strack, Max Leberecht, » 9. 9. 1867 Ham- 
burg, stud. phil. 85 — 92 Tübgn., Bonn; 
Dr. phil. 21. 3. 92, Pvd. 25. 4. 96, Pr. 4. 
9. 1903 Bonn; ao. Pr. f. alte Geschichte 
31. 3. [16. 4] 04, 0. Pr. 6. 2. 1907 Gieß. 

Strahl, Hans August Balthasar, » 28. 3. 
1857 Berlin, stud. med. 75 — 79 Marbg., 
Tübgn.; Dr. med. 12. 7. 80, Ass. a. d. 
Anatomie, Pvd. 11. 12. 82, Proseklor u. 
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ao. Pr. der Anatomie 29. 9. 87 Marbg. ; 
0. Pr. 15. 8. 1895 Gieß. Sehr.: Z, 13. 

Stranch, Johann, » 12. 9. 1612 Ck)lditz, 
stud. iur. 30 Lpzg., Jena; Mag. phil. 38, 
Adjunkt der phil. Fakultät 38 Lpzg.; Dr. 
iur. 51, o. Pr. der Rechte u. Assessor der 
Juristen fakultät 52 Jena ; Syndikus 60 Braun- 
schweig ; 0. Pr. der Rechte, Hofrat, Assessor 
am Hofgericht 68, Kanzler am Konsistorium, 
GR. Jena ; o. Pr. der Rechte u. Prokanzler 
76 Gieß.; t 2. 12. 1679 Gieß. ÄDB. 36, 
528. Sehr.: Str. 16, 44. 

Stranß, Lorenz, * 9. 2. 1633 Ulm, stud. 
med. 52 Jena, Montpellier; Lic. med. Hei- 
delbg. ; Hofarzt Darmst. ; o. Pr. der Me- 
dizin 2. 5. 62, dazu der Physik 19. 6. 
62 Gieß.; Dr. med. Heidelbg.; f 6. 4. 1687 
Frankfurt a. M. Str. 16, 53. Sehr.: 54. 

Strecker, Adolf Friedrich Lud>vig, »21. 
10. 1822 Darmst., stud. rer. nat. 40 Gieß. ; 
Dr. phü. 11. 8. 42 Gieß.; Hilfslehrer 42 
Darmst.; Ass. am ehem. Laboratorium 47, 
Pvd. 20. 1. 49 Gieß.; o. Pr. der Chemie 
51 Christiania ; desgl. 60 Tübgn. ; desgl 70 
Würzbg.; f 7. 11. 1871 Würzbg. Sehr.: 
Pggd. 2, 1024; 3ii, 1304. 

Streng, Johann August, * 4. 2. 1830 
Frankfurt ä. M., stud. rer. nat. 47 — 53 
Karlsruhe, Marbg., Breslau, Berlin; Ass. 
am ehem. Laboratorium Ost. 51, Dr. phil. 
21. 8. 52 Breslau; Ass. am ehem. Labo- 
ratorium 52, Pvd. 2. 5. 53 Heidelbg.; 
Lehrer der Cliemie u. Hüttenmeister 8. 9. 
53, Pr. 27. 5. 62 Bergakademie Qausthal ; 
0. Pr. der Mineralogie 12. 6. 67 — 1. 4. 95, 
Stipeph. 1. 10. 78-1. 7. 94, GHR. 12. 
9. 87 Gieß.; t 7. 1. 1897 Gieß. Leo- 
poldina, 33, 1. Sehr. : S. 5. Pgqd. 2, 1026; 
3 II, 1305. 

Stumpf, Johann, * Alsfeld, stud. 1599 
Marbg.; Mag. phil., o. Pr. der Physik 1608 
Gieß. ; Pfr. 1 1 Znaim ; desgl. 23 Preßburg ; 
t 1632 Preßburg. Str. 16, 65. 

Sandheim, Karl Wilhelm, aus Kassel ; Dr. 
iur. 30. 3. 1790, Pvd. der Rechte 1790 Gieß. 

Snsemihl, Johann Melchior, » 4. 8. 1705 
Hopfgarten, stud. theol. 20 Gieß., Straßbg. ; 
Hauslehrer 25 Bischweiler ; Mag. phil. u. 
Pvd. 10. 11. 28 Gieß.; Pfarrvikar 29, Pfr. 
37 Heuchelheim; MetropoUtan 43 Vöhl; 
Inspektor u. Konsistorialrat 49 Golgenstein ; 
tl772Colgenstein. Str. 16,72. Sehr.: 74. 

Tabor, Gerhard, * 11. 6. 1694 Frank- 
furt a. M., stud. med. Gieß., Halle, Jena, 
Straßbg., Leiden, Utrecht; Dr. med. 19. * 
5.21 Utrecht; Landphysikus 22 Biedenkopf ; 
Leibarzt u. Rat 25 Aurich ; desgl. 29 Laasphe ; 



desgl. u. Stadt- u. Garnisonsarzt 33, o. Pr. 
der Medizin 24. 8. 34 Gieß. ; Leibarzt 28. 

1. 42 Darmst.; vor Antritt f 26. 4. 1742 
Gieß. Str. 16, 92. 

Tabor, Johann Otto, » 3. 9. 1604 Bautzen, 
stud. iur. 20 Lpzg., Wittenbg., Jena; Mag. 
22 Lpzg.; Pvd. 25 Jena; Dr. iur. 10. 11. 
31 Straßbg.; Syndikus 32 Bautzen; o. Pr. 
der Rechte 31. 7. 34 Straßbg.; GR. u. 
Kanzleidirektor 56 Güstrow; GR., Kanzler 
u. o. Pr. der Rechte 59 — Okt. 67 Gieß.; 
t 12. 12. 1674 Frankfurt a. M. ADB. 
37, 337. Sehr. Str. : 16, 84. 

Tabora, Demeter Ritter von, * 7. 11. 
1877 Czernowitz, stud. med. 95 — 99 Bonn, 
München, Erlangen, Straßbg., Gieß.; Ass. 
1900Königsbg.; Hüfsarzt 1901 med. Klinik 
Lemberg; Ass. 02 med. Klinik, Dr. med. 
30. 12. 02, Pvd. der Medizin 24. 3. 1906 
Gieß.; desgl. Ost. 1907 Straßbg. Z. 102. 

Taek (Tackins), Johann, » 23. 9. 1617 
Wetzlar, stud. theol. u. med. Marbg.; Mag. 
phil. 36, Stipmai. 38 — 40, Lic. med. 43 Gieß. ; 
Leibarzt des Erbprinzen Ludwig 48 — 49; 
Dr. med. 6. 5. 50, o. Pr. der Medizin 30. 
5. 50, daneben der Physik 30. 5. 50 — 53 
u. der Beredsamkeit 50—51, 53 — 56, 
Leibarzt 51 Gieß.; Leibarzt unter Beibe- 
haltung der Gießener Professur 28. 1. 
62 Darmst.; f H. 8. 1676 Darmst. &r. 
16, 93. Sehr.: 94. 

Tack, Ludwig Christian, » 1655 Gieß., 
stud. med. Gieß.; Lic. med. 3. 6. 75, ao. 
Pr. d. Medizin 25. 8. 76, o. Pr. 8. 10. 
78—79 Gieß.; f 12. 1. 1718 Gieß. Str. 
16, 94. 

Thaer, Konrad Wilhelnr Albrecht, * 6. 
8. 1828 Lüdersdorf (Prov. Brandenburg), 
stud. phil. u. rer. nat. 46 — 50 Heidelbg., 
Möglin, Berhn ; Dr. phil. 2. 4. 51 Berlin ; Ver- 
walter Rüdersdorf; Lehrer a. d. landwirt- 
schafü. Akademie Okt. 59 Möglin ; Pvd. 22. 
12. 60, ao. Pr. der Landwirtschaft 23. 6. 66 
Berlin; o.Pr. 28. 10. 70 [6. 5. 71] — 1. 10. 
1901, GHR. 25. 11. 94 Gieß.; f 13. 12. 
1906 Gieß. Nachriehten a. d. Klub der 
Landwirte zu Berlin 1907, 4644, 

Thilenins, Nikolaus, * Frankfurt a. M., 
Lic iur. 1671 Straßb. ; ao. Pr. der Rechte 

2. 7. 75, 0. Pr. 75, Dr. iur. Gieß.; f 1690 
Augsburg. Str. 16, 158. Sehr.: 159. 

Tholde, Christian, » Witzenhausen, stud. 
theol. 1600; Mag. phD. Marbg.; Pvd. 06 
Gieß.; Rector 13 Worms; desgl. von 16 
bis mindestens 1635 Speyer. 

Thom, Ernst, » 2. 8. 1713 Gieß., stud. 
Halle, Lpzg., Straßbg.; Mag. phil., o. Pr. 
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der Poesie u. Eloquenz 10. 1. [4. 6.] 44, 
desgl. der EÜiik u. des Natur- u. Völker- 
rechts 19. 1. 45, inspector rerum oeco- 
nomicarum 52 Gieß.; f 3. 5. 1773 Gieß. 
Str, 16, 165. 

Thom, Georg, * 8. 4. 1757 Gieß., slud. 
med. 75 Gieß., Akademie Berlin ; Dr. med. 
17. 5. 81, Prosektor u. Gefängnisarzt 82 
Gieß.; Physikus 85 Atzbach; o. Pr. der 
Medizin 88, Stabsarzt 90 Gieß.; Leibarzt 
27. 9. 94, GR. 1803 Darmst.; f 22. 5. 1808 
Darmst. Scr. II, 727. Sehr,: 728. 

Thomae, Anton Christian Kacrl, « 24. 12. 
1869 Wiesbaden, stud. pharm. 92—93 
Manchen, Erlangen, rer. nat. 93—95 Er- 
langen; Ass. 16. 4. 94 — 15. 4. 96 ehem. 
Laboratorium, Apotheker 18. 1. 94, Dr. 
phil. 2. 11. 95 Erlangen; Ass. 4. 11. 97 
— 11. 10. 98 ehem. Untersuchungsamt 
Mainz; Chemiker 15. 10. 98—1. 4. 1902 
Elberfeld; Ass. 1. 4. 04 — 28. 2. 05 ehem. 
Laboratorium, Pvd. f. Chemie 20. 2. 1905 
Gieß. 

Thomae, Johann, * Augsburg, Pvd. der 
Rechte Gieß. Senckenberg, meditationes 134. 

Thorbeeke, Jan Rudolf, « 1798 Zwolle, 
stud. iur. Leiden, phil. an deutschen 
Universitäten; Dr. phil. Leiden ; Pvd. f. Gesch. 
Okt. 22 — 23 Gieß. ; desgl. Götling. ; o. Pr. 
der Politik 25 Gent; o. Pr. der Rechte 33 
Leiden; Minister des Innern 49, 62 — 66, 
71 — 72 Haag; f 4. 6. 1872 Haag. Frede- 
ricks en v. d. Branden, 784. 

Thadlehum, Friedrich Wo]fgang K. von, 
» 18. 11. 1831 Büdingen, stud. iur. 49 — 
52 Gieß.; Dr. iur. 19. 8. 57, Pvd. 20. 2. 
58 — 62 Gieß.; ao. Pr. der Rechte 25. 3. 
62, 0. Pr. 23. 5. 71 — 10. 12. 1900, ge- 
adelt 1877 Tübgn. ; jetzt in Tübgn. 

Tilemaiu, Johannes, * Wertheim a. M., 
stud. med. 1633 Marbg. ; Dr. med. 23. 2. 36, 
0. Pr. der Medizin 5. 9. 37 Marbg. ; bischöfl. 
Leibarzt 55 Mainz; Stadtphysäus 18. 4. 
60 — 16. 12. 1661 Schmalkalden. ADB. 38, 
296. Sehr.: Str. 16, 200. 

Tonsor, Johann Heinrich, » 14. 3. 1595 
Ickstadt, stud. theol. 1611 Gieß.; Mag. phil. 
15 Gieß. ; o. Pr. der Physik 20 Gieß., Marbg. ; 
Pädagogiarch 21. 5. 25, o. Pr. der Theo- 
logie 32, D. theol. 4. 4. 33 Marbg.; f 1. 
12. 1649 Gieß. ADB. 38, 442. Sehr.: 
Str. 16, 229. 

Trapp, Eduard Christian, » 31. 10. 1804 
Lauterbach, stud. med. 22 Gieß. ; Dr. med. 
27 Gieß.; prakt. Arzt 28 — 30 Rüssels- 
heim a.M.; stud. 31 Paris; prakt. Arzt 
32 Darmst.; Ass. a. d. chirurg. Klinik u. 



Pvd. 7. 6. 32, ao. Pr. der Chirurgie 9. 2. 
[18. 5.] 33 Gieß.; Medizinalrat u. Arzt 
Sept. 1833 Homburg v. d. H. Scr. II, 732, 
Sehr, ebenda. 

Trantmann, Gustav Otto, » 7. 10. 1866 
Brieg, stud. 84 Dr. Hoch 's Konservatorium 
Frankfurt a. M. ; Stipendiat der Mozartstif- 
tung 87 ; Lehrer am Dr. Hoch'schen Kon- 
servatorium 1. 9. 91 Frankfurt a. M. ; Univ.- 
Musikdirektor 4. 11. [1. 12.] 96, Prof. 25. 
11. 1906 Gieß. 

Tttlsner, Gregor von, » 12. 3. 1600 Lpzg., 
stud.* iur. 19 Lpzg., Wittenbg. ; Mag. phü. 
29. 1. 22 Lpzg.; Hauslehrer 27 Betzendorf 
(Altmark), Marbg.; Lic. iur. u. Pvd. 31, 
Rat u. Oberarchivar 3. 9. 32 Marbg.; Dr. 
iur. 34 Gieß.; o. Pr. der Rechte 4. 8. 
40-67 Marbg., Gieß.; Syndikus 41-43 
Marbg.; geadelt 19. 11. 44; f 24. 3. 1672 
Gieß. Str. 16, 236. Sehr.: 237. 

Ule, Wilhehn, » 9. 5. 1861 Halle, stud. 
phil. 82 — 87 Berlin, Halle; Dr. phil. 8. 2. 
88, Pvd. f. Geographie 20. 5. 89-1904 
Halle; Vertreter des Prof. f. Geographie 
92/93 Gieß.; desgl. 1901/02 Marbg.; ao. 
Pr. der Geographie 04 Halle; desgl. 15. 3. 
1907 Rostock. Sehr.: Halle i. d. Gegen- 
wart 122 \ Pggd. 4ii, 1535. 

ülmanii, Heinrich, » 24.2. 1841 Weimar, 
stud. bist. 60 Jena, Götting., Berlin; Dr. 
phiJ. %7. 10. 63 Götüng.; Pvd. 5. 1. 67 
Gieß.; ao. Pr. der Geschichte Jan. 70, o. 
Pr. 9. 6. 71 Dorpat; desgl. 28. 11. 1873 
Greifswald. Sehr.: Zgl. 1488. 

Umpfenbach, Karl Friedrich, « 5. 6. 1832 
Gieß., stud. rer. nat. 48 Gieß.; Dr. phil. 21. 
7. 55 Gieß.; Finanzakzessist Darmst.; Pvd. 
56 Gieß.; o. Pr. der Staatswrissenschaflen 
64, Dr. oecon. pol. h. c. Würzbg.; o. Pr. 
73-1900, GRR. Königsbg.; f 24. 6. 1907 
Gieß. 

Umpfenbach, Franz Justus Leopold, * 
13. 7. 1835 Gieß., stud. phil. 53 Gieß., 
Götting., Bonn, Berlin; Dr. phil. 30. 3. 57, 
Lehramtsakzessist 57, Pvd. der klass. Philo- 
logie 22. 8. 60 — 63 Gieß.; Privatge- 
lehrter 65 — 70 München; Privatlehrer 70 
Frankfurt a. M.; Gymnasiallehrer 21. 9. 73 
Mainz; f 28. 6. 1885 Heppenheim. Burs. 
45, 1. Sehr.: 10. 

Umpfenbach, Hermann, * 7. 3. 1798 
Mainz, stud. rer. nat. 17 Gieß.; Dr. phil. 
20. 1. 20, Pvd. 20, ao. Pr. der Mathematik 
9. 1. 23, 0. Pr. 25. 11. 24, Stipeph. Nov. 
28, Dir. der Sternwarte u. der mathematisch- 
physikalischen Institute 38, Geh. Finanzrat 
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97/98 patholog. Inst, am städt. Kranken- 
haus Friedrichshain Berlin; Ass. 1. 5. 98 
medizin. Klinik, Pvd. f. innere Medizin 2. 
9. 1901 Gieß. ; Dir. des städt. Krankenhauses 
1. 1. 1906 Dortmund. Z. 101. 

Yossins, Karl Gottlieb Adolf, « 10. 2. 
1855 Zempelburg (Westpr.), stud. med. 
73 — 79 Königsbg. ; Dr. med. 15. 9. 79, 
Ass. 1. 5. 79 — 1. 10. 81 Augenklinik 
Gieß.; desgl. 1. 5. 82 — 1. 4. 87 Augen- 
klinik, Pvd. 28. 7. 82, ao. Pr. der Augen- 
heilkunde 12. 4. 87 Königsbg.; o. Pr. u. 
Dir. der Augenklinik 5. 3. [1. 4.] 90, GMR. 
12. 11. 1904 Gieß. Sehr.: Pagel 1794. 
Z. 260. 

TnUers, Johann August, » 23. 10. 1803 
Bonn, stud. phil. Bonn, Halle, Paris; Dr. 
phil. 30, Pvd. Bonn ; ao. Pr. der oriental. 
Sprachen 4. 6. 33, o. Pr. 18. 4. 35, Dr. 
med. h. c. 22. 5. 46, Geh. Studienrat 25. 
8. 72 Gieß. ; f 21. 1. 1880 Gieß. Scr. H, 758, 
Sehr, ebenda. 

Ynltejus, Hermann von, » 16. 12. 1555 
Wetter, stud. theol. 69 Marbg., Heidelbg.; 
Mag. 9. 12. 74, Pädagoglehrer 24. 2. 75 
Marbg. ; stud. iur. 75 Marbg., Genf; Pvd. 
76 Genf; Dr. iur. 2. 2. 80 Straßbg.; o. Pr. 
des Griechischen 21. 8. [19. 10.] 80, o. 
Pr. der Rechte u. Syndikus 20. 12. 81 
[7. 1.82] -1629, Samthofsgerichtsbeisitzer 

24. 4. 1582, Vizekanzler 23. 11. 1605, 
Consistorialassessor 11, Pfalzgraf, kaiserl. 
Rat u. geadelt 1. 1. 31 Marbg.; t 31. 7. 
1634 Marbg. ÄDB. 40, 389. Sehr.: Str. 
16, 356. 

Wagner, Franz Ritter von Kremsthal, 
» 11. 3. 1861 Linz, stud. rer. nat. 80/81 
Wien, Graz; Dr. phil. 29. 5. 86 Graz; Ass. 
15. 4. 87 — 31. 3. 95 zool. Inst., Pvd. f. 
Zoologie 29. 5. 91 Straßbg.; desgl. 18. 5. 
96, ao. Pr. 6. 9. 97 Gieß.; ao. Pr. 16. 6. 
1906 Graz. 

Wagner, Georg Wilhelm, » 16. 8. 1715 
Gieß., stud. iur. Gieß. ; Lic. iur. 40, Advokat, 
Pvd., ao. Pr. der Rechte u. Assessor der 
Juristenfakultät 20. 5. 45, Dr. iur. 46 Gieß. ; 
Syndikus 48 Worms; f 6. 12. 1780 Worms. 

Wahl, Johann Friedrich, » 25. 8. 1693 
Kirchheim (Pfabs), stud. theol. 1710, iur. 13 
Gieß. ; Lic. iur. 20, Advokat 20, ao. Pr. der 
Rechte 31. 1. [16. 5.] 24, o. Pr. u. Rat 2. 1. 

25, Dr. iur. 22. 12. 27, Syndikus 29 Gieß.; 
o. Pr. u. Hofrat 43 Götting.; f 1^-7. 1755 
Götting. Str. 16, 392. Sehr.: 393. 

Walther, Friedrich Ludwig, » 3. 7. 1759 
Schwaningen b. Ansbach, stud. tlieol. et 
phil. 77 Erlangen; Hauslehrer 80 Haimers- 



grun b. Hof u. Kreglingen a. d. Tauber; 
Pvd. Okt. 88, ao. Pr. der Kameralistik, 
Land- u. Forstwissenschaft 16. 9. [Okt.] 
89, o. Pr. 1. 11. 90, Dir. des Forstgartens 
1800, Dr. phil. h. c. 29. 9. 08 Gieß.; 
t 30. 3. 1824 Gieß. ADB. 41, 103. 
Sehr. : Scr. II, 762. ÄUg. Forst- u. Jagd- 
zeitung II (1826), 232. 

Walther, Heinrich Andreas, « 21. 12. 
1696 Königsberg b. Gieß., stud. theol. 1711 
Gieß. ; Stipmai. Ost. 16—20, Mag. phil. 31. 6. 
19, Pvd. der Philosophie 27. 6. 20, Pä- 
dagoglehrer 20—29, Pvd. der Theologie 24 
Gieß.; Pfr. u. Gymnasiallehrer 25. 5. 29 
Worms; Pfr. zu St. Katharinen 26. 7. 33, 
Pfr. der Barfüßerkirche, Senior des Mini- 
steriums u. Konsistorialassessor 10. 10. 41 
Frankfurt a. M.; Dr. theol. 3. 12. 41 Gieß.; 
t 5. 11. 1748 Frankfurt a. M. ADB. 41, 
108. Sehr.: Str. 16, 457. 

Walther, Heinrich, « 12. 4. 1866 Groß- 
Gerau, stud. med. 85—90 Gieß. ; Dr. med. 
4. 6. 90, Ass. a. d. Frauenklinik u. Heb- 
ammenrepetitor 1. 10. 90 Gieß.; Spezial- 
arzt 93 Darmst. ; Pvd. u. Hebammenlehrer 
23. 8. 94, ao. Pr. der Gynäkologie 31. 12. 
1898 Gieß. Pagel 1810. Sehr.: Z. 145. 

Walther, Johannes, * 13. 4. 1596 Hers- 
feld, stud. iur. 1613 Marbg., Gieß.; Pvd. 
21 Gieß. ; Prinzenerzieher 21 Darmst.; Lic. 
iur. 26, RR. 26, Dr. iur. 24. 3. 34, o. 
Pr. der Rechte 40 Marbg.; f 26. 3. 1647 
Marbg. Str. 16, 450. Sehr.: 451. 

Wasserschieben, Friedrich Wilhelm Her- 
mann, » 22. 4. 1812 Liegnitz, stud. iur. 
31—36 Breslau, Berlin; Dr. iur. 25. 6. 
36, Pvd. 3. 3. 38 Berlin; ao. Pr. der 
Rechte 18. 8. 41 Breslau; o. Pr. 2. 2. 50 
Halle; desgl. 26. 4. 52 — 1. 4. 89, GJR. 
11. 2. 62, Kanzler 20. 5. 75—31.12.83, 
GR. 79, D. theol. h. c. 22. 4. 82 Gieß.; 
t 27. 6. 1893 Gieß. ADB. 41, 236. 

Weber, Georg Friedrich, * 1791 Erbach, 
stud. theol. u. med. 1812 Gieß.; Dr. med. 
4. 8. 19, Pvd. 20 — 24 Gieß.; Hospital- u. 
Zuchthausarzt 1824 Butzbach. Ser. I, 415. 

Weber, Immanuel, » 23. 9. 1659 Hohen- 
heida b. Lpzg., stud. theol. 77, Mag. phil. 
81 Lpzg.; stud. iur. 82 Lpzg., Jena; Ar- 
chivar 87, Pfalzgraf 97, Rat 98 Sonders- 
hausen; 0. Pr. der Geschichte 26. 9. 98 — 
1720, Dr. iur. 2. 3. 1699, ao. Pr. der Rechte 
3. 10. 99, Bibliothekar 99 — 23. 1. 1715, 
o. Pr. der Rechte 6. 11. [21. 12.] 13, hess. 
Rat 29. 4. 15, Syndikus 22, RR. u. Vize- 
kanzler 29. 5. 25 Gieß.; t 7.5. 1726 Gieß. 
ADB. 41, 306. Sehr.: Str. 16, 490. 
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Rechtsanwalt 69, Ratsherr 72 Rostock; 
0. Pr. der Rechte 31. 3. 73 Gieß.; desgl. 
u. Oberappellation sgerichtsrat 1. 4. 76 Jena; 

0. Pr. 1. 4. 1893 Tübgn. Sehr,: Zgl. 1557, 
Z, 12. 

Wenthen, Georg, * 24. 6. 1614 Hagen, 
stud. 36 Marbg. ; Mag. phil. ; Pädagoglehrer 

40 Darmst. ; Pvd. 40 Marbg. ; Metropolitan 

41 Kirtorf; f 1661 Kirtorf. Str, 9, 241, 
Wernekink, Friedrich Christian Gregor, 

* 13. 3. 1798 Münster, stud. med. 1814 Mün- 
ster, Götting., Gieß.; Dr. med. 13. 1 1. 20, Pvd. 
20, Prosektor 3. 2. 21, ao. Pr. der Medizin 

6. 9. 24 u. o. Pr. der Mmeralogie 22. 9. 
26, Dr. phil. h. c. 23. 10. 31 Gieß.; 
t 23. 3. 1835 Gieß. ABB. 42, 22. Sehr.: 
Str. 1, 452. Pggd. 2, 1300, 

Womer, Georg Friedrich, » 16. 9. 1754 
Darmst.; Bombardier 73, Ober Feuerwerk er, 
Kartograph 76 Berlin ; Ingenieurleutnant u. 
Pvd. der ökonomischen Fakultät 20. 2. 78, 
Ghausseebaumeister u. Aufsicht über Steuer- 
wesen f. Gieß. u. Großen-Linden dazu 78, 
Ingenieurhauptmann, Ghausseebaudirektor 
u. 0. Pr. der Militärwissenschaft 18. 7. 90, 
Ingenieurmajor Juli 95 Gieß.; f 23. 4. 1798 
Gieß. ABB, 42, 49, Sehr.: Str. 17, 7. 
Pggd, 2, 1301. 

Werohcr, Adolf, * 20. 3. 1809 Mainz, 
stud. med. 25 — 32 Gieß., Berlin, Heidelbg., 
Halle; Dr. med. 4. 8. 32 Gieß.; prakt. 
Arzt 34, Physikatswundarzt 16. 9. 34 
Offenbach ; ao. Pr. der Chirurgie u. Ass. a. d. 
Chirurg. Klinik 3. 2.-35, o. Pr. der Chirurgie 
u. Dir. der chirurg. Klinik 21. 2. 37 — 1. 
5. 78, dazu o. Pr. der Pathologie 7. 11. 
45 — 5. 6. 56, Dir. der pathol. Sammlung 

7. 11. 45 — Ost. 72, Dir. des Gesamthos- 
pitals 26. 9. 46, Dr. phil. h. c. 49, GMR. 
15. 10. 60 Gieß.; im Ruhestand 1f U. 7. 
1883 Mainz. ABB. 42, 80. Sehr.: Areh, 
f. Hin, Chirurgie 39, 172, 

Wetter, Johann Baptist, » 11. 1. 1812 
Mainz, stud. med. 30 Gieß., Heidelbg., 
Würzbg.; Dr. med. 27. 2. 36, Pvd. 30. 

8. 38, Repetent der med. Fakultät 4. 2. 
40, ao. Pr. der Medizin 29. 3. 44 — 8. 10. 
70 Gieß. ; t 26. 5. 1883 Gieß. Scr. //, 796, 

Wetz, Wilhelm, * 7. 10. 1858 Eppels- 
heim (Rheinhessen), stud. phil. 76 — 85 
Lpzg., Straßbg.; Dr. phil. 3. 3. 85, Pvd. 
26. 6. 85 Straßbg.; desgl. 23. 2. 95, ao. 
Pr. des Englischen 26. 2. 96 Gieß.; o. Pr. 

1. 4. 1902 Freibg. Sehr.: vgl. Zgl. 1563. 
Wichterich, Johann Lorenz, aus Adenau 

b. Köln ; Prof. am kath. Gymnasium Köln ; 
Mag. phil.; Stipmai. 13. 2. 1751—55 Gieß.; 



Pfr. 55 Vöhl; ao, Pr. der Philosophie 10. 
1. 67 (nur Titel) Gieß.; t 1776 Vöhl. 

Wideburg, Heinrich, * Neustadt a. Rüben- 
berge (Braunschweig); Mag. phil.; o. Pr. 
der Mathematik 1615 Gieß.; Oberhof- 
prediger, Kirchenrat, Generalsuperint. 17 
Wolfenbüttel; D. theol.; f 24. 6. 1648 
Wolfenbüttel. Str. 17, 24. 

Wiegand, WUhelm, » 7. 8. 1803 Herb- 
stein, stud. phil. 23 Gieß.; Dr. phil. 21. 3. 
28, Pvd. f. Philosophie u. Philologie 28 
Gieß.; Gymnasiallehrer 16. 6. [13. 8.] 29, 
Gymnasialdir. 4. 3. 34 — 3. 4. 73 Worms ; 
Pvd. 11. 1. 75 Gieß.; t 17. 7. 1881 Gieß. 
Scr. I, 455; II, 800, ebenda Sehr. 

Wicger, Johann Jakob von, »13. 9. 
1683 Straßbg., stud. phil. 97 Straßbg., iur. 
1704 Gieß.; hess. Prinzenerzieher 27. 10.06; 
Dr. iur. 19. 10. 07, o. Pr. der Moral 10. 7. 
09, dazu ao. Pr. der Rechte 14. 12. 14 
Gieß.; RR. 15, GR. 30, Minister, geadelt 
Darmst.; 1 11. 3. 1762 Darmst. Str. 17, 44, 

Wien, Wilhelm Karl Werner Otto Fritz 
Franz, * 13. 1. 1864 Gaffken (Ostpr.), 
stud. rer. nat. 82 — 86 Götting., Heidelbg., 
Berlin ; Dr. phil. 6. 2. 86 Berlin; Ass. 21. 3. 
91 physikal.-technische Reichsanstalt Char- 
lottenburg; Pvd. Jan. 92, Pr. 22. 7. 96 
Beriin; ao. Pr. der Physik 26. 10. 96 
techn. Hochschule Aachen; o. Pr. 28. 3. 
[1. 4.] 99 Gieß.; desgl. 15. 2. [1. 4.] 1900 
Würzbg. Sehr.: Pggd. 4n, 1633. 

Wiener, Ludwig Christian, » 7. 12. 1826 
Darmst., stud. Architektur 33 Gieß.; 
Lehrer a. d. höheren Gewerbeschule 48 — 
50 Darmst.; stud. math. 50 techn. Hoch- 
schule Karlsruhe; Dr. phil., Pvd. 1. 2. 51 
Gieß.; o. Pr. der darst. Geometrie 52, 
GHR. Karlsruhe; f 31. 7. 1896 Karlsruhe. 
ABB. 42, 790. Sehr.: Pggd. 2, 1322; 3ii, 
1442' 4 II 1634. 

Wiener,' Otto Heinrich, * 15. 6. 1862 
Karlsruhe, stud. rer. nat. 80/81 — 87 techn. 
Hochschule Karlsruhe, Straßbg., Berlin; 
Ass. am physikal. Inst. 86, Dr. phil. 2. 3. 
87, Pvd. 16. 7. 90 Straßbg.; Dozent der 
Physik 1. 4. 91, Pr. 17. 5. 94 techn. 
Hochschule Aachen; o. Pr. 16. 7. [1. 10.] 
95 Gieß.; desgl. 25. 1. [3. 2.] 1899 Lpzg. 
Sehr.: Pggd. 4ii, 1635. 

Wigand, Johannes; cand. iur.; Pvd. Al- 
torf; desgl. 1703, ao. Pr. der Mathematik 
1 1 . 6. 1 707 Gieß. ; Landrichter 1 707. 

Wilbrand, Franz Joseph Julius, » 5. 11. 
1811 Gieß., stud. med. 28 Gieß.; Dr. med. 
21. 12. 33, Ass. 29. 10. 34 chirurg. Klinik, 
Pvd. 35, Prosektor 7. 8. 35 — 19. 7. 44, 
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ao. Pr. der Medizin 20. 2. 38, o. Pr. 14. 
11. 43—1. 4. 88, GMR. 26. 2. 88 Gieß.; 
1 4. 7. 1894 Gieß. Scr. U, 803. Pagel, 1851. 

Wilbrand, Johann Bernhard, * 8.3.1779 
Klarholz (Westf.), slud. phil. et Iheol. 98 
Münster, med. 1801 Münster, Würzbg., 
Paris ; Dr. med. 06 Würzbg. ; Pvd. 07 Mün- 
ster; 0. Pr. der Anatomie u. Physiologie 
7. 12. 08 — 9. 2. 44 u. der Naturgeschichte 
7. 12. 08 — 46, Dr. phil. h. c. 20. 11. 16, 
Dir. des botan. Gartens 17, GMR. 10. 2. 35, 
Dir. des zoolog. Kabinetts 7. 11. 36 Gieß.; 
t 9. 5. 1846 Gieß. ABB. 44, 520. Justi, 
Forts. V. Str. 768. Sehr.: Justi 803; 
Scr. 1, 460; II 805. 

WUl, Heinrich, » 8. 12. 1812 Weinheim, 
stud. rer. nat. 34 Heidelbg.; Ass. am ehem. 
Laboratorium 35 Heidelbg.; Dr. phil. 1. 5. 
39, Leiter des ehem. Filiallaboratoriums 43, 
Pvd. 9. 11. 44, ao. Pr. 13. 5. 45, o. Pr. 
u. Dir. des ehem. Laboratoriums 1. 7. 53— 

I. 10. 82 Gieß.; f 15. 10. 1890 Gieß. 
Hofmann, Ber. der ehem. Ges. 23, 852. 
Sehr.: Pggd. 2, 1329; 3ii, 1447. 

Wimmenaner, Karl Friedrich, * 25. 4. 
1844 Neckarsteinach, stud. forest. 61—64 
Gieß.; Verwalter d. Oberförsterei 2. 2. 71 
Nieder-Eschbach ; Oberförster 11. 1. 72, 
Forstrat 1. 1. 74 Lieh; Dr. phil. 12. 4. 
87, ao. Pr. der Forstwissenschaft 16. 4. 
87, o. Pr. 21. 7. 88, Versuchsleiter der 
forstl. Versuchsstation, Geh. Forstrat 25. 

II. 1904 Gieß. 

Winckelmano, Johann, «1551 Homberg 
a. Ohm, stud. theol. 68 Marbg.; Mag. 72 
Marbg.; Rektor 73 Homberg; Stipmai. 76 
Marbg.; stud. theol., D. theol. Juli 81 
Basel; Hofprediger Nov. 82 Kassel; o. Pr. 
der Theologie u. Pfr. Juli 92 Marbg.; 
desgl. 1605, Superint. 12 Gieß.; f 13. 8. 
1626 Gieß. ADB. 43, 362. Sehr.: Str. 
17, 116. 

Winckelmanii, Johann Justus, » 29. 8. 
1620 Gieß., stud. 34 Marbg., Herborn; Mag. 
phil. 39 Marbg. ; Rat u. hess. Historiograph 
47, Pvd. der Geschichte 51 Gieß.; Rat 
53 — 67 Oldenburg; f 3. 7. 1699 Bremen. 
ADB. 43, 363. Sehr.: Str. 17, 132. 

Wlnckler, Ludwig Theodor Ferdinand, 
» 7. 2. 1834 Allendorf a. d. Lahn, stud. med. 
vet. 56 — 59 Gieß.; Dr. med. vet. 14. 12. 59 
Gieß.; Tierarzt 59 Lieh; Kreisveterinärarzt 
12. 2. 70, 2. Lehrer der Tierheilkunde 
Apr. 70, Pr. 6. 10. 83-21. 11. 1900 Gieß.; 
jetzt in Gießen. 

Winkler, Heinrich Arnold Wilhelm, 
* 27. 9. 1796 Heringen b. Nordhausen, 



stud. theol. u. phil. Lpzg., Gieß.; Pädagog- 
lehrer 20. 11. 1816—15. 9. 38, Dr. phü. 
30. 11. 17, Pvd. der Philologie 18-29 
Gieß.; f 19- 5. 1848 Lieh. Scr. 1, 464; 
II, 809. Sehr.: 1, 465; II, 809. 

Wlnther, Ludwig Franz Alexander, 
» 9. 3. 1812 Offenbach, stud. med. 31 Gieß. ; 
Dr. med. 16. 9. 37, Ass. 22. 12.37 — 47 
med. Klinik, desgl. chirurg. Klinik u. Pvd. 
42/43 — 47, ao. Pr. der Medizin 8. 11. 48, 
0. Pr. 20. 3. 67 Gieß. ; f 26. 4. 1871 Gieß. 

Wlppermann , Eduard, # 26. 9. 1814 
Rinteln, stud. iur. Heidelbg., Götting., Marbg. ; 
Dr. iur. 37 Marbg. ; ao. Pr. der Rechte 44 
Götting.; o. Pr. 7. 9. 48 — 52 Gieß.; Pvd. 
54 Zürich; fürsll. Rechtskonsulent 55—75 
Trachenberg; Anwalt 80 Schmalkalden ; f 

13. 7. 1880 Schmalkalden. Iloltzendorff, 
Bechtslexikon 3 ii, 1339, Sehr, ebenda, 

TFl^men, Stephan Sigismund, * Ostheim 
i. Fr., stud. iur. Marbg.; Dr. iur. 14. 8. 1727, 
Advokat Marbg.; Regierungsadvokat 41, 
Pvd. 7. 9. 41, ao. Pr. der Rechte 4. 3. 
[19. 4.] 42 Gieß.; nach Wetzlar 22. 3. 
1745. Str. 16, 446, Sehr, ebenda. 

Wolf, Phüipp Nikolaus, * 20. 3. 1707 
Ober-Laucken (Nassau), stud. theol. 29 Jena ; 
Pädagoglehrer 36, Mag. phil. 23. 12. 39, 
Pvd. 24. 3. 40, 0. Pr. der oriental. Sprachen 

14. 8. [17. 9.] 50 Gieß.; f 1^. H. 1762 
Gieß. Str. 17, 275. Sehr.: 277. 

Wormbser, Johannes, « 1600 Gieß., 
stud. iur. Marbg. ; Pvd. der Rechte Marbg. ; 
0. Pr. Tübgn.; f 20. 10. 1659 Tübgn. 

Wttnseh, Karl Richard Wilhelm, » 1. 6. 
1869 Wiesbaden, stud. phil. 87 — 92 Berlin, 
Bonn, Marbg. ; Dr. phil. 27. 5. 93, Marbg. ; 
Pvd. 24. 10. 98 Breslau; o. Pr. 6. 9. [1. 10.] 
1902 Gieß.; desgl. 1. 4. 1907 Königsbg. 
Sehr.: Zgl. 1601. 

Zamminer, Friedrich Georg Karl, » 26. 10. 
1817 Darmst., stud. rer. nat. Gieß., Tübgn.; 
Dr. phil. 27. 6. 40 Gieß.; Dir. der Real- 
schule provis. 41, defmitiv 2. 12. 42 — 23. 4. 
43 Michelstadt; Pvd. 4. 1. 43, ao. Pr. der 
Mathematik u. Physik 3. 10. 43 Gieß.; 
t 15. 8. 1858 Gieß. ADB. 44, 677. Sehr.: 
Pggd. 2, 1392. 

Zentgrar, Johann Gottfried, * 1. 10. 
1722 Straßbg., stud. phil.; Mag. phil. 49, 
Adjunkt der philos. Fakultät 50 Jena; Pfr. 
51 Straßbg.; o. Pr. der Beredsamkeit u. 
Poesie 10. 4. [21. 6.] 53, ao. Pr. der Theo- 
logie 53, Vesperprediger 54 Gieß. ; f 24. 3. 
1762 Gieß. Str. 17, 346. 

Zesch, Wilhelm; Mag. phil.; Pvd. Jena; 
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desgl. Wittenberg; desgl. 16. 5. 1662-63 
Gieß. 

Zenehwiti, Karl Adolf Gerhard vod, 
« 2. 7. 1825 Bautzen, stud. Iheol. 46—50 
Lpzg.; Hilfsgeistlichcr 53 Gro&zschocher b. 
Lpzf;.; Lic. theo], u. 3. Umv. -Prediger 56, 
P?d. 57, «o. Pr. 57—63 Lpzg.; D. Iheol. 
29. 1. 63 (Erlangen); ao. Pr. 10. 3. 65, HPr. 
25. 9. 65 Gieß.; o. Pr. Herbst 66, Univ.- 
Prediger 67 — 85 Erlangen; t 20.7. 1886 
Erlangen. ADB. 45, 143. 

ZInmer, Heinrich Franz Karl, > 25. 1. 
1803 Gieß., stud. iur. 21 Gie&., Heidelbg., 
forest. S6 Gieß.; Forstpraktikant 15. 11. 30 
Gieß.; Hilfsarbeiter Mai 31 Oberforstdirek- 
tion Darmst.; Dr. phil. 5. 2. 32, Repetent 
7. 3. 35, Revierförster 26. 11. 37, ao. Pr. 
der Forstwissenschaft 7. 12. 38 Gieß.; 
t 7. 3. I8Ö4 Gieß. Heß, 90. 

Zlmmeruanii, Ernst, * 2. 11. 1843; Dr. 
iur. 14. 11. 67 Gieß.; Gerich tsakzcssist 
Darmst. ; Pvd. 73, ao. Pr. der Rechte 24. 3. 
73 Gieß.; desgl. 1874 Stra&hg. 

ZlmmensnD, Georg, •• 21. 2. IS14 
Darmst., slud. iur. u. theol. 31 Heidelbg., 
Gieß.; Dr. phil. 39, Lic. thcol. 2. 12. 39, 
Pvd. f. deutsche Literatur 39, desgl. f. 
Tbeologie 40. Repetent II. 6. 41 Gieß.; 
Gymnasiallehrer 7. 10. 43 Worms; desgl. 
bis 17. 8. 63 Darmst.; ao. Pr. f. Literatur 
63—81 Gieß.; f 4. 3. 1881 Gieß. ADB. 
45, 263. 

ZhnmermulB, Ludwig Christian, ■ 31. 8. 



1784 Darmst., slud. phil. 1802 Gieß.; 
Pädagc^lehrer 27. 4. 05, Dr. phil. 24. 8. 
05, Pvd. der Philol(^e 08/09 Gieß. ; Gym- 
nasiallehrer 31. 12. 14, Subkoorektor 18, 
Konrektor 19 — 35 Darmst.; f 13. 8. 1838 
Darmst. 8cr. I, 483; II, 937, Sehr, ebeitda. 

ZlmmermanD, Wilhelm Ludwig, ■ 7. 10. 
1782 Bickenbach a. d. B., stud. Iheol. 99 
Gieß.; PSdagoglehrer 1803 — 17. 11. 19, 
Dr. phil. 25. 12. 03, Pvd. 11, ao. Pr. der 
Chemie u. Mineralogie 6. 6, 18, o, Pr. 
17. 11. 19 Gieß.; t 19. 7. 1825 Gieß. 
Scr. II, 838. Sehr. : Fggd. 2, 1412. 

Z»cklcr, Otto, X 27. 5. 1833 Grünbei^ 
i. H., stud. theol. Gieß., Erlangen, Berlin; 
Dr. phil. 23. 3. 54, Lic. theol. 3. 12. 56, 
Pvd. 56, ao. Pr. der Theologie 30. 6. 63, 
D. Üieol. h. c. 15. 6. G6 Gieß.; o. Pr. der 
Theolt^ie 66, Konsistorialrat Greifswald; 
t9. 2. 1907 Greifswald. Sehr.: Jordan 19 ff?. 

ZSpprltz, Karl Jakob, « 14. 4. 1838 
Darmst., slud. ror. nat. 55—64 höhere Ge- 
werbesi^ule Darmst., Heidelbg., Königshg., 
Paris; Dr. phil. Aug. 64 Heidelbg.; Pvd. 65 
TQbgn. ; ao. Pr. der Mathematik u. Physik 
29. 8. 67 Gieß.; o. Pr. der Geographie 80 
Köiiigsbg.; t21.3. 1885 Köoigsbg. ADB. 
45, 434. Sckr.: Fggd. 3 ii, 1489; 4 ii, 
1694. 

Zoller, Gabriel; Pvd. 1717 und noch 



Hambui^; Mag. phil, Pvd. f. 
21. 5. 1708 Gieß. 



21 Gieß. 
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Griechisch 
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AblOsungsstreil, Harburger S36. 

AcceSschmause 65. 

Adeipbia 708. 

Adjunkten 46. 

Adini Disdationskotnini s s ion 

424. 675. 
Administraiionakonventc 69. 
Adresse 867. 
Ärz(e 163. 839. 853. 
Akademie s. Gesellschaft 
Aktuar der Juristenfakultät 181. 
Album 790. 
Alenmimia 628. 689. 
Amicistca s. Orden. 
Anatomie 107. 121. 142. 168. 

232. 235. 284, 299. 336. 376, 

415. 443. 684. 638. 659. 727, 

782. 

— vergleichende 443. 
Appellation §8. 219. 
Archäologie 433. 509. 
Archiv 9. 19. 885. 
Arminia 763. 
Asseasor 84. 

Assistent 531. 670. 572. 817. 
Aszendcnz 671. 
Auditoriengetder 858. 
Angenheilkonde 123. 646. 726. 
Augenklinik 657. 726. 866. 
Aula 874; s. a. Kollegienhaus. 
Aula, technische 697. 
Ausschuß 764. 800. 882. 
Auszug 319. 321. 369. 487. 

522. 538 a. 636. 653. 
Aymann, C. F. 196. 224. 

Bachmann, Johann Konrad 66. 

— Konrad 66. 
Bahrdt 303. 306. 
Ballhaus 34. 
Balneologie 161. 



Balserecbe Stiftung 646. 
Barbiere €8. 
Batzen-Skandal 501. 
Baubehörde 795. 
Bauwissenschaft 695. 718. 
Bechtold 262. 
Berechtigung z. Studium s. Im- 

matrikulatioa. 
Bereiter 53. 
BergkoUegium 275. 
Bergwerkskunde 462. 
Bemadotte 387. 390. 410. 
Bestrebungen, politische 367. 

368. 475. 485. 664. 669. 560. 

561. 563. 668. 630. 649. 660. 
Bevollmächtigter, landesherr- 
licher 6Ö5. 
Bibliothek 12. 2Ö. 64. 65. 66. 

73. 90. 107. 207- 224. 247. 

252. 287. 292. 293. 301. 333. 

381. 382. 388. 395. 409. 426- 

510. 527. 529, 530. 550, 556. 

661. 591, 692, 593. 610, 707. 

721. 732. 745. 756. 762. 769. 

776. 792. 809. 833. 852. 865. 

670. 876, S87. 689. 
Biennium, s, Studiendauer. 
Bildungs- und Freund schafts- 

verein, deutscher 462. 
Biamarck 773. 798. 81G. 
Bismarcktnrm 872. 
Blitzschlag 266. 
Blücher 451. 
Blümchen 751. 
Botanik 365. 636. 
Bradke, Peter von 809. 
BrOning 846. 
Buch, schwarzes 574. 
Buchhändler 143. 161. 
Budget 500. 
Bflcherlottehe 161. 



Bürgergarde 653, 
Bürgerspital 583, 
Burgkircho 34. 
Burschenschaft 464. 467, 469. 

471. 475, 480. 490, 492. 533. 

544. 554. 559. 560, 561. 568. 

664. 
Burschentag 488. 
Butzbach 1. 13. 165. 172, 228. 

293, 333. 

CartesiuB 81. 
Championnet 384. 
Chattia 628. 751. 
Chemie 157, 183, 277. 357. 
479; s. a. Laboratorium. 

— physikalische 540. 619. 

— technische 724. 
Cheruscia 842. 
Chicago 792. 
Chirurgen 124. 163, 
Chirurgie 457. 685. 
Chorus rousicus 48, 
Christian VI, v. Dänemark 209. 
Clemm, W. 756, 

coUegia privata 199, 
coUegium medicorum 265, 
Comitiva Palatina 131. 
Conslantia 461. 492. 502. 
Corps 533. 560. 607. 
Credner, C, A. 632. 637. 807. 
Crednerstittung 801. 
Crome 381, 390. 391. 436, 460. 

Darmstadt 676, 716, 
Darmsladtia 747. 
DenkmOnzen 137. 
Deposition 47. 162, 
Deutsch als Unlerrichtssprache 

115. 324, 408- 427, 520. 582. 

861. 866, 890, 891; s. a. 

Philologie, deutsche. 
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Diez 754. 793. 
Diez-Preis 793. 
Diktieren 323. 374. 
Dispositionsfond 835. 
Disputationen 6. 170. 
Dissertation 324. 728. 748. 
Disziplin 17. 31. 36. 40. 42. 

43. 44. 50. 54. 67. 80. 93. 

109. 128. 171. 208. 257. 307. 

315. 321. 590. 736. 
Disziplinargericht 424. 445. 

506. 526. 604. 
Disziplinargesetze 329. 423. 

529. 574. 
Dozentenverein 692. 
Duell 17. 45. 50. 128. 171. 

180. 478. 508. 522. 848. 
Dtirerbund 862. 

Ebel, Kaspar 65. 
Ehrenspiegel 467. 475. 
Eisenhüttenkunde 482. 
Elektrizität 617. 
Eloquenz 46. 220. 
Entbindungsanstalt 359. 418. 

426. 448. 459. 712. 776. 
Ernst von Hessen-Rheinfels 7. 

23. 
Ernst Ludwig, Landgraf von 

Hessen 170. 222. 

— Großherzog von Hessen 779. 
867. 869. 

Ethik 99. 170. 
Eulerkappereien 320. 
Exerzitienmeister 170. 
Exkursionen, botanische 365. 

— geologische 263. 365. 493. 

— technologische 491. 

FackeUi 89. 
Fahne 804. 
Fakultät, juristische 84. 87. 

181. 195. 230. 739. 806. 

— katholisch-theologische 543. 
599. 634. 663. 

— medizinische 30. 60. 68. 
98. 121. 124. 230. 241. 335. 
337. 436. 505. 641. 702. 784. 
828. 829. 

•— ökonomische 324. 325. 330. 
345. 

— philosophische 119. 330. 
345. 408. 685. 

— theologische 210. 211. 233. 
822. 864. 

Fechtunterricht 398. 
Fensterorden 297. 



Ferdinand IV. 11. 

Ferien 39. 156. 199. 267. 279. 

349. 429. 749. 
Ferienkurse 839. 853. 
Finkenschaft 871. 
Fleiß s. Unfleiß. 
Flotte, deutsche 690. 
Forstgarten 394. 397. 513. 515. 
Forstinstitut 542. 679. 750. 
Forstlehranstalt 516. 549. 
Forstwissenschaft 351. 534. 

716. 771. 
Fortbildungskurse für Lehrer 

832. ^ 
Franconia 492. 628. 699. 714. 
Franz I., Kaiser 264. 
Franz Ernst, Prinz von Hessen 

141. 
Frauenklinik 746. 775. 777. 

783. 883. 
Frauenstudien 355. 463. 552. 

643. 826. 868. 
Frequenz 30. 46. 70. 116. 375. 

452. 
Friedberg 587. 
Friederike Charlotte, Prinzes 

sin von Darmstadt 166. 
Friedrich IV. von Dänemark 

117. 

— Prinz von Hessen 57. 74. 

— I. von Preußen 122. 

— II. von Preußen 140. 
Friedrich Wilhelm von Bran- 
denburg 103. 

Friedrich Wilhehn II. von Preu- 
ßen 281. 
Fruchtboden 168. 

Gänsediebstahl 363. 

Gail, W. 889. 

Garten, botanischer 32. 114. 

167. 172. 225. 228. 304. 346. 

352. 354. 360. 418. 513. 546. 

579. 640. 861. 
Geburtshilfe 480. 457. 585. 
Geburtstag des Großherzogs 

678. 
Gedike 358. 
Gehälter 52. 66. 59. 76. 116. 

439. 681. 813. 
Geldbeiträge 4. 
General- und Hauptverordnung 

Landgraf Ernst Ludwigs 170. 
Geographie 391. 693. 728 a. 

— physische 648. 
Geologie 263. 493. 
Gerichtsbarkeit 506. 736. 



Germania 462. 480. 492. 664;. 

s. a. Burschenschaft. 
Germanistik s. Philologie, 

deutsche. 
Gesangverein, akademischer 

483. 
Geschäftsräume 818. 
Geschichte 113. 468. 649. 719. 

723. 

— alte 857. 

— deutsche 170. 

— heilige 3. 

— hessische 170. 

— der Medizin 436. 
Geschichtsverein, oberhessi- 
scher 769. 

Geschlechtskrankheiten 309. 

878. 
Gesellschaft, deutsche 262. 462. 

— für Erd- und Völkerkunde 
852. 

— medizinische 740. 

— für Natur- und Heilkunde 
562. 721. 740. 

— korrespondierender Pharma- 
zeuten 440. 

— philosophisch - medizinische 
265. 274. 290. 

— für Wissenschaft und Kunst 
567. 642. 

Gesetzgebung, napoleonische 
421. 

Gesundheitslehre 316. 

Gewächshaus s. Garten, bota- 
nischer. 

Gießen, Stadt, Geldbeiträge 4. 

— Privilegien für Professoren 4. 

— Religionsgespräch 14. 
Globus, Butzbacher 13. 276. 
Görlitz, Gräfin von 646. 
Goethe, Johann Caspar 223. 

— Johann Wolfgang von 625. 
658. 

Gottesdienst 340. 

— katholischer 523. 652. 
Großherzog 678. 781. 867. 
Grundrechte des deutschen 

Volkes 657. 
Guestphalia 492. 
Güter s. Vogteien. 
Gynäkologie 186. 712. 

Haberkom, P. 7. 14. 23. 
Habilitation 636. 645. 842. 
Hassia 461. 492. 502. 560. 614. 
Hasso-Guestphalia 841. 
Hasso-Rhenania 763. 
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Hebammenunterricht 389. 466. 
Heichelbeim, S. 865. 
Heiland, Michael 107. 
Heinrich, Prinz von Hessen 

677. 
Hessenorden 250. 297. 
Heyer-Denkmal 788. 
Höpfner, L. J. F. 823. 
Hörerinnen s. Frauen. 
Hörsäle 150. 
Hofbibliothek 581. 
Hofpfalzgrafen 414. 
Honorar 184. 323. 477. 605. 

639. 737. 858. 
horlus medicus s. Botanischer 

Garten. 
Hospitantinnen s. Frauen. 
Hunde 327. 

Hundeshagenstiftung 787. 
Hygiene 138. 772. 

Jägercorps, freiwilliges 452. 
453. 456. 

Jagd 154. 198. 428. 684. 

Jahrhundertwende 120. 

illuminatio 254. 

Immatrikulation 78. 251. 310. 
330. 405. 420. 486. 539. 541. 
552. 568. 655. 774. 826. 844. 
855. 880. 888. 

Index leclionum s. Vorlesungs- 
verzeichnis. 

Ingenieurwissenschaft 695. 

718. 

inspector academicus 288. 

— rerum oeconomicarum 54. 
300. . 

Institut, archäologisches 821. 
850. 

— botanisches 662. 745. 783. 
785. 799. 877. 

— geodätisches 706. 877. 

— geographisches 728a. 877. 

— hygienisches 772. 805. 

— kunstwissenschaftliches 
718. 

— landwirtschaftliches 859. 
884. 

— mathematisch -physika- 
lisches 686. 877. 

— medico-mechanisches 892. 

— meteorologisches 675. 

— pathologisches 777. 

— pharmakologisches 626. 
819. 

— physikalisches 600. 691. 
825. 



Institut, physikalisch' chemi- 
sches 786. 825. 

— physiologisches 624. 659. 
782. 783. 

— statistisches 722. 

— technologisches 600. 718. 

— zoologisches 659. 
Instilutsgelder 858. 
Instrumente, mathematische 

(astronomische) 1. 13. 95. 

167. 221. 276. 675. 
Joseph I. 147. 
Jubiläum, hundertjähriges 135. 

136. 137. 

— der hundertjährigen Erneue- 
rung 244. 419. 

— zweihundertjähriges 419. 

— dreihundertjähriges 875. 
iudicium honoratum 171. 
Jurisdiktion, akademische 36. 

43. 152. 219. 366. 506. 655. 
s. a. Gerichtsbarkeit. 

Kabinett, architektonisches 600. 
718. 

— geodätisches 706. 877. 

— mathematisches 600. 706. 

— mathematisch -physikali- 
sches 686. 877. 

— physikalisches 600. 691. 
825. 

— technologisches 600. 718. 
Kadetten 152. 201. 
Kalenderverbesserung 94. 
Kameral-Wissenschaft 255. 287. 

324. 403. 438. 
Kant, Inunanuel 473. 
Kanzler 111. 189. 206. 237. 

422. 770. 
Karzer 407. 589. 607. 673. 736. 
Karzersturm 607. 
Katholiken 134. 340. 523. 
Kayser, Job. Fr. 247. 
Keirleber, Georg 86. 
Kirchenbesuch 208. 213. 232. 
Kirchengesangverein 597. 
Kirchengeschichte 3. 
Kirchenkommission 629. 
Klinik 129. 527. 583. 

— chirurgische 430. 511. 557. 
846. 856. 

— gynäkalogische, s. Frauen- 
klinik 

— medizinische 430. 511. 557. 
777. 

— psychiatrische 577. 766. 
802. 873. 



Koch, Chr. Ludwig 252. 
Kollegienhaus 396. 594. 609. 

744. 745. 783. 874. 
Kollegium, veterinärmedizi- 

sches 828. 
Komödie, s. Theaterspiel. 
Konfession, Augsburger 204. 
Kränzchen 285. 318. 328. 399. 

s. a. Landsmannschaften. 
Krankenkasse 794. 
Kriegsereignisse 139. 236. 256. 

260. 261. 370. 373. 375. 376. 

377. 378. 379. 381. 382. 383. 

384. 413. 417. 419. 448. 452. 

453. 454. 456. 705. 709. 
Kunstinstitut 778. 
Kunstmuseum 518. 810. 821. 
Kunstwissenschaft 778. 814. 
Kurator 155. 216. 237. 259. 

280. 
Kurse für Militärärzte 733. 
— der medizinischen Psycho- 
logie 879. 

Laboratorium, chemisches 121. 
270. 277. 512. 578. 602. 623. 
768. 772. 786. 789. 

Landschulen 170. 

Landsmannschaft 285. 321. 434. 
458. 461. 467. 4G9. 471. 
480. 490. 492. s. a. Kränz- 
chen. 

Landwirtschaft 282. 710. 863.* 

Lange, Job. Chr. 115. 126. 148. 

Laryngologie 759. 

Lauckhard 318. 320. 

Legitimationskarten 563. 669. 

Lehranstalt, pharmazeutisch- 
technische 517. 

Lehrfreiheit 647. 

Leihverkehr 581. 

Lektoren 827. s. a. Sprach- 
meistor. 

Lesegesellschaft, deutsche 458. 

Leseinstitut 631. 

Levi, B. 732. 

Licentiirte 420. 539. 

Liebig 512. 531. 572. 623. 854. 

Liebigdenkmal 777. 

Linde, v. 632. 637. 647. 

Literatur, griechische 433. 

Ludwig IV., Großherzog v. Hes- 
sen 781. 

Ludwig VII., Ldgf. v. Hessen 
57. 58. 

Ludwig, Prinz v. Hessen 677. 

Ludwigsprogramm 608. 
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Ludwigstag 608. 678. 
Luther 755. 

Mainz 472. 

Marburg 238. 666. 

Marcomannia 614. 667. 760. 
775. 

Martinssch mause 160. 

Masken 80. 192. 

Mathematik 391. 

Matrikel 26. 851. 

Maturität 541. 698. 

May, Joh. Heinr. 207. 253. 

Medizinalkolleg 265. 274. 337. 
505. 

Medizinische Fakultät, s. Fa- 
kultät 

Melanchthon 808. 

Meteorologie 546. 548. 675. 

Militär 369. 

Militärwissenschaft 361. 

Minoralicnkabinett 495. 497. 

Mineralogie 362. 365. 479. 

Mönchskrankheiten 202. 

Müller, Friedrich 64. 

— Martin 73. 

— Peter Wilhelm 767. 
Münzsammlung 207. 381. 
Museum, naturhistorisches 444. 

Nachtmusiken 173. 227. 

Nachtschießen 43. 

Nahrungsmittelchemie 138. 

Napoleon L 470. 

Nassau 599. 

Nassovia 461. 538. 627. 796.; 

Naturforscher- Versammlung 

696. 
Naturphilosophie 170. 
Natur- und Völkerrecht 110. 

170. 258. 
Neubauer 393. 
Neujahrsschmäuse 160. 
Nibelungenlied 455. 
Normannia 845. 

Oberlehrer 853. 

Observatorium, s. Sternwarte. 

Offiziere 391. 

Ohrenheilkunde 532. 759. 

Ohrenklinik 759. 840. 

Ophthalmologie, s. Augenheil- 
kunde. 

Orden 250. 269. 273. 297. 298. 
308. 321. 329. 334. 343. 347. 
356. 372. 

Oynbausen, Hermann von 20. 



Pädagog 287. 311. 313. 446. 

Pädagogiarch 170. 

Pädagogik 385. 498. 838. 855. 

Palatia 560. 561. 627. 656. 

Papstwahl 191. 

Pasquill 102. 

Patenschaft, am Hofe 16. 

— bei Juden 77. 

— bei Wiedertäufern 249. 
Pathologie 443. 584. 713. 
Pedantismus 148. 218. 
Pedelle 288. 349. 
Pennalismus 5. 18. 47. 55. 177. 

315. 
Personal 382. 
Personalverzeichnis 504. 
Pfarrdienst 371. 
Pflichtexemplare 85. 248. 409. 
Pharmakologie 626. 
Pharmazeuten-Verein 760. 
Pharmazie 440. 517. 704. 760. 
Philipp von Butzbach 1. 165. 

276. 675. 
Philipp der Großmütige 864. 
Philologen- Versammlung 761. 
Philologie, deutsche 194. 217. 

449. 455. 625. 665. 765. 

— englische 283. 618. 803. 

— klassische 242. 302. 322. 
350. 433. 533. 603. 717. 
730. 

— neuere 215. 503. 507. 534. 
703. 735. 765. 774. 

— orientalische 75. 240. 353. 
616. 816. 

Philosophie 126. 838. 
Physiologie 624. 782. 
Pietismus 41. 88. 108. 106. 112. 

146. 
Pislolenduelle 848. 
Pokale 2. 137. 
PoUklinik 564. 878. 
Politik 99. 170. 355. 391. s. a. 

Bestrebungen, politische. 
Predigerseminar 305. 587. 663. 
Predigten 332. 

— französische 317. 
Preisaufgaben 447. 687. 
Privatdozenten 49. 187. 272. 

287. 565. 767. 835. 
Privatkollegs 156. 
Privilegien 4. 21. 131. 
Probepredigt, s. Predigt. 
Professorenanzahl 190. 
Professorengemälde 474. 676. 
Professuren, s. unter den ein 

zelnen Fächern. 



Programm, erstes deutsches 

115. 
Progreßbewegung 650. 
Promotion 46. 90. 137. 145. 

158. 175. 176. 203. 223. 254. 

341. 420. 431. 463. 494. 519. 

547. 555. 568. 633. 643. 672. 

682. 685. 725. 728. 773. 829. 

847. 864. 866. 868. 890. 891. 

s. a. Prüfungen. 
Promotionsschmäuse 24. 
Prosektor 231. 
Proseminar 730. 741. 
Prüfungen 489. 568. 582. 586. 

654. 655. 688. 

— iuristische 289. 

— kameralistische 403. 

— medizinische 68. 200. 641. 
702. 

— theologische 210. 211. 268. 
s. a. Promotion. 

Prüfungsgebühren 90. 
Psychiatrie 476. 577. 616. 644. 

766. 797. 
Psychologie 476. 

— medizinische 879. 

Quästor 496. 700. 738. 

Rangordnung, akademische 97. 

571. 
Rechnungswesen 569. 
Redeakt 79. 

Reformationsjubiläum 158. 
Reformierte 294. 
Regierungsbevollmächtigler 

489. 
Reitinstitut 53. 648. 791. 
Rektor 8. 15. 27. 33. 38. 56. 

62. 74. 82. 92. 96. 101. 105. 

118. 133. 141. 178. 205. 227. 

343. 344. 770. 781. 
Rektorat 22. 
Rektorschmaus 185. 
Rektorwahl 573. 
Relegation, s. Disciplin. 
Religionsfreiheit 134. 294. 340. 

348. 412. 
Religionsfrieden 672. 
Religionsgespräch 7. 14. 23. 
Religionsrevers 348. 412. 
Religionsstreitigkeiten 41. 83. 

100. 103. 127. 146. 229. 232. 

234. 245. 
Repetenten 565. 822. 
Repräsentationskasse 834. 
Reunionsversuche 100. 
Rheinfels 7. 
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Rhenania 492. 560. 601. 613. 

628. 760. 775. 
Ritterakademie 20. 196. 
Rosenthal 14. 23. 



Saramliing, pathologisch-anato- 
mische 659. 

Sammlungen 441. 443. 444. 
457. 495. 497. 514. 518. 527. 
542. 553. 584. 600. 638. 640. 
659. 662. 686. 

Sanskrit 580. 

Schächten 537. 

Scharfrichter 203. 

Scharwacht 42. 

Schiller, Friedrich von 683. 870. 

Schlettwein 324. 342. 345. 

Schmaus 291. 400. 

Schmid, Chr. Heinr. 381. 

— Leopold 707. 
Schneider 144. 
Schulden 71. 125. 
Schuldforderungen, 

Leiningen'sche 72. 
Schuldienst 371. 
Schulz, Chr. Fr. 305. 
Schwarze 462. 465. 475. 480. 

485. 
Seminar, deutsches 765. 827. 

— historisches 723. 857. 

— juristisches 339. 757. 

— mathematisches 694. 

— neuphilologisches 735. 

— philologisches 302. 447. 530. 
674. 

— philosophisches 715. 811. 

— romanisches 765. 827. 

— sprachwissenschaftliches 
820. 

— staatswissenschaftliches 
438. 824. 

— statistisches 824. 

— theologisches 558. 701. 752. 
Senat 611. 

Senckenberg, K. R. v. 395. 591. 

620. 
Senckenbergische Stiftung 830. 
Sing- und Dichterordnung 63. 
Sittenzeugnisse 445. 
Socinianer 127. 
Sönunering, TL v. 684. 
Sonderbund 645. 
Sperrgeld 246. 
Spielbanken 671. 
Spielen 214. 671. 
Spinola 100. 



Register zu den Regesten. 

Sprachmeister 170. -201. 283.1 
295. 311. 312. 

Sprachwissenschaft, verglei- 
chende 595. 782a. 812. 

Spruchkollegium 87. 739. 

Staatsarzneikunde 772. 

Ständchen, s. Nachtmusik. 

Starkenburgia 525. 559. 560. 
596. 612. 

Statistik 355. 722. 

Statuten 529. 

Steinbrügge 840. 876. 

Sternwarte 179. 212. 221. 392. 
437. 675. 

Steuerfreiheit 402. 

Stiefelfüchse 144. 

Stiftungstag 731. 

Stipendienwesen 10. 169. 226. 
239. 364. 442. 588. 622. 634. 
767. 

Strack, Adolf 889. 

Strafe 574. 

Streiter, Ulrich 12. 

Studentenausschuß 764. 800. 
882. 

Studenten legion 653. 

Studentenuniformen 435. 

Studentenvereinigung, christ- 
liche 886. 

Studienbetrieb 148. 

Studiendauer 170. 386. 420. 
655. 688. 784. 

Studienplan 174. 233. 416. 543. 
621. 655. 

Studienverbot 486. 

stuprum 182. 380. 

Syndikat 499. 

Tabakrauchen 314. 
Tanzsaal 168. 
Tauschverkehr, akademischer 

510. 
Technologie 482. 491. 598. 
Theaterspiel 35. 51. 56a. 197. 

326. 
Theologen, reformierte 425. 
Theologie 126. 371. 630. 734. 

— katholische 404. 

— praktische 331. 
Teutonia 559. 606. 650. 
Tierarzneikunde 541. 
Tierarzneischule, s. Veterinär- 
anstalten. 

Tierheilkunde 325. 345. 535. 
537. 555. 661. 698. 828. 838. ; 
Tranksteuer 21. 159. 286. i 
Triennium, s. Studiendauer, j 



Türken 51. 

Tumult 501. 590. 653. 
Turnen 465. 484. 
Typensammlung 353. 616. 

Unfallversicherung 839. 

Unfleiß 188. 288. 526. s. a. 
Vorlesungen. 

Universitätsanzeiger 881. 

Universitätsfonds, Mainzer 472. 
634. 

Universitätsrichter 551. 

Universitätsverfassung, s. Ver- 
fassung. 

Universitätsverwandte 366. 
506. 

Unterrichtssprache, deutsche 
148. 520. 582. 603. 

Valerianus Magnus 7. 

Vandalia 524. 544. 

Verbindungen 329. 434. 435. 
445. 508. 566. 590. 607. 647. 
670. s. a. Burschenschaft, 
Corps, Kränzchen, Lands- 
mannschaften, Orden. 

Verein, akademisch -pharma- 
zeutischer 841. 

— akademisch-theologisclier 
743. 

— deutscher Studenten 780. 

— mathematisch-naturwissen- 
schaftlicher 758. 

— mathematisch-physikali- 
scher 758. 

— neuphilologischer 720. 729. 
845. 

— philologisch-historischer 
720. 

Vereinigimg f. Volkskunde 887. 
Verfassung 170. 406. 651. 742. 
Verlegung der Universität 576. 

666. 
Vermunmien 109. 
Versuchsanstalt 750. 
Veterinäranstalten 527. 535. 

711. 831. 849. 
Visitation 54. 93. 153. 164. 170. 
Vogt, Karl 653. 
Vogteien 238. 271. 450. 528. 
Volksschullehrer 832. 855. 
Vorlesungen 6. 39. 91. 156. 

199. 323. 342. 396. 
Vorlesungsverzeichnis 322. 427. 

520. 

Waldenser 104. 
Walther, F. L. 521. 
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Wartbiire 471. C50. 
Weidig 460. 
Weigaod, Fr. L. K. S 



Weinscliank 4. 176. 
Weicker, F. G. 433. 456. 
Weltausstellung 792. 
Weltuuler^aag 29. 
Wetterdienst 859. 
WiedertäuTer 249. 



Regbier zu den Regesten. 

Wieland 296. ; Zensur 46. 81. S: 

, Wiugolf 668. I 132. 170. 367. 

j Winkellclitei, thoologische 41. Zentralwaschanstalt ( 



1 Wittwcnverso^ung 393. 
Wochenblatt 243. 
; Wolff. Christian 193. 
, Wundärzte 68. 
' Zahnheilkunde 401. 68Ü. 
i Zeitungen 130. 278. 355. 



Zeugnisse 338. s. a. PrQiuugeD. 

Zinzendorf 229. 232. 

Zirkel, Mainzer literarischer 

368. 
Zoologie 314. 553. 635. 660. 
Zopf 296. 
Zwangskollegien 432. 586. 621. 

664. 666. 



Verlag von Alfred Töpelmann vormals J. Ricker in Gießen. 



Die Universität Gießen 

von 1607 bis 1907. 

Beiträge zu ihrer Geschichte. 

Festschrift zur dritten Jahrhundertfeier 

herausgegeben von der Universität Gießen. 

Zwei Bände von 908 Seiten mit 22 Tafeln und 28 Textabbildungen. 

Elegant geheftet 25 Mk., elegante Leinenbände 30 Mk. 

In echt Pergament gebunden 34 Mk. 



Sonderausgaben de/ Festschrift: 

Das erste halbe Jahrhundert der hessen- darmstädtischen Landes- 
universität von Dr. Wilhelm Mailin Becker, Oberlehrer in Darmstadr. 570 Seilen 
mil 15 Tafeh^ und 12 TeMabb. Mk. 12.—. 

Chronik der Universität Gießen von 1607 bis 1907. in Gcmeinschafi mii 

Dr. Georg Lehnen bearbeitet und im Auftrage der Landesuniversität herausgegeben von 
Prof. Dr. Herman Haupi, Direktor der Universitätsbibliothek Gießen, iio Seiten mit 
6 Textabb. Mk. 5. — . 

Geschichte der Gießener Stipendiatenanstalt von ihrer Gründung i6oj 

bis zum Ab>chluß d.r Reformen des Ministers von Moser 1780 von D. Dr. Wilhelm 
Diehl, Pfarrer in Hirschhorn a. N. 152 Seiten mit 5 Tafeln und 2 Textabb. Mk. .|.— . 

Die Anfänge des Pietismus in Gießen 1689 bis 1695 von Lic. Dr. Waither 

Köhler, a. o. Prof. der Theologie an der Universität Gießen. 112 Sehen mit i Tafel 
und I Textabb. Mk. 5.—. 

Der wissenschaftliche Betrieb der praktischen Theologie in der 

theologischen Fakultät zu Gießen von D. Paul Drews, o. Prof. der Theo- 
logie an der Universität Gießen. 4^s Sehen mit i Tafel und i Textabb. Mk. 1.40. 

Christoph Helwig (Helvicus) als Didaktiker (1605 bis 1617) von D. Dr. 

Herman Siebeck, o. Prof. der Philosophie an der Universität Giel>en. 56 Seilen mit 

1 Tafel und i Textabb. Mk. i. — . 

Zur Geschichte des neusprachlichen Unterrichts an der Universität 

Gießen von Dr. Dietrich Behrens, o. Prof der neueren Sprachen an der Universität 
Giefen. 2S Seilen mit i Textabb. Mk. — .80. 

Einleitung in die Geschichte der medizinischen Fakultät von Dr. med. 

Julius Geppert, o. Prof. der Medizin an der Universität Gießen. Mk. — .50. 

Aus Briefen JustUS von LiebigS von Dr. Kurt Brand, Privatdozent an der Uni- 
versität Gießen. 20 Seiten und $ Te.xtabb. Mk. —.80. 

Die Pokale und Szepter der Universität Gießen von Dr. Bruno Saucr, 

o Prof. der Kunstwissenschaft an der Universität Gießen. 22 Seiten mit i Tafel und 

2 Textabb. Mk. —.80. 
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